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VORWORT. 


fechon  früher  einmal,  bei  Gelegenheit  der  Recension  eines 
ähnlichen  Werks,  wie  das  meine,  sprach  ich  die  Ansicht 
aus,  dass  wohl  kaum  Jemand  an  das  Studium  der  altira- 
nischen Dialekte  herantreten  werde,  der  sich  nicht  zuvor  eine 
gewisse  Kenntnis  der  altindischen  Sprache  angeeignet  habe. 
Von  der  Richtigkeit  dieser  Ansicht  halte  ich  mich  nach  wie 
vor  überzeugt,  und  so  ist  denn  thatsäcklich  das  vorliegende 
Buch  in  der  Voraussetzung  geschrieben,  dass  der  Leser  in 
der  altindischen  Grammatik  einigermassen  bewandert  ist: 
um  so  leichter  wird  es  ihm  werden,  sich  in  der  altiranischen 
zurechtzufinden. 

Die  Flexion  ist  auf  beiden  Sprachgebieten  fast  iden- 
tisch; der  Wortschatz  deckt  sich  vielfach.  Der  Hauptunter- 
schied liegt  in  der  verschiedenen  Gestaltung  der  Laute : so 
zwar,  dass  man  vielfach  schon  allein  auf  Grund  der  ver- 
gleichenden Lautlehre  im  Stande  ist  zu  übersetzen.  Man 
vergleiche  z.  B.  die  Avestastelle  J.  10.  8 : 
jo  jaja  puprern  taurunem 
haomem  vanclaeta  masiö: 
j'ra  äbiö  tanubiö 
liaomb  visaite  baesazäi , 

die  sich  Wort  für  Wort  ins  Altindische  übersetzen  lässt: 
jo  jätä  puträm  tärunam 
somarn  vandeta  märtjali : 
prä  dlljas  tanübjah 
somo  visate  if  e sag a ja  ; 


VI 


VORWORT. 


nur  in  einem,  dem  letzten  Wort  liegt  ein  formeller,  sonst 
nur  lautliche  Unterschiede  vor.  Und  doch  war  es  gerade 
die  Lautlehre,  die  von  all  meinen  Vorgängern  in  geradezu 
stiefmütterlicher  Weise  behandelt  wurde. 

Im  vorliegenden  Werk  habe  ich  versucht,  beides,  so- 
wohl die  Laut-  als  die  Formenlehre  vergleichend  darzu- 
stellen, in  möglichst  knapper  Form,  ohne  jedoch  Wesent- 
liches bei  Seite  zu  lassen.  Eine  ausführliche  Grammatik  ist 
uns  bekanntlich  von  Hübschmann  versprochen. 

Die  Lesestücke  *J  werden  ausreichen,  in  die  Schrift  und 
Sprache  der  altiranischen  Dialekte  einzuführen.  Um  einen 
lesbaren  Text  zu  bieten , durfte  icb  selbstverständlich  vor 
einzelnen  Korrekturen  nicht  zurückscheuen.  Aus  demselben 
Grund  musste  ich  mich  für  die  avestische  Chrestomathie  vor- 
zugsweise an  die  Jast’s  halten. 

Der  reichliche  Index  wird  auch  dem  Sprachforscher  die 
Benutzung  meines  Buches  ermöglichen. 

1)  Übersetzungen  bei:  Spiegel,  Die  altpers.  Keilinschriften;  — 
Geldner  in  Kuhn’s  Zeitschrift , Bd.  24  und  25  und  in  Metrik  des 
jüngeren  Avesta;  — lt.  Roth,  Ya5na  31.  — Die  Paragraphenzählung  in 
den  verschiedenen  Stücken  schliesst  sich  an  die  WESTERGAARD'sche  Aus- 
gabe an. 

Halle  a/S.,  November  1882. 


Chr.  Bartholomae. 


ABKÜRZUNGEN. 


ap.  = altpersisch, 
av.  = avestisch. 
d.  = deutsch. 

gd.,  Gd.  = gäjiärlialektisch,  Gäfiädialekt. 
got.  = gothisch. 
gr.  = griechisch. 

i.  = indisch. 

j. ,  J.  = Jasna. 
jt. , Jt.  = Jast. 

1.  = lateinisch, 
n.  = neben. 

np.  = neupersisch, 
p.  = (alt)  persisch, 
v.,  V.  = Vendidad. 
z.,  Z = zendisch,  Zend. 

Die  übrigen  Abkürzungen  bedürfen  keiner  Erläuterung. 
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EINLEITUNG. 


I)ie  literarischen  Denkmäler  des  altiranischen Volkes  sind 
uns  in  zwei  verschiedenen  Dialekten  überliefert,  welchen  zwei 
durchaus  verschiedene  Schriftgattungen  entsprechen. 

Der  westliche  Dialekt,  welcher  inschriftlich  auf  uns 
gekommen  ist,  ist  der  der  altpersischen  Keilinschriften, 
die  sich  in  rechtsläufigen,  principiell  syllabaren  Keilcharakteren 
auf  Felsen,  Bauten,  Vasen  und  Siegeln  eingegraben  finden. 

Der  östliche  ist  die  Sprache  des  A vesta,  des  heiligen 
Buches  der  Zoroastrier,  welches  uns  handschriftlich  in  einer 
linksläufigen  Laut-,  der  sog.  Zend schrift  überliefert  ist. 

Wir  nennen  den  westlichen  Dialekt  altpersisch,  den 
östlichen  avestisch.  *) 


Was  das  Alter  der  altiranischen Litteratur  betrifft,  so  lässt 
sich  zwar  das  der  altpersischen  Denkmäler  mit  hinreichen- 
der Sicherheit  bestimmen.  Die  altpersischen  Inschriften  sind 
auf  Befehl  der  persischen  Könige  eingegraben  und  stammen 
aus  der  Zeit  von  c.  520  bis  c.  350  v.  Chr.  Die  wichtigste  und 
umfangreichste,  wohl  auch  die  älteste  derselben,  die  mächtige 
Felseninschrift  vom  Berg  Behistän  wurde  von  Darius  I.  Hy- 
staspes  um  das  Jahr  520  veranlasst  und  ist,  wie  auch  die  Mehr- 
zahl der  übrigen , durchaus  historischen  Inhalts  ; sie  berichtet 
die  Thaten  des  Grosskönigs.  Zahlreich  sind  die  Inschriften  in 
und  bei  den  Ruinen  von  Persepolis;  unter  ihnen  die  jüngste, 
welche  in  die  Regierungszeit  Artaxerxes  III.  Ochus  fällt. 


1)  Dass  die  Sprache  des  Avesta  die  der  alten  Baktrer  (»altbaktrisch«) 
gewesen , ist  nicht  erweislich ; eine  andre  geläufige  Bezeichnung  der 
Avestasprache  »zend«  ist  anerkanntermassen  eine  irrthümliche.  Doch  vgl. 
unten  S.  4. 

Bartholomae,  Vgl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte. 
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2 Einleitung. 

Sprachliche  Abweichungen  der  einzelnen  Inschriften  sind  nicht 
vorhanden.1)  

Weit  schwieriger  und  unsicherer  ist  die  Altersbestimmung 
des  Avesta. 

Vorauszuschicken  ist  zunächst,  dass  das  Avesta  weder  in 
seinem  ursprünglichen  Umfang,  noch  in  der  ursprünglichen 
Art  seiner  schriftlichen  Fixirung,  noch  endlich  in  seiner 
ursprünglichen  Konception  auf  uns  gekommen  ist.  Die 
einzelnen  Stücke:  Lieder,  Liturgien,  Ritualvorschriften  etc., 
welche  den  Inhalt  des  Avesta  bilden,  mögen  sich  lange  Zeit 
von  Mund  zu  Mund  fortgepllanzt  haben,  bis  sie  zusammen- 
gefasst und  in,  sagen  wir  albanischer  Schrift  aufgezeichnet 
wurden.  Wann  das  geschah,  wissen  wir  nicht;  sicherlich  aber 
schon  im  5.  Jahrhundert  v.  Chr.  Der  so  zusammengefasste 
Originalkodex  des  Avesta,  der  nach  glaubwürdiger  Angabe 
mitteliranischer  Bücher  aus  21  Büchern  mit  815  Kapiteln  be- 
stand, soll  (nach  persischer  Tradition  im  Staatsarchiv  in  Perse- 
polis  auf  bewahrt  worden  sein:  jedenfalls  aber  gab  es  auch 
zahlreiche  Abschriften  allenthalben  im  Lande. 

Während  derWirren  nun,  die  durch  Alexanders  des  Grossen 
Eroberungszug  veranlasst  wurden,  und  später  noch,  unter  der 
Herrschaft  der  Seleukiden  und  Arsakiden , ging  ein  grosser 
Theil  des  Avesta  zu  Grunde , vorzüglich  wohl  desslialb , weil 
das  allgemeine  Interesse  an  den  heiligen  Schriften  bei  dem 
Überhandnehmen  hellenischer  und  semitischer  Sitte  sich  mehr 
und  mehr  verlor.  Dazu  kommt  noch,  dass  inzwischen  auch  die 
Sprache  des  Avesta  ausgestorben  war  und  damit  selbstver- 
ständlich auch  das  allgemeine  Verständnis  der  heiligen  Bücher. 

Den  Sasaniden  gebührt  das  Verdienst  die  nationale  Reli- 
gion wieder  zu  Ehren  gebracht  zu  haben  : auf  ihren  Befehl  ge- 
schah es,  dass  die  Denkmäler  derselben  gesammelt  und  aufs 
Neue  zusammengestellt  wurden.  Mit  dieser  Aufgabe,  mit  der 
Sammlung  der  noch  vorhandenen  Bruchstücke  des  alten  Avesta 
und  mit  deren  Redaktion  wurden  Priester  betraut,  in  deren 
Familien  sich  die  Aussprache,  zum  Theil  auch  der  Sinn  der  alten 
Texte  von  Geschlecht  zu  Geschlecht  fortgeerbt  hatte.  Was  nun 
diese  Priester  vom  alten  Avesta  noch  vorfanden.  — oder  auch, 

1)  Von  den  beiden  Inschriften  Artaxerxes  des  II.  und  III.  sehe  ich 
dabei  ganz  ab , ihre  scheinbaren  Abweichungen  beruhen  meiner  Ansicht 
nach  auf  schlechter  Orthographie,  wenn  ich  auch  keineswegs  leugnen  will, 
dass  in  jener  Zeit  das  Altpersische  bereits  auf  dem  Übergang  zum  Mittel- 
persischen begriffen  war.  Die  Schreibung  war  traditionell. 
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was  der  oder  jener  unter  ihnen  als  heiliges  Erbstück  im  Ge- 
dächtnis bewahrte.  — das  schrieben  sie  bei  der  Neuredaktion 
nicht  mehr  in  jener  Schrift  nieder,  in  der  sie  es  fanden:  denn 
diese,  gleichviel  welche  es  war.  mochte  zur  Darstellung  der 
avestischen  Wörter  wohl  für  den  ausreichen , dem  sie  im  Ohr 
lagen,  dem  das  Avestische  Muttersprache  war;  aber  für  solche, 
die  die  Worte  mit  dem  Auge  auffassen , die  Sprache  lernen 
sollten,  genügte  sie  nicht,  da  ihre  Buchstaben  zur  Bezeichnung 
feinerer  Lautunterschiede  bei  Weitem  nicht  ausreichten.  Damit 
aber  deren  bislang  mündlich  überlieferte  Kenntnis  nicht 
später  einmal  verloren  gehe,  suchte  man  dieselben  graphisch 
zu  fixiren , und  zu  dem  Zweck  war  es  nothwendig  ein  neues 
Alphabet  zu  schaffen.  Man  stützte  sich  hiebei  auf  das  Al- 
phabet des  Bücher pehlevi.  In  diesem  neuen,  hieraus  erwei- 
terten. zum  Theil  auch  sonst  veränderten  Alphabet,  im  Zend- 
alphahet,  erfolgte  nunmehr  die  neue  Aufzeichnung  des  Avesta. 

Hatte  man  so  für  die  Erhaltung  der  alten  Aussprache  der 
heiligen  Bücher  gesorgt , so  erübrigte  nur  noch  in  gleicher 
Weise  auch  deren  Sinn  festzustellen,  und  zu  dem  Behuf  wurde 
denn  von  den  noch  vorhandenen  Schriften  eine  mitteliranische 
( peÄ/eG-y1  Übersetzung  angefertigt.  Aber  freilich,  so  gut  auch 
die  Aussprache  der  alten  Texte  sich  erhalten  hatte,  — ihr 
Sinn  hatte  sich  im  Lauf  der  Jahrhunderte  stark  verdunkelt, 
und  so  sind  denn  jene  Übersetzungen  für  uns  nicht  von  mass- 
gebender Art. 

Bis  in  die  Zeit,  da  die  Neuredaktion  vorgenommen  wurde, 
— wohl  im  4 ten  Jahrhundert  n.  Chr.  - — hatten  sich  von  den  8 1 5 
Kapiteln  des  Uravesta  nur  mehr  348  erhalten.  Allein  auch 
davon  ist  kaum  der  vierte  Theil  auf  uns  gekommen  : das  Übrige 
ist  der  Glaübenswuth  der  Araber  zum  Opfer  gefallen. 

Was  sich  aber  bis  auf  unsre  Zeit  erhalten  hat , tritt  uns 
keineswegs  mehr  in  der  ursprünglichen  Gestalt  entgegen  — 
ganz  abgesehen  von  der  Schrift.  Gewiss  ist,  dass  die  alte  Ge- 
stalt schon  hei  der  Neuredaktion  durch  Einfügung  von  Reminis- 
cenzen,  Glossen u.  s.  w.  vielfach  verändert  wurde;  wahrschein- 
lich aber  sind  die  Texte  selbst  später  noch  bis  zum  14.  Jahrhun- 
dert, aus  dem  unsre  ältesten  Manuskripte  stammen,  mehrfach 
neurecensirt  und  glossirt , in  Einzelheiten  wohl  auch  späterer 
Orthoepie  angepasst  worden.  Y) 

1)  Darauf  beruht  höchst  wahrscheinlich  die  Langschreibung  aller  aus- 
lautenden Vokale  des  ^«/ä-Dialekts ; vgl.  unten  § 39,  ferner  den  Anhang 
zum  VIII.  Kap. 

1 *- 
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Untersucht  man  nun  die  einzelnen  Stücke  dieses  neuen 
Avesta,  so  weit  es  uns  überliefert  ist,  — es  sind  dieselben  ohne 
grosse  Rücksicht  auf  ihren  Inhalt  in  v i e r Sammelbüchern : 
jasna , vendidad . vispered  und  fyorda-  (»kleines«;  avesta  zusam- 
mengestellt, — so  erhellt  sofort,  dass  sie  auf  sehr  verschiedene 
Zeiten  zurückgehen. 

Den  unzweifelhaft  ältesten  und  frühest  fixirten  Theil,  der 
sich  durch  Inhalt  und  Sprache,  wie  durch  die  metrische  Form, 
in  die  er  gegossen  ist,  von  allem  Übrigen  scharf  abhebt,  bilden 
17  Hymnen  (ffäpä,  fern.),  nämlich  j.  28 — 34,  43 — 51  und 
53,  so  wie  3 für  besonders  heilig  erachtete  Gebete,  j.  27. 
13,  14,  54.  1.  Der  Dialekt,  in  dem  diese  Hymnen  und  Gebete 
abgefasst  sind  und  der  von  dem  Dialekt  der  übrigen  Theile  des 
Avesta  in  manchen  Stücken  abweicht,  wird  a potiore  » gäpä - 
Dialekt«  genannt. 

Die  Altersbestimmung  der  gäpü’s  hängt  mit  der  Frage  nach 
dem  Alter  Zarapuslra’s  (Zoroaster’sj  aufs  Innigste  zusammen  : 
denn  man  hat  guten  Grund  anzunehmen,  es  seien  deren  Dich- 
ter theils  der  Stifter  des  persischen  Religionssystems  selbst, 
theils  dessen  nächste  Schüler  und  Nachfolger  gewesen.  Das 
Jahr  1000  mag  als  mittlere  Zeit  für  die  Entstehung  der  altira- 
nischen Hymnen  angenommen  werden. 

Jüngern  Ursprungs,  aber  ebenfalls  im  ^ü/i«dialekt  — viel- 
leicht in  künstlicher  Nachahmung  — abgefasst  sind  der  pro- 
saische »siebentheilige  jasna « (jasno  haptanhüHis).  j.  35 — 41 
und  noch  einige  andre  Bruchstücke  der  yaswasammlung.  End- 
lich, einzelne  dem  ya/m-Dialekt  angehörige  Worte  oder  Sätze 
finden  sich  allenthalben. 


Das  übrige,  jüngere  Avesta,  dessen  Dialekt  wir  der  Kürze 
halber  mit  » zend«  bezeichnen  wollen,  — doch  vgl.  oben  S.  1 
Anm.  — besteht  wiederum  aus  Stücken  eben  so  verschiedenen 
Inhalts  als  Alters. 

Den  ältesten  Bestandtheil  desselben  erkennen  wir,  weniger 
der  Sprachform , als  des  Inhalts  wegen,  in  den/es£’s,  welche 
sich  in  der  jasna-  Sammlung,  hauptsächlich  aber  im  fyorda-avesta 
finden.  Es  waren  diese  »Loblieder«  ursprünglich  durchweg 
metrisch  abgefasst,  in  acht-,  selten  zehn-  und  zwölfsilbigen, 
zu  Strophen  verbundenen  Zeilen,  und  wenn  auch  durch  spätere 
Überarbeitungen  und  Glossirungen  der  Texte  das  Metrum 
vielfach  in  Unordnung  gerathen  ist,  — die  ursprünglich  me- 
trische Gestalt  tritt  doch  noch  überall  klar  zu  Tage  und  lässt 
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sich  meist  mit  annähernder  Sicherheit  wieder  herstell en.  Der 
Inhalt  der  jest' s ist  mythologischer  Art  und  weist  besonders 
deutlich  auf  die  intime  Glaubensverwandtschaft  zwischen  dem 
altiranischen  und  vedischen  Volke  hin. 

Der  Rest  deryaswa-Sammlung,  liturgischen  Charakters,  der 
ebenfalls  liturgische  vispered,  endlich  der  grösste,  vorwiegend 
Ri tualvor Schriften  enthaltende  Theil  des  vendidäd  mögen  un- 
gefähr gleichen  Alters  sein,  wenig  jünger  als  die  jest'  s.  Sie  sind 
meist  prosaisch. 

Noch  weiter  herabzurücken  istder  Rest  des  kleinenAvesta. 
Einige  Stücke  desselben  (j.  23,  24)  bekunden  durch  ihre  gram- 
matische Verwahrlostheit , dass  sie  sogar  erst  n a c h dem  Er- 
löschen der  Avestasprache  entstanden  sind,  zur  Zeit  der  Neu- 
redaktion oder  gar  noch  später. 

Von  diesen  ganz  jungen  Stücken  abgesehen  lässt  sich  als 
mittlere  Zahl  für  die  Dichtung  des  jünger n Avesta  vielleicht 
das  Jahr  750  v.  Chr.  ansetzen. 

Das  ganze  Avesta  mag  somit  zwischen  1100  und  600  v. 
Chr.  entstanden  sein. *) 

Wie  schon  erwähnt,  sind  die  altiranischen  Literaturdenk- 
mäler in  zwei  durchaus  verschiedenen  Schriftgattungen  auf- 
gezeichnet. die  altpersischen  in  Keil-,  die  avestischen  in  der 
Zendschxiit. 

Die  altpersische  Keilschrift  ist  ursprünglich  eine  Silben- 
schrift, in  der  jede  aus  Konsonant  und  kurzem  Vokal  [a,  i,  u ) 
bestehende  Silbe  mit  je  einem  Zeichen  (z.  B.  da,  di,  du)  aus- 
gedrückt wurde ; dazu  besass  sie  noch  drei  Vokalzeichen  für 
a,  i,  u , welche  zur  Darstellung  des  vokalischen  Anlauts  dienten, 
gleichviel  ob  er  lang  oder  kurz  war , im  Inlaut  und  Auslaut 
aber  zum  Ausdruck  der  Vokal  länge  dem  entsprechenden 
Silbenzeichen  zugefügt  wurden  (z.  B.  da-\-a=dä , di-\-i=di, 
du-Jru=dü) . Die  Zeichen  für  i und  u wurden  auch  zur  Schrei- 
bung der  Diphthongen  verwendet : für  anlautendes  ai  oder  äi, 
au  oder  äu  wurde  das  Vokalzeichen  a einfach  mit  dem  für  i, 
bzw.  u komponirt;  im  Inlaut  wurde  ai,  au  durch  Zufügung 
von  i,  u zu  dem  a-haltigen  Konsonantenzeichen , äi,  äu  durch 
deren  Zufügung  zum  «-Zeichen  dargestellt  (z.  B.  da-\-i—dai, 
da-\-a-\-i—däi) . Konsonantengruppen  zu  fixiren  war  die  Schrift 
nicht  fähig  (z.  B.  da-\-ra-\-ga—daraga,  darga , draga).  Um 


1)  Vgl.  Duncker,  Geschichte  des  Alterthums,  IV.  4,  s.  37  ff. 
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konsonantischen  Auslaut  von  dem  Auslaut  Konsonant  +«  zu 
scheiden  tvurde  der  letztere  durch  ausdrückliche  Setzung  des 
a-Zeichens  hervorgehoben. 

Von  diesem  ursprünglichen  Keilschriftsystem  weicht  das 
in  den  Inschriften  auf  uns  gekommene  in  zwei  Punkten  ah : 
erstlich:  für  eine  Anzahl  von  Silben  mit  den  Vokalen  *,  u sind 
die  betreffenden  Silbenzeichen  ausser  Gebrauch  gekommen  und 
werden  nun  durch  Komposition  des  a-haltigen  Konsonanten- 
zeichens mit  dem  für  i,  bzw.  u ersetzt  (z.  B.  tigrä=ta-\-i-\- 
ga-\-ra-\-Zi)’^)  zweitens:  den  Silbenzeichen  für  Konsonant 
+»,  «wird  gewöhnlich  das  Vokalzeichen  i,  t/noch  besonders  zu- 
gefügt (z.  B.  duvitijam=du-\-u-\-vi-\-i-\- ta-\-i-\- ja-\-ma , visam 
—vi-\-sa-\-ma  oder  vi-\-i-\-sa-\-ma) . Durch  die  erste  Abwei- 
chung geht  die  scharfe  Scheidung  zwischen  i — ai.  u — au,  durch 
die  zweite  die  zwischen  i — i,  u — ü verloren. 

Die  altpersische  Schrift  bietet :  1  2) 

I.  Vokalreichen. 


a 

l U. 

II. 

Silbenzeiehen. 

1. 

«-haltige. 

ka 

ka 

ta 

pa; 

j<* 

va  ; 

(ja 

ja 

da 

ha; 

ra 

la; 

\a 

1 ia 

fa 

sa 

sa  ia ; 

na 

ma; 

za  ; 

2. 

f-haltige. 

[ha.  3)] 

9\ 

di; 

vi; 

hi, 

’3) 

mi. 

3. 

w-halti  ge. 

ku 

tu; 

ru; 

gu 

du; 

nu 

rmi. 

1)  In  einem  Fall  scheint  das  a-  und  (^-haltige  Konsonantenzeichen 
durch  das  I-haltige  verdrängt  worden  zu  sein,  das  ist  der  Fall  bei  h ; so 
erklären  sich  verschiedene  graphische  Eigenthümlichkeiten,  vgl.  unten 
§19  Anm.  1,  § 36  Anm.,  § 82  Anm.  1. 

2)  Vgl.  die  Originaltypen  unten  vor  der  Chrestomathie. 

3)  Vgl.  oben  Anmerkung  1. 


Einleitung. 
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Die  Zeitschrift , eine  linksläufige  Lautschrift,  bietet 
Zeichen  für  folgende  Lante  : 


a i u 

ä i ü 


I.  Vokale. 

e o e ä q\ 

e o e a ä. 


k k t 

ff  ff  9 

\ P f 

z 5 ä 

j ® y ; 

i u ; 

r l ; 

n m n 

h h. 


II.  Konsonanten. 


p; 

d b ; 

s P 

iv  d 


n id 


s s 
•?; 


fd  m 


s h ; 


n\ 


Das  indische  Alphabet  umschreibe  ich  (vgl.  Whitney, 
Gramm.  S.  2f.)  in  nachstehender  Weise: 
a ä i i u ü r f l e äi  ä äu  h — — k Ti  g g k ti  g g 
n t f d d'  n t t d d'  n p p b V mjrlvssshl. 


Zur  Aussprache.1  2) 

Alt  persich.  Avestisch. 

1.  Vokale. 

Kurze : a i u aiueedoq 

Lange : ä i ü älüeeäöq 

Die  Vokale  a,  i,  u und  deren  Längen  wie  gewöhnlich.  — 
Av.  e,  e bezeichnen  den  offenen,  e,  e den  geschlossenen,  nach 
i neigenden  Laut.  — Av.  o , ö bezeichnen  höchst  wahrscheinlich 
sowohl  den  offnen  als  den  geschlossnen  o-Laut  (letztem  in  den 
Fällen  § 8a  und  § 12).  — Av.  ä,  a stellen  den  dumpfen  «-Laut 


1)  Vgl.  LEPSIUS,  Das  ursprüngliche  Zendalphabet,  Abh.  d.  kgl,  Ak.  d. 
Wissensch.  zu  Berlin,  1862.  — Die  Originaltypen  unten. 

2)  Vgl.  Hübschmann,  Iranische  Studien,  K.  Z.  XXIV,  S.  328 ff. ; — 
Salemann  , Über  eine  Parsenhandschrift  der  kais.  öffentlichen  Bibliothek 
zu  St.  Petersburg,  S.  13  ff. ; — Verf.  , Beiträge  zur  altiranischen  Gramma- 
tik, B.  B.  VII,  S.  185 ff. 
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dar.  wie  er  in  engl,  law  vorliegt.  Über  ä übrigens  vgl.  § 9 
Anm.  — Av.  q,  q bezeichnen  den  Nasalvokal,  franz.  in  dans. 
Vgl.  jedoch  über  § § 14  Anm. 

2.  Diphthonge. 

ai  au  äi  du  ae1)  di  ao 2)  eu  äi  äu 

ai , au  wie  gewöhnlich  ; — äi  äu  Avie  im  ind.;  — di  eu  — griech. 

eu;  — ae  ao  sind  wie  mitteldeutsches  ai  au  zu  sprechen; 
cf.  Sieaers,  Grundzüge  der  Phonetik,  S.  120. 

3.  Tenues. 

k Je  t p k k t p 

k t p Avie  gewöhnlich : k ist  palatalis  = ind. 

4.  Mediae. 

ff  9 d b g g g d b 

g d b wie  geAvöhnlicli.  — g ist  palatalis  - ind.  ÄT.  — Wie  sich 
das  in  den  Mss.  nur  ganz  selten  vorkömmliche  av.  g in  der 
Aussprache  von  g unterschied , ist  nicht  auszumachen , vgl. 
§ 125  Anm. 

Die  alt  persischen  Zeichen  g g 3 d b hatten  ausser  dem 
Werth  der  Medien  höchst  wahrscheinlich  sämmtlich  auch  den  der 
tönenden  Spiranten,  cf.  5.  Dass  mindestens  d diesen  doppelten 
Werth  besass:  = d und  d,  scheint  mir  zweifellos,  vgl.  § 166. 

5.  Spiranten. 

Tonlose : s }>  f s s s />  f s J>  s s h 

Tönende:  z.  Vgl.  übrigens  4.  z $ d w z ct 

s ist  scharfes  s,  z der  tönende  Laut  hierzu.  = franz.  z.  — ^ ist 
unser  cli ; der  tönende  Laut  dazu  ist  aA\  3 . unser  g zwischen 
Vokalen.  — p ist  hartes  engl,  th,  av.  d der  Aveiche  Laut  hierzu. 
— f ist  unser  f1  av.  w unser  w.  — s4)  ist  unser  sch , dazu 


1)  Hdss.  auch  ae. 

2)  Hdss.  auch  aö. 

3;  Hübschmann,  a.  a.  0.,  S.  380  will  statt  g durchweg  z gelesen  wissen. 
Allein  das  Wort,  auf  das  er  seine  Beweisführung  stützt:  nigäjam,  ist 
unsicher  überliefert.  Vgl.  Rawlinson,  Journ.  of  the  r.  as.  soc.  X,  S.  L. 

4)  Die  Kenntnis  von  dem  lautlichen  Unterschied  der  drei  Zeichen 
s,  s und  i war  den  Parsen  schon  früh  abhanden  gekommen,  daher  sie  denn 
in  den  Mss.  häufig  verwechselt  werden.  Ich  setze  s = urir.  rt  (vgl.  § 17, 


Einleitung. 
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als  tönender  Laut  av.  z — franz./.* 1)  — Av.  s ist  palataler  sch- 
Laut.  = ind.  5T.  — Av.  s stellt  einen  scA-Laut  dar,  doch  ist 
seine  besondre  Aussprache  nicht  zu  bestimmen.  — Av.  h 
bezeichnet  eine  innige  Verbindung  unsres  ch  und  w.  — Unklar 
ist  auch  der  Lautwerth  von  ap.  s-  — Endlich  ist  es  auch  noch 
nicht  geglückt,  den  Lautwerth  von  p und  $ zu  bestimmen,  die 
sich  als  tonloser  und  tönender  Laut  gegenüber  stehen.  Dass 
p.  $ Spiranten  waren , ist  mir  nicht  zweifelhaft.2)  ^scheint 
dem  s näher  gestanden  zu  sein  als  dem  p , vgl.  § 106  Anm. 

6.  Halbvokale  (sog.). 

j v j y v i u 

Ap./,  v und  av./,  v — i,  u — letztere  nur  inlautend,  erstere 
nur  anlautend  — haben  theils  die  Geltung  unseres  (spiran- 
tischen) /,  v,  theils  die  des  (halbvokalischen)  indischen.  — 
Av.  y — nur  anlautend  — steht  dem  j gleich ; früher  hatte 
das  mit  y umschriebene  Zeichen  den  Lautwerth  z (tön.  pal. 
spirans).  Ich  schreibe  überall/.  Vgl.  § 82. 

7.  Liquidae. 

r l r 

r wie  unser  r.  — Ap.  I kommt  nur  in  Fremdwörtern,  av.  1 nur 
in  den  Alphabeten  vor.  Über  tonloses  r im  av.  cf.  § 72. 

8.  Nasale. 

n m n m Td  19  n n m n 

n,  m wie  unsre  Laute  ; im  Avestischen  wurden  sie  jedoch  nach 
Zischlauten  tonlos  gesprochen,  vgl.  § 168.  — 19  ist  guttural  = 
ind.  3 ; — ähnlich  muss  auch  geklungen  haben.  — n ist 
moullirtes  n , cf.  § 78,  3.  — Die  Aussprache  von  fn  und  n — 
letzteres  nur  vor  h — ist  mir  nicht  klar.  — Die  beiden  mit  n 


73,  110),  s = ar.  Ti , Je  (§  102,  117),  s = ar.  s,  s,  s (§  145,  149,  162  ff.) 
Cf.  Verf.,  B.  B.  VII,  S.  188  ff. 

1)  Es  ist  mir  nicht  unwahrscheinlich,  dass  das  ap.  Zeichen  s verschie- 
denen Lautwerth  besass,  vgl.  § 102,  108,  162  ff. 

2)  Vgl.  Hübschmann,  a.  a.  O.,  S.  348 f.,  Verf.,  gäf>ä’s,  S.  89 f.  Es 
ist  noch  hinzuzufügen,  dass  <t  auch  im  Inlaut  zwischen  Vokalen  statt  d 
vorkommt;  cf.  baoiön.baoctö  (H.  6) , fradartqfsubiö , vidaSafsuhip  n.fradact0, 
vidact0  (K.  7).  — In  den  Hdss.  werden  £ und  k nicht  aus  einander  gehalten. 
Meist  findet  sich  in  einer  Hds.  ausschliesslich  das  eine  oder  das  andre 
Zeichen.  Ich  werde  <f  nur  vor  b schreiben,  sonst  p. 
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umschriebenen  Zeichen  hatten  ursprünglich  die  Geltung  von 
an,  bezw.  än,  wurden  aber  späterhin  vor  Verschlusslauten 
ganz  wie  der  sog.  unechte  anusvära  im  Indischen  verwendet, 
vgl.  § 75.  B.  Anm.1) 


9.  Hauchlaute. 

h h h 

h ist  unser,  av.  li  moullirtes  h,  cf.  § 155. 


1)  n in  der  Geltung  von  an  ist  in  den  Mss.  noch  häufig,  cf.  rngaiöis, 
rngaieiti,  maeznti , pngaieni  u.  a.  m.  Oft  auch  werden  die  beiden  Zeichen 
n mit  den  Zeichen  der  Nasalvokale  verwechselt. 


I.  GRAMMATIK. 


Erster  Theil. 

Lautlehre. 


I.  Abschnitt, 


Die  Vokale. 


§ 1.  Vokalbestand  der  altiranischen  Dialekte. 

A.  Der  altpersische  Vokalismus  ist  ein  sehr  ein- 
facher ; die  Schrift  wenigstens  kennt  nur : 

a)  kurze  V okale : a i u\ 

b)  lange  Vokale : ä i ü ; 

c)  Diphthonge : ai  au  äi  äu. 

B.  Weit  komplicirter  ist  der  Vokalismus  der  avesti- 
sehen  Dialekte  ; in  der  Schrift  werden  geschieden  : 

o i u q ; 

o i ü q; 

eu  äu. 


a)  kurze  Vokale: 

a 

e 

e 

ä 

b)  lange  Vokale: 

ä 

e 

e 

ä 

c)  Diphthonge : 

ae  oi 

äi 

ao 

Anm.  1.  Im  Avesta  kommt  dazu  noch  eine  grössere  Anzahl  von 
weitern  unechten  Diphthongen,  die  durch  Epenthese  (cf.  Kap.  III.  A.) 
eines  i oder  u entstanden  sind;  z.  B.  z.  aipi  = i.  dpi,  z.  dadäiti  — 
i.  dädäti,  z.  stüidi  = i.  stuhl,  z.  aurusem  = i.  arusdm  etc.  So  entstanden 
selbst  Triphthonge,  z.  B.  z.  aeibiö  — i.  et) jus  etc  Um  dem  Anfänger  die 
Übersicht  zu  erleichtern,  werde  ich  im  grammatischen  Theil  diese  epen- 
thetischen  Vokale  durch  kleinern  und  übergesetzten  Druck  kenntlich 
machen  ; ich  schreibe  also  : a}pi,  dadäHi,  stüldi,  aurusem,  adbid. 

2.  Aus  dem  gleichen  Grund  und  in  gleicher  Weise  werde  ich  die 
zahlreichen  Sv  arahhakti-W  okale  der  Ave  s ta  spräche  (cf.  Kap.  III.  B.)  aus- 
heben, z.  B.  z.  garemem  = i g armdm,  z.  datarc  = i.  dätar  etc. 

§ 2.  Übersicht  über  die  Vertretung  der  arischen 
Vokale  in  den  altiranischen  Dialekten. 

I.  Die  arische  (indo-iranische)  Grundsprache  hatte 
nach  gewöhnlicher  Annahme  folgenden  Vokalbestand  : 

a)  kurze  Vokale : a i u r; 

b)  lange  Vokale  : ä i ü ; 
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I.  Grammatik.  1.  Lautlehre. 


c)  Nasalvokale : q q \ q r ; 

d)  Diphthonge : ai  äi  au  äu. 

Das  arische  a,  eben  so  a — beide  auch  in  den  Diphthongen 
— und  7,  7 vertreten  bekanntlich  je  mehrere  urspraclilich  ver- 
schiedene Laute,  vgl.  §§  3,  10,  19,  20.  — Die  arischen  Nasal- 
vokale hatten  sich  aus  Vokal  + Nasal  vor  Spirans  entwickelt. 

II.  In  den  alt  iranischen  Dialekten  gestaltete  sich 
dieser  Lautbestand  in  folgender  Weise : 

A.  Im  Altpersischen: 

1)  f wird  ar; 

2 Die  Nasalvokale  verlieren  die  Nasalirung.  >) 

3)  Die  übrigen  Vokale  bleiben  unverändert. 

D.  Im  A vestisclien  : 

1 Für  a tritt  a e i e o [gd.  auch  ä e ) auf: 

2)  ä erscheint  als  ä e ö ä q\ 

3)  g*  wird  er ; 

4)  ai  erscheint  als  ae  und  oi,  au  als  ao  und  eu. 

5)  Die  übrigen  Vokale  bleiben  unverändert. 

Für  den  Auslaut  gelten  besondre  Gesetze,  cf.  Kap.  II. 


I.  Kapitel. 

Die  Vokale  im  An-  und  Inlaut. *  2 

1.  Arisch  a. 

e o 


Ar.  a = ap.  a = av a 


i.  . .e  [gd.  d] 

[gd.  e\ 

Uber  av.  q = ar.  a -j-  Nas.  cf.  § SO. 


1 Wenigstens  nach  der  Schrift,  vgl.  auch  § 75  A. 

2)  Vor  Enklitiken  gelten  die  Inlautsgesetze,  z.  B.  ap.  utamaij  = i.  utä 
me;  aber  auch  utämaij,  vgl.  § 35.  Kompositiousglieder  werden  gewöhn- 
lich als  selbständige  Wörter  behandelt. 


I.  Kapitel.  Die  Vokale  im  An-  und  Inlaut. 
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§ 3.  Ar.  a — ap.  a — av.  a. 

Allgemein : vgl.: 

p.  abaram,  z.  bara,  frabarata\  — p.  apatatä,  z.  apatap ; — 

i.  db aram,  bdra,  prdbarata;  äpatata,  dpatat; 

gr.  fcpgpov,  cpepe,  TtpocpepsTO ; drceTsto ; 

p.  aistatä,  z.  histaHe ; — p.  apa° , z.  apa  ; — z.  dasa  ; — z.  satem. 

i.  ätisfata,  tist'  ate ; dpa;  ddsa;  satdm. 

gr.  laraxo,  i'cxaxai;  cxtco ; 1.  decem,  centum. 

Anm.  Einige  Male  findet  sich  im  Avestischen  ä,  wo  wir  a erwarten ; 
cf.  z.  bäsärem  — i.  U drtäram ; — tästem,  täsap  n.  tastem,  ta.sap  — i.  tastdm, 
tdksai  u.  a.  Schreibfehler? 

§ 4.  Ar.  a — av.  e. 

Vor  u , n und  besonders  vor  m;  regelmässig  in  auslautender 
Silbe;  vgl.  auch  § 6.  Cf.: 

z.  euictuä;  — seuista  n.  smw ; — teulsim  ; — nemo,  nemata  ; — 

i.  ävidvän;  sdvist’a,  sdvas ; tdvislm;  namas,  nämata ; 

z.  hamarenäp  ; — vazenti n.  vazartti:1 2-)  — barem , baren;  — tem.'1) 
i.  samdranäd;  vdhanti ; Vdram,  lj dran ; tdm. 

§ 5.  Ar.  a — av.  f. 

Ein  vor  n , m erzeugtes  e geht  nach  /.  g,  z gern  in  i über ; 
vgh: 

z .Jim;  — valiirn  n . °em ; —drugim  n.  ; — Uinamlio : —snaezintiä. 
i.jäm ; väJiam;  druharn ; liänasas;  l)  är]antjäs. 

Gd.  § 6.  Ai-,  a — gd.  e. 

Aus  e (§  4)  neben  a,  e und  i (§  5)  vor  u , n,  m;  besonders  in 
auslautender  Silbe  ; vgl. : 

g.  euisti ; — genaiö'.  — alriemä  n.  °amä ; — jem  n.jim. 
i.  dvitti ; gdnajas,  z.  ganaiö ; i.  arjamä,  z.  alriama;  i.jdm,  7,.jim. 

Anm.  In  einzelnen  Wörtern  ist  e für  ar.  a auch  in  den  Zenddialekt 
übertragen,  z.  B.  spenistö , seuistö.  — Unklar  und  unsicher  sind  z.  rena, 
frena. 

§ 7.  Ar.  a = av.  e. 

Nach  j.  i vor  i,  i,  e.  i,  nh  (=  ar.  sj) , fi.  g der  folgenden  Silbe ; 
daneben  a ; vgl.  auch  § 11.  Cf.: 

z.  jeze  n . jaze  ; — jesniö  ; — naieHi ; — jenhä  ; — ipiego. 
i.  jdge ; jagnijas\  ndjati;  jdsjäs;  tjdgas. 

Anm.  Statt  e wird  häufig  e geschrieben , wie  auch  umgekehrt.  Ich 
schreibe  nach  der  Etymologie. 


1)  Vor  n -j-  Konsonant  ist  die  Schreibung  ausserordentlich  schwan- 
kend. 

2)  Statt  des  handschriftlichen  rares0  ist  rärif  (cf.  § 307),  statt  dregu0 
drugu 0 zu  lesen,  cf.  Verf.,  B.  B.  VII,  S'.  1 87 f. 
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I.  Grammatik.  1.  Lautlehre. 


§ 8.  Ar.  a = av.  o. 

a)  Vor  u,  ü,  u der  folgenden  Silbe,  besonders  nach  la- 
bialen ; daneben«;  vgl.  auch  § 12. *)  Cf.: 

z.  pouru;  — as)bourua;  — mosu ; — vohu ; — g.  bafysohuä. 
p.  parüv,  gr.  uoX6  ; cf.  i.  süß arvam  ; maksu;  västt;  b'üksasva. 

b)  Vor  r + Konsonant ; selten  ; cf.: 

g.  ßorep  ; — z.  pworestära  n.  p warst0  ; — vo'rie'te ; — g.  dorest. 

i.  cf.  dkar[t. 

Anm.  1.  Statt  o steht  oft  ö ; ich  schreibe  nach  der  Etymologie. 

2.  Vor  epenth.  u findet  sich  auch  ao  geschrieben:  paouru. 

C(l.  § 9.  Ar.  a = gd.  ä. 

Vor  nh  (=  ar.  s ) ; vgl.  § 13a;  cf.: 

g.  manätdhö  ; — nemimliä  ; — vardbeus  ; — aoyimhuap .  1  2) 

i.  mtinasas,  z.  naiahb  ; i .ndmasas,  z.  nanha ; i.  vdsös,  z.  vanh0 ; i.  ogasvat. 

Anm.  Das  Zeichen  ä findet  sich  nur  mehr  in  einer  Handschrift  ge- 
braucht, sonst  a,  wie  auch  ich  im  Folgenden  schreiben  werde.  3) 


2.  Arisch  a. 

e ö 

Ar.  « = ap.  « = av 5 

q ä 

§ 10.  Ar.  ä = ap.  ä = av.  ä. 

Allgemein;  vgl.: 

p.  bratä , z.  bräta;  — p.  hamätä , z.  mätarem ; — p.  riämä;  — 

i.  b artä ; mäta,  mätdram ; nama : 

1.  fräter ; mäter,  gr.  p.7]Tepa;  1.  nömen; 

z.  äsus ; — p.  ada , z.  dadäHi ; — p.  parsä/ij ; — z.  vazähi. 

i.  asm;  dd'ät,  ddd'äti ; prti'äsi;  tdhäsi. 

gr.  (üxu; ; TtShr]Ti ; 1.  poseäs;  vehäs. 

Anm.  Im  Altpersischen  ist  anlautend  a und  ä nicht  zu  scheiden; 
vgl.  oben  S.  5. 

§11.  Ar.  ä = av.  e. 

Nach  /,  i vor  i,  i,  e,  i,  ß,  g der  folgenden  Silbe;  vgl.  auch 

§7.  Cf.f  ' " • 


1)  Hier  bezeichnet  o den  geschlossenen  o-Laut,  vgl.  S.  7 und  § 7. 

2)  Al.:  aogotohua]). 

3)  Vgl.  Salemann,  Über  eine  Parsenhandschrift  etc.,  S.  20,  57 ff. 


I.  Kapitel.  Die  Vokale  im  An-  und  Inlaut. 
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z.  maniete  ; — zbaiemi  ; — oare äaieni ; — g . jelia  ; — sieltibio. 
i.  mänjäte;  hvdjämi; — vard äjäni ; jakä\  p.  cf . sijätis. 

Anm.  e und  e werden  in  den  Mss.  vielfach  verwechselt ; ich  schreibe 
nach  der  Etymologie. 

§ 12.  Ar.  ä = av.  ö. 

Vor  u,  Ti , u der  folgenden  Silbe;  selten;  vgl.  § 8a  und 
Note.  Cf.: 

z.  astdul]dötus ; — g.  gidtüm. 

cf.  z.  vi]dätaop,  i.  d'ätus;  cf.  g.  giäteus. 

§ 1 3.  Ar.  ä — av.  a. *) 

a)  Regelmässig  vor  rdli  (=  ar.  s),  vgl.  § 9 ; cf.: 

z.  mänhern ; — nürdhäbia ; — usßrdhem;  — janhqm  ; — ätdhä. 
i.  mdsam;  cf.  ndsäVjäm,  p.  näham;  i.  usäsam ; jäsäm;  äsä. 

Anm.  ä bleibt  aber  vor  h (—  ar.  s),  cf.  z.  jöliu  = i . jasu;  — z.  dä- 
lüm  = i.  d'äsim  ; vgl.  unten  § 1 52  f . 

b)  Regelmässig  vor  Nasal  -}-  Verschlusslaut;  cf.: 

z.  mazäntem;  — vanti ; — plmto  ; — haJcante  ; — niänJcb. 
i.  mahantam;  vänti;  päntas ; gr.  Irauvxat. 

§ 14.  Ar.  ä = av.  q. 

Vor  Nasalen  in  offner  Silbe  ; daneben  ä ; vgl.: 
z.  dadqmi ; — nqma ; — dqma  n.  dama;  — Uruqnem  n.  °änem. 
i.  ddd'ämi;  närna,  p.  nämä ; i.  d'äma. 

Anm.  Statt  ä wird  fast  ausnahmslos  a geschrieben,  so  auch  im  Fol- 
genden. Einige  Male  findet  sich  auch  an,  z.  B.:  g.  huanmahl  = i.  snva- 
masi;  — z.  danmalii  n.  damahi  - ar.  *d' ämasi.  — Vgl.  auch  § 45,  47. 


3.  Arisch  r. 

O 

§ 15.  Ar.  r = ap.  ar  = av.  er.2) 

Allgemein  ; vgl . : 

z.  eßfysb  ; — perepus;  — p.  dädarsis  ; — aparsam , z.  peresahi; 
i.  rksas;  prt'üs;  dad'rsis;  dpr/c  am,  prk  dsi; 

gr.  apzxo?;  TtXaxu?;  cf.  9paa6? ; 1.  cf.  po(r)scere; 

p.  hartam , z.  keretem ; — p.  agarbäjam,  z.  gerpuäin. 3) 
i.  krtäm;  d(/rb' äjam,  grVäjdn.  . 


1)  Über  a in  -Usüa,  -askip  gegen  i.  -asfca,  -askid  vgl.  § 44  Anm. 

2)  Cf.  Verf.,  B.  B.  VII,  S.  185  ff. 

3)  So  zu  lesen,  vgl.  die  Var.;  daneben  geuru0  mit  falscher  Epenthese 
(§  50  Anm.  2)  und  geuru0,  durch  Verwechslung  von  eu  mit  dem  Diph- 
thongen. Cf.  Verf.,  B.  B.  VII,  S.  185.  Anm.  1. 

Bartholomae,  Ygl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte. 
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Anm.  Statt  z.  nuruio  n.  ner'biö  = i.  tir'b'jas  ist  vielmehr  neruio  (cf. 
Var.  zu  it.  8.  11),  statt  z.  bräturin  vielmehr  bräteruiö  = i.  tiratrvjas  zu 
lesen,  vgl.  § 91 . 

§ 16.  Ar.  r = av.  ehr. 

Vor  k und  p.  sofern  nicht  t folgt,  wird  ar.  r im  Avestischen 
durch  er  zu  ehr  ; vgl.  § 72a.  Cf.: 

z.  velirkem  ; — vehrkänd  ; — kehrpem.  — Aber  huker4 * 6 ptemahe . 

i.  vr'kam;  p.  varkäna;  i.  kr'pam.  Cf.  i.  klptus. 

§ 17.  Ar.  rt  = av.  es. 

Ar.  rt  geht  im  Avestischen  durch  ert  in  es  über;  daneben 
eret.  Vgl.  § 73a.  Cf.: 
z.  amesem  n.  mereto  ; — kesa  ; — pesanähu. 
i.  amr'tam,  mrtds ; cf.  krtjdmänas ; prtanäsu. 

Ap.  § 18.  Ar.  r — ap.  u. 

(Geschr.  m,  cf.  S.  6 und  § 24  Anm.  1.)  Nur  in  Verbalformen 
der  Wurzel  har-;  vgl.: 
p.  aküma.  akutä,  akimavam. 

i.  *dkrma,  dkrta,  äkrnavam,  z.  kerenaom. 

o 1 o 7 o ■ 1 


4.  Arisch  i,  i — u.  u. 

Die  Quantitätsbezeichnung  ist  bei  i und  u in  beiden  Dia- 
lekten eine  höchst  unsichere,  woran  fürs  Altpersische  die 
Mangelhaftigkeit  des  Schriftsystems , fürs  Avestische  Unver- 
stand oder  Ungenauigkeit  der  Recensenten  und  Abschreiber 
die  Schuld  tragen.  Abweichungen  von  der  im  Altindischen 
bezeugten  Quantität  sind  gewiss  nur  in  Ausnahmsfällen 
sprachlich  berechtigt. 

§ 19.  Ar.  i = ap.  i — av.  i. 

p..  z.  Jcis,  z.  kip ; — p.  pitä.  z.  pita ; — pris ; — vistö ; — 

i.  kid ; pitä  ; tris ; vittds; 

gr.  tU,  rt;  Tcrri)p ; Tpt?;  o]ioto;; 

z.  miprT) ; — p.  imam . z.  imem  ; — p.  idä , z.  icta. 
i.  miträs;  imam ; ihd. 

Anm.  1.  In  den  altpersischen  Inschriften  wird  die  Silbe  hi  (=  ar.  si 
4mal  durch  blosses  h (ha)  statt  hi  (ha-\-i)  gegeben,  nämlich:  anahita , cf. 
z.  anähita ; parikarähidis , hsnäsähidis , vlsatiähidis,  cf.  z.  °hi.  i.  °si,  Sufi’, 
der  2.  Sing.  Akt.  Über  diese  Erscheinung  vgl.  oben  S.  6 und  unten  § 36 
Anm.,  § 82  Anm.  1. 

2.  Vor  Nasalen  findet  sich  im  A vesta  öfters  fälschlich  e,  auch  a statt 
t,  cf.:  hendu,  handu  n.  hindu  = i.  sind'ün;  vendap  , vandaf  n.  v in  daß  = 
i.  vitiddt. 
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§ 20.  Ar.  i = ap.  i — av.  i. 

Cf.:  p.  givä  ; — z.  vir  ein ; — sriro;  — afrinap  ; — UiJcipusim. 

i.  (fu'a ; vir  dm ; sriräs ; äprinät;  kikitusim. 

1.  vive ; gr.  cf.  /-logier«. 

§ 21 . Wechsel  zwischen  i und  i. 

a)  Ap.;  av.  i — i.  I;  cf.: 
z.  biwiuä  ; — frito  ; — isänem. 
i.  bibivan;  pritds;  isänam. 

b)  Ap.,  av.  i — i.  i;  cf.: 

p.  adinä ; — p.  vipam  n.  vi°,  z.  visein  n.  vi° ; — z.  azirn  n.  °im. 

i.  äginät,  z.  zinap ; i.  visam ; i.  ähim. 

Anm.  1.  Im  Alt  persischen  werden  die  Silben  gi,  di,  mi,  vi  fast 
ausnahmslos  mit  der  Länge  geschrieben,  d.  h.  mit  dem  i-haltigen  Konso- 
nanten— (-  dem  «-Zeichen.  Nach  andern  Konsonanten,  so  wie  im  Anlaut 
ist  die  Länge  nicht  darstellbar.  Vgl.  oben  S.  6. 

2.  Im  Avestischen  überwiegt  i;  besonders  häufig  steht  i für  i vor 
schliessendem  m,  cf.  § 24  Anm.  2. 

§ 22.  Ar.  u — ap.  u — av.  u. 

Cf.:  p .upä,  z .upa;  — p.  u°,  z.  hu°  ; — p.  pusa,  z.puprb ; — z . udrern  ; 

i.  üpa ; i.  sü;  puträs ; udräm; 

gr.  uttö  ; cf.  d6;  1.  pullus ; uopov. 

p.  usJcahjä , z.  huskem ; — p.  marsijus.  z.  merepius;  — z.  kupra. 

i.  süskasja,  süskam ; mrtjüs ; kütra. 

§ 23.  Ar.  ü = ap.  ü — av.  ü. 

Cf.:  z.  sürö;—z.ftrümä,fyrürem;—]).düraij)  z. dülre;  — g. dütimhö. 

1.  suras;  krürärn  -,  düre ; dütäsas. 

gr.  icüpos ; xpöp.6;. 

Anm.  z.  dünman  (auch  dunmari)  steht  vielleicht  für  düman , vgl. 
i.  d' ümäs , 1.  fümus;  ü vor  Nasal  in  offner  Silbe  = if,  wie  ä = «,  vgl. 

§ 14- 

§ 24.  Wechsel  zwischen  u und  ü. 

a)  Ap..  av.  u — i.  ü;  cf.: 

p.  bumim  ; — z.  buiä  ; — hunauo  ; — g.  mruiäp. 

z.  bümim,  i.  bumim;  b’üjäs:  sündvas;  brüjat. 

b)  Ap.,  av.  ü = i.  u;  cf.: 

z.  drugö  n.  drugö  ; — srütö  ; — stüldi;  — k^ratum  ; — p.  düs°, 

i.  druhds;  srutds;  stuM;  kr&tum;  dus°,  z.  dus°. 

^ Anm.  1.  ImAltpersisehen  sind  die  Silben  kü,  gü,  tu,  du,  nü,  mü, 
ru  mit  wenigen  Ausnahmen  lang  geschrieben,  d.  h.  mit  dem  w-haltigen 
Konsonanten-  und  dem  ««-Zeichen.  Ausser  nach  jenen  Konsonanten  kann 
die  Länge  ü überhaupt  nicht  dargestellt  werden.  Cf.  oben  S.  6. 

2.  Im  Avestischen  findet  sich  ü fürw  besonders  vor  auslautendem 
m,  vgl.  § 21  Anm.  2. 


2* 


20 


I.  Grammatik.  1.  Lautlehre. 


5.  Arisch  ai,  ai  — au,  au. 

§ 25.  Ar.  ai  — ap.  ai  = av.  ae,  äi. 

Av.  ae  steht  gewöhnlich  in  offner  Silbe  und  im  Anlaut,  oi  in 
geschlossener  Silbe.  Im  Gd.  ist  di  häufiger  als  im  Z.  Cf.: 
p.  aitij , z.  ae'ti;  — p.  aivam,  z.  aeud;  — z.  vaeda,  g.  vdistä;  — 
i.  eti;  veda,  vett' a; 

gr.  etai ; oiov,  oio? ; oloe,  olsäa. 

p.  hainü,  z.  liaena ; — z.  sdiprahe  ; — bardis,  baroip. 
i.  sind;  ksetrasja,  bares,  b dret. 

§ 26.  Ar.  ai  — ap.  äi  = av.  äi. 

Cf.:  z.  satäis;  — mazistäi ; — astua* piüi ; — jazäi;  — p.  atijäis. 

i.  satäis;  väga]vafjäi ; — jügäi ; cf.  ätjäisit. 

gr.  [asyIs-oj  ; uX7]]eoaä. 

§ 27.  Ar.  au  = ap.  au  = av.  ao,  eu. 

Av.  eu  findet  sich  nur  vor  auslautender  Konsonanz  (s) . Cf.: 
z.  baodaxte;  — p.  raotcabis,  z.  raoJianem ; — z.  gaobis;  — z.  aogo ; — 
i .bod'ate;  rökanäm ; gob'is ; ögas; 

gr.  Teuftexat ; cf.  Xeuxos  i cf.  ßouai ; 1.  cf.  augere. 

p.  draug a , z.  draozfi  ; — p.  °vahaus,  z.  varalieus ; — z.  gaos,  gern - 
i .drbgas;  vdsös;  gös. 

§ 28.  Ar.  äu  — ap.  cm  = av.  äu. 

Cf.:  z.  gäus  ; — vafdhäu  ; — hau  ; — p.  dahjäus. 
i.  gäüs;  väsäu;  cf.  asäü. 


6.  Die  arischen  Nasalvokale. 

z.  a 

ol)  Arisch  g = ap.  a = av.  g 

fed-  e] 

§ 29.  Ar.  g — ap.  a = av.  g. 

Allgemein;  vgl.: 

p.  apaharn ; — z.  mgsta;  — dghistem ;x)  — gsus ; — gzo ; — g.  ngsap. 
i . dsasam;  ämasta ; da'sist'ani;  asits;  a has ; cf .na  st. 

1.  cf i censere ; gr.  cf.  a-f/cu ; 1.  cf.  nancisci. 

Anm.  Über  av.  a = ar.  an,  an,  an,  am  cf.  unter  § 80. 


1)  Auch  damhistem  geschrieben  ; m ist  natürlich  absolut  müssig.  Vgl. 
auch  § 45  a Anm. 
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Z.  § 30.  Ar.  q = z.  a. 

Vor  nh  (=  ar.  5);  cf.: 

z.  sanhami ; — z.  danhanha.  — Aber  dqhistem,  § 29. 
i.  sa'sämi;  da'sasä. 

u £■ 

Anm.  Die  verschiedene  Behandlung  des  ar.  a im  Z.  ist  wohl  nur  eine 
scheinbare,  graphische.  Vgl.  § 31. 

Grd.  § 31.  Ar.  q — gd.  g. 

Vor  nh , h {—  ar.  s)  und  vor  m (—  ar.  sm,  cf.  § 160).  Der 
Nasalvokal  e,  für  den  ein  eigenes  Zeichen  fehlt,  wird  gewöhn- 
lich durch  eng,  en,1)  aber  auch  bloss  durch  e dargestellt;  cf. 
unten  § 45,  47.  Vgl.: 

g.  senghaHe  ; — menghäi;  — vennhäHi ; — venhap  ; — memahdi. 
i.  sa'sate,  z.  scmhaHe;  i.  masäi;  vasati:  vasat;  masmahi. 

ß)  Ar-  9- 

§ 32.  Ar.  q — av.  q. 

Geschr.  q (vgl.  § 14  Anm.);  vielleicht  in: 
z.  pqsniim. 
i.  cf.  päsüm. 

T)  Ar.  i,  i — q,  q. 

Es  ist  anzunehmen,  dass  das  Avestische  diese  Laute  besass; 
jedenfalls  aber  waren  sie  selten.  Eigene  Buchstaben  für  sie 
fehlen.  Vgl.  auch  § 46.  Vielleicht  liegt  \ vor  in : 

§ 33.  Ar.  £ — av.  £. 

(Statt  dessen  geschr.  1 , i) : 
z.  visa'ti ; — prisatem. 
i.  visatis ; trisätam. 

ö)  Ar.  £*. 

Ar.  f (der  nasalirte  r- Vokal)  erscheintim  Avestische  n als 
erq , einsilbig;  rq  ist  graphische  Darstellung  für  nasalirtes  r ; 
er  — ar.  r nach  § 15.  Beispiele  : 

§ 34.  Ar.  f = av.  erq. 

g.  merqzdiäi  (§  352) ; — nerqs  (§  205) . Vgl.  noch  merqsiäp  §80,311. 
ar.  *mrzd'iäi;  cf.  i.  wpsjia. 


1)  eng , en,  vgl.  § 75  Anm. 
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II.  Kapitel. 

Die  Yolcale  im  Anslaut. 

A.  Im  Altpersis ch en. 

Alle  Veränderungen  , die  hier  in  Betracht  kommen , sind 
rein  graphisch ; in  der  Aussprache  blieben  die  auslautenden 
Vokale  unverändert. 

Ap.  § 35.  Ar.  ausl.  -«  und  -a  erscheinen  beide  als  -a,  vgl. 
oben  S.  6;  cf.: 

p.  anajatä;  — nämä ; — akütä ; — anijahjä;  — brätä ; — gatä. 
i.  dnajata;  näma;  äkrta;  anjdsja;  brätä;  hantä. 

Anm.  Ausl.  ap.  -a  vertritt  niemals  ausl.  ar.  -a , sondern  stets  ar. 
-as,  -an,  -at  oder  -ad;  cf.:  p.  martiju  = i.  mdrtjas;  — p.  abara  = i.  dtj  a- 
ran,  db'arat ; — p.  tja  = i.  tjdd.  Cf.  § 78,  139 ff. , 161. 

Ap.  § 36.  Ar.  ausl.  -i,  -kl  und  - u , erscheinen  als  -ij  -ij) , 
bzw.  -uv  (-uv) , vgl.  §§  21,  24  Anm.  1.  C’f.: 
p.  astij  ; — arriij ; — adärij ; — pädij  ; — °/cy  ; — parüv  ; - pätüv. 
i.  ästi ; dsmi;  dd'äri;  pähi ; °Tiid;  purü;  patu. 

Anm.  Ausl,  -hi  wird  -hj  nicht  -hij)  geschrieben,  cf.  oben  S.  6.  § 19, 
Anm.  und  unten  § 82  Anm.  1.  Vgl.:  p.  parsähj  = i.  prk’asi. 

Ap.  § 37.  Ar.  ausl.  -ai.  -aid.  -au  erscheinen  als  -aij.  seltener 
-aj,  bzw.  -auv ; vgl.  § 36.  Cf.: 

p.  düraij.  düraj ; — imaij  ; — taij.  taj ; — naij ; — hauv. 
i.  düre;  ime;  te;  ned;  so. 


B.  Im  Aves tischen. 

Z.  § 38.  Ar.  ausl.  -ä.  - i , -ü  mehrsilbiger  Wörter  werden 
im  Z e n d gekürzt ; cf. : 

z.  brätä  ; — asma  ; — süra;  — nä‘ri ; — dua 1 erezu. 
i.b'ratä;  äsmä;  surä;  näri;  dvä  rgü. 

Doch  : nä;  — ja;  — zemä. 
na;  jä;  gma. 

Anm.  In  Einsilbigen  findet  sich  öfters  die  Länge  gegenüber  der  Kürze 
des  Indischen;  cf.  z.  st  = i.  hi;  — vi  — vi ; — tü  — ■ tu,  tu  etc. 

D(l.  § 39.  In  den  Gapä’s  werden  — in  Übereinstimmung  mit 
deren  späterer  Orthoepie  — alle  ausl.  einfachen  Vokale  lang 
geschrieben  seihst  svarabhaktisches  e,  cf.  § 53).  Vgl.: 
g.  ahurä ; — asti; — astü ; — vadare). 

i.  dsura,  z.  ahura;  i.,  z.  asti;  i.,  z.  astu;  i.  vdd'ar,  z.  vactar'  . 


] Zweisilbig  zu  lesen,  = gr.  8iu>.  Cf.  § 91. 
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Z.  § 40.  Ar.  ausl.  -ia , -ia  mehrsilbiger  Wörter  erscheinen 
im  Zend  nach  Konsonanz,  bes.  nach  h (—  ar.  s) , als  -e.  Aber 
Gd.  hat  -iß,  § 39.)  Cf.: 

z.  eilte; — masiehe ; nase  ; — ha1  ne. 

i.  asjä,  gd.  ahiä;  i.  märtjasja,  p.  martijahjü ; i.  ndsja  ; kanjä. 

§ 41.  Für  ar.  ausl.  -ai  tritt  -e,  seltener  -di  auf. 

Cf.  § 25.  Im  Z.  kommt  -di  fast  nur  in  Einsilbigen  vor,  im  Gd. 
auch  sonst.  Vgl.: 

z.  Asapre,  gd.  Jlsaprdi;  — vaenaHe ; — z.,  g.  mdi ; — z.,  g.  jdi. J) 

i.  ksatre;  p.  vainatciij ; i.  me,  p.  maij ; i.  je. 

Anm.  Im  Zend  steht  -di  in  Mehrsilbigen  nur  nach  i,  cf.:  z.  maldibi 
= i.  mdd'je. 

§ 42.  Ar.  ausl.  -au  wird  av.  -ä.  Vgl.: 
z.  hä;  — g.  p/ata. 

p.  hauv,  i.  so;  p.  cf.  marg]auv. 

§ 43.  Ar.  ausl.  -as  wird  mit  Verlust  des  s zu  -ö, 2)  im  Gd. 
— besonders  in  Einsilbigen  — auch  zu  -e. 3)  Vgl.  § 161. 

a)  Ar.  ausl.  -as  = av.  -5  ; cf.: 
z.  anid  ; — z.,  g.  manö ; — z.,  g.  vakd  ; — z.  jo. 

i.  anjds,  p.  anija;  i.  mdnas ; i.  vakas ; jds. 

Gd.  b)  Ar.  ausl.  -as  = gd.  -e ; cf.: 
g.  vaüe  n.  vaho  ; — maze  ; — je ; — he. 
i.  vdkas,  z.  vakd;  i.  mahds;  jds,  z.  je;  i.  kds,  z.  kd. 

§ 44.  Ar.  ausl.  -äs  wird  mit  Verlust  des  s zu  -a , cf. 
§ 161.  Vgl . : 

z.  haenaia  ; — gapä  ; — buia  ; — anha ; — mazda. 

i.  senäjäs,  p.  hainäjä;  i.  gät’äs;  b'üjäs;  asjäs ; *med'äs,  p.  mazdä. 

Anm.  In  z.  gäpüska,  haenaißska,  iüskip  gegenüber  i.  gät'äska,  senä- 
jäska , taskid  ist  ü durch  Übertragung  aus  gäpä,  haenaia,  tu  zu  erklären. 
Regulär  wäre  gäpüska  nach  § 10  und  S.  14  N.  2. 

§ 45.  Ar.  ausl.  -q.s  (=  i.  -an  und  — in  den  Acc.  Plur. 

der  mask.  a-Stämme an)  erscheint  mit  Verlust  des  s im  Z. 

als  -cp,  im  Gd.  als  -e. 

Z.  a)  Ar.  ausl.  -as  — z.  -q,;  cf.: 
z . ta;  — amesa . 

i.  tan  amr'tän. 

gr.  xöv?,  gt.  pans. 


1)  Gegenüber  jaeka  = i.jeka  nach  § 25.  Vgl.  oben  S.  14  N.  2. 

2)  Vgl.  ar.  - as  — ind.  -ö  vor  tönenden  Lauten. 

3)  z.  jo,  g.  je  = i .jds,  aber  z.,  g.jaska,  jasepwä,  jaste  oder  jeste  (§  7) 
= i . jdska,  jdstvä,  jdste.  Vgl.  oben  S.  14  N.  2. 


24 


I.  Grammatik.  1.  Lautlehre. 


Anm.  Statt  -a  wird  häufig  -an,  -am  geschrieben,  z.  B.  haoma , hao- 
man  , haomam  — i.  sotnän.  Vgl.  § 29  N.,  § 47,  § 78  f.  Der  Deutlichkeit 
halber  werde  ich  -an  schreiben,  vgl.  § 78. 

Gd.  b)  Ar.  ausl.  -qs  = gd.  1) 

Der  Nasalvokal  -e  wird  mit  -eng . en  oder  bloss  -e  dargestellt, 
cf.  § 31.  Vgl.: 
g.  amese  ng , amese  ; — deng . 
z.  amesan , i.  amr'tän;  i.  dem,  ar.  das.2 3) 

Anm.  Aus  dem  Gd.  ist  e auch  in  Zendstücke  übertragen,  z.  B.  amese 
spente  n.  amesan  spentan. 

§ 46.  Ar.  ausl.  s , -qs  {—  i.  -in.  -ün  in  den  mask.  Acc. 
Plur.)  sollte  in  Übereinstimmung  mit  § 45  als  - q erschei- 

nen. Doch  vgl.  S.  21,  6.  y-  Vielleicht  liegt  -j,  vor  in: 

a)  Ar.  ausl.  -{s  = av.  -i  (geschr.  -?) : 
z.  paiti ; — gaWi. 

i.  pdtln ; girin. 
gt.  °fadms. 

b)  Ar.  ausl.  -ys  — av.  -if,  (geschr.  -u,  -um)  . 
z.  hindu  ; — ratmn. :i 

i.  sind' ün  ; rtün. 

cf.  gt.  su?i]uns. 

§ 47.  Ar.  ä vor  ausl.  -n,  -m  (-nt,  § 139f.)  wird  nasalirt. 
vgl.  § 14,  = av.  -q  geschr.  -q,  § 14  Anm.),  gd.  auch  -e.  Der 
Nasal  schwindet , doch  ist  in  den  Texten  häufig  ein  müssiges 
Nasalzeichen  m oder  n zugesetzt.4 5)  Vgl.  § 29  N.,  § 45. 

a'  Ar.  ausl.  -an,  -am  = av.  -q. 

(Geschr.  -q,  -qn,  -qm).  Vgl.: 

z.  imc^,b)  imam;  — barq,  barqn , bar  qm ; 6)  — z.,  g .jaesqm;  — 

i.  imätn ; b' arän ; jesäm; 

z.,  g.  pwq, 7)  pwqm. 

i.  tvam. 

Gd.  b)  Ar.  ausl.  -an,  am  = gd.  -f. 

(Geschr.  -eng,  - en , -em,  vgl.  § 31,  45)  neben  -q.  Cf.: 
g.  hiem  — Men  ; — liasmeng  n.  Uasmqm. 

z.  hiam,  i.  sjäm ; z.  Man,  hiam. 

Anm.  Ich  schreibe  der  Etymologie  gemäss. 

1)  g.  jef»g,  aber  jasüa  = i.  jän,  jäslca  ; vgl.  oben  S.  14  N.  2.  In 
g.jersgstü  statt  jastü  erklärt  sich  -e  statt  -a  durch  Übertragung  aus  jenj. 
Eben  so : z.  ameseska  spente,  vgl.  oben,  Anm. 

2)  Cf.  Vekf.,  Arische  Forschungen,  I.  S.  70  f.  und  unten  § 221. 

3)  j.  13.  2.  So  wird  Wstgd’s  Konjektur  ratüs  überflüssig. 

4)  Cf.  Avesta,  ed.  Spiegel,  II.  S.  10;  Verf.,  Gäfiä’s,  S.  77,  Anm.  4. 

5)  K.  7 zu  j.  3.  4. 

6)  v.  3.  91  (ed.  Spgl.) 

7)  K.  5 zu  j.  9.  21. 


III.  Kapitel.  Epenthese  und  Svarabhakti. 
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III.  Kapitel. 

Epenthese  und  Svarabhakti. 

A.  Epenthese. 

§ 48.  Übersicht. 

Ünter  Epenthese  versteht  man  das  durch  ein  i,  u etc.  der 
folgenden  Silbe  bewirkte  Vorklingen  eines  i,  u nach  dem  Vokal 
der  vorhergehenden  ; sie  ist  aufs  Avestische  beschränkt. 

Epenthetisches  u steht  im  Avestischen  regelmässig  vor 
ru , rü.  ru ; epenthetisches  i beliebig  vor  fast  allen  ein  i,  i, 
i.  e oder  nh  (aus  si)  enthaltenden  Silben.  Durch  Epenthese 
entstehen  eine  grosse  Anzahl  von  unechten  Diphthongen,  vgl. 
§ 1 Anm.  1 . 

§ 49.  Epenthetisches  i. 

Vor  i,  l,  i,  e,  nh  (=  ar.  si)  nach  a,  ö,  u,  ü,  e,  o , e,  ae.  ao  der 

vorhergehenden  Silbe  ; cf. : 

z.  alpi  ; — rältis ; — uHi;  — stüldi ; — manieHe  ; — vo'rieHe ; — 

i.  dpi;  rätis  stuhi;  mänjäte; 

z.  ae'bid;  — asnaoHi ; — g.  dtfditä;  — z.  cdhiiG, . 

i.  ebjäs;  asnöti;  dad  itä;  äsjäs. 

Anm.  Die  Textrecensenten  haben  — übereifrig  — selbst  den  Svara- 
bhakti-Vokalen  ein  epenthetisches  i zugefügt;  z.  B.:  z.  kereltim  = i.  krtim; 
— g.  dalbisenti  - i.  dvisänti.  — i ist  hier  zu  streichen. 

§ 50.  Epenthetisches  u. 

Vor  i'u,  rü,  ru  nach  a,  a.  o ; cf.: 

z.  aurusem;  — auruantem;  — davru  ; — asbourua  ; — pouru. 
i . arusdm;  drvantam;  db.ru ; ef.  süb' arvam;  ]).parüv. 

Anm.  1 . Statt  ou  ( ou ) wird  oft  aou  geschrieben,  cf.  § 8 Anm.  2. 

2.  Die  Abschreiber  haben  ein  epenthetisches  u vor  ru  auch  dann 
eingeführt,  wenn  u fälschlich  für  w = ar.  b'  steht  (§  137  Anm.  2),  z.  B.: 
z.  geHruaipti  = i.  grli äjati.  Hier  ist  u zu  streichen. 


B.  Svarabhakti. 

§ 51.  Übersicht. 

Die  Entwicklung  sekundärer  Vokale  zwischen  Konso- 
nanten, besonders  vor  und  nach  r.  kommt  in  beiden  altirani- 
schen Dialekten  vor. 

Im  Avesta  giebt  es  sogar  eine  sehr  beträchtliche  Anzahl 
solcher  Vokale  ; doch  sind  sie  wohl  zum  grossem  Theil  erst 
späterer  Orthoepie  gemäss  in  die  Texte  eingeführt  worden. 
Ihre  Schreibung  ist  eine  ausserordentlich  unregelmässige  und 
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im  Metrum  sind  sie  fast  ohne  Ausnahme  belanglos.  — Eine 
besoiulre  Art  der  Svarabhakti,  die  Prothese,  tritt  regel- 
mässig vor  anlautendem  ri,  ri  und  ru.  rü , ru  auf. 

Im  Altpersischen  ist  Svarabhakti  natürlich  nur  dann 
nachweislich,  wenn  sie  mit  i oder  u geschrieben  ist.  cf.  S.  5 f. 
Wir  finden  nur  u (i/,  cf.  § 24  Anm.  1 . 

Ap.  § 52 . Svarabhakti  im  Altpersischen. 

Nur  zwischen  d — r und  g — d.  Der  anaptyktische  Vokal  ist 
u («) . In  allen  Fällen  enthält  die  folgende  oder  vorhergehende 
Silbe  einen  w-Laut.  Cf. : 
p.  adürügija;  — suguda,  sugüda ; — dürüva. 
i.  ddruhjat;  cf.  z.  sujfottem;  i.  drava. 

§ 53 . Svarabhakti  im  Avestischen. 

Am  häufigsten  vor  und  nach  r,  regelmässig  vor  anl.  ri,  ri , ru, 
rü , ru  (Prothese)  und  nach  ausl.  r. 1 Gewöhnlich  wird  sie 

mit  e dargestellt,  aber  auch  mit  a , e,  o und  i,  u , letztere  be- 

sonders vor  ri , rü,  ru.  Cf.: 

z.  are\)cm;  — keretem;2)  — zema ; — zf  na ; — vadaris ; — 

i.  drt'am:  krtdm;  gmä ; gnäs ; vdd'ris; 

g.  Jnvar5zdüm ; — z.  slrinaomi ; — surunaomi ; — 1 rista ; — 
z.  cf . ßivarstäi;  cf.  srifup ; cf.  srutö; 

z.  Urusta  ; — urua  ; 3)  — vadare , g.  vadar '. 4 

i.  väd'  ar. 


IV.  Kapitel. 

Verbindung  von  Vokalen. 

§ 54.  Übersicht. 

Zusammenstoss  zweier  Vokale  im  Wortinnern  konnte, 
wie  in  allen  Einzelsprachen,  nur  : 

a)  durch  Konsonantenschwund  und 

b)  durch  Neukomposition 

entstehen , da  alle  durch  Stammbildung  oder  -flexion  veran- 


1)  Faktisch  war  zur  Svarabhakti-Entwicklung  nach  auslautendem  r 
doch  nur  dann  Anlass  geboten,  wenn  das  folgende  Wort  im  Satz  konso- 
nantisch anlautete. 

2)  So  kommt  es.  dass  ein  ar.  r im  Avestischen  fast  ausnahmslos  als 
ere  erscheint,  vgl.  § 15. 

3)  Falsch:  z . ruma ; lies:  raoma. 

4 gd.  vadar 1 — z.  vadarc  nach  § 39. 
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lassten  Hiate  bereits  in  der  indogermanischen  Periode 
beseitigt  worden  waren. 

Viel  häufiger  ist  der  Zusammenstoss  zweier  Vokale  im 
Satzin  ne  rn,  veranlasst  durch  die  Aufeinanderfolge  eines 
vokalisch  aus-,  bzw.  anlautenden  Wortes.  Hier  blieb  der 
Hiatus  in  der  Schrift  meist  bestehen. 

Zur  Aufhebung  des  Hiats  giebt  es  vier  Mittel,  und  zwar : 
1)  Kontraktion;  2)  Diphthongirung ; 3)  Reduktion  (d.  i. 

Verwandlung  von  « , winden  betr.  Halbvokal);  4)  Spaltung 
(d.  i.  Verwandlung  von  i . ü in  i,  u + dem  betr.  Halbvokal). 
Sie  finden  sich  in  beiden  Dialekten. 

A.  ImAltpersischen. 

Ap.  § 55.  Kontraktion  und  Diphthongirung. 

d -f-  d = ä : p.  pdtij  — pa[h)atij  ; — mdhjd  = mä(h) ahjä ; — 

avdganam  = ava-\-a° . 

a-\-i  — ai : p.  paraidij  = para-\-i°. 

a-\-u  = au : p.  auramazdä  — a[h)uram° . 

a-\-ai  = di : p . frdisaj am  = fra-\-ai° . 

Anm.  Über  den  Schwund  von  h (=  ar.  s)  cf.  § 151 . 

Ap.  § 56.  Reduktion  und  Spaltung. 

ai  — aj : p.  dastajä  — dastai-\-a , cf.  i.  hästa  a . 

au  = av  : p.  gäpavä  — güpau-\-d. 

i = ij  (y,  § 21  Anm.  1):  p.  atijäis  — ati-\-ä° ; — vijatara- 
jämd  = vi-\-a°. 

u r=  uv : p.  uvaspä  = u-\-aspä,  cf.  i.  svdsvas. 

B.  Im  A ve  stischen. 

§ 57.  Kontraktion  und  Diphthongirung. 
ä-\-ä  = ä : z.  updzoip  = upa-\-az° ; — z.julptäspahe  Yi.jufytMaspqm. 
i-\-i  = i:  z.  nire  — ni-\-ire. 
ü-\-ü  = ü : z.  hu  Jätern  = /m-j-w0,  cf.  i.  süktäm. 
a- \-e  — e : z.  frerenaop  — fra-\-er°. 
a-\-q  = q (geschi'.  § 14  Anm.):  frqs  = fra-\-qs. 
ö-f -a  = ö : g . frösiäp  = frö-\-a° . 
ö-\-e  — o : g . fröretöis  = frö-\-er° . 
a-\-äi  = di : z.  updip  = upa-pd'P . 

a-\-ae,  e = di:  z.  upäiti  = upa-\-ae° ; — z.  ahurdi  — ahura{h)e, 
cf.  i.  äsurasja ; vgl.  § 39,  152. 

d-\-i  = di:  z.  üidi  — a-\-i° ; — jazdi  = jazd[h)i , cf.  i . jdgdsi; 
vgl.  § 152. 
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a-\-i  — «p,  öi  (cf.  § 25:  z.  upaetem  = upa-\-i° ; — upöisaien 
— upa-{-i0. 

a-\-u  = ao  (cf.  § 27):  z . fraofysiqn  — fra-\-u° . 

Anm.  1.  Statt  des  Kontraktionsprodukts  ä,  l,  ü findet  sich  öfters  die 
Kürze;  wohl  blosser  Schreibfehler ; cf.  z.  pourusaspö  = 2)onrusa-\-a° ; — 
a'witem  = alwi-\-i° ; — anuJ^taiacJia  = anu-\-u°. 

2.  Im  Metrum  haben  die  Kontraktions-  und  Diphthongirungs- 
produkte  gewöhnlich  — wie  im  Veda  — den  Werth  zweier  Silben;  cf. 
Geldner,  Metrik,  S.  7 ff.;  Verf.,  Gäfms,  S.  5f. 

3.  Umgekehrt  verlangt  das  Metrum  öfters  die  Verschmelzung  (Synizese) 
zweier  zusammenstossender  Vokale  im  Satzinnern,  welche  in  der  Schrift 
nicht  ausgedrückt  ist;  cf.  Geldner,  Metrik,  S.  54 ff. ; Verf.,  Gäpäs,  S.  14. 

§ 58.  Reduktion  und  Spaltung. 
f = i:  z.  paHiäpem  = pa'ti^-ä0 ; — urmäpahc  = urui-\-ä°. 
ü = u : z.  huaspö  = hu-\-a°. 

Anm.  Dem  Metrum  gemäss  ist  in  solchen  Fällen  statt  i,  u meist  viel- 
mehr ii,  uu  zu  lesen,  also  mit  Spaltung  statt  der  Reduktion  , vgl.  § 91. 


V.  Kapitel. 

Die  Tokalreilien. 

§ 59.  Überblick. 

Die  verschiedenen,  auf  der  Accentuation  beruhenden 
indogermanischen  Vokal  (Ablauts)  reihen  sind  in  der  ari- 
schen Grundsprache  dadurch,  dass  alle  qualitativen  Unter- 
schiede bei  den  a- Vokalen  aufgegeben  wurden . in  zwei  zu- 
sammengefallen : deren  erste,  die  kurzvokalische  oder  ff-Reihe 
der  griechischen  e- : deren  zweite,  die  langvokalische  oder  ä- 
Reihe  den  übrigen  griechischen  Reihen  entspricht.  Cf.  G. 
Meyer,  Griech.  Grammatik,  S.  2 ff. 

1)  In  der  «-Reihe  wechselt  a der  mittlern  Stufe  mit  ä 
der  starken  und  — (Schwund  der  schwachen  Stufe; 

2)  In  der  «-Reihe  wechselt  « der  mittlern  und  starken 
Stufe  mit  i,  1 oder  — (Schwund  der  schwachen  Stufe. 

Es  findet  sich  dieser  Wechsel  sowohl  in  wurzelhaften  als 
in  stammbildenden  (suffixalen  Silben  — öfters  auch  in  meh- 
reren zugleich:  — daher  man  auch  von  mittlerer,  starker  und 
schwacher  Wurzel-,  bzw.  Stammform  zu  sprechen  be- 
rechtigt ist;  vgl.  die  Verbal-  und  Nominalflexion. 
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A.  Die  a-Ileihe. 

Arische  Reihe  : a « — . 

Der  starke  Vokal  ä tritt  fast  nur  in  offner  inlautender 
Silbe  auf.  — Eine  schwach  stufige  (tieftonige)  Silbe  blieb 
auch  nach  Ausstossung  des  «-Vokales  silbebildend,  wenn  sie 
ein  antekonsonantisches  oder  auslautendes  i,  i — u,  u — r — 
n,  m enthielt.1)  Im  Arischen  erscheinen  in  diesem  Fall 
i — ü — r — « (=  idg.  $,  m)  als  Träger  des  Silbenaccents. 


Beispiele : 


a)  Mittlere,  b)  starke, 

§ 60.  1)  a a — . 

a)  In  Wurzelsilben : 
p.  ni-pad-ij.  g.  pad-ebls  z.  päd-em 

i.  pad-i,  pad-bis  päd-am 

p.  kad-is,  z.  had-is  p.  a-säd-ajam , z. 

i.  cf.  sdd-as  ä-säd-ajani 

z.  tali-enti  »laufen«  tälc-aühiti 


c)  schwache  Stufe. 


fra-bd-em. 
cf.  upa-bd-is. 

ni-sad-aiap  ha-zd-iäp . 2) 
cf.  sed-ur. 
ta-ßk-usim. 3) 


ß)  In  suffixalen  Silben  : 

z.  man-anh-ö , man-o  nai'e]man-ä  mqs[/ca,  g.  meng. 4) 

i.  mdn-as-as,  mdn-as  su]mdn-äs. 


§ 61.  2)  ar  ar  r,  r (cf.  § 15 ff.), 

a)  In  Wurzelsilben  : 

p.  bar-atüv,  z.  °-atu  bär-aiap  ba-wr-are , bere-tem , p.  bar-tam. 

i.  b dr-atu  1}  är-äjat  ba-b'r-ür,  b'  r-tdm. 

z.  maezö-kar-a  kar-ajeHi  Ha-Jpt'-are , g.  ker-emä,  p.  a-kü-ta. 

i.  ä-Jcar-ds  kär-djati  ka-kr-ür,  kr-svd,  u-kr-ta. 

ß)  In  suffixalen  Silben : 

z.  zao-tar-e  zao-tär-em  zao-ßr-e:  ä-ter-ebiö. 

i.  hö-tar  hö-tär-am  hö-tr-e,  hö-tr-b'jas. 


§ 62.  3)  an  an  n:  a {—  idg.  $).5) 

a)  In  Wurzelsilben  : 

p.  a-gan-am , z.  gan-äma  — ga-ftn-enti , ga-ldi.  p.  ga-dlj. 

i.  u-han-am,  hdn-äma  cf.  gl-g  n-ante,  ga-hi. 


1)  Selten  vor  Vokalen,  und  wohl  nur  in  der  Wurzelsilbe  zweisilbiger 
Stämme.  Vgl.  § 69  Anm.  1. 

2)  3.  Sing.  Opt.  Perf.  Akt. 

3)  Part.  Perf.  Akt.,  ind.  *tekusim. 

4)  Aus  man-s-ka,  man-s;  cf.  § 29,  45b. 

5)  Unklar  ist  mir  das  Verhältnis  von  pufydem  » quintum « zu  panka 
» guinque .« 


30 


I.  Grammatik.  1.  Lautlehre. 


ß)  In  suffixalen  Silben  : 

z.  berez-ant-em  maz-änt-em  berez-at-a. 

i.  brh-dnt-am  mah-ant-am  brh-ät-ä. 

O O 

§ 63.  4)  am  am  m,  a (=  idg.  m). 

In  Wurzelsilben 

z.  gim-ap,  ga?i-tu  z.  gam-aieHi 
i.  gdm-at,  gdn-tu  gäm-djati 

§ 64.  5)  ia  iß  i(t) . 

In  Wurzelsilben  : 
z.  ja-iat-a  jät-aiel 2nti 

i.  ja-jdt~a  jät-djanti 

§ 65.  6)  ua  uä  u[ü) . 

In  Wurzelsilben : 
z.  vafy-sielfe  g.  a-uäJi-i  z.  upj-dem,  üfy-tem,  vaofc-apß ) 
i.  vak-sjdte  d-väk-i  uk-t'dm,  uk-tdm,  vök-at. 


ga-ftm-usim,  g.  ga-'di. 
ga-gm-usXm,  ga-hi. 


jaep-ma.  g.  joip-ema.  1 
jet-imd. 


§ 66.  7)  ai , ai  ai1  ai  i(i) , i (vgl.  § 25) 

a)  In  Wurzelsilben : 
p.  ai-tij,  z.  ae-Hi,  ai-eni  — 


l.  e-ti, 
z.  vaea 
i.  ved-a, 


aj-am 


z.  vaed-a , g.  vois-ta 


v t-t  a 

ß)  In  suffixalen  Silben  : 
z.  g ar-öi-s,  gar-ai-ö  hushaJ^-äi-m 

i.  gir-e-s,  gir-dj-as  susak -äj-am 


p.  i-dij\  z.  i-di.  j-e'nti. 

i-hi,  j-dnti. 

vis-tö,  vind-at,  vid-uä. 
vit-tds,  vind-dt,  vid-vän. 

ga'r-i-biß , ga'r-i-m . 
gir-i-hjas,  gir-im. 


§ 67.  8)  au , au  au,  au  u[u),  u (vgl.  § 27). 

a)  In  Wurzelsilben : 

z.  srao-tu , srau-ö  g.  sräu-i  z.  su-sru-ma,  srü-tö,  sru-iata. 

i.  srötu,  srdv-as  srav-i  su-sru-mä,  sru-tds,  srü-jäta. 

z.  baoda'te  — apalti-bus-ti,  bidd-iaeta. 

i.  böd'-ate  cf.  bud-d  is,  bud-ßta. 

ß)  In  suffixalen  Silben  : 

z.  danh-eu-s,  danh-au-e  p . dahj-äu-s , z.  danh-äu-ö  danh-u-s. 
i.  dasj-ö-s,  dasj-dv-e  dasj-ü-s. 


1)  Aus  ia-it-ma;  vgl.  § 25. 

2)  Aus  ua-uk  at;  vgl.  § 27. 
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B.  Die  a-Reihe. 

Arische  Reihe : ä i,  i,  — . 

Schwund  des  Vokals  in  der  schwachen  Stufe  ist  im 
Iranischen  das  Gewöhnliche  ; i und  i erscheinen  selten. 

§ 68.  Beispiele. 

a)  Mittlere  und  starke,  b)  schwache  Stufe, 

p.  da-dä-tüv,  z.  °däi-ti,  °dq-mi  g.  °d-emaide,  z.  dä-d-are. 

i.  dä-dä-tu , dä-dä-ti,  dä-dä-mi  da-d-mdhe,  da-d-ür. 

p.  a-dd.  g.  da~p,  z.  da-dä-p  dtf-ä-iqm,  da-p-usö,  da'-di-tem. 

i.  ä-d  ä-t  dä-t,  dä-d ä-t  da-d-jäm,  da-d-usäs,  cf.  ä-d’i-täm.  i) 
p . fra-mä-ncim,  z.  ma-prq-m  z.  mi-tem , mi-tim. 
i.  mä-nam,  mä-träm  mi-täm,  mi-tim. 

p.  pd-tuv,  z.  pd-hi  p.  pi-tä,  z.  pi-ta , g.  p-td. 

i.  pä-tu,  pä-si  pi-tä. 


C.  Mehrsilbiger  Ablaut. 

Vgl.  J.  Schmidt,  K.  Z.  XXV,  S.  21  ff. 

§ 69.  Beispiele. 

z.  Jcapwärö  Kapwar-aspahe  d-ptTdr-im.  tvtr-id. 

i.  Jiatväras  tur-ijas. 

z.  zduar-e  »gewalt«  zur-opatahe . 

z.  pitar-em  pipr-e  fdr-ö. 

Auf  ursprünglich  mehrsilbigem  Ablaut,  beruht  wohl  auch 
das  Verhältnis  von:  g.  is]manö : g.  ha]ii\mnö : i.  säJcapndnas ; — 
z ,jäkare,  vgl.  gr.  r~.ao  : i.jakrt , vgl.  1.  jecur ; — z.  staorem : 
i.  stüräm ; — z.  gaoiaoHis  : i.  gävjütis;  — z.  arstis:  i.  rstis  ; — 
z.  ratus : i.  rtüs ; — z.  varezana : g.  verezend.  2)  i.  vrijänd ; — 
z.  katdro : i.  kataräs ; — z.  spitämo : spitamäi  u.  a. 

Anm.  1.  Dem  indischen  ir,  ur  vor  hochtonigem  Vokal  (aus  arisch  r 
oder  rr)  entspricht  im  Iranischen  durchweg  ar  (oder  dessen  Vertreter),  cf.: 
z.  gatris  = i.  giris ; — z.  tarasüa  = i.  tirdslcä;  — p.  parüv , z.  po"ru  — 
i.  picrü;  — z.  paro  = i.  puräs  u.  a.  Hier  also  kein  Ablautsverhältnis  ! 

2.  Beachtenswerth  ist  der  Austausch  von  ä mit  a in  der  Paenultima 
vor  Enklitiken ; cf.:  z.  icatärö  : katarasüip ; — Jcapwärö  Jcapwaraslia ; — 
dätärö : dätaraska ; — g.  stärem:  staremJiä  u.  a.  m. 

3.  Von  zwei  auf  einander  folgenden  gleich  oder  ähnlich  lautenden 
Silben  wird  die  erste  nicht  selten  verschluckt,  cf.:  z.  hauruata  amerctäta 
statt  haurua]täta  amereta]täta,  Nom.  Dual.;  Suff,  -tat- ; — mal<tiälriäi  statt 


1)  Formell  = i.  d attäm,  3.  Du.  Impf.  Akt. 

2)  Vgl.  § 6. 
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ma'diaiä'riäi  aus  maldia  (=  i.  mäd  ja)  -(-  j°,  cf.  d.jär;  — düraosö  statt 
düraraosö  aus  düra  + r°. 

4.  Auffallend  und  noch  unerklärt  ist  die  Ausstossung  eines  i,  bzw. 
u in  . g.  fysmäkem  n.  jüsrn0,  i.  jusmakam  ; — z . fstänem  — *pistänem,  vgl. 
i.  st  an  am. 


Anhang.  Vrdd  i. 

Kaum  in  Zusammenhang  mit  der  indogermanischen  Ab- 
lautung  der  Vokale  steht  die  sogenannte  vrdd  «-Steigerung 
(xat’el.) , *)  eine  Erscheinung,  die  bisher  nur  aus  dem  Arischen 
nachgewiesen  ist.  Sie  kommt  fast  nur  in  sekundären 
Nominalbildungen  vor,  besonders  in  neutralen  Abstrak- 
ten und  in  Adjektiven,  welche  Zugehörigkeit  oder  Beziehung 
ausdrücken.  Die  vrdd  «'-Silbe  hat  stets  ä. 

O 

§ 70.  Beispiele. 

In  beiden  altiranischen  Dialekten  selten  ; cf. : 
z.  mäzdaiasms  »mazdajasnisch«  zu  mazdaiasno , nein  Mazda- 
jasner«  (Verehrer  des  Mazda);  vgl.  Whitney.  § 1221. 
p.  uväipasijam  »Eigenthum«  zu  *uvaipasija-  cf.  z.  haepa'pia-) 
»eigen«;  vgl.  Whitney,  § 1208. 

z.  vare pra^nis  »sieghaft«  zu  vereprayan-  y>  Sieger«;  cf.  Whitney. 

§ 1221. 

z.  käuaiehe  »königlich«  zu  kauai-  »König«  ; vgl.  i.  kävjas  zu 
kavis ; cf.  Whitney,  § 1208. 


II.  Abschnitt. 

Liquidae,  Nasale  und  Halbvokale. 

VI.  Kapitel. 

Die  Liquidae. 

§71.  Übersicht. 

Den  beiden  indischen  (und  indogermanischen)  Liquiden 
r und  l stellt  das  Altiranische  die  eine  : r gegenüber.  2) 

1)  In  der  indischen  Grammatik  werden  zwei  ganz  verschiedene  Er- 
scheinungen unter  dem  Term,  techn.  » vrdd' i « zusammengeworfen. 

2)  Über  ap.,  av.  I cf.  oben  S.  9. 


VI.  Kapitel.  Die  Liquidae. 
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A.  Im  Altpersischen  entspricht  durchweg  r. 

B . Im  Avestischen  entspricht  meist  r ; vor  k und  p : 
ehr.  Mit  folgendem  t , d erscheint  es  mehrmals  als  s,  z (statt  z). 

§ 72a.  Ar.  r ( l ) = ap.  r = av.  r. 

Allgemein ; vgl. : 

p.  abaram , z.  bara;  — p. parüv , z.  ponru;  — p.  raoüabis , z.  raoüanem. 
i.db'aram,  l)ära;  i.  purü,  pulu0 ; rokanäm. 

gr.  scpspov,  (peps ; itoXi ; cf.  Xeu-xo?. 

Anm.  1.  Ganz  vereinzelt  steht  der  Ausfall  eines  r in  z.  päsnaelbiö 
gegenüber  i.  pärmis.  ^ u 

2.  Einem  anl.  r vor  f,  «<,  u wird  im  Avestischen  ein  svarabhak- 
tisches  i,  bzw.  u vor-,  einem  ausl.  r ein  svarabhaktisches  e (gd.  e,  § 39) 
nachgeschlagen,  gewöhnlich  auch  einem  inl.  r vor  Konsonanz,  cf.:  z.  %ri- 
stem,  lrtripare,  Urupem,  "rü'iti,  Uruaesem;  — antar e (g.  antar «)  = p.  antar, 
parenem;  cf.  § 53. 

b.  Ar.  r [T]  — av.  hr. 

Vor  k und p,  cf.: 

z.  mahrko  ; — Tccihrkatäs  ; — kahrkäsö  ; — kahrp unanarn . 
i.  markäs  ; cf.  karkaris. 

Anm.  1.  Die  Schreibung  hr  soll  jedenfalls  tonloses  r bezeichnen, 
vgl.  Hoffory,  K.  Z.  XXV,  S.  428  f. 

2.  Ar.  r vor  k und  j?  wird  durch  er  zu  ehr;  vgl.  § 16. 

§ 73a.  Ar.  rt  = s ; rd  = z;  vgl.  § 110,  135. 

Cf.:  a)  z.  masiö  n.  g.  maretaesü;  — bämrem ; — frauasis. 
i.  märtjas,  viärtesu;  b'ärtärem;  p . pravartis. 

ß)  g.  äzus;  — z.  azanahe. 
i.  cf.  ärdrds;  cf.  ardanis. 

Anm.  Ar.  rt  wird  durch  ert  zu  es,  vgl.  § 17. 

Ap.  b.  Ar.  tr  = ap.  $.  — Ygl.  § 105. 

Cf.:  p.  pusa;  — fyasam;  — pisa. 

i.putrds;  ksaträm;  gr.  Tiatpö?. 

§ 74.  Metathese  des  r. 

Anl.  ar.  ur  [ul)  = i.  vr  ( vl ) wird  im  Avestischen  regel- 
mässig umgestellt : ni,  mit  Prothese  (§51,  53)  uru.  Vgl.: 
g.  Uruätäis , — z.  uruaenaHis ; — Uruäd(mhä. 
i.  vrätäis;  cf.  vlinäti;  cf.  vrädh  antam. 

Aber:  z.  ura.  Warum? 
i.  vräs. 

Anm.  Unklar:  z.  äpraua  n.  i.  ät arva  und  z.  apaurune. 


Bartliölomae,  Vgl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte. 
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TII.  Kapitel. 

Die  Nasale. 

§ 75.  Übersicht. 

Die  arische  Grundsprache  besass  — den  vier  Reihen 
ihrer  Verschlusslaute  entsprechend  — vier  Nasale,  nämlich: 
n (gutt.  , n (pal.),  n dent.),  m lab.'. 

Vor  Verschlusslauten  tritt  nur  der  homorgane  Nasal  auf. 

A.  Das  Alt  persische 
hat  nur  n und  m — ar.  n,  in. 

Vor  Verschlusslauten  werden  Nasale  nicht  geschrieben: 
dass  sie  aber  in  der  Aussprache  nicht  verloren  waren . lehrt 
die  griechische  und  skythische  Umschreibung  altpersischer 
Wörter,  so  wie  das  Neupersische,  vgl.  §§  76.  78.  79. 

Eben  so  wenig  wird  ausl.  n geschrieben,  aber  ein  vorher- 
gehendes a wird  nicht  besonders  bezeichnet,  vgl.  oben  S.  5f. 
und  § 35  Anm. 

B . Das  Avestische 

stellt  den  ar.  n n n in  regulär  r>  n n m gegenüber.  Vgl.  die 
Anm . 

Vor  i . i wird  n zu  n (moullirter  Nasal  . 

Auslautend  n,  in  nach  dem  Vokal  ä geht  verloren . nach- 
dem es  dessen  Nasalirung  bewirkt,  vgl.  § 47. 

Die  Wandlung  eines  ar.  Verschlusslauts  in  die  Spirans 
zieht  die  Wandlung  von  vorherigem  Vok.  -f-  Nas.  in  den  Nasal- 
vokal nach  sich;  vgl.  § 2 I. 

Anm.  Vor  Verschlusslauten  wird  statt  n n m häufig  n geschrieben ; 
z.  B.:  angustaetbia  n.  ang" ; — henti  n.  henti ; — hinköis  n.  hinköis;  — 
skenbem  n.  skembem  u.  s.  w.  n wird  also  wie  das  indische  Anusvära-Zeichen 
verwendet.  Ich  habe  überall  n n m hergestellt,  wie  man  das  ja  auch  im 
Indischen  thut , zumal  da  die  Schreibung  mit  n unmöglich  alt  sein  kann, 
cf.  oben  S.  9f. 

Beispiele : 

§ 76.  Ar.  i?  = av.  j?  = ap.  — . 

Nur  vor  gutturalen  Verschlusslauten  : cf. : 
z.  angusta  ; — zcmgem ; — p.  zaraka. 
i.  angmlä;  cf.  gangä;  cf.  ZapaYyou 

Anm.  Z.  pantanhem  »Fünftel«  steht  wohl  für  *par>ktar»hr>n,  wie  i .pantis 
für  pankti»,  vgl.  Whitney.  § 231  und  unten  § 78,  99  Anm. 


VII.  Kapitel.  Die  Nasale. 
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§ 77.  Ar.  n — av.  n — ap.  — . 

Nur  vor  palatalen  Verschlusslauten ; cf. : 
z.  pan /ca  ; — hin/idis ; — niän/cö. 

LpahJea;  sihkes;  cf.  njänJias. 

§ 78.  Ar.  n — ap.  n,  — = av.  n,  n , — . 4) 

1)  Ar.  n — ap.,  av.  n. 

Allgemein  ; cf. : 

p.  napä,  z.  napä ; — p.  hainä,  z.  haena ; — z.  baren ; — z.  henti. 
i.  näpat;  senä;  b dran ; sänti. 

1.  nepös ; cpspov ; 1.  sunt. 

Anm.  1.  Z.  bere zenbia,  dbisiaribiö  steht  für  *berezendbia,  *dbisiandbiö , 
v^gl.  § 76,  130  Anm. 

2.  Auffällig:  z.  mayno  — i.  nagnus,  d.  nackt. 

Ap.  2)  Ar.  n — ap.  — . 

Vor  dentalen  Verschlusslauten  und  im  Auslaut;  cf.: 
p . hatij  ; — v/dafr anä  hidüs  ; — aga;  — abara. 

i.  sdtiti,  z.  henti ; cf.  ’hxacpEpvy]; ; i.  sindus , np.  hind ; i.  dhan;  db  aran. 

3)  Ar.  n — av.  n. 

Vor  i und  i ; vgl.: 

z.  aniö  ; — ma/nius ; — ni°. 

i.  anjds,  p.  anija;  manjüs;  ni°. 

Anm.  n findet  sich  nur  in  einigen  Mss.  und  auch  hier  unregelmässig: 
die  andern  haben  nur  n,  wie  auch  ich  schreiben  werde. 

4)  Ar.  n = av.  — . 

Im  Auslaut  nach  ä;  ä wird  q,  geschr.  q,  § 14,  (im  Gd.  auch 
§,  geschr.  etdg,  en,  §.  31,  45);  vgl.: 

z.  barq ; — ieiq  ;1  2)  - damq  ; 3 4)  — g.  liasmeng  n.  °mqm  ; 3)  — Jiien. 4) 
i.  t)  dran;  ar.  *ijdjäm;  *d'amän;  *kusmän ; z.  hian. 

Anm.  Statt  -a  auch  -an  und  -am,  cf.  bara,  baran,  bar  am ; der  Deut- 
lichkeit  halber  schreibe  ich  -an;  vgl.  § 45  Anm. 

§ 79.  Ar.  m = ap.  m,  — = av.  m,  — . 

1)  Ar.  m = ap.,  av.  m. 

Allgemein,  vgl.: 

p.  martijam , z.  masim ; — p.  näma,  z.  nqma ; — z.  Jfjumbö. 

i.  mdrtjam;  i.  näma;  i.  kutnb'us. 

1.  cf.  mortuum  ; 1.  nömen;  gr.  v.üij.ßo?. 

Anm.  Z.  mrüHe  = i.  brüte ; rn  ist  hier  gewiss  das  ältere. 

1)  Über  av.  m für  n in  Jirizafem,  äpraom,  asäum  und  jum  vgl.  Verf., 
Ar.  Forsch.  I,  S.  51  und  unten  § 211  f. 

2)  3.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.,  vgl.  § 329. 

3)  Cf.  § 215. 

4)  3.  PI.  Opt.  Praes.  Akt.,  vgl.  § 301. 
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Ap.  2 Ar.  m = ap.  — . 

Vor  labialen  Verschlusslauten  : vgl.: 
p.  kabuglja. 
cf.  ka[j.|3'i<5Tj;. 

3)  Ar.  m = av.  — . 

Im  Auslaut  nach  ä;  ä wird  q gd.  auch  e , vgl.  § 78.  Cf.: 
z.  imq  ; — pwq  ; — z.  hiqm,  g.  Mem. 

i.  imStn,  p.  imäm;  1.  tväm , p .puväm;  1.  sjäm. 

Anm.  Statt  a wird  gewöhnlich  am  geschrieben,  cf.  ima,  imam ; — 
pwq,  pwam  u.  a.  Ich  schliesse  mich  dieser  Schreibung  an.  Vgl.  § 45,  78. 
— c nur  im  obigen  Beispiel. 

Über  av.  m — ar.  sm  cf.  unten  § 160. 

§ 80.  Ar.  Vok.  + Nas.  = Nasalvokal. 

Veranlasst  durch  den  Übergang  eines  folgenden  Verschluss- 
lauts in  die  Spirans  ; cf.: 

a Ar.  fl,  « + Nas.  = av.  q,  q geschr.  q § 14). 

Cf.:  z.  alf/ia;  — tqsiehls;  — mqprem ; — patq'piß ; — 
i.  cf.  aTiJc  äjäte;  z.  cf.  tanüistö;  i.  mdntram;  pätantjäs; 
z.  [trafdo  ; — frqs. 

i.  cf.  trmpdti;  prän  = ar.  'pränks  (§  100  Anm.  2 . 

b)  Ar.  rn  = av.  erq. 

Cf.:  g.  merqsiäji.  — Vgl.  § 34,  311. 
ar.  *mrhUjät. 


VIII.  Kapitel. 

h J — u,  v. 

§ 81.  Übersicht. 

Die  arische  Grundsprache,  wie  die  indogermanische, 
besass  neben  den  Halbvokalen  u auch  die  Spiranten  j.  v. 
Im  Iranischen  sind  beide  in  ihren  Wirkungen  und  Reflexen 
sehr  verschieden,  während  sie  im  Indischen  zusammen- 
gefallen sind. 

1)  h J 

wird  im  Altpersischen  durch/,  nach  Konsonanz  ij  [>j.  cf. 
§ 21  Anm.)  vertreten; 

im  Avestischen  anlautend  durch  j y , cf.  S.  9),  inlautend 
durch  i.  Für  ar.  s{  und  sj  tritt  z.  nli  ein. 


1)  Das  arische  Nasalirungsgesetz  wirkt  also  weiter;  so  auch  im  In- 
dischen. cf.  i.  rahdjati  = z.  rengaieHi  = ar.  *rang  äjati. 


VIII.  Kapitel,  i,  j — u,  v. 
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2)  u,  v 

erscheint  im  Altpersisclien  als»,  nach  Konsonanz  als  uv 
(üv,  vgl.  § 24  Anm.).  Für  ar.  sv  tritt  sp  ein. 

Im  Avestischen  sind  u.  v anlautend  durch  v,  inlautend 
nach  Vokalen  durch  u vertreten ; nach  Konsonanz  ist  ihre 
Vertretung  eine  sehr  mannigfaltige,  cf.  § 85  ff. 

1)  Ar.  i,  j. 

§ 82.  Ar.  i,  j=  ap . j.  nach  Kons,  ij  ( ij ); 

= av.  anl.  j.  inl.  i. 

Allgemein ; cf. : 

z .jürw;  —jähare ; —juJltanqm;  — mcddid ; — järe,  p.  düsijäram;  - 

i.jünö;  jakr't;  juktänäm ; nuutjas ; 

1.  ef.  juvenis ; jecur ; cf.  junctus ; gt . midjis ; d.  jär. 

\).  ja[)ä.  z.  japa;  — p . jadij,  z . je' di ; — p.  cjamijä , z.  gamiaft. 

i.jdt'ä;  jddi;  gamjät. 

Anm.  1.  Die  Schreibung  ij  {ij)  im  Alt  persischen  kann  nicht  in 
der  Aussprache  begründet  gewesen  sein;  vgl.  § 84  Anm.  1 ; in  p.  °marsi- 
jtts  = i.  mrtjus  u.  a.  stellt  ij  das  spirantische  j dar;  cf.  § 108.  — 
Nach  h wird  bloss,/  geschrieben,  cf.  S.  6 N.  1,  §§  19,  36;  z.  B.  anijahjä  — 
i.  anjäsja.  Sonst  findet  sich  blosses  j nur  in  : tja  = i.  tjäd ; — apanjäkam 
cf.  z.  tjäkö ; — akünavjatä. 

2.  Statt  av.  jap  = i.  jdd  wird  auch  yjap  und  hjap  geschrieben;  der 
Grund  ist  mir  nicht  klar;  vgl.  Justi,  Handbuch  der  Zendsprache,  S.  332. 

3.  Auffallend:  z.  saenö  = i.  sjends. 

4.  Über  den  scheinbaren  Ausfall  von  i nach  s [s  — ar.  kj,  k’ j)  cf. 
§ 102,  117  Anm. 

Z.  § 83.  Ar.  si.  «/‘wird  im  Zend  durch  nh  vertreten,  aber 
im  Gd.  hi , hi.  Cf.: 

z.  dahheus ; — vahhö ; — ahhu, ; — anhemanaia. 

i.  ddsjös,  g.  dakjeus;  i.  vdsjas,  g.  valiiö;  i.  asjäs ; dsjamänäjäs. 

Anm.  1.  Aber  ar.  ausl.  -sja,  -sia  wird  z.  -he  (gd.  -hm) vgl.  § 40  ; 
z.  B.:  g.  jehiä,  i.  jdsja  = z.  jehe  (jt.  18.  93;  über  jenhe  cf.  § 253). 

2.  Häufig  wird  nh  statt  nh  geschrieben,  z.  B. : z.  aenanhaHi  = i.  *ena- 
sjdti,  recte:  aenahhaHi;  vgl.  § 85  Anm.  2.  — Vereinzelt  findet  sich  auch 
h\  z.  vahehis,  recte:  vahhehis  — i.  vdsjasis. 


2)  Ar.  u,  v. 

§ 84.  Ar.  u,  u = ap.  v , nach  Kons,  uv  (üv) , 

= av.  anl.  v,  inl.  u. 

Allgemein;  vgl.: 

p.  vipam,  z.  viseni;  — z.  vazcdti;  — z.  naua;  — z.  aeuö,  p.  aivam ; — 

i.  Visum ; vdhati;  ndva; 

1.  cf.  vicus;  vehit;  novem;  gr.  ol/o?. 


38 


I.  Grammatik.  1.  Lautlehre. 


p.  abava,  z.  bauap  ; — p.  haruva,  z.  haurvqm ; — p.  duvitijam _ 

i.  db'avat;  sdrvas;  dvitljam. 

Anm.  1.  Altpersisch  uv  (wo)  statt  v ist  rein  graphisch,  vgl.  § 82 
Anm.  1.  In  puväm  = i.  tväm  muss  uv  das  spirantische  v darstellen,  Vgl. 
z.  pivam,  § 89,  104.  — Einzige  Ausnahme:  p.  fraharvam  n.  harüva  = 
i.  sdrvas. 

2.  Ar.  sua°  = urir.  huu°  erscheint  im  Altpersischen  als  uva;  h 
wird  nicht  geschrieben,  vgl.  § 151.  Cf.:  p.  uva 0 = i.  sva°;  — p.  pajauvä 
= i.  trä]jasva. 

3.  Im  Avestischen  steht  u,  v nur  vor  Vokalen  und  i,  im  Indischen 
auch  vor  r,  n.  Uber  anl.  ur  = av.  Uru  cf.  § 74.  Im  Inlaut  vor  r,  n er- 
scheint für  ind.  av,  äv  der  Diphthong,  cf.:  z.  asäunam  = i.  rtävnäm;  — 
z.  vaonare  = i.  vavnür ; — g.  vaoräzapä  für  vaur0. 

§ 85.  Ar.  su  — urir.  hu  wird  inlautend  im  j Ungern 
A vesta  müi  geschrieben,  selten  in  den  Gäjiä’s.  — Ap.  hat 
uv1  § 84  Anm.  2.  Cf.: 
z.,  g.  vaTduläm ; — z.  baratduha. 

1.  väsvim;  bdrasva,  g.  güs}ahuä,  p.  pajfiuvä. 

Anm.  1.  Wie  null  gelesen  wurde,  ist  unsicher  ; meist  ist  nuh  nicht 
silbebildend.  — Wo  sich  im  Z.  nhu  oder  hu  findet,  ist  nhuu,  liuu  zu  lesen, 
vgl.  §91. 

2.  Häufig  findet  sich  nh  statt  nuh,  cf.:  z.  nemaiihente  = i.  ndmasvate ; 
recte  : nemamihente.  Vgl.  § 83  Anm.  2. 

§ 86.  Ar.  sv  = urir.  hv  wird  im  A ves tischen  h. 

Es  findet  sich  h fast  nur  im  Anlaut;  im  Ap.  entspricht  uvr 
§ 84  Anm.  2.  Cf.: 

z.  hatdha ; — hafnem;  — häis  ; — har  aha1  tim. 

i . svdsä;  svdpnam ; svüis ; i.  sdrasvaüm,  p.  harauvatim. 

Anm.  Neben  einander  stehen  g.  he  und  lniö  = i.  svds ; ersteres  führt 
auf  ar.  svds,  letzteres  auf  ar.  suds  zurück.  So  noch  öfter;  vgl.  auch  § 90 
Anm.  und  Verf.,  Gä{)ä’s,  S.  84f. 

§ 87.  Ar.  sv  (—  idg.  k^v)  wird  ap.,  av.  sp.  Cf.: 

p.  aspa° , z.  aspb ; — p.  vlspa°,  z.  vlspem  ; — z.  spä;  — spaetem. 
i.  äsvas;  vtsvam;  svä;  svetdm. 

Anm.  Die  Gleichsetzung  von  ap.  Visum  mit  i.  visvam,  z.  vispani  und 
ap.  asa[büraibis  mit  i.  dsva0,  z.  aspa0  halte  ich  demgemäss  für  unstatthaft. 

§ 88.  Ar.  zv,  zv  (=  idg.  gvv,  g\v)  wird  av.  zb.  Cf.: 
z.  zbaiemi;  — zbar entern. 
i.  hvdjämi;  — hvdrantam. 

Anm.  Im  Ap.  ist  die  ar.  Gruppe  iv,  z v nicht  nachweisbar. 

§ 89.  Ar.  tv  wird  av.  pw  [dw,  tw)  cf.  § 103,  104,  109;  das 
Ap.  hat  fmv  für  av.  pw,  vgl.  § 84  Anm.  1.  — Ar.  pv  wird  a x.  f 
(fur/w),  cf.  § 112. 
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a)  Ar.  tv  = av.  pw,  tw,  dw;  cf.: 

z . pwä,  pwqm;  — Jcikipwä ; — fyrapwa;  — jastwa;  — vapfdwanam. 
i.  tvä,  p .puväm;  i.  Tcikitvän;  kratvä ; ar.  *Jästvä;  *väktvanäm. 

b)  Ar.  po  = a \.f\  mir  in: 
z.  cf  entern,  cfento. 

ar.  *äpvdntam. 

§ 90.  Ar.  dv , cf  v erscheint  anlautend  im  Z.  als  ffb,  b (cf. 
§ 133),  imGd.  als  clb  \ — inlautend  im  Z.  als  dio)  aber  der  Gd. 
hat  du.  — Das  Ap.  hat  clüv  für  anl.  dv. 

a)  Ar.  anl.  clv.  cf  v — z.  ctb.  b = gd.  db ; cf.: 
z.  dbisamiha , g.  df  bisenti ; — z.  bitim , g.  dabitim;  — g.  dabitä. 
i.  dvisäsva,  dvisänti;  dvitijam , p.  düvitijam ; i.  clvitä. 

Anm.  Neben  g.  dabisenti,  z.  dbaesanha  mit  di,  db  = ar.  dv  steht 
g.  duaesanhä  = i.  dvesasä  mit  du  — ar.  du  u.  a.  m.,  vgl.  § 86  Anm. 

Z.  b)  Ar.  inl.  do)  cf  v — z.  dw ; cf.  : 
z.  erediuahe;  — zembaiadwem, ; — adwanem. 

i.  ürd'  vdsja ; — gambdjad' vam,  g.  i]düm  ,-1)  i.  ädC  vünem,  g.  aduänem. 
Anm.  Daneben:  z.  euidun  mit  du  = ar.  du,  cf.  i.  ävidvän. 


Anhang  zum  YIII.  Kapitel. 

Avestischz,  u in  gegenseitiger  Verbindung  und 
in  Verbindung  mit  Vokalen. 

Wenn  aves tisch  i,  u unter  sich  oder  mit  gewissen  Vo- 
kalen in  bestimmter  Stellung  in  Verbindung  stehen,  so  treten 
mehrfache  Veränderungen  ein;  dieselben  sind  jedoch  nur  für 
graphische  zu  erachten  und  theils  als  Abkürzungen  zu  fassen, 
theils  als  Missverständnisse , veranlasst  durch  die  ungenaue 
Vokalbezeichnung  bei  der  ersten  Niederschrift  des  Avesta.  Um 
diese  scheinbaren  Veränderungen  würdigen  zu  können,  muss 
man  im  Auge  behalten  : 

1)  dass  im  Pehlevi  kurze  Vokale  nicht  bezeichnet  werden  ; 

2)  dass  im  Pehlevi  die  Zeichen  i und  u und  u identisch 
sind ; 

3)  dass  imZewc?-Alphabetdie  Zeichen  i und  u nichts  andres 
als  ein  doppelt  gesetztes  i,  bzw.  u sind ; und 

4)  dass  im  Zend- Alphabet  die  Zeichen  i und  u einander 
sehr  ähnlich  sehen. 


1)  Cf.  § 95a. 
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§ 9 la.  Ar.  i{,  uu  (eigentlich  Ui,  uuu  zu  schreiben  wird  mit 
blossem  i,  u (ii,  uu)  ausgedrückt : cf.  : 

z.  ieiqn;  — jesniö;  — agriqm ; — j'uänem;  — tanuö  ; — huare . 

cf.  i.  ijaja ; jaghijas;  agrijäm ; jüvänam;  tanväs;  — svär. 

Anm.  1 . Anl.  i,  u ist  stets  ii,  uu  zu  lesen  ; im  Übrigen  entscheidet  das 
Metrum,  vgl.  Geldner,  Metrik,  S.  20  ff. ; Verf.,  Gäfia  s.  S.  8 f. 

2.  wer,  uadbia  etc.  stehen  fälschlich  für  uwa,  uicae'bia  = i.  w&  a ; vgl. 
§ 91b,  92  und  137  Anm. 

3.  Statt  i,  u = ii,  uu  wird  im  Inlaut  auch  öfter  ai,  au  geschrieben,  vgl. 
g.  zeuxstieng  — zeuistaierzg , cf.  i.  jdv]isfjas ; — z.  kua  — kaua  = i.  kua. 

4.  u (uu)  steht  auch  einige  Male  für  iu  (iww),  cf.:  z.  gua'ti  (Var.  gauo'ti. 
Anm.  3),  guiö  (Var.  guiö,  § 91b  - i.  givati,  fjivjäs,  p.  cf.  givä;  — z.  kuap 
(Var.  kauap,  Anm.  3)  = i.  kivat;  — z.  diäud  = i.  didivän. 

b.  Für  ar.  iuu,  ui,  un  (eigentlich  iiuuu,  uuii,  uuiii  zu 
schreiben)  tritt  meist  iu,  ui  [iuu,  uii)  auf:  vgl.: 
z.  mcdniuasa  z.  varshuia;  — g.  pouruiö;  — z.  uruiäpahe;  — näuia. 

i.  manjüvasäs ; vasvjäs;  pürvjäs;  cf.  urvjßtis ; nävjh. 

Anm.  1.  Z.  neruiö  steht  für  nerwib  = i.  nrbjas,  cf.  § 91a  Anm.  2. 

2.  Ar.  auj,  = i.  avj  sollte  danach  aui  geschrieben  werden,  statt  dessen 

aoi  ;§  27; , cf.  : z.  haoiam  = i.  savjäm;  — gaoiao'tis  = i.  gävjütis.  — 

z.  aSao{b  steht  fälschlich  für  adawiö  — i.  ddali jas,  cf.  § 91a  Anm.  2,  § 92 
Anm.,  § 137  Anm.  2. 

3.  Statt  ui,  iu  findet  sich  auch  u\,  uai,  bzw.  iau  geschrieben , cf. 
g.  ponru\ö,  powruaiö ; — z.  häuia,  häuaia ; — z.  ma'niauasatolw. 

§ 92.  Ausl,  -ue,  -uue  = ar.  -uai,  -uuai  vgl.  § 41  wird 
-uie  geschrieben : cf.  : 

z.  sruie;  — tanuie ; — duie;  — g.  didragzoduie. 

i.  sruve;  — tanve;  dve;  b dra]d  re. 

Anm.  Z.  uie  steht  fälschlich  für  uwe  = i.  u b i.  cf.  § 91  Anm.  und 
§ 137  Anm.  2. 

§ 93.  Statt  ausl.  -aie  wird  -ee  geschrieben. 

Im  Dat.  Sing,  der  »'-Stämme,  cf.  § 223 f.  Vgl. : 
z.  bedtee  n.  beretaiae[fca ; — z.  matee  n.  mataiaSJia. 
i.  hrtdje;  matäje. 

§ 94a.  Statt  inl.  -auer-  tritt  -aor-  auf. 

Vgl.:  7,.  fraorenata  ; — z . fraoreJ) ; — z . fraoretim. 

i.  cf.  prävrnita ; ar.*prdvrt;  ar . *pravrtbn. 

b.  Statt  inl.  -aurui-,  auruii-  tritt  -ao'ri- , -ao'ri-  auf. 
Vgl.:  z . frao'risiäp  , z.  frao'risinte ; — z.  pao'rib  n.  pouruio. 

==■  fra-{-uruisiäp ; i.  pürvjäs,  p.  cf.  parüvijata . 

§ 95a.  Ausl,  -iem , -ien . -uem.  -uen  für  ar.  -Jam,  -{am, 
-iiam;  -{an,  -iian ; -vatn.  -uam,  -üuam  ; -uan,  -üuan  (vgl.  § 4 
und  91)  werden  -im,  -in,  -um,  -im  geschrieben, 
a)  -iem,  -ien  = -im,  -in;  cf.: 
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z.  adnim  ; — z.,  g.  ha1  pim  ; *)  — z .jesnim;  — upjfm. 

i.  anjäm,  g.  andern;  i.  satjum; jaghijam;  ar.*üksjan. 

ß)  -ziem,  -zien  — -um,  -ün ; cf.: 
z .pourum  ; — drum ; — g.  dazdüm ; — z . bun,  bim. 

i.  pürvdm,  p.  parüvam ; d’ruvdm ; i.  dadcf  vdm,  z.  skindaia\dwem; 2)  i.  b üvan. 

Anm.  1.  Dasselbe  findet  sich  auch  mehrfach  für  inlautendes  %em,  ien, 
uem,  uen,  z.  B.:  z.  * risinti  ---  i.  risjanti;  — z.  Wncdnimnahe,  cf.  i.  dmanja- 
mänasja;  — z.  alpieganhu»te)n  — i.  dtjagasvantam;  — mraomnö  (für 
inraim.no,  cf.  § 91b  Anm  2)  = ar.  *mrduamnas.  — Statt  i findet  sich  auch  e 
geschrieben,  z.  B.:  z.  moderne  n.  ma'dime  = i.  mactjame  u.  a.  Cf.  § 19 
Anm.  2. 

2.  Statt  juen  = i.jüvan  wird  jum  (recte  : jun,  vgl.  § 78  N.) , statt  guem 

— i.  giL'drn  (§  91a  Anm.  4)  wird  guni  geschrieben. 

3.  Ausl,  -öiuem  schreibt  man  -oiüm  statt  -öiüm,  cf.:  z.  öiüm  = p.  aivam ; 

— z.  vVdöpüm  n.  daeum[ganem  = i.  devdm.  3) 

b.  Ausl.  -aiem.  -üiem,  - a{en , -äien,  -auem,  -äuem,  -auen 
für  ar.  -°am  (§  4)  werden  -acm,  4)  -äim.  - am  4)  (neben  - aien ), 
-äin,  -aom.  5)  - äum , -ao/i5)  geschrieben;  vgl.  § 95a. 

a)  -aiem,  -diem,  -aien,  -Txien~-aem,  -äim,  - aen , -äin. 

Cf.:  z.  aem  ; — aeuö]gäim ; — Uikaen;  — gereuäin. 

1.  ajdm,  g.  aiem;  \.uru]gäjam  Uikäjan;  grb'äjdn. 

ß)  -aitem,  -äuem,  -auen  = -aom,  -äom,  -aon. 

Cf.:  z.  kerenaom ; — gäum;  — g.  kerenaon. 

i.  dkrnavam ; i.  krnavan. 

o • o • 

Anm.  1.  Ausl.  av.  -aem,  -äim,  -aen,  -äin,  -aom,  -äum,  -aon  ist  stets 
zweisilbig  zu  lesen;  cf.  Geldner,  Metrik,  S.  1 ff. ; Verf.,  Gäjm’s,  S.  11. 

2.  Statt  ausl.  -auen  findet  sich  -äum  in  z.  asäum  — i.  r'tävan;  vgl. 
§ 78  N. 


III.  Abschnitt. 

Die  Verschlusslaute. 

§96.  Arischer  Bestand. 

Die  arische  Grundsprache  besass  folgende  Verschlusslaute : 


1)  Mit  spirantischem/,  cf.  § 104. 

2)  Cf.  § 90b. 

3)  Falsch:  höiüm,  zu  lesen : haoim  (cf.  v.  8.  145  Spgl.)  = i . savjdm, 
vgl.  § 91b  Anm.  2. 

4)  Für  -aim,  -ain,  cf.  § 25. 

5)  Für  -aum,  -aun  cf.  § 27. 
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Tonlos. 


Tönend. 


1 . Gutturale : k Ji 

2 . Palatale : k £ 

3.  Dentale:  t f 

4.  Labiale : p p 


b fj 


Anm.  Die  Palatalen  und  Gutturalen  stehen  etymologisch  gleich, 
beide  führen  auf  die  indogermanische  Velar-  (^-JReihe  zurück,  aus 
denen  sich  die  erstem  vor  hellen  Vokalen  und  i,  j entwickelten.  Durch 
Übertragung  gelangten  sie  später  auch  vor  dumpfe  Vokale  und  vereinzelt 
vor  Konsonanten.  — Die  indogermanischen  Palatal-  Äi-)Laute 
waren  bereits  in  der  ari sehen  Grundsprache  zu  Zischlauten  geworden, 
cf.  IV.  Abschn.,  § 142. 

§ 97.  Iranischer  Bestand. 

Die  altiranischen  Dialekte  haben  gemeinsam: 


Es  fehlen  ihnen  also  sämmtliche  Aspiraten , welche  in 
ihrer  Mehrzahl  zu  Spiranten  geworden  sind. 


§ 98.  Übersicht. 

Die  Tenues  k k t p waren  im  Arischen  im  Wortinnern 
in  jeder  Stellung  möglich  ausser  vor  tönenden  Geräuschlauten, 
vor  denen  sie  bereits  in  vor  arischer  Periode  zu  Medien  gewor- 
den waren.  Ebenfalls  in  vor  arischer  Periode  vollzog  sich 
ferner  die  Umwandlung  der  Gruppe  Med.  Asp.  -(-  Ten.  in  die 
Gruppe  Med.  + Med.  Asp.  f gt  = gdc , tf t = bd\  d(t=ddc). 
Vgl.  Whitney,  § 160  und  unten  XI.  Kap. 

Die  arischen  Tenues  kk  t p hielten  sich  im  Iranischen 
nur  vor  Vokalen,  Halbvokalen  und  nach  s,  s ; sonst  wurden 
sie  vor  Konsonanz  zu  Spiranten. 


1)  Man  beachte  übrigens,  dass  ind.  Je  und  g doppelten  etymologischen 
Werth  haben,  cf.  § 118,  128  f,  146,  166. 

2)  Die  indischen  sog.  Cerebralen  sind  spec.  indische  Entwick- 
lungen aus  Dentalen. 


Tonlos. 


Tönend. 

9 

9 

d 

b 


1 . Gutturale  : k 

2 . Palatale  : k 

3 . Dentale  : t 

4 . Labiale : p 


IX.  Kapitel. 

Die  Temies, 


IX.  Kapitel.  Die  Tenues. 
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Die  einzige  Ausnahme  hiervon  macht  die  ar.  Gruppe  pt, 
welche  im  Av.  ebenfalls  als/>7  erscheint. !) 

Ar.  rt  (rt)  erscheint  imAvestischen  mehrmals  als  s (es) , 
cf.  § 17,  73° 

Über  ar.  t im  Auslaut  — andre  Tenues  kommen  im  Aus- 
laut nicht  vor  — cf.  § 139  S. 


1)  Ar.  k = ap.,  av.  k , fy. 

§ 99.  Ar.  k = ap.,  av.  k. 

Nur  vor  Vokalen  und  u ; cf.  § 101.  Vgl.: 

z.  kaj),  p.  kaskij;  — z.  katärö ; — p.  kartam , z.  keretem;  — 

i.  kdd,  hü sliid ; kataräs;  krtäm; 

1.  qiiod ; gr.  TZOTepo?. 

z.  /cikipwä; — velirko ; — p .uskahjä,  z.  liuskem;  — hiküätdhem. 
i.kikitvan;  vr'kas;  suskam. 

7 O 

Anm.  1 . Singulär : z.  pantanliem , das  für  ar.  *par>ktasam  steht,  cf. 
§ 76  Anm.  Regulär  wäre  papptatohem.  Wahrscheinlich  aber  wurde  das  k 
schon  im  Arischen  nicht  mehr  gesprochen.  Vgl.  auch  § 130  Anm. 

2.  Auffallend:  ap.  am  ü kam  — i.  asmäkam , z.  amäkem.  Vgl.  hier- 
über Verf.,  Ar.  Forsch.  I,  S.  79.  — Überav.  Ipumbb  = i.  kumb'ds  cf.  §115. 

§ 100.  Ar.  k = ap.,  av.  Jp. 

Vor  Konsonanten  (r,  n,  m,  t:  1 1 , s,  s);  cf.: 
p.  suJprahja ; — g.  raefynatdlw ; — z.  taoJpma,  p.  taumci ;1  2)  — 
i . sukrdsja;  reknasas;  tokma; 

z.  juTptcP  ; — lindem;  — kaJpse ; — p.  fyasam,  z.  Jpsaprem. 

juktdm;  i.  ukt'am;  cf.  käsate;  ksaträm. 

Anm.  1.  Für  av.  tvhriö  = i.  türjas,  turijas  » quartus « aus  ktur0  (cf. 
z.  äfytü'rim)  ist  anzunehmen,  dass  das  anl.  /,:  schon  im  Arischen  ge- 
fallen war. 

2.  Statt  }^s  tritt  einige  Male  blosses  s auf,  z.  B.:  z fräs  - i.  prän  für 

ar.  *prd17>ks ; — z.  vasünte  n.  g,  vajfßiä , cf.  i.  vaksjärni.  — Vgl.  § 147 

Anm. 

3.  Vor  s und  s,  zumal  wenn  es  anl.  vor,  oder  inl.  zwischen  Konso- 
nanten steht,  findet  sich  einige  Male  ein  7^,  dem  wir  keinen  etymologischen 
Werth  zugestehen  können,  vgl.:  p.  hsnäsätij,  cf.  1.  gnosco,  vgl.  § 168;  — 
z.  zi-ljjSnänhemnä  n.  z lsn°,  cf.  i.  gignäsati;  — z.  fysiaopnem3)  n.  sjuopnem 
--  i.  kjäutnäm,  vgl.  § 102  ; — z.  ä-fysnüs  n.  ä-snüs,  vgl.  § 168 ; — z.  pware- 
fystaraska  n.  pworestära. 


1)  Wahrscheinlich  ist  av.  pt  — im  Ap.  kein  Beispiel  — erst  sekundär 
aus  urir./t  hervorgegangen,  vgl.  auch  in  § 16  die  Ausnahme.  — Ar . ptr  ist 
a y.fdr,  cf.  § 112. 

2)  Für  taulgmä  stehend,  wie  auch  jedenfalls  gesprochen  wurde,  cf. 
np.  tuJpn  und  § 151.  Ap.  Jpm  = ar.  km  liegt  vor  in  tafyma0  = z.  tafyna0. 

3)  So  K.  7 oft. 
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2)  Ar.  Je  = ap.,  av.  Je, 

= ap.  s,  av.  s. 

§ 101.  Ar.  Je  = ap.,  av.  Je. 

Nur  vor  Vokalen  und  i,  cf.  § 99.  Vgl.: 

z.  JiüleaHe  ; — panJea  ; — p.  rauJeabis , z.  raoJea  ; — p.  Jeä,  z.Jea; 

i . sdkate;  pänka;  cf.  rokdjati ; ka; 

gr.  literal ; itsvre ; cf.  Xeuaoj ; 1.  que. 

— p.  JtaJea,  z.  JiaJea  ; — z.  as\vareJea  ; — Jeu  ; — g.  JiiaidJiap ; — 
i.  sukä;  su]värkäs; 

z.  frasJeimbaioip  n.  frasJeembem. 

i.  skamtiäm. 

§ 102.  Ar.  Je  = ap.  s,  av.  s. 

Nur  vor  ar.  j = ap.  ij  (cf.  § 82  Anm.  1),  av.  i.  Cf., 
p.  asijavam ; — z.  siaopnem ; — tqsieJüs  y1)  — ff.  asiö y1)  — vtsmtä. 

i.  äJijavam;  Jijäutndm ; z.  cf.  tankistem ; cf.  akistem;  cf.  riJiidiäi. 

Anm.  Auffällig  sind  die  Formen:  z.  säuaie‘nti,  sütem  = i.  kjävajanti, 
kjutäm,  cf.  p.  asijavam,  neben  z.  siaopnetn  — i.  kjäutnäm;  — z.  asö  neben 
g.  asjö  u.  a.,  vgl.  auch  § 117  Anm.  Dass  i einfach  ausgefallen,  ist  nicht 
anzunehmen.  Wahrscheinlich  wurde  s (auch  s,  s,  cf.  S.  9)  moullirt  ge- 
sprochen. 


3)  Ar.  t = ap.,  av.  t, 

= ap.  p,  (I),  s,  «,  av.  p,  p.  s,  d,  (s). 

§ 103.  Ar.  t = ap.,  av.  t. 

Vor  Vokalen,  vor  i,  u und  vor  Konsonanz  ( r , w)  nach  s,  s ; cf.: 
p.  tüvarn,  g.  tuem;  — p.  j oitä,  z.  pita ; — p.  astj,  z.  asti;  — 
i.  tvdm;  pitS;  ästi; 

1.  tü;  gr.  7taif]p;  dsri; 

z.  Jiapta  ; — asta  ; — vastrem;  — stri ; — ustrem ; — p.  tja;  — 
i.  saptd ; astä;  vdstram;  — stri ; ustram ; tjdd; 

gr.  eitta ; oxriu. 
z . jastwa  ; — ajwiäfysträi . 
ar.  *jdstvä. 

Anm.  Über  ap.  gäpum  = i.  gätüm,  z.  gätüm  cf.  Verf.,  Ar.  Forsch., 
I.  S.  79. 

§ 104.  Ar.  t = ap.,  av.  p. 

Im  Altpersischen  nur  vor  v (geschr.  uv,  cf.  § 84  Anm.  1); 
im  Avestischen  vor  i , tv  (=  ar./,  v,  § 89),  r , n,  m.  Cf.: 
p.  puvüm , z.  ftwa;  — z }p{ecjb; — miprem; — siaopnem; — jaepma. 
i.  tväm,  tvä;  tjdgas;  mitrdm;  kjäutnäm;  cf.  jetimä. 

Ap.  § 105.  Ar.  tr  erscheint  im  Altpersischen  als  s;  cf.: 
p.  fysasam;  — pusa;  — litijam. 

i.  ksaträm,  z.  J^saprem ; i . putrds,  z . puprö;  pritxm,  i.  cf.  tris. 

1)  Komparativformen ; z.  akem  : akistem  : asiö  = i.  nävam  : nävist  am  : 
ndvjas. 
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Anm.  Über  s cf.  oben  S.  9.  — pr  findet  sich  nur  in  mipra  = z.  mipro , 
i.  mitras  auf  den  beiden  jüngsten  Inschriften.  Ostiranisches  Lehnwort? 

§ 106.  Ar.  t = av.  p. 

Nur  vor  dem  Verschlusslaut  Je;  Ap.  fehlt;  cf.: 
z.  apJeem;  — tapkusTs y1)  — pJcaesö;  — verepJea. 

1.  ätkem;  cf.  takvds. 

Anm.  Statt p findet  sich  auch  s in : z.  uskäp,  cf.  i.  ukkäd,  = ar.  *utkäd. 
P und  s standen  sich  lautlich  nahe,  vgl.  oben  S.  9. 

§ 107.  Ar.  t = ap.,  av.  s. 

a)  Ar.  t = ap.,  av.  s. 

Vor  den  tonlosen  Verschlusslauten  t , { 2)  und  der  Spirans  s 
[ss  = s ) . Cf. : 

z.  vistö  ; — g.  auapastöis ; — vöistä ; — p.  ajastä ; — z.  masiö  ; — dasua . 
i.  vittäs;  pattes;  vetta;  *äjattä;  matsjas ; datsvd. 

b)  Ar.  t = av.  s. 

Vor  Je;  ar.  tJe  — av.  sJe  = i.  JeJe  (Whitney,  § 202)  = ap.  sie 
(§  108).  Cf.: 

z.  raeuasJeipraiä ; — zares/ea;  — jasJea  ; — g.  asJelp. 
i.  *reuakkitrüjüs ; hrkka ; jdkka. 

Anm.  Häufiger  noch  als  sk  findet  sich  pk,  cf.:  z . japka  n . jaska, 
g.  apkip  n.  askiß  u.  a.  Gleichwohl  halte  ich  sk  für  das  reguläre,  beson- 
ders mit  Rücksicht  auf  das  Ap.;  vgl.  § 108.  pk  beruhtauf  etymologischer 
Schreibung:  jap-\-ka. 

Ap.  § 108.  Ar.  t — ap.  s. 

Vor  ij  (=ar ./,  cf.  §82  Anm.  1)  und  vor  Je;  imAv.  entspricht />, 
bzw.  s (p) ; cf.: 

p.  °marsijus  ; — hasijam;  — anijasJeij ; — TeisTeij. 

i.  mrtjüs,  z.  merepius ; i.  satjdm,  z.  haJpjpm ; i.  anjdkkid;  *kikkid. 

Anm.  Wahrscheinlich  ging  ar.  tk  zunächst,  wie  im  Ave sti sch en , 
in  sk  (§  107)  über  und  erst  dann  in  sk;  vgl.  auch  § 149b. 

§ 109.  Ar.  t — av.  (t. 

Nach  Ip  f [—  ar.  Je,  p ) vor  r,  w (=  ar.  v) ; cf.: 
z .jaofyctrö; — g.  val/J' drahja ; — z.  vaßfdioanqpi ; — naßdro. 
i.jöktram;  cf.  ndptre. 

Anm.  1.  (t  führt  auf  ur iranisch  p zurück;  nach  ]p  p und/ wird  jede 
urir.  tonlose  Spirans  im  Avestischen  tönend;  vgl.  § 113,  120. 

2.  Auffällig:  ap.  bäfytris.  fytr  aus  urir.  Jiprt 

§ 110.  Ar.  rt  ( rt ) — av.  s [es],  vgl.  § 17,  73a;  cf.: 


1)  Part.  Perf  Akt.;  ar.  *tatkufis  : tak-  = *paptusis  \pat-. 

2)  Die  Wandlung  der  Dentalen  vor  Dentalen  zur  Spirans  ist  zum  Theil 
höchst  wahrscheinlich  bereits  indogermanisch,  vgl.  Verf.,  Philol.  Rund- 
schau I.  Sp.  519.  Cf.:  gr.  /olafia  = g.  vöistä;  — atoxo;  = z.  aiästo  etc. 
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z.,  g.  masio  n.  g.  maretaesu ; — iz.  amesem  n.  meretem. \ 
i.  mdrtjas,  martern;  \ amr'tam,  mrtärn.  ' 

Anm.  Vor  { wird  auch  fälschlich  s (recte  = ar.  k.  k geschrieben,  vgl. 
§145  Anm.  2 und  oben  S.  8 N.  4. 


4)  Ar.  p = ap.,  av.  p, 

= ap-/,  av./,  w. 

§111.  Ar.  p = ap..  av.  p. 

Vor  Vokalen,  Halbvokalen  und  vor  t (nicht  vor  tr) ; cf.: 
p.  pitli.  z.  pita ; — n.  napä,  z.  napa.  napti;  — z spasetn,  g.  spasjä ; 

i . pitä ; i.  näpät;  nupfi;  späsam; 

gr.uaTrjp;  1.  nepos ; 1 . specio. 

p.  pusa , z.  puprö  ; — p.  uparij , z.  upa'ri;  — z.  a'pmnam. 
i.putrds;  updri. 

Anm.  Über  pt  cf.  § 98  N. 

§ 112.  Ar.  p = ap.,  av./. 

VorKonsonanten  ausser  t;  (aber^ otr  = av./r/r  . Im  Altpersisclien 
nur  vor  r,  im  Avestischen  vor  r,  i,  w (—  ar.  j,  v),  n,  ct,  s,  s. 
p . frei0,  z.  fra°  ; — z.  erezifuip  ; — äf entern  ; x)  — afnemuhantem  ; — 
i . prd;  rgipjäd;  *äpväntam;  dpnasv antarn ; 

z.  naßclrem;  — äfs  ; — tafsap  ; — fyrafsträis . 
i.  cf.  nupträ;  cf.  apsii. 

§ 1 13.  Al',  p = av.  w. 

Nach  [>  (—  ar.  t)  vor  i (=  ar./;  cf.  § 109.  Nur  in : 
z.  äpiciö , äpwiänem. 
ar.  *ätpjds. 

Cf.  Verf.,  Ar.  Forsch.  I,  S.  8f.  N. 


X.  Kapitel. 

Die  Teiiues  Aspiratae. 

§ 114.  Übersicht. 

Die  aspirirten  tonlosen  Verschlusslaute  , Je  , £ , p kom- 
men in  der  arischen  Grundsprache  nur  vor  Vokalen.  Halb- 
vokalen , Liquiden , Nasalen  und  j,  v vor ; kamen  sie  vor 
andre  Laute  zu  stehen,  so  hatten  sie  die  Aspiration  bereits  im 
Indogermanischen  eingebüsst  und  waren  mit  den  niclitaspi- 
rirten  Tenues  zusammengefallen. 


1)  Cf.  § 89.  Steht  für  *äfwentem. 
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47 


Die  ar.  Ten.  Asp.  wandeln  sich  im  Iranischen  in  Spi- 
ranten. ausser  nach  s , s und  Nasalen,  wo  sie  die  Aspiration 
verlieren. 

1)  Ar.  Je  = ap.,  av.  I^.  Je. 

§ 115.  Ar.  Je  — ap.,  av.  ]p 

Anlautend  vor,  inlautend  zwischen  Vokalen  ; cf.: 
p.  hafyämanis,  z.  Jiafya;  — pß, ; — p.  °p/audä,  z.  °](Jaodö;  — 
i.  säUä;  Ti  äs;  — cf.  i.  Jcüha;1) 

z.  parem ; — pumbö. 
i.  U aräm ; — kumb'as.1) 

Anm.  Auffällig:  z.  kanöis,  kanajen  etc.,  p.  akänij,  aväkanam  gegen- 
über i.  k dnämi. 

§ 116.  Ar.  Je  = (ap.,)  av.  Je. 

Nach  Nasalen  und  Zischlauten  : nur  im  Av.  zu  belegen;  cf.: 
z.  anJeupasmancL ; — sJearaiap-rapaJie  ; — sJeendem. 
i.  cf.  ank'djäte;  cf.  sk alujati ; Jcandüm. 

2)  Ar.  Je  = ap.  s,  Je  = av.  s,  Je. 

§ 117.  Ar.  Je  — (ap.  s, ) av.  s. 

Zwischen  Vokalen.  Im  Ap.  kein  Beispiel.  — Cf.: 
z.  Jiasi-dbise  neben  Juilpt. 
i.  * sak idvise . 2) 

Anm.  Z.  hasa,  hase , hasam  (auch  lias0  und  haf  geschrieben,  cf.  S.  9 
N.  4)  = i.  säkjä,  säkje,  *säUjäm  stehen  für  hasia  etc.,  cf.  § 102  Anm. 

§ 118.  Ar.  Je  — (ap.,)  av.  Je. 

Nur  einmal  im  Av.  nach  s zu  belegen;  cf.: 
z.  sJeindaiehi . 
i.  k'  inddjasi,  cf.  gr. 

3)  Ar.  t — ap.  />,  t = av.  p,  d,  t. 

§ 119.  Ar.  f = ap. , av.  p. 

Anl.  vor,  inl.  nach  Vokalen  und  nach  r vor  Vok.;  cf.: 
p.  japä,  z.  jcipa;  — p.  papim^z.  papam ; — arepem;  — 
l.jdtä;  pat'ib'is;  pat'äm;  ärt'am; 

rapem;  — gapä  ; — papta. 
rat'  am ; gät'  äs. 

Anm.  Z.  fratemem , p . fratamä  haben  ursprüngliches  t gegen  t in 
i.  2>rat'amdm;  t ist  hier  durch  die  Analogie  von  katurt' dm  u.  a.  veranlasst. 

§ 120.  Ar.  t — av.  d. 

Nach  p und /(=  ar.  Je,  p),  vgl.  § 109  Anm.  Cf.: 

1)  Für  kuha,  kumb'as  eingetreten,  vgl.  E.  Kuhn,  K.  Z.  XXV,  S.  327. 

2)  Mit  irregulärem  k statt  k'  (wegen  des  folgenden  i),  cf.  J.  Schmidt, 
K.  Z.  XXV,  S.  66. 
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z.  ufydem;  — vauafyta ; — pi'qj^dö. 
i.  ukt’dm;  uvdkta;  *trampt'  as. 

§ 121.  Ar.  tc  = ap.,  av.  t. 

Nach  s,  s und  nach  n;  cf.: 

p.  stänam , z.  °stanem;  - p.  aistatä,  z.  histaHi  ; - panta  n.  papam. 
i.  stänam;  ätist  ata,  tist'ati;  pdnt' äs,  pat  dm. 

4)  Ar.  p = ap.,  av./,  p. 

§ 122.  Ar.  p = ap.,  av./. 

Nur  inlautend  zwischen  Vokalen;  cf.: 
z.  safem;  — kafem ; — p.  kaufa , z.  kaofö. 
i.  sap  dm;  kap  am;  — ar.  *kaup  as. 

§ 123.  Ar.  p — (ap.,)  av.  p. 

Nur  aus  dem  Av.  nach  s nachzuweisen ; cf. : 
z.  sparap ; — spänö. 
i .spurät;  ° sp  änas . 


XL  Kapitel. 

Die  Mediae  und  Mediae  Aspiratae. 

§ 124.  Übersicht. 

I . DieMedien  y,  g,  d,  b standen  in  der  arischen  Grund- 
sprache im  Wortinnem  nur  vor  tönenden  Lauten  ; vor  tonlosen 
waren  sie  bereits  in  vorarischer  Periode  in  die  Tenues 
übergegangen. 

Die  aspirirten  Medien  /,  /,  /,  V kamen  in  der 
arischen  Grundsprache  nur  vor  Vokalen  und  vor  n.  m.  r,  l, 
i,  u,  j,  v vor;  vor  Geräuschlauten  wraren  sie  zu  Mediae,  die 
Geräuschlaute  selbst  aber  waren  tönend  und  aspirirt  gewor- 


. ; vgl.  Verf. 

, Ar. 

Forsch. 

I, 

S.  3 ff: 

Whitney,  § 160.  *) 

l)  g + 1,  i = i 

■ gd'— 

P -,g-gd 

5.  Zit,  cf.  z. 

du fod a — 

-i.  cf.  ddgd’  i;  — 

g +*  = 

[ks  =1 

\ <75 

= 

r « ßf  er 

. aogzä  — 

gr.  cf.  £oyo(Aot! ; — 

b -f- 1,  t = 

bd'  = 

bd 

= 

wit,  cf.  z. 

, der*  w da 

— i.  drbd  äs ; — 

b +s  = 

[p*=: 

1 6? 

= 

wz,  cf.  z. 

diwzaf  — 

- dipsati,  ddt)  at ; - 

(l  -f~  t y t = 

(W  = 

s d 

= 

zi l,  cf.  z. 

dazdi  — 

i.  dadd  i ; — 

tji+t,  i = 

d = 

z d 

= 

zd,  cf.  z. 

, vazdris  - 

— i.  cf.  vöoTum;  — 

[fl+s  = 

[*?-=: 

1 5 

= 

z,  cf.  z 

. vazaji  — 

- gr.  cf.  oyoc.  — 

Alle  scheinbaren  Ausnahmen  erklären  sich  als  Analogiebildungen , cf. 
Verf.,  1.  c.,  S.  IG  ff. 
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II.  In  den  altiranis chen  Dialekten  sind  die  arischen 
Mediae  und  Mediae  Aspiratae  zusammengefallen.  — d vor 
Dentalen  ist  zur  Spirans  z geworden  ; im  Übrigen  sind  sie 
vertreten : 

1)  im  Altpers  ischen  J)  und  im  Gäf>ä-Dialekt  durch 
Medien  ; 

2)  im  jünger n Avesta  durch  Medien  und  Spiranten; 
und  zwar  stehen  die  Medien  mit  wenigen  Ausnahmen  im  An- 
laut, so  wie  im  Inlaut  nach  Zischlauten  und  Nasalen.  Sonst 
sollten  im  Inlaut  durchweg  Spiranten  — ß,  z2 3)  d,w  — stehen, 
allein  die  Schreibung  ist  hier  sehr  unsicher  und  schwankend. 
Die  verschiedene  Schreibung  sonst  gleicher  Wörter  in  den 
Gäf)ä’s  und  dem  übrigen  Avesta  musste  die  Abschreiber  ver- 
wirren. 

Über  auslautend  d cf.  § 139  ff. 


1)  Ar.  g,  g = ap.,  gd.  g = z.  g,  ß. 

§ 125.  Ar.  g,  g = ap.,  gd.,  z.  g\. 

Im  Ap. , Gd.  allgemein;  im  Z.  nur  anlautend  vor  Vokalen  undr, 
inlautend  nach  79,  z,  z. 

a)  Ar.  g = ap.,  gd.,  z.  g;  cf.: 

z . , g.  gä/us  ; — z.  garewem  ; - gaio  ; — goto , g . galdi ; — g . ugreng  ; — 
i.  gäits ; gurb'am;  g djas ; gatäs,  gahl;  ugrän; 

gr.  poüs;  cf.  ßpetpo?;  cf.  ßtoc ; ßaxd;;  cf.  ußpt?. 

z.  grhiaia  ; — z.  angusta;  — mazgem;  — p.  gäpum  ; — baga,  g.  bägem. 
i.  grwäjäm;  ardgust'ä;  cf.  maggSnam ; gätum;  b ägas. 

b)  Ar.  g = ap.,  gd.,  z.  g ; cf.: 

z . garemem^  g.  garemä  ; — z.  zarsgem;—  p.  dargarn , g.  daregem  ; 

g armäm;  cf.  i.  gang’ ä ; i.  dir g am; 

l.formus;  gr.  SoXiydv. 

p.  gaosä,  z.  gaosem,  g.  güsata ; — g.  magahiä  ; — p.  draugä. 

l.g’ösum;  mag’äsja;  drng  äd. 

Z.  § 126.  Ar.  g,  g = z.  ß. 

Anlautend  vor  Konsonanten  ausser  r und  allgemein  inlautend 
ausser  nach  79,  z,  z. 


1)  Doch  vgl.  oben  S.  8.  4. 

2>  Wie  U zu  s wird,  so  sollte  jzus  werden,  allein  das  alte  Zeichen 
für  z hat  später  einen  andern  Lautwerth  bekommen,  cf.  oben  S.  9.  6.,  und 
so  blieb  nur  übrig  den  Laut  z mit  z darzustellen. 

3)  Über  av.  g cf.  oben  S.  8.4 ; z.B.  in  z .gusta  n.  g.  agustä,  güsatä,  cf.  2. 
Bartholomae,Vgl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte.  4 
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a) o  Ar.  g = z.  3;  cf.: 

z.  zfnä  ; — bafiem  ; — uyro  ; — ga^müstm ; — merefiö  ; — ere%ata. 
i.  gnfis,  g.  gena ; b' ägam ; ugräs;  gagmusim;  mrgäs;  cf.  rdgas. 
gr.  cf.  ; cf.  ßtuvtu  ; cf.  epeßoj. 

b)  Ar.  g — z.  cf.: 

z.  darcfiem  ; — draoftö  ; — gcißnenti. 
i.  dirgäm;  drög'as;  cf.  gignante. 

gr.  SoXi^ov ; cf.  suscpvov. 

Anm.  Irreguläres  g statt  £ findet  sich  nur  selten , cf.  1.  gigarua  — 
i.  gagrätia;  — z.  aogare,  cf.  i.  5 gas. 

Z.  § 127.  Ar.  g , g schwindet  im  Zend  vor  u;  aber  der  Gd.  hat 
gy;  cf.: 

z.  drua  ; — huouahe ; — driuaiäsUa.  *) 

g.  druguä ,2)  i.  drühvän ; g.  huoguä  ; n.  driyaos. 


2)  Ar.  g,  g = ap.,  gd.  g = z.  g.  z. 

§ 128.  Ar.  g , g = ap.,  gd.,  z.  g. 

Allgemein  im  Ap.  und  Gd.;  im  Z.  nur  anlautend  , so  wie  in- 
lautend nach  n und  z. 

a)  Ar.  g = ap.,  gd.,  z.  g;  cf.: 


p.  giva,  z.  gualti,  g.  guamalii ; — z.  giä 
i.  giva,  givati , givämasi;  gjSs ; 

gr.  cf.  ßto? ; cf.  ßiö? ; 

p.  gamljä , z.  gamiäp ; — g . jaogä  ; — g.  genaiö 
i.  gamjät ; i.  jögä ; 

gr.  cf.  Ceu-pupu; 
b)  Ar.  g = ap.,  gd.,  z.  g ; cf.: 


z.,  g.  gasap  n.  g.ga'di; 
gdfc  at,  gafn ; 

cf.  ßdaxou ; 

; — aogamhä. 
ganajas ; ögasä. 

1.  cf.  augerc. 


p.  ganija , z.  ga'nti ; 

i.  hanjät,  hdnti ; 
gr.  cf.  cpovo? ; 


p.  adurugija , 
ddruhjat, 


drugim,  adrugianto ; — 
drüharn,  ci.ddruhjan; 


z.  rengaieHi;  — g.  aregap. 


i.  rahdjati ; i.  arhat. 

gr.  cf.  dXot^Ui;  cf.  apyo. 


Z.  § 129.  Ar.  g , g = z.  z. 

Im  Inlaut  ausser  nach  n und  z. 
a)  Ar.  g = z.  cf.: 

z.  naenizaHi ; — °taezem  ; — bazafi ; — fradwazen. 3) 
cf.  nigänäs;  cf.  tegas ; i.  b'ugat;  cf.  d'vdgas. 
gr.  cf.  ^ep]vtßoc  ; cf.  oxiYP-a. 

h)  Ar.  g = z 2/  cf.: 

z.  azis ; — dazcdti ; — snaezäp  ; — druzäp  ; — draza'ti. 
i.  dhis;  ddhati;  cf.  drühjati ; cf.  drhja. 

gr.  zyiz  ; cf.  xecppa  ; cf.  vtcpet. 


1)  Für  drizuiiäsJca,  cf.  § 91 ; Gen.  Sing.  Fern. 

2)  Cf.  Verf."  B.  B.  VII,  S.  187  f.  N. 

3)  Hdss.  fradwaozen  m.  Var. 
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Anm.  Irregulärer  Verschlusslaut  statt  der  Spirans  findet  sich  hier, 
bei  den  Palatalen,  besonders  häufig ; cf.:  z.  drugintem,  drugem  n.  druzäjj , 
— jugie'ti,  cf.  i ■ jugjäte;  — %Jne.g<>  - i.  tjägas;  — aoganha  = i.  ögasä;  — 
drägistem  = i.  dräg  ist'  am ; — aregalti  = i.  drhati;  — ubg^eHe , cf.  i.  u- 
bgdntu  u.  a.  m. 

3)  Ar.  d,  dc  = ap.,  gd.  d,  z = z.  d,  z,  d1  n, 

§ 130.  Ar.  d,  dt  = ap. , gd.,  z.  d. 

Allgemein  im  Ap.,  Gd.;  im  Z.  nur  anlautend,  ausser  vor  v 
und  m,  so  wie  inlautend  nach  n)  z , z. 

a)  Ar.  d = ap.,  av.  d\  cf.: 

p.  dadätüv , g.  dadmahi  , z.  da} de;  — z.  dua ; — dasa ; — 

i . dddätu,  dadmdsi,  dade ; i.  dvä ; ddsa; 

gr.  cf.  ötSiop-i ; 56(o ; ö£xa ; 

p.  dargam , g.  daregem1  z.  dare^em  ; — g.  vaedd  ; — z.  vindap ; — 
i.dirgdm;  veda ; vinddt ; — 

gr.  BoXi^öv ; folhe  ; 

z.  sUindaieHi ; — hazdiäp. 
i.  Ti  inddjati ; sedjät. 

1.  cf .scindere;  cf.  sedere. 

b)  Ar.  </  = ap.,  av.  d ; cf.: 

p.  ada,  g.  dadä , z.  dama ; — p.  dädarsim,  z.  darsis  ; — z.  dünma;  - 
i.  ad ät,  ddd'äs,  däma;  dacfrsis;  cf.  d ümäs; 

gr.  Tifi-T]?,  cf.  fipaaec;  1.  cf.  fümus ; 

p . dürüvä , z . druahe  ; — z . andäslca  ; — z . , g . rnizdem  ; — z . dazdi  ; — 
i .dtruvä,  d ruvdsja  ; and} äs;  nnddim ; dadd  i; 

pucfiov ; 

g.  verezdais ; — z.  bandaiap. 
i . vrdd}  äis  ; band' djat. 

gt.  cf.  binda. 

Anm.  Auffällig:  z.  berezenbib,  dbisianbia,  die  für  ar.  °andb  i°  einge- 
treten sind;  cf.  § 78  Anm.  War  d schon  im  Arischen  gefallen?  Vgl.  auch 
§ 76  Anm.  und  § 99  Anm.  1. 

§ 131.  Ar.  d = ap.,  av.  z. 

Vor  d,  dc  und  z (zz  = z) ; l)  cf.: 

p . , g.  azdä;  — g . dazdurn  ; — z . verezda  ; — g . gerezdüm  ; — z . dazdi. 
i.  add'ä;  — daddcärn ; — vrdd' äs ; * qrädiväm  ; dadd' i. 

Z.  § 132.  Ar.  d , cf  = z.  d. 

Im  Inlaut  ausser  nach  n,  z.  z. 
a)  Ar.  d — z.  d ; cf.: 

z.  vaeda;  — dadcdti  ; — pädem  ; — vifyadap  ; — mado  ; — sadaieHi. 
i.  veda;  dädäti;  pädatn;  cf.  Uädati;  mädas;  Tt  adäjati. 
gr.  folos ; 5i5wa( ; 7t65a. 


1)  Ohne  Zweifel  schon  voriranisch,  cf.  i.  dehi  (aus  dazdi i)  — z.  dazdi 
u.  a.;  vgl.  § 107a. 
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b)  Ar.  dt  = z.  ä ; cf.: 

z.  dadcjmi;  — madu  ; — matdio  ; — adarern  ; — adwanem ; — vadaris. 
i.  ddd'ämi;  madu;  mäd'jas;  ddaram;  ddvänem;  väd'ris. 
gr.  Tiftrjpu;  ueilu  ; gt.  midjis;  cf.  undar. 

Anm.  1.  Irreguläres  d statt  d findet  sich  ziemlich  häufig;  cf.:  z.  udrem 
--  i.  udrdm  ; — fysudrem  = i.  ksudrdm;  — sadaieHi  n.  sad° ; — jazäma'de 
n.  °malde  = i.  jägämahe ; — dademahi  n.  dademahi  — i.  dadmdsi;  — vare- 
dapem  n.  varedente  — i.  värd‘  ante  u.  a.  m. 

2.  Einige  Maie  findet  sich  z statt  d geschrieben,  cf.  jezi  n.  je1  di  = 
i.  ja  di,  p .jadij. 

3.  Öfters  wird p statt  d geschrieben;  wohl  bloss  ein  Missverständnis. 
Cf.:  z . dapaHi,  dalpidp , dapusö  n.  g.  dadalfi,  da1d\äpt  dadusö,  cf.  i.  dadjät, 
dad'jät ; — z.  zgapaHe  n.  zgadalti. 

4.  Auffällig:  z.  aesmem  st.  aedmern,  cf.  i.  id  mdm.  Vgl.  übrigens  unten 

§ 167. 

Z.  § 133.  Ar.  d , d‘  wird  z.  <?  oder  schwindet  gänzlich. x) 

Im  Anlaut  vor  b (=  ar.  v,  cf.  § 90);  aber  Gd.  hat  d.  Vgl.: 
z.  i fbistahe ; — bitim  ; — bis. 

i.  dvistdsja,  g.  cf.  dabisenti;  i.  dvitljam,  g.  dabifim  ; i.  dvis. 

Z.  § 134.  Ar.  d,  dt  wird  im  Z.  n. 

Nur  im  Anl.  vor  m und  im  Inl.  vor  n des  Suffixes  -na- ; cf. 
§138  und  Whitney,  § 161.  Vgl.: 
z.  nmünem  y2)  — z.  bunem. 3) 
g.  demänern;  i.  bud'näm. 

§ 135.  Ar.  rd  erscheint  im  Avestischen  einige  Male  als  z 
(für  z),  wie  rt  als  s,  cf.  § 110.  Vgl.: 

g.  äzus  (»Flüssigkeit«);  — z.  dazu  (»Schmerz«);  — azana. 

i. cf. ärdrds  (»nass«);  np.  dard  (»Schmerz«);4)  i.  cf.  ardanis. 


4)  Ar.  b , bc  — ap.,  gd.  b = z.  b,  w (v,  u) . 

§ 136.  Ar.  b , bc  = ap.,  gd.,  z.  b. 

Allgemein  im  Ap.  und  Gd. ; im  Z.  nur  im  Anlaut,  so  wie  im  In- 
laut nach  m.  — Ar.  b ist  sehr  selten.  — Cf.: 
z.  berezantem ; — z.  baräni , p.  abaram,  g.  baratü; — p.,  g.  brätä  ; 
i .brhuntam;  baräni,  ddaram , bdratu;  b'rätä; 

gr.  cf.  ecpepov;  tppdxcup  ; 

g.  bavätij,  z.  bauatti;  - skembem ; - p.  abij,  g.  albi ; - daben  ; - ube. 
i.  b'dväti,  Udvati;  sJcamlidm;  abi;  ddb' an ; ube. 

gr.  cf.  tputu;  cf.  au'itu. 


1)  Der  Grund  dieser  verschiedenen  Behandlung  ist  mir  nicht  klar. 

2)  »Haus«,  cf.  i.  ddmas,  gr.  8öp.o?. 

3)  Für  *bunnem  stehend. 

4)  z.  dazu:  np.  dard  = z.  nias\b:  np.  mard. 
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Z.  § 137.  Ar.  b,  bc  — z.  w. 

Im  Inlaut  ausser  nach  m.  — Ar.  b selten.  — Cf.: 
z.  derewda;  — awrem ; — bawrare ; — akwi  ; — dawqtpiß. 

i.  drbd'äs;  ab'rdm;  bat  rür ; ab'i;  cf.  däb  an. 

gr.  dcppov  ; cf.  ittcppdrcu. 

Anm.  1.  Z.  cü’wjfi  steht  für  alwivjö  = ar.  *abbjids,  cf.  i.  adbjds,  zu  äp-, 

2.  Statt  w wird  auch  v und  noch  häufiger  u geschrieben,  z.  B.: 
z.  uvae'bia,  uae'bia  (§  91  f.  Anm.)  = g.  uböibiä,  i.  cf.  uo äb'jäm ; — z.  bauäua, 
cf.  i.  bab'üva;  — z.  geruaieHi  = i.  grb'äjati  (auch  mit  Epenthese  gewru°, 
cf.  § 50  Anm.  1)  u.  a.  m.  — Statt  uwe  schreibt  man  uje  (für  uue,  § 92) ; statt 
wi  findet  sich  wf,  uj,  und  — nach  a — o\  (§91b),  cf.:  gaß)ä]uib  (Var.  gaßiü'uajp , 
§ 91b  Anm.  3),  ner}ujp , asaua}oib  neben  hunül}wi<j , nere]biö , i.  nr’\Ujas.  — 
Statt  und  neben  z.  ahoi  = g.  albi,  p.  abij,  i.  ab‘ i,  findet  sich  aui  und  aoi. 

3.  Irreguläres  b ist  nicht  selten;  cf.:  z.  nabänazdistanam , cf.  i.  nS- 
b änedisf  as ; — frabdem  (Var.  frabdem) , cf.  i.  upabdis;  — ubdaenis 
n.  derewda  (beide  mit  ar.  b<T)\  — besonders  in  den  Kasus  mit  ar.  A‘°: 
z.  daeuaedbiö  — i.  deveUias  (vgl.  jedoch  S.  64  N.  2)  u.  a.  m. 

§ 138.  Ar.  b.  bc  = ap.,  av.  m. 

Vor  n des  Nominalsuffixes  -na- , vgl.  § 134  und  Whitney, 
§ 161.  Cf.: 

p.  kamnaibis.  z.  kamnem , g.  kamnäriü.  x)  Aber:  z.  gerewnaHi. 
n.  z.  kambistem , gr.  cf.  y.'ij/p d?,  xsp.7 rö;.  i.  grb‘ nati. 


Auslautelide  Verschlusslaute. 

§ 139.  Übersicht. 

Von  sämmtlichen  Verschlusslauten  standen  im  Arischen 
nur  t und  d im  Auslaut,  ersteres  nach  Vokalen  und  Konso- 
nanten, letzteres  wohl  nur  nach  Vokalen. 

Im  Iranischen  sind  nach  Vokalen  £undc?  zusammen- 
gefallen; im  Avestischen  entspricht  J> ; im  Altpersischen  wird 
der  betr.  Laut  nicht  geschrieben,  allein  ein  vorausgehendes  a 
wird  nicht  als  ein  auslautendes  betrachtet,  d.  h.  nicht  beson- 
ders geschrieben,  cf.  § 35. 

Auslautend  t nach  Konsonanten  ist  im  Gäpa-Dialekt 
geblieben  nach  s und  s (wenn  aus  t , § 107)  und  ist  nach  r zu  p 
geworden ; sonst  ist  es , wie  allgemein  im  Zend  und  Altper- 
sischen, geschwunden. 

§ 140.  Ar.  ausl.  t,  d nach  Vokalen. 

— av.  p,  ap.  -.  Cf. : 


1)  z.  kamnem  ( *kabnem ):  z.  kambistem  = i.  tiadräm:  bändt  ist  am. 
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p.  abara , z.  baräp ; — z.  amauap1  g.  emauap  ; — p.  tja  ; - z. , g.  kap. 
i.  äb'arat,  b’drät;  dniavat;  tjdd;  kdd. 

X.ferat;  quod. 

§ 141.  Ar.  ausl.  t nach  Konsonanten. 

= gd-  t,  p,  -; 

= ap.,  z.  Cf.: 

z.,  g.  öarew,  p.  abara;  — p.  ais  ;l)  — aga ,-2)  — z.  äs,  g.  as;3) 

# dran,  aran ; aA«n ; i.  is  ; 

1.  cf.  ferebant; 

g.  Janas ; 4)  — z.  abare;h)  — g.  korep ; 5)  — g.  moist;^)  — 
i.  db‘är[t;  i.  dkär[t;  n.  mbipaf ; 

g.  urüraost ; 5)  — Jibist ;h)  — täst;h)  — dorest. 5) 
n.  z.  urüraoda;  n .köisem;  n.  tasap. 


IV,  Abschnitt, 

Die  Zischlaute. 

§ 142.  Arischer  Bestand. 

Die  arische  Ursprache  besass  an  Zischlauten  : 

1)  s z z (palatale); 

2)  s z z (dentale) ; 

3 ) s ? z (?  linguale) . 

1)  Die  palatalen  Zischlaute  s z z vertreten  die  indo- 
germanischen Palatalgutturalen  k{  gv  g t (=  gr.  x y)  vor 
andern  als  Geräuschlauten;  cf.  3. 

2)  Die  dentalen  Zischlaute  s z z vertreten  die  gleichen 
indogermanischen  Laute  ; cf.  3 . 

3)  Die  ?lingualen  Zischlaute  s z z haben  doppelten 
etymologischen  Werth;  sie  traten  einmal  ein  für  die  dentalen, 
sofern  ihnen  ein  f,  ü,  r,  r oder  ein  Guttural  vorausging, 
sodann  für  die  Palatalgutturalen  k{ . g{  — g\  kommt  nicht 
in  Betracht  — , wenn  ihnen  ein  Geräuschlaut  folgte. 


1)  3.  Sg.  Praet.  Akt. 

2)  3.  Sg.  Praet.  Akt.,  vgl.  i.  dhantsjidm , Whitney,  § 207.  Ausser  in 
solchen  Fällen  war  t nach  n wohl  schon  im  Arischen  geschwunden. 

3)  3.  Sg.  Praet.  Akt.  = ar.  *dst,  *dst;  im  Arischen  muss  t noch  vor- 
handen gewesen  sein,  sonst  wäre  av.  a,  o zu  erwarten  nach  § 43  f. 

4)  3.  Sg.  Praet.,  cf.  kinasti  3,Sg.,  kinami  1.  Sg.  Praes.;  = ar.  *kindst ; 
ein  bereits  arisches  *kinäs  wäre  nach  § 43  kinb  geworden. 

5)  3.  Sg.  Praet.  Akt. 
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XII.  Kapitel. 

Die  tonlosen  Zischlaute. 

§ 143.  Übersicht  über  die  Vertretung  der  arischen 
Zischlaute  s,  s,  s in  den  altiranischen  Dialekten. 

Die  Zischlaute  s,  s,  s konnten  im  Arischen  im  Wortinnern 
natürlich  nicht  stehen  vor  tönenden  Geräuschlauten,  vor  denen 
bereits  im  Indogermanischen  statt  Jc1,  s vielmehr  gu  z ein- 
getreten waren.  Ebenfalls  vor  arisch  ist  die  Wandlung  der 
Gruppe  Med.  Asp.  -f-  s in  die  Gruppe  Med.  z , vgl.  § 124. 

Im  Iranischen  haben  wir  folgende  Vertretung  : 

1)  Ar.  s wird  allgemein  durch  s,  vor  n und  nach  p (f)  durch 
s vertreten.  Idg.  erscheint  als  s,  idg.  als  s. 

2)  Ar.  s blieb  vor  n,  Je,  t,  p und  nach  t;  nach  ja  (f  ) wurde 
es  s ; vor  Ji  blieb  es  im  Av. , während  das  Ap.  s bietet.  In  allen 
übrigen  Fällen  wurde  ar.  s zu  Hauchlauten. 

Über  ausl.  s cf.  unten,  § 161. 

3)  Ar.  s blieb  erhalten. 

1)  Ar.  s — ap.,  av.  s,  s. 

§ 144.  Ar.  s = ap.,  av.  s. 

Allgemein ; statt  s findet  sich  auch  p geschrieben  ; l)  cf. : 
z.  satem ; - dasa  ; - p.  asjoa°,  z.  aspo ; - p.  asmänam , z.  asmanem,;- 
i.  satum ; dasa ; asvas ; asmänam ; 

1.  centum;  decem ; equos ; gr.axp.ova; 

p.  apaham , z.  sardliaHe ; - p.  vipam,  z.  visem  ; - z.  sur7>.  ahcipürö . 
i.  asasam,  sa  säte ; visam;  süras. 

1.  censere;  ci.vicus;  gr.  xOpo?. 

§ 145.  Ar.  s — ap.,  av.  s. 

Vor  n und  nachy  (==  ar.  p) ; cf. : 
p.  vasnä ; — z.  asno ; — asnaolti ; — frasnem ; — °fsauö. 
i.  cf.  väsmi;  äsnas ; asnöti ; prasnäm;  ax.*psävas,  i.  cf. päsus. 

Anm.  1.  Vgl.  hierzu  § 168.  — Die  Ausnahmen  erklären  sich  durch 
Lautübertragung  (vgl.  § 168  Anm.),  z.  B.:  z.  vasna  n.  p.  vasnä  nach  vasemi, 
vasö : — z.  asna  (Akk.  Plur.)  n.  asno  nach  asäno  (Nom.  Plur.)  etc. 

2.  Im  Av e st i sehen  wird  statt  s auch  häufig  s (recte  = ar.  rt)  und 
(vor  i,  i ) s (recte  = ar.  k,  V)  geschrieben;  so  überall,  wo  av.  s zu  erwarten. 

§ 146.  Ai\  ? (=  idg.  sk\,  ssk\)  — ap.,  av.  s (j&,  § 144). 

Im  Indischen  entspricht  Je  (also  idg.  sJc  t ?) ; cf. : 

1 ) Ich  halte p bloss  für  graphisch,  obwohl  es  sich  im  Altpersischen  anl. 
vor  und  inl.  zwischen  Vokalen  fast  regelmässig  findet.  Doch  auch  ap. 
visanähj,  suguda  u.  a.  Vgl.  § 132  Anm.  2. 
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p.  parset , z . peresaHi ; — gasaHi ; —usaHi;  — sadaieHi,  p.  [>adaja. 
i . pr]t  ä,  prltdti;  galt  ati;  ult  äti;  1t  addjati. 

1.  poscere ; gr.  cf.  ßoiaxeiv ; *us-f-sk‘ teti. 

§ 147.  Ar.  ? (=  idg.  s)  — ap.,  av.  s. 

Im  I ndischen  entspricht  ks,  vor  t blosses  s,  cf.: 
z.  vasi;1)  — z.  tasap , tastem , p.  ustusanam ; — dasinem ; — 
i.  vdksi;  täksat,  tastüm ; ddksinam ; 

gr.  cf.  xexTov  ; oe^tö;  ; 

z.  soiprem , p.  hasitijä ; — mosu. 
i.  ksetram,  cf.  ksitis ; maksd. 

gr.  cf.  xt[(A£vo;. 

Anm.  Idg.  ky  s = ir.  s,  idg.  k%  s = ir.  fys,  während  im  Ind.  beide  in 
ks  zusammengefallen  sind;  doch  vgl.  § 100  Anm.  2. 

2)  Ar.  s = ap.  s , s,  h,  - = av.  s,  s , h,  [gd.  h.]  nh, 
id,  [m,  h,  nh , rsuK],  -. 

§ 148.  Ar.  s — ap.,  av.  s. 

Vor  Geräuschlauten  (doch  vgl.  § 149),  n und  nach  t (cf.  § 107). 

a)  Vor  Geräuschlauten ; cf. : 

z.  skembem ; — skindaieHi ; — p.  stänam,  z.  °stänem ; — spasem  ; — 
i.  skaml)  dm ; st‘  änam ; spdsam  ; 

1.  cf.  scindere;  cf.  stare;  cf.  specio  ; 

p.  astij,  z.  asti;  — z.  paska  ; — manaska  ; — jaste. 

i .ästi;  paskäd ;2)  nidnaska ;2)  jaste. 

gr.  dort;  gitoc,  ze ; o;  toi. 

Anm.  Irreguläres  s statt  s in  . z.  hispasemna  nach  Analogie  von  spa- 
sipti,  cf.  § 162  Anm. 

b)  Vor«.  — Ap.  Beispiele  fehlen.  — Cf.: 

z.  snäieni;  — snae^äp ; ~ pqsnüm ; — g.  säsna ; — kastiä;  — z.  pasne. 
i.  cf.  snäja;  cf.  päsüm ; cf.  säsane ; kds-\-nd; 

gt.  cf.  snaivs;  1 . pöne. 

c)  Nach  t,  das  zu  s wird;  ss  — s.  — Ap.  fehlt.  — Cf.: 
z.  masiö  ; — dasua ; — g.  druguasü;  — amereta]täs ; — fsittlgs. 

i . mdtsjas ; datsvd  ; druhvatsu ; gr.  cf.  °xt];;  3)  1.  cf.  fer]ens. 3) 

§ 149.  Ar.  s = ap.,  av.  s. 

a)  s = ap..  av.  s nach  f = ar.  p . — Ap.  fehlt.  — Cf.: 
g.  fsenglnö ; — z.  drafso;  — ereduafsuiß  ; — kerefs;  — a/s. 
i.  cf.  visvä\psnjas ; drapsds;  cf.  rta}psü  ; cf.  krpsu , cf.  apsu. 

Anm.  1 . Aber  s bleibt  vor  r und  tr.  cf.  z.  fseratuö,  hra/strem,  vgl. 
§172  Anm.  1. 


1)  2.  Sing.  Praes.  Akt.;  z.  vasemi,  vasi,  vasti  = i.  vdimi,  vdksi , vusti; 
gr.  cf.  s7cu>v. 

2)  Für  *paskäd,  *md>iaska,  Whitney,  § 170c. 

3)  Gen.  °entis ; Nom.  Sing. 
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2.  Im  Fall  der  Komposition  oder  Reduplikation  wird  im  Avesti- 
schen  statt  s öfters  sh,  statt  su  öfters  sh  geschrieben;  %.  B.:  z.  nisädajpis 
= i.  nisädajes,  aber  nishictöis  — nisides , cf.  hidöis  = sides ; — z.  hishajjti 
- = i.  sisakti;  — z.  parishafytem  = i.  pärisvaktam ; — z.  kerefsharb  cf.  aharö. 
Ein  misslungener  Versuch  etymologisch  zu  schreiben. 

Ap.  b)  s = ap.  s vor  Je;  cf.: 
p.  JeasJcij  neben  z.  JeasJiiß,  i.  käsJcid. 

Ap.  § 150.  Ar.  s — ap.  h. 

Vor  a,  ä,  i.  j (=  ar.  i,  j und  ausl.  = ar.  i,  cf.  § 36  Anm.) ; vgl. : 
p.  hainä;  — hidüs  ; — ahatij ; — äham  ; — ahP  ; - bavdhj ; — hja . 
i.  send;  sind,'  us ; dsati;  äsam;  asis ; — Uäväsi;  cf.  sjä. 
Anm.  Über  den  Ausfall  von  h vor  a,  i cf.  § 151. 

Ap.  § 151.  Ar.  s = ap.  -(Schwund). 

Vor  u,  uv  (=  ar.  u,  v,  cf.  § 84) , r und  m ; cf.: 
p . därajavaus  ; - aura°  ; - uvaspä;  - harauvatirn  ; - amij ; - rauta. 
i.*d’  ärajädvasus ; äsura0 ; svdsvä;  surasvatim ; dsmi;  srotas. 

Anm.  1.  Dass  h auch  in  der  Aussprache  verloren  war,  ist  nieht  anzu- 
nehmen,  cf.  gr.  Xopaapia  =ap.  uväraztriis , vgl.  auch  § 100  N.  2 und  § 160. 

2.  Vereinzelt  kommt  der  (scheinbare)  Ausfall  des  s auch  anderwärts 
vor,  vgl.:  p.  aistatä,  cf.  1.  sistere ; — jäti/  (wohl  *paatij  zu  lesen)  = i.  sa- 
sati ; — mähjä  (zu  lesen  *mäahja ) = l.  mäsasja  u.  a. 

§ 152.  Ar.  s — av.  h. 

Allgemein  anlautend,  so  wie  inlautend  nach  a1  ä vor  i , ü ; cf.: 
z . liapta  ; - histahi;  - liunauo  ; - ahi;  - ahurb  ; - vohu  ; - dqhistem . 
i.  saptd ; cf.  tisfasi;  sündvas ; dsi ; dsuras ; väsu;  dasisiam. 
gr.  STträ ; cf.  sistere ; d.  son  ; gr.  el. 

Anm.  1.  Ausfall  des  h zwischen  Vokalen  ist  selten;  cf.:  z.  jazäi  = 
*jazähi  = i.  jägäsi;  — vindäi  = i.  vindäsi  u.  a.  Cf.  Geldner,  Metrik,  § 13. 
2.  Über  den  Wechsel  von  h mit  nh  cf.  § 153. 

§ 153.  Ar.  s — av.  nh. 

Nach  a , d vor  a-Vokalen ; cf. : 

z . atdJiaß  mdnliem;-  g.  veidJiaß;  - z.  vatdhms jarahepm;-  dätaJwip. 
i.  dsat;  mäsarn;  vasat;  vasös;  jüsäm;  cf.  d'  äs  es. 

1.  cf.  eram ; cf.  mensis. 

Anm.  1 . Der  Wechsel  von  h und  nh  entspricht  dem  von  ä und  a in 
der  vorhergehenden  Silbe,  cf.  § 13. 

2.  Irreguläres  nh  vor  u ist  nicht  selten,  es  erklärt  sich  durch  Über- 
tragung; z.  B.:  z.  vatshus  = i.  väsus  n.  z.  vohu = i.  väsu  nach  z.  vanheus, 
vanhauo  = i.  vdsos,  vdsavas;  — z.  anhus  = i.  äsus  n.  z.  ahü?n  = i.  dsum 
nach  z.  anheus  = i.  dsös  etc.  — Vor  i kommt  nur  h vor. 

§ 154.  Ar.  s — av.  ra. 

Vor  r;  vgl.  Verf.,  B.  B.  VII,  S.  193f.  — Cf.: 


1)  Idg.  *dsi  aus  es+sf;  ss  war  schon  in  der  Ursprache  zu  s geworden, 
cf.  G.  Meyer,  S.  351. 
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z.  liazatirem  ; — datiro  ; — Uatanro  ; — Uanrarahalia ; — amo. 
i .sahäsram;  dasrdm ; Udtasras. 

Anm.  Statt  n wird  fast  stets  n,  auch  ng  und  nh  geschrieben. 

Grd.  § 155.  Ar.  s = gd.  h. 

Vor  i,  wenn  = ar./,  vgl.  § 83  ; cf.: 

g.  hiäp  ; — dahmm ; — ahißjcä  n.  ahiä  ; — vaJiiß  n.  vahiö. 
i ■ sjät ; däsjum;  asjä ; vdsjän,  väsjas. 

Anm.  Durch  Übertragung  findet  sich  h auch  in  Zendstücken,  cf. 
z.  dahiüm,  hiäpa  u.  a.  Regulär  ist  hier  h%,  nh  (§  159). 

§ 156.  Ar.  s schwindet  im  Av. 

Im  Anlaut  vor  m ; cf. : 

z.  mahi , g.  mahl ; — z.  maräfi , g.  marentö ; — z.  map. 
i.  smdsi ; smdrät,  smdrantas ; smäd. 

Anm.  Wahrscheinlich  ist  anl.  s vor  r ebenfalls  geschwunden,  doch 
fehlt  es  an  Beispielen.  Vgl.  § 151.  Die  Zusammengehörigkeit  von  z.  praotö 0 
mit  i.  srotas  (also  ar.  sr-  = av.  sr-,  geschr.  pr,  § 144)  ist  nicht  erweislich. 

§ 157.  Ar.  sv  = av.  h. 

Fast  nur  im  Anlaut;  vgl.  § 86.  — Ap.  uv,  cf.  § 151.  — Vgl.: 
z.  hatdha  ; — liato  ; —hafnem;  — harahaHim  ; — hasura. 

i.  svdsä;  svdtas ; svdpnam ; sdrasvaüm,  p.  harauvatim. 
d.  cf.  svistar ; 1 . somnum ; gt . svaihra. 

§ 158.  Ar.  su  — av.  Tduh. 

Nur  inlautend  ; im  Gd.  ist  hu  gewöhnlicher;  imAp.  entspricht 
uv,  cf.  § 85,  151.  Vgl.: 

z.,  g.  vanulns,  z.  vaiduhibw j — z.  pere sanuha . 

i . vdsvls,  vdsvib'jas ; prW  dsva,  g.  baj^so'huä , pajauvä. 

§ 159.  Ar.  si,  sj  = z.  hh. 

Allgemein  im  Inlaut;  im  Gd.  entspricht  hi,  hi,  im  Ap.  hj. 
Cf.  § 83,  155.  — Vgl.: 
z.  ahha; — vahhö. 

i.  asjäs,  g.  ahiä,  ahiä,  p.  cf.  ahjäjä ; i.  vdsjas,  g.  vahiö. 

§ 160.  Ar.  sm  = av.  m. 

Allgemein  im  Inlaut;  im  Ap.  entspricht  m,  § 151.  — Cf.: 

z.  ami;  — amäi;  — g.  memaldt. 
i.  dstni,  p.  aniij ; asmäi;  tnasmahi. 

Anm.  Statt  m wird  auch  sehr  häufig  hm  geschrieben.  Aber  eine  blosse 
Abkürzung  für  hm  kann  das  mit  m transskribirte  Zeichen  unmöglich  ge- 
wesen sein,  es  muss  eine  modificirte  Aussprache  des  m ausdrücken. 

§ 161.  Ar.  ausl.  s. 

Fand  sich  nur  nach  a,  ä,  nach  Nasalvokalen  und  nach  s,  t.  p. 
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Im  Altpersischen  ging  ausl.  s durchweg  verloren,  doch 
wird  ein  vorheriges  a,  wie  vor  d und  n,  nicht  besonders  be- 
zeichnet, cf.  § 75,  189 ff. 

Im  Avestischen  ging  ausl.  s ebenfalls  verloren,  ausser 
nach  s,  t , wo  es  blieb  — t wird  s,  ss  = s,  § 107  — , und  nach  p, 
wo  s eintrat,  § 149.  — Cf.: 

p . anija.  z . anio ; - z . valid) , g . valie  ; -p.  mazdä , z . mazdä ; - z . tq ; - 
i . anjäs ; vdkas;  su]medläs;  gr.  töv?  ; 

g.  sqs,A)  — z.  hadruatas  ;1  2)  — g.  fsuiqs  ;2)  — äfs.  2) 
i.  ef.  sasati ; gr.  cf.  1.  cf.  ferjens ; i.  äp[s. 


3)  Ar.  s = ap. , av.  s. 

§ 162.  Ar.  s = ap.,  av.  s aus  idg.  s. 

Nach  i,  u,  g,  r,  k;  cf.: 

p.  aistatä , z.  histaHi;  — z.  usßidhem ; — p.  °arsä , z.  arsa ; — 

i.  dtisf  ata,  tisfati;  usasam ; 

gr.  cf.  laxTjat ; 1.  cf.  aurora;  gr.  apo7]v ; 

z.  ere]^s7> ; — p.  dädarsis  ; — p.  daustä,  z.  zaosö; — z.  dasinem. 3) 

l.rksas;  däd  rsis ; cf.  gösati ; ddksinam. 

1.  ursas ; gr.  cf.  äpaaüs;  1.  cf.  gustare;  gr.  cf.  öe!;i(k. 

Anm.  Irreguläres  s in : p.  nijasädajam  nach  Analogie  von  * nisädajäwii , 
cf.  i.  njäsidat  n.  njäsidat;  — z.  frasaekem , frasinkanti  nach  *nisaekem 
etc.;  — z.  afystap,  fräfystäHe  nach  nistäta,  paHistäJ/  etc.4)  Cf.  § 148a  Anm. 

§ 163.  Ar.  s = ap.,  av.  s aus  idg.  k\ . 

Vor  t , tc  ; cf.: 

z.  asta  ;h)  — °derestäis  ; — ädistis  ; — vasti  n.  vasemi,  vasi ; — 

i.  asta;  drstäis ; distis ; vdsii  n . vdsmi,  vdksi; 

gr.öxTcu;  Spoocrots;  1.  cf.  dictio ; gr.  cf.  f/iv.ujv. 

p.  ahifrastädlj  ; — nipistam. 

i.  cf.  prdstum  ; pistdm. 

Anm.  Ap.  ufrastam  statt  °st°  hat  seinen  Zischlaut  nach  aparsam 
etc.  umgewandelt.  Vgl.  § 168  Anm. 

§ 164.  Ausl.  ar.  s (stets  aus  idg.  s ). 

Blieb  in  beiden  Dialekten  erhalten,  = ap.,  av.  s.  Im  Alt- 
persischen findet  sich  s nur  nach  i,  u:  im  Avestischen  auch 
nach  r,  \,f;  vgl.: 


1)  2.  Sing.  Praet.  Akt.  = ar.  sa's+s. 

2)  Nom.  Sing.  = °tät-\-s,  °ant-\-s,  äp-\-s. 

3)  Cf.  § 147. 
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p .fravartis,  z.frauasis ; - p.  °vaus,  varahus ; -z.  spas ; - °varc.s ; ')  - 
i .*pruvrtis;  vdsus ; cf.  spät; 

gr.  cf.  TiöXjti;  cf.  -fj'/j'j;;  1.  haru]spex ; 

z.  vafys  ; — drufys  ;1  2;  — äfs  ; 2)  — kerefs ; 2)  — g.  usifys . 2) 

i.  väk;  d.  rük ; äp ; kr'p;  usik. 

1.  vöx. 


XIII.  Kapitel. 

Die  tönenden  Zischlaute. 

§ 165.  Übersicht  über  deren  Vertretung  im  Altira- 
n i s cli  e n. 

Die  arischen  tönenden  Zischlaute  z,  z,  rund  z,  z . ? 
sind  im  Iranischen  zusammengefallen,  die  Aspiration  ging 
verloren.  Im  Arischen  standen  sie  ihrer  Akustik  entspre- 
chend nur  anl.  und  inl.  vor  Vokalen  und  tönenden  Konso- 
nanten, die  aspirirten  Spiranten  z und  z wohl  nur  nach  tönen- 
den Verschlusslauten : Med.  Asp.  s war  im  Indogermanischen 
in  Med.  -{-z  übergegangen,  vgl.  § 124. 

Die  iranische  Vertretung  gestaltet  sich  wie  folgt : 

1)  Ar.  z und  z werden  allgemein  durch  z reflektirt,  ausser 
vor  ra,  wo  der  tonlose  Zischlaut  s.  und  vor  m,  wo  im  av.  der 
tonlose  Zischlaut  s äuftritt.  — Idg.  g{z,  gxz  erscheinen  als  z. 
Cf.  § 143.  1. 

2)  Ar.  z und  z — beide  nur  in  Verbindung  mit  tönenden 
Verschlusslauten  sicher  nachweisbar  — sind  durch  z,  nach  b 
durch  z vertreten.  Cf.  § 143.  2. 

3)  Ar.  z und  z sind  ir.  z,  vor  Nasalen  s.  Cf.  § 143.  3. 

1,  Ar.  i,  z = ap.  z,  s.  s = av.  z,  s,  s. 

§ 166.  Ar.  i,  z = ap.,  av.  z. 

Im  Altpersischen  wird  häufig  d (das  ist  in  der  Aussprache 
d.  cf.  oben  S.  8.  4)  geschrieben,  vgl.  f>  statt  s , § 144. 

a)  Ar.  i = ap.,  av.  z ap.  z,  d). 

Im  Indischen  entspricht  <7.  — Cf.: 

p.  °zanänäm , z.  zizanen;  - p.  vazraka.  z.  vazrö  ; - z.  zanua  ; - 
i.  gänänäm,  giganan;  i.vdgras;  cf.  gänu; 

gr.  cf.  fivo;;  cf.  uyiT]?;  1.  genua; 


1)  Cf.  verez%eHi\  Nom.  Sing.;  s = idg.  k\S. 

2)  Nom.  Sing.  — Z.  druhs  = idg.  *drdks  aus  d rug‘±-\-s.  Im  Auslaut 
war  <7  2+s  wohl  schon  im  Idg.  zu  ks  geworden,  gegen  § 124.  N. 
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p.  dausta , z.zaoso;-  p.  adana,  z.  °azaintim;  - p.  draja , z.  zraio. 

i . göstä,  gösas ; i.  dgänät;  i.  grdjas. 

l.ci.gustare;  gr.  cf.  •('tCü'icn. 

b)  Ar.  z = ap. , av.  z (ap.  z,  d) . 

Im  Indischen  entspricht  h.  — Cf.: 

p.  dtdä,1)  z.  uzdaezem ; — z.  zimö  ;2)  — bäzus  ;3)  — z.  zaoprqm ;4)  — 
i.  cf.  dehjäs ; cf.  himds ; bähüs ; hoträm ; 

gr.  cf.  xe  tyo?  ; cf.  ouayipw?;  -rrrj/u?;  cf.  yüxpav; 

z.  vazaHi ;5)  — g.  maze , mqzä;  — p.  adam , z.  azem  ,•  — z.  /i«2Ö  ; — 
i.vdhati;  i . mahas ; ahdm;  sdhas; 

gr.  cf.  o/o? ; cf.  pe/a;6 7)  cf.iyiü;6)  cf.  £/«d. 

p.  gaudaja , z.  aguze. 
i.  cf.  gühati. 

§ 167.  Ar.  z,  z = av.  s. 

Vor  der  Nasalis  m (also  tonlos?).  — Aber  im  Ap.  2.  — Cf.: 
z.  maesmana  n.  °maezem ; — uruasmcma  n.  Uruäzistö  ; — z.  rasma 
i.ci.mtkam;  i.  cf.  iragjdti, 

n.  räzaianti ; — z.  varedu]sme  n.  zqm . 

gr.  cf.  6p iyw,  p.  cf.  uvara\zmi$,  i.  cf.  grnäs. 

Anm.  Av.  zm  neben  sm  beruht  wohl  auf  etymologischer  Schreibweise, 
z.  B.  zeme  neben  varedu\sme  wegen  za,  zam. 

§ 168.  Ar.  z,  z — ap.,  av.  s. 

Vgl.  § 145,  167.  — Vor  der  Nasalis  n (tonlos?).  Cf.: 
p.  fysnäsäüj, T)  z.  zisnänhemnä ; — z.  rasnus  n.  razisto ; — 
i.  cf.  *gighüsati;  i.  ragisf  as ; 

1.  cf.  gnosco  ; cf.  regere ; 

g.  du?varsnatdhön.  z.  vare zerre;  — z.  äsnüs,  frasnaos  n.  zanua;  — 
gr.  fißfov,  i.  cf.  mitM'ghuljis,  1.  genua; 

z.  baresnus  n.  herezap. 

i.  brhdt. 

O 

Anm.  Z.jasnem  — i.jdgnam  statt  *jasnem  lehnt  sich  an  z.  jazedte  = 
i . jagate  an;  eben  so  z.  asni  — i.  ahnt  an  z.  *azare  = i.  dhar  etc.8) 

§ 169.  Ar.?  (=  idg.  gxz ) 9)  = av.  z. 

Im  Indischen  entspricht  ks;  vgl.  § 147.  — Cf.: 
z.  uzvazap  n.  vazalti;  — vazäspahe. 
i.  vdfesat , vähati. 


1)  Np.  diz.  — 2)  Np.  zimastän.  — 3)  Np.  bäzü.  — 4)  Np.  zor.  — 

5)  Np.  vazidan. 

6)  Cf.  G.  Meyer,  Gramm.  § 203.  1. 

7)  Über  das  anl.  cf.  § 100  Anm.  3. 

8)  Falsch:  av . znäta,  znüm,  üznubigsliij). 

9)  Aus  idg.  g i+s,  cf.  § 124. 
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2)  Ar.  z,  z — ap.,  av.  z,  z. 

§ 170.  Ar.  z,  (z)  = ap.,  av.  z. 

Allgemein  (cf.  oben  § 165).  — Im  Indischen  ist  z vor  Ver- 
schlusslauten assimilirt  oder  geschwunden.  — Cf.: 
g.  zell ; — z.  mazgem;  — hazdmp  ; — g.  präzdüm ; - p.  vahjazdäta. 
i.  cf.  ed‘i;  cf.  maggänam ; sedjät;  träd'väm. 

gr.  tjaSt. 

§ 171.  Ar.  (z),  z = av.  z. 

Nach  b.1  — Im  Indischen  entspricht ps.  — Cf.: 
z.  diwzap , g.  dibzeddiäi ; — z.  vawzakäis. 
i.  cf.  dipsati. 


3)  Ar.  z = av.  z. 

§ 172.  Ar.  z,  i — av.  z aus  idg.  z,  z" . 

Nach  i,  u , ?•,  <7.  — Im  Indischen  entspricht  r oder  der 

Zischlaut  ist  geschwunden;  gz2 3)  ist  ks.  — Vgl.: 
z.  mlzdern  ; — duzitem;  — g.  dideregzo  ; — Mzdl  n.  /cöisem. 
i.  nntf  dm;  duritäm;  cf.  didrlisati,  ydarh-, 
gt.  mizdo. 

Anm.  1.  Aber  z.  vi^zrädaipti ; vgl.  § 149  Anm.  1. 

2.  In  z.  hida'ti  — 1.  sidati,  1.  sidit  aus  *sizdeti  muss  der  Zischlaut 
schon  im  Indogermanischen  geschwunden  gewesen  sein,  sonst  wäre  i.  * sidati, 
z.  *hizdalti  zu  erwarten. 

§ 173.  Ar.  z = av.  s. 

Vor  folgendem  m,  ( n):  vgl.  § 167  f.  und  im  Auslaut.  — Cf.: 
z.  dusmatem , dusmanemhb  n.  duzitem, , duzTifytem ; - g .jus. 
i.durmatdm,  durmdnasas,  duritum,  duruktäm  ;cf.g.jüzem,  {i.jüjdm  ß) 

§ 174.  Ar.  z = av.  z aus  idg.  gl. 

Vor  folgendem  t/,  dt . 1j  . 4)  — Im  Indischen  ist  der  Zischlaut 
meist  geschwunden.  — Cf.: 

z.  merezdikem  \\.marezaHi ; — vazdris  n.  vaza'ti;  — g.  gerezdä 5) 
i .mrdikdm  n.  mrgdnti;  cf.  vötf  um  n.  vdhati;  cf.  gärhati. 
n.  gereze  ; — g.  vizbiö  n.  visem. 

i.  vidb'jds,  visam. 

Anm.  G.  mazbis  (statt  °zb°)  = i.  *mailtj  is  lehnt  sich  an  mazö  etc.;  cf. 
§ 168  Anm. 


1)  Idg.  bz  aus  6c+s,  cf-  § 124. 

2)  Idg.  gz  aus  g ->+s,  cf.  ebd. 

3)  Cf  Verf.,  Ar.  Forsch.  I,  S.  20. 

4)  Idg.  nt d*  aus  q\-\-d,  cf.  6 124. 

5)  3.  Sing.  Prät.  Med. 
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XIV.  Kapitel. 

Verbindung  von  Konsonanten. 

§ 175.  Übersicht.  (Vgl.  § 54.) 

Lautliche  Schwierigkeiten , durch  den  Zusammenstoss 
von  Konsonanten  bei  der  Wortbildung  und  Wortflexion  ent- 
standen , waren  bereits  in  der  indogermanischen  Ursprache 
beglichen  worden.  So  war  z.  B.  schon  in  der  Ursprache  eine 
Media  vor  Tonlosen  selbst  tonlos  geworden,  so  hatte  sich  wohl 
auch  schon  in  der  Ursprache  Med.  Asp.  -f-  t oder  s in  Med. 

cf . bzw.  Med.  -j-  z umgewandelt.  Diese  so  entstandenen 
indogermanischen  Konsonantengruppen  wurden  von  den  Ein- 
zelsprachen einfach  den  Lautgesetzen  gemäss  fortgeführt,  so 
gut  wie  die  ursprünglich  wurzelhaften. 

Von  einem  Zusammentreffen  von  Konsonanten  im  Wort- 
innern  kann  innerhalb  der  Einzelsprachen  nur  die  Rede  sein  : 

1)  bei  Vokalschwund, 

2)  hei  Neubildungen  und  Neukompositionen. 

§ 176.  Verbindung  von  Konsonanten  bei  Vokalschwund. 

Sekundärer  Vokalschwund  ist  nicht  mit  Sicherheit  nach- 
weisbar. — Vgl.  § 69  Anm.  4.  Danach  vielleicht  in: 

z . fstänem  — *pistänem ; über  p —f  cf.  § 112. 

g.  Jlsmäkem,  fysmap  etc.  (§  267)  führen  auf  *Jusmäkem  etc . 
zurück  ; dass  aberj’-f-sw  in  umgestaltet  worden,  ist  nicht 
anzunehmen,  scheint  ohne  etymologischen  Werth  zu  sein, 
vgl.  § 100  Anm.  3. 

§ 177.  Verbindungen  von  Konsonanten  bei  Neubildung 
und  Neukomposition. 

I.  Bei  Neubildung. 

Neubildung  kann  mit  Sicherheit  nur  dann  angenommen 
werden,  wenn  der  genaue  Reflex  der  indogermanischen  Form 
eine  andre  Lautgestalt  zeigen  müsste. 

Neubildungen  sind  : 

p.  dürüfyanti  z.  drul^tem  ; — p.  basta , z.  basto ; — z.  °busti;  — 

reg.  *dürügdam,  *druß(tem;  reg.  *bazd°  reg.  *buzdt; 

i.  drugct dm ; i.  badd  üs;  budd' is  ; 

z.  vastära;  — dapta;1)  — g.  aretae'bu>.  2) 

re$r.*vazd°, cf.  z.  vazdris ; reg.  *dawda ; reg.  *asae°,  cf.  asem. 
l .vöaäras;  dabd1  äs ; cf.  rte/jjas. 


1)  Cf.  Verf..  Ar.  Forsch.  I,  S.  15  ff. 

2)  Cf.  § 110. 
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II.  Bei  Neukomposition. 

Die  ersten  Kompositionsglieder  erscheinen  in  den  Texten 
meist  so,  wie  sie  auslautend  erscheinen  müssten.  Doch  vgl.: 
z.  awzdätem  ;l)  — vä^zbiö1)  n.  vä\sebio ; — vtrenganö3 4)  n.  g. 
= afs-\-dätem;  = vühs+biö  ;2)  = virem-\-g° ; 

vere premgä  ; — g.  astentasfia ; 3)  — z.  hadbis  n.  arnauapbts : 2)  — 
= astem-\-tn  •,  i .sddtfis,  ämavadti  is  ; 

p.  uzmajc{patij . 

(=  ud-\-z° .*) 


1)  Nach  dem  allgemeinen  Lautgesetze : »tönende  Geräuschlaute  vor 
tonlosen  werden  tonlos  und  umgekehrt«. 

2)  Die  Kasussuffixe  -bjö,  -bis  = i.  -tijas , -Vis  werden  vielfach  wie 
zweite  Kompositionsglieder  behandelt. 

3)  Vgl.  § 75. 

4)  Vgl.  § 131. 


Zweiter  Theil. 

Flexionslehre. 


Die  Flexion  besteht  principiell  in  der  Verbindung  der 
bedeutungsvollen  Stämme  (oder  Themata)  mit  den  formgeben- 
den Endungen  (oder  Suffixen),  und  zwar  der  Nominalstämme 
mit  den  Kasussuffixen  — Nominalflexion,  bzw.  der  Verbal- 
Tempus-  und  Modus-)Stämme  mit  den  Personalsuffixen  — 
Verbalflexion.  Diese  Zusammensetzung  erfolgte  in  vor- 
historischer Zeit ; die  indogermanischen  Einzelsprachen  haben 
weder  Stämme  mehr  noch  Suffixe,  sondern  ihr  Sprachschatz 
besteht  nur  aus  fertigen  Wörtern,  die  entweder  altererbt  sind 
oder  altererbten  nachgebildet  wurden.  Die  aus  praktischen 
Gründen  gleichwohl  aufgestellten  Stämme  und  Suffixe  sind 
lediglich  Abstraktionen,  nur  deren  Verbindungen  zum  Wort 
haben  realen  Werth. 

A.  Nominalflexion. 

Sie  umfasst  die  Flexion  der  Nomina  (Substantiva  und 
Adjektiva)  und  der  Pronomina. 


V.  Abschnitt. 

Flexion  der  Substantiva  und  Adjektiva. 

§ 178.  Vorbemerkungen. 

1)  Eintheilung  der  Stämme. 

Die  aus  einer  Reihe  zusammengehöriger  Kasusformen 
abstrahirten  Nominalstämme  theilt  man  nach  ihrem  Endlaut 
ein ; sie  zerfallen  daher  gemäss  der  im  ersten  Theil  gegebenen 
Eintheilung  der  Laute  in  sechs  Gruppen : 

Bartliolomae,  Vgl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte. 
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a)  Stämme  auf  Spiranten  (Kap.  XV), 

b)  ,,  , , Verschlusslaute  (Kap.  XVI). 

c)  ,,  ,,  Liquidae  (Kap.  XVII), 

d)  ,,  ,,  Nasale  (Kap.  XVIII), 

e)  ,,  ,,  Halbvokale  (Kap.  XIX), 

f)  ,,  ,,  Vokale  (Kap.  XX). 

2)  Stammabstufung. 

Nicht  alle  Stämme  treten  durch  alle  Kasus  hindurch  in 
der  gleichen  Gestalt  auf,  sondern  es  giebt  auch  mehrfönnige 
Stämme,  vgl.  Kap.  V,  und  zwar  meist  mit  ursprünglich  drei- 
stufigem Ablaut,  der  im  Arischen  als 

ä (starke)  a (mittlere)  — (schwache  Stufe 

reflektirt.  Hie  starke  und  mittlere  Stammform  treten  gewöhn- 
lich nur  im  Nom.,  Acc.  und  Lok.  Sing.,  Nom.  Dual,  und 
Plur.  des  Mask.  und  Fern.,  so  wie  im  Acc.  Flur,  des  Neutr. 
auf.  Häufig  ist  jedoch  die  eine  oder  andere  Stammform  über- 
haupt verdrängt.  — Ich  setze  alle  mehrförmigen  Stämme  in 
der  mittlern  Form  an. 

3)  Heteroklisie  und  Metaplasmus. 

Heteroklisie,  die  V erbindung  aus  zwei  oder  mehr  ver- 
schiedenen Stämmen  gebildeter  Kasus , so  dass  der  Kasus 
a nur  von  diesem,  der  Kasus  ß nur  von  jenem  Stamm  vor- 
kommt, ist  selten;  vgl.  Kap.  XXIa. 

Häufig  verwechselt  man  den  Metaplasmus  damit,  von 
dem  sich  zwei  Alten  scheiden  lassen  : a)  Nachbildung : Wenn 
die  formbezeichnenden  Ausgänge  des  Kasus  p.  zw  eier  Stämme 
M und  N gleich  oder  ähnlich  sind , so  werden  auch  die  des 
Kasus  v gleich  oder  ähnlich  gemacht,  und  zwar  bald  nach  dem 
Muster  von  M,  bald  nach  dem  von  N;  z.  B.:  gr.  Foyrjc  : F'iyia 
nach  l'uncpaTTj? : ^or/patE«.  umgekehrt:  gr.  -(oxparyc  : Zur/.pa- 
ttjV  nach  röyTj?:  rü-prjv.  — Viel  seltener  ist  b)  die  Umbildung: 
Der  formbezeichnende  Ausgang  des  Kasus  p.  aus  dem  Stamm 
M wird  einfach  durch  den  Ausgang  des  gleichen  Kasus  aus 
dem  Stamm N ersetzt;  z.  B.:  gr.  ayoivoic  nach  utkoic  statt  aytuai ; 
veavioo  nach  uraoo  statt  *vsavtu>. 

4)  Genus,  Numerus,  Kasus. 

Das  Altiranische  hat  die  drei  Genera:  Mask.,  Neutr.,1) 
Fern.;  — die  drei  Numeri:  Sing.,  Dual.,  Plur.;  — endlich 
acht  Kasus:  Nom.,  Acc.,  Instr.,  Dat.,  Gen.,  Abi.,  Lok.,  Vok., 


1)  Die  nur  im  Nom. -Acc.  der  drei  Zahlen  geschieden  sind. 


A.  Nominalflexion. 
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deren  Gesammtheit  jedoch  nur  im  Sing,  gewisser  Stamm- 
klassen formell  aus  einander  gehalten  wird.  — Das  Altper- 
sische hat  den  Dativ  in  allen  Numeri  verloren  und  durch  den 
Genitiv  ersetzt. 

5)  Kasussuffixe. 

I.  Singularkasus. 

a;  Nom.  Mask.-Fem.:  Ar.  Suff,  -s , -s.  cf.  § 43  f.  und 
XII.  Kap.;  fehlt  oft. 

b)  Acc.  Mask.-Fem.:  Ar.  Suff,  -m,  nach  Kons,  -am  (aus 
m -f-  m — gr.  -av,  Yerf.,  Ar.  Forsch.  I,  S.  37),  vgl.  § 4,  5,  6. 

c)  Acc.(-Nom.)  Neutr.:  = Acc.  Mask.  oder  ohne  Suff. 

d)  Instr.:  Ar.  Suff,  -ä  = ap.  -ä,  av.  -«,  cf.  § 38  f. 

e)  Dat.:  Ar.  Suff,  -ai  = av.  -e,  -bi  (gd.),  -ae[/ca , cf. 
§ 25,  41. 

f)  Gen.:  Ar.  Suff,  -as,  -s,  -s,  -sja,  cf.  § 40,  43 f.  und 
Kap.  XII. 

g)  Abi.:  Ar.  Suff,  -d  — ap.  — , av.  -J),  vgl.  § 140.  — 
Daneben  auch  ar.  - da , d.  i.  -d  + der  enklitischen  Postposi- 
tion ö,  = z.  - da , cf.  Osthoff,  Morph.  Unters.  II,  S.  101  ff'.  — 
Ursprünglich  nur  von  mask. -neutr.  ö-Stämmen  (Kap.  XXa) 
gebildet  wurde  der  Abi.  im  Avestischen  von  da  aus  successiv 
über  alle  andern  Stämme  ausgedehnt,  cf.  Yerf.,  a.  a.  O., 
S.  74 f.  Dieselben  haben  den  Ausgang  -J>  oder  -aj).  Im  Gd. 
findet  sich  nur  bündig  (Kap.  XIX).1) 

h)  Lok.:  Ar.  Suff,  -i,  häufig  (mit  postfigirtem  -a)  -iß;  — 
ap.  ij . ja  (§  36  f.)  = av.  -i,  -iß.  — Oft  suffixlos.  — Ygl.  noch 
Kap.  XXb. 

i)  Yok.:  Ohne  Suffix.  — Statt  dessen  oft  der  Nom. 

II.  Dualkasus. 

a)  Nom.(-Acc.-Vok.)  Mask.-Fem.:  Ar.  Ausgang  -ä, 

eigentlich  nur  Ausgang  der  mask.  a-Stämme  (Osthoff,  1.  c. 
I,  S.  226)  - ap.  ä — av.  ä. 

b)  Acc. (-Nom.)  Neutr.:  Ar.  Suff.  ? 

c)  Dat. (-Abi. -Instr.) : Dem  ind.  -tijäm  entspricht  das 


1)  Ob  das  Altpers.  den  Ablativ  ausserhalb  der  a-Dekl.  besessen,  ist 
nicht  auszumachen,  da  im  Auslaut  weder  ar.  s noch  d geschrieben  wird. 
Nicht  einmal  für  die  «-Dekl.  ist  die  Existenz  des  Abi.  völlig  gesichert; 
die  betr.  Formen,  sämmtlich  mit  der  Präp.  huüä  verbunden,  könnten 
auch  Instr.  sein,  cf.  av.  ere^ata  huka  duzanha  jt.  19.  43,  vgl.  auch  Whit- 
ney, § 283.  Sicher  ist  der  Abi.  nur  beim  Pronomen. 


5* 
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einmal  bezeugte  z.  -biqm  in  bruadbiqm  (§  195.  5);  sonst  hat 
das  av.  - biä , z.  auch  -we  (§  40,  137),  vgl.  slav.  -mä. 1) 

d)  Gen.:  Ar.  SufF.  ? — Das  Av.  hat  -a,  -äs[fca  gegenüber 
ind.  -äs. 

e)  Lok.:  Ar.  Suff.  ? — Av.  -ö,  cf.  § 229,  237.  In  den 
verwandten  Sprachen  fehlt  dieser  Kasus. 

III.  Pluralkasus. 

a)  Nom.(-Yok.)  Mask.-Fem.:  Ar.  Suff,  -as,  cf.  § 43,  161.  — 
Das  Av.  hat  bei  allen  mask.  Stämmen  auch  den  Ausgang  -a, 
wahrscheinlich  der  des  Acc.  Plur.  Ntr.  der  «-St. 

b)  Acc.  Mask.-Fem.:  Ar.  Suff,  -ns.  -as  (aus  -ns) , cf. 
§43  ff. , 161.  — Das  Av.  hat  im  Mask.  auch  den  Ausgang  -«, 
wie  im  Nom. 

c)  Acc.(-Nom.)  Neutr. : Im  Av.  wird  der  Kasus  entweder 
suffixlos  gebildet , oder  er  bekommt  den  Ausgang  der  a-  oder 
as-Stämme  : -ö,  bzw.  -«,  cf.  § 180,  237.  — Das  Suffix  -i — 
ind.  -i  ist  nicht  sicher.  — Räthselhaft  ist  der  av.  Ausgang 
- Is , der  in  acc.,  aber  auch  instr.  Bedeutung  vorkommt,  vgl.: 
z.  nämenis,  asaonis,  sauanuhalüs,  v anul  ns,  gd.  nämems. 

d)  Instr.:  Ar.  Suff.  -S is  — ap.  -bis.  av.  -bis  (§  21). 

e)  Dat.(-Abl.) : Ar.  Suff,  S ias  = gd.  -biä,  z.  -biä.  -vnö , 
-uio  oder  -uiö  (§  137),  bzw.  °as[/ca. 

f)  Gen.:  Ar.  Suff,  -am  — ap.  -am,  av.  -qm.  — Im  Metrum 
hat  av.  -qm , wie  -am  im  Altind.,  häufig  den  Werth  zweier 
Silben. 

g)  Lok.:  Ar.  Suff.  -su.  -su.  auch  mit  postfigirtem  -ä  : -suä. 
-suä  (Osthoff,  M.  U.  II.  S.  22 ff.)  = ap.  -uva  (d.  i.  -*huvä, 
-*hva.  § 151),  -suvä  = av.  -sü,  -hü,  - hua , -sü,  -suä. 


1)  Es  fällt  mir  natürlich  nicht  ein,  sl.  -mä  und  ir.  -b{a  identificiren 
zu  wollen,  aber  beiden  fehlt  das  ausl.  m des  Ind.  Das  slav. -balt. -gern». 
m in  dieser  ganzen  Suffixgruppe  gegenüber  dem  ti  der  übrigen  Sprachen 
erkläre  ich  mir  so  : Die  indogerm.  Ursprache  hatte  Suffixe  mit  mx  und  mit 
H x,  die  sich  auf  die  verschiedenen  in  Betracht  kommenden  Kasus  ver- 
theilten ; in  den  Einzelsprachen  wurde  der  Suffixanlaut  in  divergirendem 
Sinn  uniformirt. 


XV.  Kapitel.  Stämme  auf  Spiranten. 
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XV.  Kapitel. 

Stämme  auf  Spiranten. 

§179.  Eintheilung. 

Wir  zerlegen  die  Stämme  auf  Spiranten  in  drei  Gruppen: 
XVa.  Stämme  auf  -h  (=  ar.  -s) ; 

XVb.  ,,  ,,  -s  (—  ar.  -s) ; 

XVc.  ,,  -s  und  -z  (=  ar.  -s,  bzw.  -z,  -z). 

Vgl.  oben  IV.  Abschnitt. 


Kapitel  XVa.  Stämme  auf  -h  (ar.  -s). 

Drei  Untergruppen:  1.  Stämme  auf  -ah,  2.  auf  -iah,  3.  auf 
-nah. 

1)  Stämme  auf  -ah. 


Sie  sind  meist  zweiförmig , mit  a (starke)  und  a (mittlere 
Stufe).  *) 

§ 180.  Paradigma.  (Cf.  Whitney,  § 4 14  ff.) 


Ap.  Z. 

I.  Mask.-Fem.  Formen. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

S . N . aspalian-ci  ahvi.  aog-a 

eresuak-ä 

sumän-as 

A.  — 

human-aidhem 

— 

suUet-asam 

I.  — 

man-aidha 

au-atdha 

män-asä 

D.  fehlt 

man-arshe 

au-atdhe 

äv-ase 

G.  — 

man-aidlix) 

aii-aizho 

män-asas 

Ab.  — 

man-aidluip 

— 

fehlt 

L.  — 

man-aln 

srau-ahi 

srdv-asi 

V.  — 

arsuak-ö 

— 

sümah-as 

D.  N.  — 

ahpieg-atdha 

anaok-aidhä 

sagös-asä 

PI.  N.  — 

human-arzho 

duzuarsn-aidho 

j-  surätk  -asas 

A.  — 

— 

dusman-ardho 

I . rauk-abis 

1 tbaes-ebls 

raok-ebis 

väJc-öti  is 

D.  fehlt 

raok-ebid 

— 



G.  — 

vak-anham 

aen-arshgm 

räd‘  -asäm 

L.  — 

az-ahu , tem-ohua 

— 

— 

1)  Die  schwache  Form  findet  sich  in  der  Komposition,  cf.  g.  maz- 
dazdüm,  maz-düfdhodüm,  men-ddldjäi  = ar.  *mas  aus  *man-s,  vgl.  § 60,  45. 


70 


I.  Grammatik.  2.  Flexionslehre. 


II.  Neutr.  Formen. 

Ap.  Z. 

S.  A.  rauli-a  man-ö 

PI.  A.  — vaJi-a 

§ 181.  Bemerkungen . 

I.  Sing.  N.:  Uber  ar.  -äs  = ap.  -ä.  av.  -a  cf.  § 44.  161. 

A.:  Aus  dem  st.  St.:  z.  us-ärzhem  — i.  us-asam. 

Anm.  1.  Vereinzelt  z.  us-am  = i.  us-dtn,  eine  Form,  die  sich  auf  dem 
Nom.  Sing.  ar.  us-äs  auf  baute,  nach  dem  Muster  äsura-m : äsura-s , vgl. 
Verf.,  Ar.  Forsch.  I,  S.  39. 

D . : Daneben  z.  au-arzhad\ka , cf.  S.  14  N.  2 
G.:  Daneben  gd.  man-ar)has{Jiü , cf.  S.  14  N.  2. 
L.:  Über  den  Wechsel  von  av.  //  und  nh  cf.  § 152 f. 
A.  Ntr.:  ar.  -as  = ap.  -a,  av.  -b . -e , cf.  § 43; 
daneben  z.  man-asft.a . 

II.  Plur.  N.:  Aus  dem  st.  St.:  z.  miprö.aog-äföhö. 

I.:  Ap.  -abis  deckt  sich  mit  ind.  -öl)  is,  während 
das  av.  -ebis  von  beiden  abweicht. 

Anm.  2.  Wahrscheinlich  liegt  den  ir.  Bildungen  der  Acc.-Nom.  Sing. 
Ntr.  zu  Grunde , wie  das  bei  den  mit  1)  anlautenden  Suffixen  noch  öfter 
vorkommt,  vgl.  z.  väßz-biö  (§  192  Anm.  1).  Dann  ist  z.  -e  dem  Gd.  entlehnt. 

D.:  Über  av.  -ebib  geg.  i.  dves\-öbjas  cf.  Anm.  2. 
L.:  Av.  -ähu  geht  nicht  auf  ar.  -assu  (i.  räg-assu ), 
sondern  auf  -asu  zurück,  vgl.  i.  q'/t-asu  A.  V.  6.  35.  2.  1 — 

Uber  o in  temohua  § 8. 

A.  Ntr.:  Starker  Stamm  ohne  Suffix,  ar.  -äs 
§44.  vgl.  § 216  III.  — Z.  ao(j-äs[Jia  hat  a statt  ä von  aog-ä 
bezogen,  § 44  Anm. 

§ 182.  Einförmige  //-Stämme. 

Eine  Anzahl  von  //-Stämmen  haben  durchweg  langen  Vokal. 2) 

Ap.  I.  Im  Altpersischen. 

1)  Ap.  näh-,  f. : Sg.  A.  näham  (vgl.  1.  när-em). 

2 Ap.  mazdäh-,  m.  = i.  niect  as-  (cf.  II.  1 ):  Sg.  N.  mazdä;  — 
A.  mazdäm ; — G.  mazdäha.  — Vgl.  Anm.  1. 

II.  Im  Av  es  tischen. 

1)  Av.  mazdäh-.  m.  = i.  med'  as-  (cf.  I.  2):  Sg.  N.  mazdä;  — 
A.  mazdgm ; — D.  mazdäi ; — G.  mazdä , mazdäs[/cä ; — ^ . mazdä. 
— PI.  N.  mazdardhb , mazdas\ji,ä  (gd.).  — Vgl.  Anm.  1. 

1)  Vgl.  Lanman,  Journ.  of  the  am.  as.  soc.  X,  S.  567. 

- Der  im  Metrum  oft  den  Werth  zweier  Silben  hat. 


Gd.  Vgl.  in(i. 

haz-ä,  -e  pdj-as 

man-ä  — 
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2)  Av.  däh-,  Adj.  (meist  inKompp.,  dann  nachVokal  imZ. 
°däh~)  : Sg.  N.  dä;1)  — A.  dahhem , dam ; — D.  dürdhe ; — 
G.  dünliä ; — Ab.  datdhap  (z.);  — V.  dä.  — PI.  N.-A.  därdliö; 
— I.  dabis  ; — D.  dabiö  ; — G.  datdhqm.  — Vgl.  Anm.  2 . §251. 

3)  Av.  mäh- , m.  = i.  mäs-\  Sg.  N.  mä,  mäs[ha ; — 
A.  mardhem;  — G.  mänlw.  — PI.  N.-A.  manho. 

4)  Gd.  äh-,  n.  = i.  äs-  : Sg.  I.  arshä  ; — G.  Ütehö. 

5)  Gd.  jäh-,  n.:  Sg.  G.  jäTdho.  — PI.  G . jänhqm. 

Anm.  1.  Sg.  A.  ap.  mazdäni,  av.  °dam  = i.  mediäm:  erklärt  sich  wie 
usam,  § 181  Anm.  1.  — Sg.  V.  av.  mazd'a  folgt  der  a-Dekl.  cf.  § 251.  — 
Zu  av.  Sg.  D.  mazdäi,  G.  mazdü,  PI.  N.  mazdä  cf.  § 207. 

2.  PI.  I.  dabis,  D.  dubio  sind  aus  dem  Nom.  Sing,  gebildet,  vgl.  § 181 
Anm.  2.  Sonst  wäre  *däzb°  zu  erwarten.  — Zu  dam  cf.  Anm.  1. 

2)  Stämme  auf  -iah,  Komparative. 

Zweiförmig,  mit  ä (st.  St.)  und  a (m.  St.).  2) 

Nur  im  Avestischen. 

§ 183.  Paradigma.  (Cf.  Whitney,  § 463  ff.) 


Z. 

Gd. 

Vgl. 

I.  Mask.  Formen. 

S.  N. 

span-ia 

vah-iä 

1.  mel-ior 

A. 

span-iäfdhem 

nahl-iämliem, 

1.  mel-ior em 

D. 

kas-ianhe 

— 

i.  ndv-Jase 

G. 

näld-um1w 

— 

i.  näv-jasas 

D.  N. 

äs-ijmlia 

— 

— 

PI.  I. 

frä-iebis 

— 

— 

G. 

has-umhqm 

— 

i.  näv-jasäm 

II.  Neutr.  Formen. 

S.  A. 

nazd-io 

vah-io,  as-ias{/ca. 

i.  bc  U-jas,  1.  mel-ius. 

§ 184.  Bemerkungen. 

I.  Sing.  N. : Av.  -iä  — ar.  -iäs  geg.  i.-jän , (väsjän),  vgl. 
§ 186.  1. 

A.:  So  noch  z.  näldißjdhem ; dagegen  aus  dem 
mittlem  Stamm:  z.  vanhaidhem  j.  10.  9 (nh  — hi  § 159).  Av. 
-ärsliem  ist  ar.  -äsam  geg.  i.  -qsam  (gjäjqsam) , vgl.  § 186.  1. 

II.  Du.  N.:  Mittlerer  Stamm  ! 

III.  Plur.  I.:  Über  e cf.  § 181  Anm.  2. 


1)  Bzw.  z.  °da  ; so  überall. 

2)  Die  schwache  Stufe  zu  -iah-,  -iah-  liegt  bekanntlich  in  der  Gestalt 
-is-  im  Superlativsuffix  -is[ta-  = i.  -is[f  a-  vor;  cf.  § 271. 


72 


I.  Grammatik.  2.  Flexionslehre. 


3)  Stämme  auf  - uah , Part.  Perf.  Akt. 

Zweiförmig , mit  5 [-näh,  starke)  und  — (-ws,  schwache 
Stufe). 

§ 185.  Paradigma.  (Cf.  Whitney,  § 458  ff.) 

Im  Altpersischen  kein  Beispiel. 

Mask.  Formen. 


Z. 

Gd. 

Vgl. 

S.  N. 

dad-ua 

md-ua 

gr.  etö-oui; 

A. 

dad-uaidhem 

— 



I. 

vid-usa 

— 

i.  vid-mä 

D. 

vaok-use 

vid-use 

i.  vid-üse 

G. 

dap-usö 

vid-usö 

i.  tastc -was 

Ab. 

dap-usup 

— 

fehlt 

PI.  N. 

md-uhnlio 

— 

— 

A. 

dad-uso 

— 

i.  Uikit-üsas 

I. 

dad-üzbls 

— 

— 

G. 

vaon-usqm 

— 

i.  vid-itsäm. 

§ 186.  Bemerkungen. 

I.  Sing.  N.:  Av. -w3  = ar.  -uus  geg.  i.  vid\-vän , cf.  § 184. 

— Daneben  auch  Formen  aus  dem  schwachen  Stamm,  cf. 
z.  maman-us , g.  vid-us , väun-us ; vgl.  i.  vid-üs. 

A.:  Av.  -uäidhem.  = ar.  -uäsam  geg.  i.  vid}-vq sam, 
cf.  § 184  und  unten  Nom.  Plur. 

II.  Plur.  N.:  Z.  vld-uäidhö  geg.  i.  vid-vqsas,  cf.  A.  Sg. 

— Vereinzelt  aus  dem  schw.  St.:  1urürudusa  j.  10.  3. 

I.:  Einzige  Form;  dag.  i.  gagr-vddl) is. 


Kapitel  XV  b.  Stämme  auf  -s  (ar.  -s). 


Sämmtlich  einförmig  ; dem  s geht  z , 

u,  r oder  ^ vorher. 

§ 

187.  Paradigma. 

Ap. 

Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

I.  Mask. 

-Fern.  Formen. 

S.  A. 

— 

nidä . sna’ pi-sem 

l-sera 

slrdsöki-sam 

I. 

— 

aredu-sa 

sndpi-sä 

arki-sä 

D. 

fehlt 

hasi.dbi-se 

— 

rsidvi-se 

G. 

— 

hadi-susJia 

l-sö 

barh-isas 

Ab. 

— 

frauafy-sap 

— 

fehlt 

D.  D. 

fehlt 

snatpi-zbiji 

— 

— 

PI.  A. 

— 

frauafy-sasllca 

— 

sugjnti-sas 

G. 

— 

aredu-sqm 

— 

— 
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II.  Neutr.  Formen. 

S.  A.  had-is  snalp-is  tau-is  hav-is. 

§ 188.  Bemerkungen. 

I.  Sing.  A.:  G.  isem  = i.  isam. — Dazu  noch  z.  ätai^uafysem. 
D.:  Dazu  z . ätareiia1ise. 

G.:  Gd.  isö  — i.  isäs. 

A.  Ntr.:  Dazu  z.  vis,  aredus,  g.  dares  (?) . 

II.  Dual.  D.:  Vgl.  i.  hav-ird -is , I.  PL,  und  § 172. 

III.  Plur.  G.:  Dazu  z.  snatpisqm,  säsnb.güsqm. 

Kapitel  XV  c.  Stämme  auf  -s  und  -z  (ar.  -s,  -z,  -z  ) . 
Meist  nur  in  einer  Stammform  belegbar,  doch  vgl.  § 190.  1 — 3. 

§ 189.  1.  s-Stämme. 

Ap.  I.  Im  Altpersischen. 

1)  Ap.  vip-,  f.  = i.  vis  (cf.  II.  1):  Sg.  A.  vipam  ; — I.  vipä. 

— Vgl.  Anm.  1 . 

II.  Im  Avestischen. 

1)  Av.  vis-,  f.  = i.  vis-  (cf.  I.  1):  Sg.  A.  visem;  — I.  Visa; 

— D.  vise;  — G.  VISO  ; — Ab.  visap  ; — L.  visi.  — PI.  A.  Viso  ; 

— D.  vizbiö ; — G.  visqm.  — Vgl.  Anm.  1. 

2)  Z.  spas-,  m.  = i.  späs-\  Sg.  N.  spas;  — A.  spasem.  — 
PI.  N.  spasö.  — Vgl.  Anm.  2. 

3)  Z.  mas-,  Adj.:  Sg.  G.  masö.  — PI.  A.  Ntr.  masa. 

Anm.  1.  Über  ap.  p = s,  cf.  § 144.  — Av.  Plur.  Dat.  vizbiö:  über  zb 
cf.  § 174.  — Dag.  ap.  vipaibis  nach  der  «-Dekl. 

2.  Sing.  Nom.  spas  — lat.  °spex  mit  s = idg.  li\  s,  cf.  § 147,  164. 

§ 190.  2.  2-Stämme. 

Im  Altpersischen  ohne  Beleg. 

Avestische  Beispiele : 

1)  Z.  barez -,  berez-  (§  61),  Adj.  und  f. : Sg.  N.  bares;  — 
A.  berezem;  — I.  arstiö .bareza ; — G.  barezo , berezo.  — Vgl. 
§ 189  Anm.  2. 

2)  Z.  varez-,  verez  (§  61),  Adj.  und  f.:  Sg.  N.  afiäuares ; — 
A.  ha\ piäuare zerrt ; — Du.  G.  huarezä ; — PI.  A.  verezo ; — 
G.  vohuarezqm. 

3)  Z.  daeudpäz-,  Adj.:  PI.  N.  daeuaßäzö  geg.  i.  divi\jägas. 

4)  Z.  berezi)räz-,  Adj.:  Sg.  A.  berezi\rd,zem  = i.  vi}rägam. 

5)  G.  maz-,  Adj.  = i.  mäh-:  Sg.  D.  mazäi;  — G.  maze ; 

— PI.  I.  mazbis.  — Dazu  viell.:  mqzä  PI.  A.  Ntr.  j.  49.  10. 

Anm.  G.  mazbis  hat  sein  irreguläres  z (statt  z § 174)  von  mazöi,  maze 
bezogen. 
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XVI.  Kapitel. 

Stämme  auf  Verschlusslaute. 

§ 191.  Eintheilung. 

Gemäss  der  Eintheilung  der  Verschlusslaute  scheide  ich  drei 
Gruppen : 

XVI a.  Stämme  auf  Gutt. -Pal.; 

XVI b.  ,,  ,,  Lab.; 

XVI  c.  , . ,,  Deut. 

Vgl.  oben  III.  Abschnitt. 

Kapitel  XVI  a.  Stämme  auf  Gutt. -Pal. 

Zwei  Untergruppen  : l)  auf  k/k  (idg.  k2),  2)  auf  g/g  (idg.  g2.g  2). 

§ 192.  1.  Stämme. 

Im  Altpersischen  ohne  Beleg. 

A v e s t i s c h e Beispiele  : 

1)  Av.  vak/k-,  m.,  mit  Wechsel  von  ä (st.  Form)  und  a 
(m.  F.)  = i.  väk/k-,  f.  (stets  mit  a] . — Sg.  N.  väfys  ; — A.  väkem , 
-im;  — I.  vaka.  — Du.  D.  väfizebiä[ka?.  — PI.  N.  vakö,  vaka ; — 
A.  vakö,  vaka , vakö.  vakas[ka;  — D.  väfizebiö  ; — G.  vakqm.  — 

Vgl.  Anm.  1 . 

2)  Av.  bak/k-,  Adj.  (in  Kompp.  °s-,  °sh-,  cf.  Kap.  XII), 
mit  a (st.  F.)  und  a (m.  F.)  - i.  säk/k-  (stets  mit  a . — 
Sg.  N.  akknhäl^s.  änulshafys ; — A.  aivn\säkim ; — I.  asa]föhäkä. 
— PI.  N.  galri\säkö  ; — A.  karbra\r?häka.  0p>/uika&\ka  ; — G.  kan- 
rafohäkqm. 

3)  Z.  merenk/k- , tnerek/k-,  Adj.:  Sg.  N.  ahu]mere fys ; — 
G.  ahu]merenkö.  — Vgl.  Anm.  2. 

4)  Z.  tukjk-  (scliw.  F.,  vgl.  i.  tväkjk -) , f . : PI.  L.  tuJjßua 
v.  6.  51. 

5)  Z.  °av)k/k-,  Adj.  am  Ende  von  Kompp.,  vgl.  Whitney, 
§ 407  ff.  — Sg.  N.  apqs , pai'qs,  frqs ; — A.  virö.niankem.  huna 
riankim ; — I.  taraska , dasinaka,  pauruanka,  paska , vizuanka , 
hüuiaka;  — G.  hima'riänkö.  — PI.  N.  nianko.  — Vgl.  Anm.  3. 

Anm.  1.  Pl.  D.  z.  väyfbjp  (und  ebenso  Du.  D.)  ist  aus  dem  Nom.  Sing. 
vüfys  gebildet.  — Sg.  N.  vühs  = 1.  vöx,  i.  väk[s. 

2.  Zu  z.  merenli-,  merek-  vgl.  i.  jung-,  jüg-,  Whitney,  § 38(3  b. 

3.  Sg.  N.:  z.  °as  = ar ,°äpks  (§  80)  = i.  -Un,  cf.  apart , — A.  °ankem  = 
ar.  °äi)kam  (§  13),  cf.  i.  arvänkam ; — I.:  cf.  i.  tiraskä,  paskä.  — Pl.  N.: 
cf.  i.  arvänkas. 

§ 193.  2.  g /^-Stämme. 

Im  Altpersischen  nicht  belegbar. 

Avestische  Beispiele : 
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1)  Av.  drügjg-,  f.  = i.  drüh- : Sg.  N.  druJgs ; — A.  drugem , 
-im;  — G.  drügo.  -as[lcä;  — Ab.  drug  aß.  — PI.  N.  miprö  .drugo  ; 
— G.  adrtiggm . — Vgl.  Anm.  und  § 24. 

2)  Av.  büg/g-,  f.  = i.  Bug-:  Sg.  A.  bügem;  — G.  qzö.bvgö. 

3)  Av.  stig/g-,  f. : Sg.  I.  stiga. 

4)  G.  usig/g-,  Adj.  = i.  usig-  : Sg.  N.  ust'Jgs.  — Vgl.  Anm. 

Anm. : Sg.  N.  drufys  = ar.  * dt rüks  — i.  a\cC ruh  (§  164);  — usifys  = 
ar.  *uslks  = i.  usik. 

Kapitel  XVI  b . Stämme  auf  Labiale . 

§ 194.  jö-Stämme. 

Nur  im  Avestischen;  ein-  und  zweiförmig.  Beispiele: 

1)  Av.  ap-.  f.  (st.  dp-,  m.  ap-)  = i.  ap-\  Sg.  N.  öfs;  — 
A.  dpe?n . apentka ; — I.  cipä[Iea;  — - G.  apö,  äpö;  — L.  aipia.  — 
Du.  N.  dpa.  — PI.  N.  apö.  apas'Jia : — A.  apö,  apasfia,  apö  ; • — 
D.  aSjpö ; — G.  apmn . — Cf.  Anm.  J . 

2)  Av.  kehrp f.  = i.  krp Sg.  N.  Jterefs  ; — A.  Jeehrpem, 
kelirpem  (g.):  — I.  Jcehrpa;  — G.  kehrpö.  — PI.  N.-A.  kelir- 
pas[ka;  — G.  kelirpam.  — Vgl.  Anm.  2. 

3)  Av.  J^sap-.  f.  = i.  ksäp PI.  A.  fysapö.  ') 

4)  G.  nap-  = i.  näp-:  2)  PI.  L.  nafm . 

Anm.  1.  Sg.  L.  cdpia  = alpi  + Postpos.  ä,  cf.  S.  68.  h).  — PI.  D 
axwiö  =.ar.  *abkids  geg.  i.  adtijäs , cf.  § 167  Anm.  1. 

2.  Über  den  Wechsel  von  ere  und  ehr  cf.  § 16. 


Kapitel  XVI  c.  Stämme  auf  Dentale. 

I.  Stämme  auf  - 1 , -[>,  -d/d. 

§ 195.  1.  Stämme  auf  -t;  einförmig. 

Ap.  I.  Im  Altpersi sehen. 

Nur:  napdt-.  m.  = i.  näpdt-\  Sg.  N.  napd.  — Vgl.  Anm.  1. 
II.  Im  Avestischen. 

1)  St.  auf  -tat  = i.  -tat  (Whitney,  § 383  d.  2). 
Paradigma  (cf.  Anm.  2) : 

Z.  Gd.  Z.  Gd. 


Sing. 

N.  amereta-tds  asten-täs[kd 

A.  amere ta-tdtem  amereta~tötem 

I.  — lmnare-tdta 

D.  usta-tdlte  jauae-tdlte 
G.  amereta-tato  haurua-tato 

Ab.  iripiq,s-tdtap  — 

L.  usta-täHia  amere-taltl 


Dual. 

N.  amere-tata  amere-tdtd 
D . amere-tadbia  — 

G.  amere-tdta  amere-tatäs\kd 

Plural. 

N . nerefsoj,s-tdtö  — 

A.  fratema-tdtö  amere -tdtadjid 
G . vardlm-tatqm  — 


1)  Dazu  viell.  : ap.  lysapa{va  als  Acc.  Plur.,  doch  s.  auch  § 215.  I. 

2)  Wozu  i.  nddlljas  1t.  V.  10.  60.  6,  vgl.  Weber,  I.  St.  XIII,  S.  109. 
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2)  Z .napat-,  m.  = i.  näpat-  : Sg.  N.  napa  ; — - A.  napatem  ; 

— V.  napo.  — Vgl.  Anm.  1 und  unten  § 249. 

3)  Av.  beret- , Adj.  = i.  ßr't-:  Sg.  A.  abereiem;  — 

I).  äberete ; — G.  abereto.  — PI.  D.  beredubiö  (gd. ) . 

4)  Av.  ast -,  n.  (=  1.  oss- ):  Sg.  G.  astas[Jia.  — PI.  A.  asta  ; 

— I.  azdbis  (z.,  gd.);  — G.  astam.  — Vgl.  auch  § 250. 

5)  Z.  bniat f. : Du.  G.  bruactbiqm.  — Vgl.  Anm.  3. 

Anm.  1.  Sg.  N.  napa,  7iapadyta  (geg.  i.  ndpät ) führt  auf  ar.  *näpäs;  ob 
ap.  napa  = ar.  *näpäs  oder  *ndpäls  ist  nicht  zu  entscheiden  ; — A.  cf.  i.  nd- 
pätam,  1.  nepötem;  — V.  napö  baut  sich  auf  dem  Nom.  napa  auf  nach  dem 
Muster  edsuakö  ■■  °iiaka  (§  180). 

2.  Sg.  N.  °täs  = ar.  °täts  (§  161);  zu  gd.  °tadjiä  cf.  Anm.  1 ; — I.,  D., 
L.  cf.  ind.  devd-tätä,  -täte,  -täti;  — L.  amereiülti  steht  für  ameretatälti;  — 
Du.  D.  amereta(tbia  für  amer'tatäit bia  u.  s.  w.;  vgl.  § 69  Anm.  3. 

3.  Du.  D.:  Suffix  -biam  = i.  -Üjäm  nur  hier,  v.  8.  41. 

§ 196.  2.  Stämme  auf  -p. 

Nur  av.  pap-,  — Uber  ap.  vip-  cf.  § 189. 

Av.  pap-,  m.  = i.  pat  Sg.  N.  papa;  — G.  papo ; — 
L . palpt  (gd.) . — PI.  A.  papö  (z.,  gd .),  papa;  — G. papqm. — 
Vgl.  auch  § 248. 

§ 197.  3.  Stämme  auf  -dtd. 

Ein-  und  zweiförmig.  Beispiele : 

Ap.  I . Im  Alt  persischen. 

1)  pad-,  m.  (cf.  II.  1):  Sg.  A.  pati\padam;  — L.  ni\padij. 

2)  räd-,  m : Sg.  L.  avaltjdrddlj . 

II.  Im  Avestischen. 

1)  Av.  pad/d-,  m.  (mit  ä,  st.  St.  und  a , m.  St.)  =i.  päd-  : 
Sg.  A.  püdem , padem;  — I.  päda ; — L.  pW  di?  — Du.  N.  päda. 

— PI.  A.  pado ; — I.  padebis  (gd.);  — D.  padebias[ica.  — 
Vgl.  Anm.  1. 

2)  Z.  häd-,  Adj.  (in  Kompp.  °r?h-,  °s-,  cf.  Kap.  XII)  = 
i.  sad- : Sg.  D.  arrnae\salde.  — PI.  N.  tusnpsädrj . 

3)  G.  isud-,  f.:  Sg.  A.  isudem.  — PI.  N.  isudö. 

4)  Av.  zard-,  n.,  vgl.  i.  hr  d-  : Sg.  A.  zares\ka  ; — I.  zaredä 
(gd.).  — Vgl.  Anm.  2. 

Anm.  1.  Vgl.  i.  pädam  , padi;  — päda  ; — padds.  — Dazu  noch 
z . päitwe  Du.  D.,  Hdss.  pädaue  j.  9.  28,  cf.  i . padHjäm. 

2.  z.  zaddjia  aus  *z arDJia,  § 107,  vgl.  i.  hrli  ka. 


II.  Stämme  auf  -ant,  - mant , -uant. 

Nur  im  Avestischen  zu  belegen.  Sie  sind  dreiförmig, 
mit  -an-  (st.  St.),  -an-  (m.  St.)  und  -a-  aus  -%-  (schw.  St.), 
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vgl.  § 62.  — Zwei  Unterabtheilungen : 1)  auf  -ant  (Part.  Präs. 
Akt.) ; — 2)  auf  -mant  und  -uant. l)  Vgl.  Whitney,  §447,  453. 

§ 198.  Paradigmen. 

1.  St.  auf  -ant;  2.  St.  auf  mluant. 

Z.  Gd.  Z.  Gd.  Vgl.  ind. 


S.  N. 

[bar-o\ 

I.  Mask.  Formen. 

fysai-an  bänu-mu 

asi-uü 



A. 

bau-antem 

fsui-antem 

ast-uantern 

ema-uantern 

s-antam 

I. 

berez-ata 

— 

vastra-uata 

(drug-uätä)2) 

s-atä 

D. 

berez-alte 

(fsui-antae[kä) 

ast-vrfte 

ust-uaHe 

s-ate 

G. 

berez-atb 

(adrugi-anto) 

ama-uatö ? 

ast-uatas[Jiä 

s-atäs 

Ab. 

(dbisi-antapj 

— 

ast-uatap 

— 

fehlt 

L. 

( berez-ant\a ) 

— 

ast-uaHi 

— 

gö-mati 

V. 

[berez-a\ 

— 

dr-uo 

— 

häri-vas 

D.N. 

berez-anta 

— 

— 

— 

s-dntä 

D. 

( berez-enb\a) 

— 

— 

— 

— 

G. 

— 

( asaofysi-antu) 

— 

— 

— 

Pl.N. 

berez-antö 

afsui-antö 

dr-uanto 

ema-uantas{kä 

s-äntas 

A. 

li-ato 

(nad-entb) 

(aur-uantb) 

dabis-uatö 

s-atäs 

I. 

h-adbis 

— 

jätu-mapbis 

drug-uadlbls 3) 

gö-madb  iS 

D. 

^zärai-aphio 

— 

ania-ucntbib 

drug-uadebib  3) 

jätu-mädb  jt 

G. 

berez-atam 

(h-ätam) 

dbis-uatam 

jüsma-uatam 

s-atäm 

L. 

— 

fsui-asü 

— 

drug-uasü 

dju-mätsu 

S.  A. 

rnaz-up 

II.  Neutr.  Formen. 

— ama-uap 

ema-uap 

äma-vat 

Pl.A. 

(h-äta) 

( h-ata) 

— 

— 

— 

§ 199.  Bemerkungen. 

Wie  aus  den  Paradigmen  ersichtlich,  scheiden  sich  die 
beiden  Stammgruppen  nur  im  Nom.  (und  Yok.)  Sing. 

Der  Nasal  der  mittlern  Stammform  kommt  ursprünglich 
wohl  nur  den  Nominativen  und  dem  Acc.  Sing,  zu,  ist  aber 
häufig  genug  auch  in  den  übrigen  Kasus  zu  finden  ; in  einigen 
Kasus  ist  die  reguläre  Form  ohne  n gar  nicht  bezeugt,  vgl. 
die  mit  ( ) eingeschlossenen  Kasus. 

Statt  -ant-  kommt  auch  -ent-  vor  und  — nach  Pal.  — 
-int-,  cf.  z.  bar-ent-em,  drug-int-em  (§  4 f . ) . 

Statt  -i ent -,  -aient-  wird  auch  -int-,  bzw.  -unt-  geschrie- 


1)  Zu  beachten  § 85,  158. 

2)  Hdss.  dreg0,  cf.  Verf.,  B.  B.  VII,  S.  187. 

3)  Hdss.  dregub.  d°,  cf.  Verf.,  ebd.,  S.  188. 
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ben,  cf.  z.  * ris-int-ö , amars-int-em,  a\ pieganh-unt-em,  parenanh- 
unt-em  u.  a.  (§  95  a Anm.  1). 

Unklar  ist  das  mehrmals  in  den  obl.  Kas.  auftretende  ä.  cf. 
z.  häta,  hätgm ; — g.  hätä,  hätgm;  druguätä,  druguä'te  (da- 
neben druguatae[kä , § 69  Anm.  2),  hanuätä  (z.  hanuatu). 

I.  Sing.  N.:  1.  g.  \sai-gs  = ar.  *ksäi-ants  (§  161)  = 
i.  ksäj-an[ts , cf.  1 . ferens:  mittl.  St.-f-s.  — Statt  -gs  vereinzelt 
-as  mit  a der  obl.  Kasus,  cf.  g.  stauas,  hisas.  — Im  Z.  ist  -gs 
ganz  selten,  cf.  fsmgs , jgs ; gewöhnlich  ist  -gs  durch  -ö,  den 
Ausgang  der  a-Dekl.  ersetzt,  cf.  histö,  baro.  So  vielleicht 
auch  g.  nemo  j.  46.  1.  — 2.  av.  -ä  = ar.  -äs  geg.  i.  gdm]-än, 
vgl.  Kap.  XVa.  2,  3.  — Daneben  vereinzelt:  z.  kugs  (§  92 
Anm.),  g.  pwäugs  nach  der  Part. -Dekl.;  im  Z.  auch  gaoma, 
maza . raeua  nach  der  /«-Dekl.  (Kap.  XVIII),  cf.  Verf. , Ar. 
F.  I,  'S.  54  f. 

A.:  Singulär  z.  mazäntem  = i.  mahäntam ; z. 

auantem. 

I.:  Dazu  g.  hanuäta  geg.  z.  hanuata , cf.  ob. 

D.:  Dazu  z . fsuiante , g.  druguä'te,  cf.  ob. 

G. : Dazu  z.  fsuiantö,  harenar<>uhantd  (§  85). 

L.:  Dazu  z.  astualnti. 

V.:  Z.  dru]-ö  = i.  sväd'  üv)-as ; der  Ausgang  -as 
des  Vok.  baute  sich  auf  -äs  des  Nom.  auf,  cf.  Verf.,  Ar.F.  I, 
S.  52 ff.  — Nach  der  a-Dekl.:  z.  berez-a.  cf.  Nom.  Sing. 

A.  Ntr.:  Schw.  St.  ohne  Suffix.  — Daneben 
z.  liaetumatem  mit  dem  Ausgang  -em  der  a-Dekl. 

II.  Dual.  D.:  Z.  berezenbia  cf.  § 130  Anm.  und  D.  PI. 

N.:  Singulär  z.  päntö  — i.  püntas. 

III.  Plur.  A.:  Dazu  z.  berezantd. 

D.:  Dazu  z.  dbisianbiö , cf.  D.  Du.  u.  § 130  Anm. 

G.:  Dazu  z.  gasentgm , g.  emauantgm  cf.  ob.; 
ebenda  über  z.,  g.  hätgm. 

L.:  G.  -asü  = *-atsu:  § 161. 

A.  Ntr.:  Z.  häta,  g.  hätä  cf.  ob.  — Suff.:  is : 
z.  sauaiduhaltis , cf.  S.  68. 

Anm.  Über  av.  pJ>bis,  °Jjbiö  neben  °dbis , °db}ö  cf.  S.  64  N.  2. 
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XVII.  Kapitel. 

Stämme  auf  Liquidae. 

§ 200.  Eintheilung. 

(XVIIa.  St.  auf  wurzelhaftes  r ; 
XYIIb.  St.  auf -«r,  Mask.  und  Fern.; 
XX7IIc.  St.  auf  -ar,  Neutr. 


Kapitel  XVII  a.  Stämme  auf  wurzelhaftes  r. 

Nur  im  Avestischen  nachweisbar. 

§ 201 . Beispiele  : 

1)  Av.  gar-,  f.  = i.  gir-:  Sg.  G.  garo.  — PL  A.  garo  (gd.). 

2)  Av.  huar-,  n.  = i.  svär- : Sg.  A.  huare , lmar 1 (gd.);  — 
G.  Jmrö.  — Cf.  Anm.  1. 

3)  Z.  har-  (°shar-,  § 149),  Adj.:  Sg.  G.  kerefsharö.  — PI. 
N.  aharo;  — G.  kerefsharam . 

4)  Z.  tar-,  Adj.,  vgl.  i.  tür- : Sg.  A.  vitärem.  — PI.  D.  m- 
tarelio.  — Ygl.  Anm.  2. 

5)  Z.  dua.r- , f.  = i.  dvär-:  Sg.  A.  duarern ; — L.  duakri. 
— Vgl.  Anm.  3 und  Whitney,  § 388  c. 

Anm.  1.  Cf.  i.  svär,  süro.  — Unform:  z.  hü,  lies  hürö. 

2.  Cf.  i.  °türam  (vgl.  Gkassmann,  Wtb.,  Sp.  1335),  °türb'jas. 

3.  Cf.  i.  dvaram,  duri;  urspr.  abiautend  flektirt. 


Kapitel  XVII  b.  Stämme  auf  -«r,  Mask. -Fern. 

§ 202.  Übersicht. 

Vgl.  Brugman,  Curtius1  Stud.  IX,  S.  363 ff.,  Verf.,  Ar.  F.  I, 
S.  2 5 ff. 

Die  mask. -fern.  Stämme  auf  -ar  zerfallen  in: 

1.  Nomina  agentis,  2.  Verwandtschaftsnamen. 

Sie  sind  dreifach  abgestuft,  in  dem  X7erhältnis:  är  (st. 
St.) : ar  (m.  St.) : r, J)  g2)  (schw.  St.),  cf.  § 60. 

Beide  Gruppen  unterscheiden  sich  principiell  nur  im 
Sing.  Acc.,  Du.  und  Plur.  Nom.,  welche  Kasus  1 aus  der 
starken,  2 aus  der  mittlern  Stammform  bildet. 


1)  Vor  Vokal. 

2)  Vor  Konsonant. 


1)  Dazu  auch  z.  häsar-,  basar-  mit  s = rt  (§  110)  und  z.  rapaestar-  = i.  rat'est'dr-, 

2)  Av.:  p{i)tar- ; mätar-;  brätar-;  duz&ar-  (z.),  dugclar-  (gd.);  zamätar-;  hanhar-. 
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Zu  1 gehören  ausser  den  Nom.  ag. J)  noch  av.  fcapwar-,  star-,  naptar-  (=  i.  Jcatvär-,  stär -,  ndptar -) ; — 
zu  2 ausser  den  Verwandtschaftsnamen2)  nach  nar-,  tisar-,  katanhar-  (=  i.  nur-,  tisdr-,  Jiatasär-)  und ätar- 
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§ 204.  Bemerkungen. 

Die  einzelnen  Stammformen  finden  sich  durch  Übertra- 
gung öfters  ausserhalb  ihres  eigentlichen  Gebiets  ; so  die  st.  F. 
im  Acc.  Plur. : z.  dätärö , hamaestära ; — die  m.  F.  im  Acc. 
Plur.:  z.  mätaro , ätarö  ; — die  schw.  F.  im  Acc.  Sing.:  z.  prä- 
prem . nafedrem , bräprem , äprem . gd.  äprem;  und  im  Nom. 
Du.:  z.  bräpra. 

I.  Sing.  N.:  St.  St.  ohne  r und  Suffix.  — Vereinzelt  steht: 
z.,  gd.  ätars,  m.  St.  -f-  s,  vgl.  gr. 

A.:  Dazuz.  1 präprem,  2 bräprem,  üprem,  naj^drem, 
gd.  2 äprem , cf.  oben.  — Zu  beachten:  z.  haftbarem  ge  gen 
i.  sväsäram. 

G.:  Zu  ap.  pisa  cf.  § 105.  — Vereinzelt:  z.  sästars, 
m.  St.  -(-  Suff,  s,  cf.  § 205,  221,  3 und  Kap.  XIX. 

II.  Dual.  N.:  Dazu  z.  bräpra , cf.  oben. 

III.  Plur.  N.:  Neben  z.  dätärö  steht  dätaras{Ua  etc.,  cf.  § 69 
Anm.  2. 

A.:  Dazu  z.  dätärö , hamaestära , mätaro.  ätarö , 
cf.  oben.  — Das  Ind.  weicht  ab,  vgl.  jedoch  § 205  Anm. 

G.:  Vgl.  das  isolirte  ind.  sväsräm. 

§ 205.  Av.  nar-. 

Cf.  i.  war-,  Whitney,  § 371. 

I.  Sing.  N.  nä  (z.,  gd.) ; — A.  narem , narem  (gd.)  : — 
D.  nalre,  naröi  (gd.) ; — G.  nars  (z.,  gd.) ; — L. nalri ; — V. nare . 

II.  Dual.  N.  nara;  — D.  nerebia;  — G.  nara. 

III.  Plur.  N.-A.  narö,  naras[/ca.  nara;  — A.  nerrxs  (gd.);  — 
z.  nerebiö  = neruiö  (§  91b  Anm.  1);  — G.  narqm. 

Anm.  Zu  Sg.  G.  nars  cf.  sästars  § 204.  — Gd.  neras  (j.  40.  3,  45.  7] 
entspricht  dem  ind.  nf'n ; ra  in  neras  — einsilbig ! — ist  Darstellung  des 
nasalirten  r (§  34.)  Die  Erhaltung  des  auslautenden  s erklärt  sich  aus  dem 
Einfluss  von  nerasüa,  wo  es  lautgesetzlieh  erhalten  blieb.  — Eine  Unform 
ist  nereus  v.  18.  12  u.  ö.  als  Acc.  Plur.,  cf.  § 206  Anm. 

§ 206.  Av.  star-. 

Cf.  i.  stär-.  Whitney,  § 371. 

I.  Sing.  A.  stärem , starem[Jiä  (gd.);  — G.  stärö. 

II.  Plur.  N.-A.  stärö , staras[ha;  — D.  starebiö  ; — G.  strqtn, 
stär  qm. 

Anm.  Zu  starenijiä,  staras'Ka  cf.  § 69  Anm.  2.  — Unform:  z.  streus  als 
Acc.  Plur.,  cf.  § 205  Anm. 

§ 207.  Z.  rapae/oistar  -. 

Cf.  i.  rate-,  savja-st är- ; Whitney,  § 354,  369 f. 

Bartholomae,  Vgl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte. 
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I.  Sing.  N.  rapaestä ; — A.  °starem , °sfqm ; — D.  °stäi, 
rapöiste;  — G.  rapaestä. 

II.  Plnr.  N.  rapaestüro ; — A.  rapaestäs[/ca. 

Anm.  Sing.  N.  °s,  cf.  i.  rat' est  äs,  aus  °5  mit  sekundär  zugetretenem 
s,  cf.  Verf.,  Ar.  F.  I,  S.  30;  danach:  Sing.  A.  °am,  cf.  i.  ratesfäm  neben 
savjast' drum , cf.  § 181  Anm.;  — Sing.  1).  °stät  folgt  der  a-Dekl. , cf.  i. 
°st'dja ; °ste  der  rad.  ä-Dekl.,  cf.  Kap.  XX  ; — Sing.  G.  und  Plur.  A.  nach 
der  fern.  ä-Dekl.  — Vgl.  § 182,  II.  1 u.  Anm.  1. 

§ 208.  Die  Nnmeralst.  z.:  tiapivar-,  Uatarsliar- . tisar-, 

1)  St.  /capwar-,  m.-n.,  cf.  Whitney,  § 482  d. 

Plur.  N.  liapwarö , fca pwaras[fca  (§  69  Anm.  2);  — A.  Uapwäro. 

2)  St.  JiataTdhar f.,  cf.  Whitney,  § 482  d. 

Plur.  N.  Uatardro  (§  154). 

3)  St.  tisar-,  i.,  cf.  Whitney,  § 482  c. 

Plur.  N.-A.  tisrö ; — G.  tisrqm  ( tisranqm  nach  der  a-Dekl.). 

Kapitel  XVIIc.  Stämme  auf  ar , Neutr. 

§ 209.  Beispiele. 

Nur  im  A vesta.  Die  Formen  auf  -are,  -are  (gd.)  fungiren 
hauptsächlich  als  Acc.-Nom.  Sing.,  aber  auch  in  beliebig 
andrer  Kasusbeziehung,  vgl.  Verf.,  Ar.  Forsch.  I,  S.  93f. 
und  auch  unten  § 216.  V.  Cf.: 
z.  karsu-are  Sg.  A.,  G.;  — 
z.  ai-are,  gd.  ai-arl  Sg.  A.,  PI.  A.;  — 
z.  dan-are  Sg.  A.,  Du.  A.;  — 
z.  dasu-are  Sg.  A.,  D.  etc. 

Anm.  Nur  selten  finden  sich  flektirte  Formen,  z.  B.:  PI.  I.  baeuare- 
bis;  — Sg.  D.  baeuaräi,  PI.  G.  baeuaranam,  letztere  mit  dem  Ausgang  der 
«-Stämme ; vgl.  § 247  Anm. 


XVIII.  Kapitel. 

Stämme  auf  Nasale. 

§ 210.  Eintheilung. 

j XVIIIa.  St.  auf  -in, 

Drei  Gruppen:  . XVIII  b.  St.  auf  -an, 

| XVIIIc.  St.  auf  radikales  - n , -m. 
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Kapitel  XVIIIa.  Stämme  auf  -in. 


Einförmig. 

Mask . , 

Fern,  und  Neutr. 

§ 211. 

Paradigma.  Vgl.  Whitney,  § 438  ff. 

Ap. 

Z. 

Gd.  Vgl.  ind. 

Sg.  N. 

— 

kaln-i 

j ah-i  a'so-k 

A. 

— 

kaln-inem 

— väg-mam 

G. 

— 

kaln-in<) 

— väg-inas 

A.  Ntr. 

— 

raoJ^sn-i 

— änäm-i 

D.  N. 

— 

hcfm-ina 

— äsv-inä 

PI.  N. 

— 

kain-inö,  -ina 

— arü-inas 

A. 

— 

afstoJi-ino 

— rat'-inas 

D. 

— 

— 

kaln-ibio  bal-ib'jas 

I. 

vlp-ibis 

— 

— bal-ib  is 

§212. 

Bemerkungen. 

Fern.  Stamm  ist  ka* inin-  »Mädchen«;  das  Ind.  hat  kein  Fern. 
— Die  Flexion  der  ««-Stämme  richtet  sich  nach  der  der  an- 
Stämme:  ar.  asvinas  (G.):  asvi  (N.):  asviti  is  (I.)  = äsmanas: 
äsmä:  äsmal)  is.  — Zu  z.  ka}nmo  cf.  § 19  ff. 

Kapitel  XYIIIb.  Stämme  auf  -an. 

§ 213.  Übersicht. 

Vgl.  Verf.,  Ar.  Forsch.  I,  S.  25  ff.,  Whitney,  § 420  ff. 

Die  Stämme  auf  -an  {-an , -man , -uan)  sind  dreifach  ab- 
gestuft, in  dem  Verhältnis : -an  (st.  St.):  -an  (m.  St.):  -n,  r) 
-a 2)  = *-n  (schw.  St.),  cf.  § 62. 3)  — Ursprünglich  gab  es  wohl 
auch  hier  zwei  Gruppen,  die  sich  in  der  Flexion,  wie  die  Nom. 
ag.  und  Verwandtschaftsnamen  schieden,  cf.  Kap.  XVII b, 
allein  der  alte  Unterschied  ist  hier  total  verwischt.  — Nach 
der  Gruppe  Kons,  -f-  m oder  u — doch  s.  § 217  — tritt  vor 
vokalisch  anl.  Suffix  der  schwachen  Kasus  an  auf,  wie  im  Ind., 
cf.  Whitney,  § 421  a.  E. 

§ 214.  Paradigmen  (cf.  Whitney  § 424). 

Zwei  Abtheilungen  (nur  fürs  Avestische  nothwendig): 

1)  der  mittl.  St.  endet  auf  Kons.  + an  (-k an) ; 

2)  der  mittl.  St.  endet  auf  Kons.  m oder  u -f-  an 
{-\mjuan). 

Die  Scheidung  gilt  nur  für  Sg.  I.,  D.,  G.,  Ab.;  Du.  G.;  PI.  A.;  G. 

1)  Vor  Vok.  2)  Vor  Kons. 

3)  Der  Stammauslaut  -uan-  erscheint  als:  -tiän-,  -uan-,  -un-,  -ua-, 
vgl.  § 84.  Statt  -aun-  tritt  -aon-  =-  i.  -on-  auf,  vgl.  § 27,  cf.  gd.  magaonb  = 

i.  macjönas. 


6* 


1)  Vgl.  § 216,  wo  die  übrigen  Formen. 
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§ 215.  Zu  den  mask.  Formen. 

Die  einzelnen  Stammformen  finden  sich  auch  vielfach 
ausserhalb  ihres  ursprünglichen  Gebiets;  vgl.  die  einzelnen 
Kasus.  — In  den  st.  Formen  tritt  statt  av.  ä auch  q auf  (§  14), 
cf.  uruano  — uruqnd ; in  den  mittl.  statt  a im  Gd.  auch  e ('§  6), 
cf.  gd.  äsend,  Jlsqnmene. 

1.  Sing.  N.:  St.  St.  ohne  n und  Suffix,  cf.  Kap.  XVII b. 

Anm.  1.  Z,  f ranrase  = °sj,a  (§  40),  cf.  A.  °sj.änem. 

2.  Statt  -«  auch  av.  -a  = ar.  -äs,  mit  sekundär  zugetretenem  Nomi- 
nativ -s,  cf.  § 207  Anm.  So:  z . pantü  n.  panta , vgl.  i . pdnt' äs  n.pänt'ä; 

— gd.  aduä  n.  i.  ddvä,  vgl.  § 220,  1. 

A.:  Dazu  gd.  Uruqnem,  cf.  oben.  — Aus  dem  schw. 
St.:  z.  armem , pcdriqapnem. 

Anm.  3.  Statt  -änarn  auch  -am , -am  nach  Analogie  des  Nom.  auf 
*-äs;  cf.  ap.  fysajärsäm  n.  z.  arsänem;  — z.  pantam  n.  pantänem , cf. 
i.  pdnt'ärn ; vgl.  § 181  Anm.  1. 

I.:  M.  St.:  z.  aomana  = i.  ömänä. 

D.:  M.  St.:  z.  alriamalne  = i.  arjamäne ; — st.  St.: 
gd.  Uruäne.  — Zu  gd.  Jlsqnmene  cf.  oben. 

G.:  M.  St.:  z.  ajriamano ; — st.  St.:  gd.  maretäno. 

L.:  St.  St.:  z.  kinmäni;  — schw.  St.:  z.  asm  = 
i.  ähni.  — Wie  das  Vedische  hat  auch  das  Iranische  Lokativ- 
formen ohne  das  Suffix  i;  cf.  ap.  j^sap-a[vä , vgl.  i.  äh-an,  wo 
der  Lok.  dem  mittlem  Stamm,1)  und  gd.  Uasm-qn,  Uasm-eidg 
(n.  Uasm-alm) , wo  er  dem  starken  Stamm  gleich  ist. 

Anm.  4.  Über  ap.  -a  = ar.  -an  cf.  § 78;  über  gd.  -q,  -e  — geschr. 
-an , -qm  , -eng  — = ar.  -an  cf.  § 47.  — -ani : -an  = -aui  (i.  sünävi) : -äu 
(i.  sünaü).2) 

V.:  Statt  des  ausl.  -n  schrieb  man  -m  (§  78),  also 
prizafem;  ebenso  asäum  für  °mn,  d.  i.  °aiten  = i.  r'tävan  (§  95b). 
Vgl.  auch  § 217,  218,  2. 

II.  Plur  N.:  Dazu  gd.  Uruq;nd , cf.  oben.  — Aus  dem  schw. 
St.:  z.  Jlsafna , gd.  asäuno. 

A.:  M.  St.:  z.  asauanö,  - ana , gd.  äsend  (cf.  oben); 

— st.  St.:  z.  arsäna , Uruänö. 

I.:  Z.  dcimebis  geg.  i.  & IimaU  is.  Das  e ist  viell. 
aus  der  Ä-Dekl.  (Kap.  XVa)  bezogen,  veranlasst  durch  den 
gleichen  Lok. -Ausgang:  raofcohua : raoüebis  — damohua : °ebis. 


1)  Doch  vgl.  auch  § 194,  Note  1. 

2)  Danach  ist  das  vom  Vekf.,  Ar.  F.  1,  S.  78  f.  Gesagte  zu  berichtigen. 
Viell.:  gr.  Inf.  ytp-t't : cpep— rjv  = i.  (Täm-an:  gd.  däm-an  (=  ar.  *d'üm-än)‘t 
Vgl.  auch  § 230,  I. 
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D.:  Daneben  auch  z.  -aoiö1  cf.  asauaoiö  (§  91b,  137) 
und  - ebiö , cf.  draomebiö ; vgl.  I.  PI. 

G.:  M.  St.:  z.  dämanqm,  gd.  namanam . 

L.:  Über  av.  o cf.  § 8. 

§ 216.  Die  neutr.  Kasus. 

I.  Sing.  A.:  Schw.  Stammform  ohne  Suffix. 

Anm.  Neben  dem  regulären  ap.  nämä  (§  35)  findet  sich  oft  näma. 
Eine  Vermuthung  hierüber  beim  Verf.,  Ar.  F.  I,  S.  58  f. 

II.  Dual.  A.:  Z.  dqma  jt.  15.  43;  Singularform,  cf.  Plur. 

III.  Plur.  A.:  Die  gewöhnliche  Form  ist  gleich  dem  st.  St., 
cf.  z.  dämqn , nämqn , karsuqn  (vgl.  § 181  a.  Ende  und  § 215). 

— Singularform:  z.  dqma  = i.  d fima.  — Unsicher:  gd. 
säheni  j.  53.  5,  z.  tiämeni  jt.  4.  8 : mittl.  St.  -f-  i,  vgl.  i.  na- 
mäni:  st.  St.  i.  — Nach  der  «-Dekl.  : z.  daemana , afs- 
mana[ka,  masana. 

IV.  Av.  -is  (S.  68):  z.  asaoms  j.  71.  6,  A.  PI.;  — z.,  gd.  nä- 
menis  jt.  1.  16,  j . 51.  22,  A.  und  I.  PI. 

V.  Z.  -qn : der  Ausgang  -qn  findet  sich  im  Avesta  bei 
neutralen  ^-Stämmen  ausser  im  Acc.  Plur.  in  verschiedenster 
Kasusfunktion,  cf.:  karsuqn  Sg.  Ab.,  PI.  I.;  — damqn  PI.  I., 
G.;  — nämqn  PI.  I.  etc.  Vgl.  Verf.,  Ar.  F.  I,  S.  93 f.  und 
§ 209,  § 220,  4. 

VI.  Ap.  -a,  z.  -en  — ar.  *-an : der  mittl.  St.  ohne  Suffix 
kommt  in  gen.-abl.  Bedeutung  vor,  cf.  ap.  darsma , z.  baresmen 
(Hdss.  baresman ) . 

§ 217.  Z.  afwauan-,  schw.  apaurun m. 

Vgl.  i.  äi  arvan-  und  § 74  Anm. 

I.  Sing.  N.  äpraua ; — A.  äprauanem , apaurunem ; — D. 
apaurune , °nad\ka  ; — V.  äpraom. 

II.  Plur.  N.  dprauanö;  — G.  apaurunqm. 

Anm.  Sg.  V.  äpraorn  für  äpraon  — äprauen,  cf.  § 215,  I a.  E. 

§ 218.  Av.  Uruan-,  z.juan-,  zruan-. 
u steht  für  uu  (§  91),  statt  dessen  in  der  schwachen  Form  vor 
Konsonanten  ü auftritt,  doch  vgl.  § 24. 

1)  Av.  uruan m. 

I.  Sing.  N.  Urua;  — A.  Uruänem , Uruqnem ; — I.  Uruna\ 

— I).  Urune , Urunadjia.  Uruane  (gd.);  — G.  uruno , Urunas{ka. 
II.  Plur.  N.  Uruänö,  °qnö ; — A.  Urunö,  °as\fcä,  Uruünö,  °qnö. 

2)  Z.  juan -,  m.;  cf.  i . jüvan-,  Whitney,  § 427. 


XVIII.  Kapitel.  Stämme  auf  Nasale.  §7 

I.  Sing.  N.  jua ; — A.  juänem ; — G.  jünö;  — V.  jum 
jt.  22.  11. 

II.  Plur.  G .jüncpn. 

Anm.  Sg.  V.  jum  für  juem,  juuen,  cf.  § 91a  und  § 215,  I a.  E. 

3)  Z.  zruari -,  n. 

Sing.  D.  zrüne.  — Vgl.  noch  § 250. 

§ 219.  Z.  span-,  m. 

Vgl.  i.  svän-,  Whitney,  § 427. 

I.  Sing.  N.  spä  ; — A.  spänem  ; — D.  süne ; — G.  süno. 

II.  Dual.  N.  späna. 

III.  Plur.  N.  spänas[7ia,  späna,  süno  ; — A.  spünö , °as[/ca ; — 
G.  süncj/m. 

Anm.  Zu  span-  geg.  i.  svän-,  gr.  xuiuv  cf.  § 87.  — sün-  steht  für  sun- 
— i.  sun-,  cf.  § 22  ff. 

Kapitel  XVIIIc.  Stämme  auf  radikales  -n,  -m. 

Nur  im  Avestischen. 

§ 220.  a.  Stämme  auf  radikales  -n. 

1)  Av.  °gan-  (in  Kompp.),  Adj.  = i.  °7ian-,  Whitney, 

§ 402. 

Dreifach  abgestuft:  °gan,  °gan,  °%n  (z.)  = i.  °han,  °han,  °g  n. 

I.  Sing.  N.  verepra]ga,  °gä,  vereprem\gü  (gd.) ; — A.  verepra\- 
ganem,  vere pra\%nem ; l)  — I.  °fina,  °gana;  — D.  °%ne ; — G. 
°%riö,  °ganö  ; — Ah.  °z>nap. 

II.  Plur.  N.  verep)rä]ganö.  * 

Anm.  Zu  z.  vercj>ragü  vgl.  § 215  Anm.  2. 

2)  Z.  °han-  i^roh-,  °s-  in  Kompp.)  Adj.  = i.  go\sän~. 
Plur.  A.:  asTj-idhünö,  zantu-säno. 

3)  Z.  llan-,  f.  = i.  Ti  an-  (Tcä-). 

I.  Sing.  N.  pß,  j.  10.  4. 

II.  Plur.  N.  pfi  jt.  8.  5;  — A.  pß  j.  42.  1. 

Anm.  Zu  z.  hä,  N.  Sg.,  vgl.  § 215  Anm.  2,  zu  ha,  N.-A.  PL,  vgl. 
§ 207. 

4)  Flexionslose  Neutral-Formen  (cf.  216,  V). 

Gd.  heTdg  (=  ar.  *svan) ; — gd.  spen[Jiü,  asperßiä. 

§ 221.  ß.  Stämme  auf  radikales  -m. 

1)  Av.  zam -,  f.  = i.  gäm-. 

Dreifach  abgestuft : zäm-,  zam-,  zm-  (=  i.  gm-). 
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I.  Sing.  N.  za;  — A.  zqm  (z.,  gd.);  — I.  zema  (z.) ; — Ab. 
zemaf) ; — G.  zemo  ; — L.  zemi. 

II.  Plnr.  A.  zemo,  zemas[/ca. 

Anm.  1.  Sg.  N.  z.  za  für  *zäs , vgl.  § 215  Anm.  2,  danach  S.  A.  zam, 
vgl.  § 181  Anm.  1.  ')  — Zu  z.  zemä,  g.  zemö  cf.  ind.  gmä,  gmds  und  § 167 
Anm. 

2)  Av.  ziam-,  m.  (cf.  gr.  ^uiiv). 

Dreifach  abgestuft:  ziam-,  ziam-,  zim-. 

I.  Sing.  N.  zia,  ziäs[Jci£  ; — A.  ziqm;  — G.  zimb. 

II.  Plur.  N.  zima. 

Anm.  2.  Zu  zja,  zjüskij),  zjam  vgl.  Anm.  1. 

3)  Gd.  dam-,  m.  = i.  däm- . 

Sing.  G.  deng  j.  45.  11  ; — L.  dqm  j . 48.  7. 

Anm.  3.  G.  ding  = ar.  *da  s (aus  dam  + Suff,  s)  = i.  ddn,  cf.  Yerf., 
Ar.  F.  I,  S.  70  f.  — L.  dam  = ar.  *däm,  cf.  § 215  a.  E. 


XIX.  Kapitel. 


Stämme  auf  Halbvokale. 


§ 222.  Übersicht. 

Zwei  Gruppen:  1)  Stämme  auf  2}  Stämme  auf  -u.  — Vgl. 
Verf.,  Ar.  Forsch.  I,  S.  25  ff. 

Beide  Stammgruppen  sind  dreifach  abgestuft,  nämlich  : 

1)  -äi-,  -äi-  (st.  St.):  -ai-,  -ai-  (m.  St.):  -i-,  -i-  (schw. 
St.),  cf.  § 66. 

2)  -äu-,  -üa-  (st.  St.):  -au-,  -au-  (m.St.):  -u-,  -u-  (schw. 
St.),  cf.  §"67. 

Über  die  graphische  Darstellung  von  i,  u etc.  cf.  Kap.  VIII 
und  Anhang ; über  die  unsichere  Quantitätsbezeichnung  bei  i 
und  u cf.  § 19  ff.;  über  die  Diphthonge  cf.  § 25  ff.,  36  f. , 4 1 f . 


Kapitel  XIX  a.  Stämme  auf  -i. 

§ 223.  Paradigma.  (Vgl.  Whitney,  § 339.) 
Ap.  Z.  Gd. 


I.  Mask.-fem.  Formen. 
S.  N.  fravart-is  a%-is 

A.  sijat-im  az-im 

I.  — äfrit-i 


ärmaH-is 

ärmalt-im 

armaH-i 


Vgl.  ind. 


agn-ts 

agn-im 

r 

srust-i 


1)  So  auch  ind.:  ksas,  ksdm  neben  ksmds. 
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Ap. 

Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

D. 

fehlt 

anullp-aiadpa 

aJpt-ayji 

agn-äje 

G.  fravart-ais 

az-öis 

ist-öis 

agn-es 

Ab. 

— 

gar-öip 

bün-öip 

fehlt 

L. 

ahifrast-ä  l) 

gar-a 

dusit-a 

üdit-ä 

V. 

— 

zcir-e,  az-i 

armait-e)  -i 

dgn-e,  gr.  lop 

. D.  N. 

— 

aeprapaH-i 

utaiült-i 

agn-i 

D. 

fehlt 

as-ibia 

as-ibiä 

(här-ib'jäm) 

PI.  N. 

— 

gar-aio 

ast-aiö 

agn-äjas 

A. 

— 

galr-ts 

as-is 

mat-is 

D. 

fehlt 

gcdr-ibuj 

sieH-ibid 

agn-ib'jas 

G. 

— 

gcdr-ingm 

— 

agn-inäm 

II.  Neutr.  Formen.  2) 

S.  A. 

— 

arezah-i 

bidr-i 

}j  ür-i 

§ 224.  Zu  den  mask.-fem.  Formen;  vgl.  § 230. 

Häufig  wechseln  die  Stammformen,  cf.  die  einzelnen  Kasus. 

I.  Sing.  N.  : Schw.  St.  -f-  s,  cf.  gr.  tcoAic.  — Vereinzelt 
ohnes,  cf.  z.  parendi  geg.  i.  pur  mul  is,  vgl.  Verf.  , Ar.  F.I,  S.  36. 

A.:  Schw.  St.  + m,  cf.  gr.  iröAtv.  — Im  Av.  kommt 
auch  -em  vor,  cf.  z.  karsaem  (d.  i.  °aiem,  § 95b),  m.  St. 

Anm.  Av.  -im  ist  nach  der  Metrik  öfters  -iiem  (§  95a)  zu  lesen,  z.  B.  z. 
parstim  jt.  14.  56  = °ijem,  schw.  St.  -) — em,  cf.  i.  arjäm. 

I.:  Vgl.  Osthoff,  M.  U.  II.,  S.  139  f.  — Dazu 
vielleicht  ap.  dpijd  Bh.  1.  35,  schw.  St.  + ä,  cf.  i.  sumat-ja. 
Vgl.  § 226. 

D.:  Dem  Ausgang  des  gd.  -aiöi  (Hdss.  aJltdiöi 
j.  36.  1,  cf.  ubaid  S.  95)  entspricht  z.  -aie  (§  41),  wofür  nach 
§93  -ee  geschrieben  wird,  cf.  anumatee  n.  anumataiae[ka . — 
Auch  aus  dem  schw.  St.,  cf.  gd.  pdpiae[kä , erezg-iöi.  — Singu- 
lär: z.  hiti  jt.  10.  68,  cf.  i.  üti ; Lanman,  a.  a.  O.,  S.  382f. 

G.:  M.  St.+s.  — Im  Ap.  auch  st.  St.,  cf.  kai- 
späis.  — Z.  gainidis,  darsiöis  und  vadriöis  haben  sekundär  ein- 
gefügtes i,  regulär  wäre  *galnöis , cf.  Verf.,  Ar.  F.  I,  S.  68.  — 
Singulär:  z.  vaiö : m.  St.  as.  — Nach  der  i-Dekl.:  ap. 
bumijä,  gd.  bümia  = i.  I ümjäs  ; — z.  karsiä  = i.  krsjas  u.  a. 

Ab.:  Neben  z.  -öip  auch  -aeda,  cf.  äfystaeda,  vgl. 
S.  67  g.  — Gd.  bündip  ist  im  Gd.  die  einzige  Abi. -Form 
ausserhalb  der  a-Dekl. 


1)  In  ahifrustadij  = ahifrasta-\-adij,  Bh.  4.  69. 

2)  Cf.  § 225,  wo  die  übrigen  Formen, 
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L.:  St.  St.  ohne  Suff,  und  i. 

V.:  M.  oder  schw.  St. 

II.  Dual.  N.:  Cf.  Osthoff,  M.  U.  I,  S.  220. 

III.  Flur.  N.:  Auch  st.  St.,  cf.  z.  präiö  geg.  i.  träjas.  und 
schw.  St.,  cf.  z . frauasiö  n .frauasaiö,  vgl.  i.  arjäs. 

A.:  Über  die  Formen  auf  -is  (auch  -is)  cf.  Verf., 
S.  87.  — Den  ind.  Formen  auf  -in,  got.  -ins  entspricht  viel- 
leicht z.  ga'ri,  danhupaHi,  cf.  §46.  — Daneben  im  Av.  Formen 
mit  dem  Suffix  -ö,  -a,  cf. : z.  präiö  st.  St.,  garaiö  m.  St. . jauaegiö 
schw.  St. 

G .:  Über  das  n zwischen  Stamm  und  Endung  cf. 
Verf.,  S.  63.  Die  Paenultima  hat  i geg.  ind.  ä,  vgl.  §229.  237. 
— Auch  ohne  n:  z.  praiäpn  m.  St.,  kaoicpm  (d.  i.  kauf3.  § 91h 
Anm.  2),  schw.  St. 

§ 225.  Zu  den  neutr.  Formen:  vgl.  § 231. 

I.  Sing.  A.:  Schw.  St.  ohne  Suffix,  cf.  gr.  i8pt.  — Ver- 
einzelt z.  hubao'dim  jt.  5.  102,  vgl.  § 231,  I. 

II.  Dual.  A.:  Nur  z.  asi  — i.  äks-i  oder  Sing.-Form. 

III.  Plur.  A.:  Z.  bä'ri  = i.  Huri.  Sing.-Form. 

§ 226.  Av.  hafyai-  und  kauai-.  m. 

1 Av.  haJ^ai-,  m.  ('- ^shafyai -,  § 149  Anm.  2 = i.  sdk  aj-, 
Whitney,  § 343a. 

1.  Sing.  N.  hafya,  hushapjä ; — A.  hushafyäim  (d.  i.  °äiem , 
§95);  — I.  hasa ; — D.  base. 

II.  Dual.  N.  hasa. 

III.  Plur.  N.  hafyaiö ; — A.  hal^aiö.  halyiiji. 

2)  Av.  kauai-,  m.  = i.  kaväj-. 

Sing.  N.  kaua.  kauä;  — A.  kauaem  d.  i.  °aiem.  § 95;  — 
G.  kauöis. 

Anm.  1.  Sg.  N.  halgii  = i.  säU  ä , st.  St.  ohne  j und  Suffix,  vgl. 
Kap.  Xyn  und  XVIII;  ebenso  kaua. 

2.  Über  s in  hasa  etc.  für  si  aus  ar.  { ind.  Uj]  cf.  § 117  Anm. 

§ 227.  Av.  rai-.  f. 

Cf.  ind.  räj-,  Whitney,  § 361h. 

I.  Sing.  A.  raem  (d.  i.  raiem , § 95):  — I.  raia. 

II.  Plur.  A.  räiö  (gd.),  ra{as[ka  (Hdss.  raeska) ; — G.  raicpm. 
§ 228.  Z.  prai-,  Num.,  m.-n. 

Cf.  ind.  träj-,  Whitney,  § 482  c. 

Plur.  N.  präiö,  praiaska ; — A.  präiö;  — D.  pribiö ; — 
G.  praiqrn ; — L.  prisua. 


XIX.  Kapitel.  Stämme  auf  Halbvokale. 
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Kapitel  XIX  b.  Stämme  auf  -11. 

§ 229.  Paradigma.  (Vgl.  Whitney,  § 341.) 


Ap. 

Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

I.  Mask 

.-fern.  Formen. 

S.  N. 

kür-üs 

Iirat-us 

maini-us 

väj-üs 

A. 

mag-üm 

Jlrat-üm 

malni-üm 

väj-üm 

I. 

— 

rasn-u 

Jlrat-ü 

— 

D. 

fehlt 

malni-aue 

vaTdli-aue 

väj-äve 

G. 

kür-aus 

arjh-eus,  vai-aos 

fyrat-eus,  par- 

-aos  väj-ds 

Ab. 

— 

mahii-aop 

— 

fehlt 

L. 

babir-auv 

vaidh-au 

vaidh-au , -ä 

vds-äu 

V. 

— 

maini-u 

malni-ü 

— 

D.N. 

— 

malni-u 

malni-ü 

väs-ü 

D. 

fehlt 

bäz-ubia 

ah-ubiä 

( bäh-üb'jäm) 

G. 

— 

bäz-ua 

ah-uä 

— . 

L. 

— 

bäz-uö 

anh-uo 

fehlt 

Pl.N. 

— 

is-auo 

Jlrat-auo 

väj-dvas 

A. 

— 

pas-üs 

fyrat-üs 

is-üs 

I. 

— 

— 

hiz-ubis 

vüj-ub'is 

D. 

fehlt 

vaidh-ubio 

pour-ubib 

vds-ub’jas 

G. 

dahj-unäm 

dahi-'unam. 

daM-unam 

vdis-ünam 

L. 

dahj-usuvä 

vaidh-tisu , -usua  pour-usu 

sind' -usu 

II.  Neutr.  Formen. 

S.  A. 

— 

mad-u 

voh-u 

vds-u 

PI.  A. 

— 

zan-ua 

erez-tia 

1.  gen-ua. 

§ 230.  Zu  den  mask.-fem.  Formen;  vgl.  § 224. 

Oft  kommen  in  einem  Kasus  zwei,  selbst  alle  drei  Stamm- 
formen neben  einander  vor,  cf.  die  einzelnen  Kasus. 

I.  Sing.  N.:  Schw.  St.  -f-  s , cf.  gr.  r(ouc.  — Einige  Male 
ohne  s,  cf.  z.  perenäru.  gd.  ahü.  — Daneben  aus  dem  m.  St.: 
gd.  jaos,  und  aus  dem  st.  St.:  ap.  dal/ jaus.  z.  bäzäus. 

A.:  Schw.  St.  -f-  m,  cf.  gr.  r(ouv.  — Neben  -m 
auch  -am,  bzw.  -em.  -m,  cf.  ap.  izävam:  z.  nasäum  (d.  i.  °äuem , 
§ 95),  st.  St.;  — z.  varsaom  (d.i ,°auem),  cf.  gr.  eupsa,  m.  St.; 
— z.  Jlrapwem  (aus  ar.  *krätvem , § 89),  gd.  tanuem  — i.  tanväm , 
schw.  St. 

Anm.  1 . Av.  -ü m ist  nach  der  Metrik  mehrfach  -uuem  (§  95  a)  zu  lesen, 
z.  B.  z.  pesüm  = °uuem  jt.  5.  77. 

I.:  Cf.  Osthoff,  M.  U.  II,  S.  1 39 f . — Selten 
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sind  die  Formen  mit  -a,  cf.:  z.  bazua.  gd.  fyrapwa  = i.  krdtva 
(§  89). 

D.:  Daneben  aus  dem  schw.  St.:  z.  rasnuaeka , 
anuhq  (d.  i.  aidhue , § 85),  zöisnui ? (d.  i.  °nuue , § 92),  Ifjrapwe 

— i.  krätve. 

G.:  M.  St.  + s.  — Daneben  st.  St.:  z.  bäzäus , 
gd  .jaus.  — Statt  -s  auch  av.  -d,  cf.  z.  fyrapwö  = i.  krätvas , 
gd.  tanuasklp , schw.  St.;  z.  nasäud,  st.  St.  — Vereinzelt  mit 
dem  Ausgang  -ö  der  ä-Dekl.:  gd.  hizua.  cf.  i.  suvästväs. 

Ab.:  Neben  -aop  auch  -uap : z.  tanuap.  cf.  Gen. 
L.  : Z.,  gd.  vaidlmu  — x.  vdsäu,  st.  St.  ohne  Suffix. 

— Ap.  margauv , auch  mit  postfigirtem  d:  dakjauvä,  gd.  p/atci, 
peretä,  m.  St.  ohne  Suffix,  vgl.  § 215,  I.  — Gewöhnlich  steht 
im  Av.  statt  des  Lok.  die  Genitivform  mit  dem  Ausgang  -ö. 

— Singulär:  ap.  nävijä,  mit  Suffix  i und  enkl.  ä,  cf.  i.  nävi. 

V.:  Schw.  St.  ohne  Suffix.  — Vereinzelt:  z.  ras- 
nu-o , ratu-o , erezu-d , worüber  Verf.,  S.  56  f. 

II.  Dual.  N.:  Vgl.  Osthoff,  M.  U.  I,  S.  220.  — Vereinzelt 
mit  dem  Ausgang  ä:  z.  bäzaua  = i.  bäkdvä  und  z.  bäzua , cf. 
i.  pasvä. 

D.:  Daneben  z.  bäzuwe , bdnuwe. 

III.  Plur.  N.:  Dazu  z.  isauas[ka,  gdtaua.  — Daneben  ap.  dah- 
jäva  ==  z.  danhäuö  , st.  St.;  — z . jätud , cf.  i.  satdkratvas, 
sclvw.  St. 

A.:  Über  -ös  (-us)  cf.  Verf.,  A.  F.  I,  S.  87.  — 
Daneben  mit  -u  — ar.  -t£S.  got.  -uns:  z.  ratu . Hindu,  cf.  i. 
sind ün , vgl.  § 46.  — Ferner  mit  dem  Ausgang  -a  und  -ö: 
ap.  dakjäva  — z.  danhäua , st.  St.;  — z.  gätaud , gätauas[ka, 
gdtaua , m.  St.;  — z.  pasud  = i.  pasväs , schw.  St. 

G.:  Über  w vgl.  Verf.,  A.  F.  I,  S.  63.  — Ohne  «: 

z.  raptcqm. 

Anm.  2.  Falsch  ap.  parüvnäm  statt  und  neben  parünäm. 

§ 231.  Zu  den  neutr.  Formen;  cf.  § 225. 

I.  Sing.  A.:  Schw.  St.  ohne  Suffix,  cf.  gr.  r(oo.  — Ver- 
einzelt: vohum  jt.  17.  6 mit  dem  Ausgang  -m  der  a-Stämme. 

II.  Plur.  A.:  Daneben  z . pouru  = i.  purü , Sing. -Form.  — 
Mit  dem  Ausgang  -ls;  z.  vaTdulns  (d.  i.  varshuis,  § 85);  mit  -a: 
z.  srua. 

§ 232.  Av.  gau-,  m. 

Vgl.  i.  gäv-.  Whitney,  § 361c. 

I.  Sing.  N.  gäus  (z.,  gd.),  gaos ; — A.  gqm  z.,  gd.),  gaum 
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(d.  i.  gäuem ),  gaom  (d.  i.  gauem) ; — I.  gaua,  gäuä  (gd.);  — 
D.  gerne,  gaiiöi  (gd.) ; — G.  gaos , geus  (z.,  gd.) ; — Ab.  gaop. 
II.  Dual.  G.  vidap.gauü. 

III.  Plur.  A.  gä  (gd.) ; — I.  gaobls ; — G.  gaucj/m. 

Anm.  Zu  gam  i.  g&m,  gü  = i.  gds  vgl.  Veef.,  Ar.  F.  I,  S.  33ff.,  88. 
§ 233.  Ap.  dahjav-,  av.  dahiau-,  danliau-,  f. 

Ap.  a)  Im  Altpersischen : 

I.  Sing.  N.  dahjäus  ; — A.  dahjäum , dahjum  ; — L.  dahjauvä. 
II.  Plur.  N.  dahjäva  ; — A.  dahjäva  ; — G.  dahjunäm  ; — 
L.  dahjusuvä. 

Anm.  dahjäum  ist  eine  in  jeder  Hinsicht  einzig  dastehende  Form, 
vgl.  Veef.,  Ar.  Forseh.  I,  S.  40  f. 

ß)  Im  Avestischen  : 

I.  Sing.  N.  danhus ; — A.  danhaom  (d.  i.  °auem) , daliium 
(z..  gd.);  — I.  danhu;  — D.  danhaue ; — G.  danheus , daliieus 
(gd.),  danhäuö , danhuo ; — Ab.  dahhaop. 

II.  Dual.  N.  dakiu , danhu. 

III.  Plur.  N.  dahhäuo , dahliauö ; — A.  danhus , danhäuö;  — 
D.  dahhubiö ; — G.  dahiunqm  (z.,  gd.). 

§ 234.  Av.  fyratau-,  m. 

Cf.  i.  krätav-,  m.:  vgl.  Grassmann,  Wörterbuch,  Sp.  353  f. 

I.  Sing.  N.  hyratus  ; — A.  j \ratum,  fy'apwem  ; — I.  l^ratv 
(gd.),  fy'apwa,  Jyt'apwä  (gd.);  — D.  p/apwe ; — G.  Jlrateus , 
pjrapwö;  — L.  j \ratü  (gd.). 

II.  Plur.  N.  prataup ; — A.  J^radüs. 

§ 235.  Z.  nasau-,  f. 

I.  Sing.  N.  nasus  ; — A.  nasäum  (d.  i.  nasäuem) , nasüm  ; 
— G.  nasäuö. 

II.  Plur.  N.  nasäuö ; — A.  nasäuö;  — G.  nasunqm. 


IX.  Kapitel. 

Stämme  auf  Vokale. 

§ 236.  Eintheilung. 

Wir  scheiden  vier  Gruppen : 

XX a.  Stämme  auf  - a , Mask.-Ntr.; 

XX b.  ,,  ,,  -ä,  Fern.; 

XX c.  ,,  , , -i,  Fern.; 

XXd.  ,,  ,,  radikales  -ä,  - 1 , -ü,  Mask.-Fem. 

Stämme  auf  - u , Fern.,  die  den  indischen  wie  vad"  ü-  ent- 
sprechen, sind  im  Iranischen  nicht  nachweisbar. 
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§ 238.  Zu  clen  mask.  Formen. 


I.  Sing.  N.:  Cf.  gr.  öso?,  1.  novos. 

A.:  Cf.  gr.  ilsdv,  1.  novom.  — Zu  beachten  § 95, 
wonach  im  Ave s tischen  statt  der  auslautenden  Gruppen  : 
-iem,  - uem , -iiem,  -uuem,  - aiem , - auem , - ciiern , -äuem,  -auiem, 
-oiuern : -im,  - um , -im,  -um,  - aem , -aom,  -äim,  -äum,  - aoirn , 
-öiüm  geschrieben  wird  ; vgl.:  z.  halplm,  pourum,  frim,  drum, 


Kapitel  XX  a.  Mask.-neutr.  Stämme  auf  -a 
§ 237.  Paradigma.  (Vgl.  Whitney,  § 330.) 
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gaem , jaom , °gaim , liaoim , vidomm  — i.  satjärn , pürvätn, 
prijäm , d'  ruväm,  gajäm,  jävarn,  °gäjdm , savjäm,  videvam. 

I.:  Dazu  z.  haepcdpe  = °ia,  cf.  § 40. 

D.:  Vgl.  auch  lit.  vilkui.  Das  indische  som-aja 

weicht  ab.  *) 

G.:  Über  ar.  -sja  cf.  § 3 5 ,1  2)  39,  40,  150,152,155. 
— Gd.  -hm  tritt  nur  vor  kd  auf.  — Die  {«-Stämme  lauten  im 
Avestischen  auf  -{ehe,  -iehiä  (gd.)  aus,  cf.:  gaiehe , gaiehiä, 
vgl.  § 7. 

Anm.  1.  Im  Zend  finden  sich  ein  Paar  Gen.  auf  -äi,  z.  B.  [azöis]  dahäkai 
v.  1.  18:  entweder  Dativformen  (vgl.  § 241  Anm.  2)  oder  aus  -ahe  ent- 
standen (vgl.  § 57). 

Ab.:  Cf.  1.  meritäd.  — Im  Z.  auch  Jfrsapräcta, 
hafnäda  und  — mit  dem  Ausgang  der  konsonantischen  Stämme 
— jirnap.  Jjjumbap  geg.  i.jamäd , kund)  ad. 

Anm.  2.  Die  Schreibung0«,  aftia  (so  die  Hdss. !)  statt  °äg>1ia , z.  B. 
z.  asnä.  afJia  jt.  22.  13,  gd.  vahistä.  apTca  j.  50.  1 hat  keinen  Sinn. 

L.:  Cf.  gr.  oiV. oi , oixsi.  — Über  ar.  -ai  = z.  -e, 
gd.  -e,  -di  cf.  § 41 . Z.  -di nur  in  madlidi.  — Daneben  ap.  dastajä 
= z.  zastaia , cf.  i.  hästa  a,  vgl.  S.  67  h. 

V.:  Cf.  gr.  aüeXcpE,  1.  Quinte. 

II.  Dual.  N.:  Cf.  gr.  itttcco,  1.  ambd. 

Anm.  3.  Unklar:  gd.  powruje  (d.  i.  pouruiie , § 91),  j.  30.  3,  45.  2. 
Maskulin  gebrauchte  Neutralform?  Vgl.  S.  68  a. 

D.:  Grundform  fürs  Av.  ist  *z  äst-aib  id,  geg.  i. 
häst-ad jcim , mit  ai,  wie  im  Dat.  und  Lok.  Plur.  — Daneben 
z.  gaosaewe  jt.  16.  7. 

L.:  So  noch  gd.  ubaid  (Hdss.  uboid  j.  41.  2, 
vg\.‘afytaiöi  S.  89). 

III.  Plur.  N. : Av.  -ä  = i.  (dev-)as,  got.  ( vulf-)os  ist  ganz 
selten,  cf.  z.  amesä  jt.  10.  51,  90  u.  ö.  — Ap.  -ä  in  \säjapij-d 
etc.  kann  dem  ind.  -äs,  aber  auch  dem  av.  -a,  -ä  ■ — Ausgang 
der  Neutra  — gleich  gesetzt  werden,  vgl.  hierüber  S.  68.  — 
In  z.  naotcdre , vereprazne  steht  -e  nach  § 40  für  -ia. 

A.:  rL.-qn  (auch-^,  -qm  geschr.),  gd.  -eng  {-eng, 
§75)  setze  ich  = ar.  -qs  (§  45),  cf.  gr.  xopp-ov?,  got.  skalk- 
ans.  — Die  Formen  auf  -ü  sind  dem  Neutrum  entlehnt:  z. 
amesä.  — Unbestimmbar  sind  die  altpers.  Formen  auf  -ä. 

1)  Mahlow’s  (die  langen  Vokale,  S.  90)  Versuch,  ir.  -äi  auf  ar.  -äja 
zurückzuführen,  beruht  auf  einer  argen  Verkennung  der  iranischen  Laut- 
gesetze. Ist  nicht  vielmehr  i.  miträja  geg.  av.  mijtrai  aus  *miträi  + enkl.  a 
(=  hochbetontem  ä)  entstanden? 

2)  In  den  altpers.  Inschr.  ist  einige  Male  das  schliessende  a ver- 
gessen, cf.  nabunitdhja  neben  nabunitahjä. 
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Anm.  4.  Gd.  jengs.tü  statt  jas\(ü  nach  Analogie  von  jerzg. 

Anm.  5.  Der  e-Vokal  findet  sich  durch  Übertragung  aus  demGd.  auch 
im  Z.,  cf.  Jazate,  hamerepe,  amese ; danach  auch  ameses'ka  statt  -aska,  cf. 
Anm.  4. 

I.:  Die  Form  auf  -äis  ist  die  ältere,  cf.  gr.  iimot?. 
Die  auf  ar.  -*aibis  — im  Avesta  nur  die  obigen  zwei  Formen 
— sekundär:  *sainäbcjas,  *sainäsu:  *sainäl)  is  § 240)  = *dai- 
vatbjas , *daivaisu:  *daivaiftis. 

G.:  Ap.  bagünäm  = i.  1j  ägänäm , aber  z.  ba^ancpn 
mit  kurzer  Paenultima,  cf.  Kap.  XIX.  — Av.  -änqm,  -qTiqm 
= ar.  *-änäm  findet  sich  nur  in  z.  masiänqm  oft  und  zfnqnqm 
fjt.  10.  27).  — Formen  ohne  n kommen  nur  vereinzelt  vor, 
cf.:  z.  staoram  v.  8.  12  neben  °anqm1  z.  sufyrqm  v.  2.  8,  wohl 
auch  gd.  dameng  j . 49.  4;  vgl.  i.  fiarät  äm.  gr.  irirotv. 

§ 239.  Zu  den  neutr.  Formen. 

I.  Sing.  A.:  = A.  mask. 

II.  Dual.  A.:  Vgl.  sl.  ize.  — Vereinzelt  z.  ua  (d.  i.  uua ) 
jt.  15.  43  nach  dem  Mask. 

III.  Plur.  A.:  Vgl.  lat. falsa.  — Auch  mit«:  z.  vlspase.tä 
jt.  8.  43,  srua ; cf.  S.  68c. 


Kapitel  XXb.  Fern.  Stämme  auf 

-a. 

§ 240. 

Paradigma.  (Vgl.  Whitney,  § 330.) 

Ap. 

Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

S.  N. 

hain-a 

haen-a 

dam-ä 

sen-ä 

A. 

} ’iain-äm 

haen-qm 

dam-qrn 

sen-äm 

I. 

— 

daen-aia 

dae7i-aiä 

sen-ajä 

D. 

fehlt 

daen-aiäi 

daen-ami 

sürj-äjäi 

(jr. 

taum-äjä 

haen-aiä,  -amsRa 

dae/i-aia 

id-äjäs 

Ab. 

— 

zaopr-aiüj) 

— 

fehlt 

L. 

arbir-äjä 

griu-aia 

— 

( griv-Sjäm) 

V. 

— 

razist-e 

— 

id-e 

D.  N. 

— 

urual7'-e 

ub-e 

virüp-e 

D. 

fehlt 

Tiänh-übia 

— 

( näsik-aHjäm ) 

G. 

— 

Ttäh'ik-am  •) 

— 



Pl.N. 

A. 

— 

j zao[>7'-a , -ad Ra 

dam-ä , -as\Rä 

sen-äs 

I. 

— 

tülri-äbis 

daen-abis 

sen-äb  is 

I). 

fehlt 

zao  [n'-äbij) 

dam-äbiö 

usrij-äb  jas 

G. 

paruzan-anam  zao [)r-anci7n 

säs7i-a7ia7n 

id-änäm 

L. 

any-auva 

uruar-ahu , gaep-ahua  gaep-ahü 

id-äsu 

1)  Zand.-Pahl.-Gloss.,  ed.  Haug,  S.  4,  Z.  9. 
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§ 241.  Bemerkungen. 

1.  Sing.  N.:  Vgl.  gr.  ^uipä.  — Im  Zend  wird  -ia  durch  -e 
vertreten  (§  40),  cf.  ka}ne  — i.  hanjä,  nalre  geg.  Acc.  ntfriqm. 

Neben  -a  findet  sich  im  Avesta  auch  der  Ausgang  -e,  gd. 
-öi,  -ae[fici  = ar.  -*ai,  cf.  z.  perene  v.  2.  8 ff.,  kalnike,  gd.  ptoöi, 
hae[/cä.  In  den  verwandten  Sprachen  kommt  nichts  Ähn- 
liches vor. 

L:  Daneben  selten  : z.  daena  jt.  21.  4,  gd.  daenä 
j.  49.  4,  vgl.  ind.  cfr  ärä. 

D.:  Das  Avestisclie  hat  wie  im  Instr.  kurze  Pae- 
nultima  geg.  ind.  ä,  cf.  Gen.  — Singulär:  z.  gaepiai  j.9.  3 ff., 
nach  der  7-Dekl."?;  vgl.  Gen.  Sing. 

G.:  Av.  -am  geg.  ap.  -äja  = i.  -Ufas,  cf.  Dat. 1) 

— Uber  ä in  -aiäsJia  cf.  § 44  Anm.  — Singulär:  gd.  vabia 
j.  43  13,  von  valria-  ; also  eine  Bildung  wie  gr.  ^(up-a?. 

Anm.  1.  Die  Metrik  verlangt  mehrmals  die  Form  auf  -in  statt  -aiä, 
cf.  Dat.  .. 

2.  Öfters  finden  sich  im  Zend  Formen  auf  -aiäi  und  -iai  in  gen. 
Funktion,  z.  B.  gahikaiäi  maodanö .kaSriäi  j . 9.  32.  Dieselbe  Erscheinung 
in  den  Brähmanas ; cf.  Whitney,  § 365,  3. 

Ab.:  Über  z.  uruaraici . aplia  cf.  § 238  Anm.  2. 

L.:  Ap.  und  Z.  unterscheiden  sich  in  der  Quan- 
tität der  Paenultima,  wie  im  Gen.,  aber  beide  entbehren  den 
Nasal,  der  im  Indischen  vorliegt;  vgl.  lit.  galvoje. 

V . : Häufig  die  Nominativform,  cf.  z.  süra  j t.  5.18. 

II.  Dual.  N. : Cf.  slav.  rq.ce.  — Vereinzelt  z.  vqpwa  nach 
der  a-Dekl.;  cf.  gr.  t<u.  mask.  und  fern. 

III.  Plur.  N.-A. : Cf.  got.  gibös.  — Über  a in  -iislca , cf. 
§ 44  Anm . 

D.:  Daneben  z.  gaepäuiö.  — Singulär:  z.haenebiö 
jt.  10.  93  geg.  i.  senab jas,  wohl  nach  dem  Muster  der  A-Dekl. 
(Kap.  XV):  raoJia:  raoliebip  — haenä:  haenebiö. 

G.:  DasAvest.  hat  kurze  Paenultima,  wie  hei  der 
a-Dekl.;  einzige  Ausnahme  : z.  fpn-qnqm  j.  1.  6 u.  ö.,  cf.  § 14. 

— Formen  ohne  n sind  selten,  cf.  z.  gadicqm  v.  14.  17,  vanqm 
v.  5.  24. 

L.:  Ap.  anyüuva  — ^angalivü,  § 84,  151. 


1)  Doch  vgl.  Lanman,  a.  a.  0.,  S.  359. 


B a r t li o I o m a e , Vgl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte. 
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Kapitel  XX c.  Fein.  Stämme  auf  -7. 

§ 242.  Paradigma.  (Vgl.  Whitney,  § 364,  356.) 


Ap. 

Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

S.  N.  harauvat-is 

berezalt-i 

vastrauaH-l 

pr(  iv-% 

A.  harauvat-im 

berezaH-im 

västraua‘t-lm 

pr{  ir-im 

I. 

]jjraozdieh-ia 

vaidhu-iä 

prt  iv-jä 

D.  fehlt 

astua}  p-ißi 

vatdhu-iäi 

pr{  iv-jäi 

G.  — 

liaralp-iß 

vanhu-iä 

prtiv-jäs 

Ab. 

hara'  p-ijip 

— 

fehlt 

L.  harauvat-ijä 

berezant-ia 

— 

(ult  dnt-jäm) 

V. 

vanuh-i 

— 

prt'iv-i 

D.  N.  — 

— 

teuls-i 

rödas-l 

I) . fehlt 

aspin-ibia 

— 

( rödas-il)  jäm) 

PI.  N. 

asaon-ls 

nemuha't-ls 

pürv-is 

A. 

asaon-ls 

arsnaua*t-is 

pürv-ls 

I. 

azizana%t-ibis 

— 

ösad'-ib • is 

1).  fehlt 

asaon-ibid 

näb'-ibias[/eä 

osaa-ib'jas 

G.  — 

asaon-mqm 

— 

ösad'-inäm 

L.  — 

fysapr-isu,  -isua 

nsad’-tsu 

§ 243.  Bemerkungen. 

Uber  die  unsichere  Quantitätsbezeichnung  bei  i cf.  § 20  f. 
— Av.  i muss  dem  Metrum  gemäss  oft  ii  gelesen  werden,  § 91 . 

1.  Sing.  N.:  Vgl.  gr.  iöohx.  — Zu  ap.  harauvatis  cf.  i. 
arunls , mit  sekundärem  s. 

A.:  Vgl.  gr.  ioutav. 

I.:  Vereinzelt:  gd.  azi  j.  46.  19,  cf.  i.  samt. 
Anm.  Über  z.  jätumaHjüi  j . 9.  32  als  Gen.  cf.  § 241  Anm.  2. 

D.:  Cf.  gr.  tom'a. 

G.:  Cf.  gr.  löiuäc.  — Vereinzelt:  z.  ere dap .j* driö , 
har a% piß  nach  der  kons.  Dekl.,  cf.  i.  nad-jäs. 

L.:  Filier  av.  -ia  geg.  ind.  -jäm  cf.  § 241. 

V.:  Vereinzelt:  z.  amauaHe  jt.  17.  7 ff.  nach  der 
?*-I)ekl.,  cf.  i.  ösacte. 

II.  Plur.  N.-A.:  Daneben  z.  daeuiö  j . 10.  1,  tistrieniö  n.  1. 
8,  ka'nio  jt.  17.  59,  cf.  i.  nadjäs ; — und  z.  bäminid  Zend- 
Pahl.-Gloss.,  S.  57  = jt.  17.  14,  mit  dem  Ausgang  der  «- 
Stämme. 
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Kapitel  XXcl.  Stämme  auf  rad.  -a,  -i.  -u. 

Vgl.  Whitney,  § 351. 

§ 244.  Die  Formen  der  ä- Stämme. 

I.  Sing.  N.  f.:  Z.  upa-sta , cf.  i.  prati-mä. 

A.  m.:  Z.  miprö.ziqm , cf.  i.  ni-st  am. 

A.  f. : Ap.  upa-stäm ; einzige  Form  im  Ap. 

Z.  upa-stq/m,  paHi.  drqrn , cf.  i.  srad-ct  äm. 
D.  m.,  f. : Gd.  stoi,  poi.  cf.  i.  suJci-pe. 

L.  m.:  Gd.  stoi,  cf.  i.  sa-stt. 

II.  Plur.  G.  m.:  Z.  mipro.zimn. 

§ 245.  Die  Formen  der  «-Stämme. 

Sing.  N.  m.:  Z.  bereza}-äis,  cf.  i.  svä-cfls. 

A.  m.:  Z.  bereza}-dim. 

§ 246.  Die  Formen  der  '«-Stämme. 

Sing.  N.  m.:  Z.  fra-mrü,  fra-mru. 


XXL  Kapitel. 

Heteroklisie  und  Metaplasmus. 

Vgl.  § 178,  3. 

Kapitel  XXI a.  Heteroklisie. 

Nur  in  wenigen  Fällen  mit  Sicherheit  erweislich. 

§ 247.  Neutra  auf  - ar , -an,  -ah. 

Es  gab  im  Arischen  eine  Anzahl  Neutra,  welche  ihren 
Acc.-Nom.  Sing,  auf  -ar  bildeten,  dagegen  die  übrigen  Kasus 
aus  einem  an-  oder  ««-Stamm  : vgl.  Whitney^,  § 429  ff.  Bei- 
spiele hiervon  im  A v e s t a.  Cf. : 

z.  harsuare  (cf.  § 209)  — har  mein  (§  216.  V) , karsuohu,  liapto. 
karsuohiia  (PI.  L.);  — 

z.  räzare,  gd.  razar 1 — gd.  rasnä  (Sg.  I.),  räsnqm  (PI.  G.j, 
vgl.  § 168;  — 

z.  aiare , gd.  aiar1  — z.  aicin  (§  216.  X7.); 
z.  aoejare  — z.  aoyaidha  (Sg.  I.),  aoijaidhb  (Sg.  G.) 

Anm.  Ab  und  zu  wird  der  «»--Stamm  auch  nach  § 203  weiterflektirt, 
vgl.  § 209  Anm.;  cf.:  zafare  — zafre  (Sg.  D.),  zafra  (PI.  N.),  zaraniö . mfram 
(PI.  G.)  neben  zafano,  pri.zafanem  u.  a.  m. 
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§ 248.  Av.  pcintan-,  pap-,  ap.  papai-,  m. 

Vgl.  i.  pant  an-,  pat  äj-,  pat  m.;  Whitney.  § 433. 

1)  Von  pantan-,  av.:  8g.  N.  panta , panta ; — A.  pan- 
tänem , pantqm  ; — PI.  N.  pantariö. 

2)  Von  papai-,  ap. : Sg.  A.  pap  im. 

3)  Von  pap-,  av.:  Sg.  I.papa;  — G.  papo  ; — L.  pa'Jtl 
(gcl.) ; — PI.  A.  pajtö  (z.,  gd.!,  papa,  papä ; — G.  papqrn. 

Anm.  Uber  ar.  t'  = ir.  t,  p cf.  § 119  ff.  — Zu  panta,  pant  am  vgl.  § 215 
Anm.  2,  3.  — papü  PI.  A.  mit  dem  Neutralausgang. 

Durch  Kontamination  von  panf  und  pap°  entstanden:  z. 
papqm  (Sg.  A.);  — z.  pantap  Sg.  Ah.) 

§ 249.  Z.  napZit-,  naptar-,  m. 

Vgl.  i.  näpät-,  näptar-,  bei  Grassmann,  Wtrb.,  Sp.  707  f. 

1;  Von  napät- : Sg.  N.  napä , napüs\.tä;  — A.  napätem; 
— V.  napo. 

2)  Von  naptar--.  Sg.  A.  naptar  ein  ; — G.  naje<tr<> ; — Ah. 
naf'drap. 

Anm.  Über  napä,  napö  cf.  § 195  Anm.  1.  — Uber  napö  als  Nom. 
Sing.  vgl.  § 251.  

Kapitel  XXI b.  Metaplasmus. 

Vgl.  § 178,  3,  wonach  sich  die  metaplastischen  Formen  in 
zwei  Gruppen  scheiden : a auf  Nachbildung,  b)  auf  Umbil- 
dung beruhende. 

§ 250.  Nachbildung. 

1 Nach  der  «-Deklination. 

Sie  ist  bei  allen  konsonantischen  Stämmen  ausserordent- 
lich häufig;  Anlass  hierzu  gab  der  gleiche  Ausgang  des  Acc. 
Sing,  -am,  bzw.  -em,  z.  B.:  ap.  martijam:  martijaibis  — m- 
pam:  vlpaibis. 

Beispiele : 

Zu  Kap.  XV:  Ap.  mühjä  — *mäha/jä  § 151  Sg.  G. ; — 
vlpaibis  PI.  I. 

Z.  pereno .müTshäi  Sg.  D.;  — äuzdaidhahe  Sg. 
G.;  — temarah ada.  jaetusada,  visüda  Ab.;  — vise  Sg.  L.;  — 

a\ piegarahae'bia  Du.  D.;  — qzatdhaelbio , vipusae'bias  Jca  PI.  D.1 
Zu  Kap.  XVI:  Z.  qa'dianto  Sg.  N. ; — zbaiantäi  Sg.  D.;  — 

1)  Z.  parö.darsahe  aus  dem  N.  Sg.  parö.dars  mit  s - k[S,  St.  paro. 
dars-. 
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fyrmsiantahe  Sg.  G.;  — apd.aJtJca  (§  238)  Sg.  Ab.;  — päd  am 
Du.  G.;  — astem,  haetumatem , barezisuantem  Sg.  A.  Ntr. 

Zu  Kap.  XVII : Ap.  düvaraja  Sg.  L. 

Z.  narb  Sg.  N.;  — fräsnitärahe , stärahe.  sä- 
sirahe  Sg.  G.;  — narae\fia  Sg.  L.;  — nara  Sg.  V.;  — mata- 
rqdfia  PI.  A.;  — ätarciis  PI.  I.;  — sästranam.  tisranam  PI.  G. 
Zu  Kap.  XVIII:  Z.  bamare  .Jcasmanö,  verepraznö  Sg.  N.;  — 
arsänäi,  atriamanäi,  vere praznäi  Sg.  D.;  — zemäp  Sg.  Ab.;  - 
arsanahe , zrucmahe , zimalie  Sg.  G. ; — spanae[Jia , fysafne, 
zrüne.  zime  Sg.  L.;  — asauanadbia  Du.  D.;  — apaurunas\lia 
PI.  A.;  — upairi ,zemäis  PI.  I.;  — - husJcö .zemancpm  Sg.  G.;  — 
asanaema  PI.  L.;  — afsmanern,  zruänem  Sg.  A.  Ntr. 

Zu  Kap.  XIX:  Z.  vtspo.fy'a/mo  Sg.  N. : - — vaiadbia  Du.  D.; 

— vaiaednas[Ica  PI.  D.;  — vaianam  PI.  G.  ^ 

2)  Nach  der  konsonantischen  Deklination  : 

Anlass  : derselbe  wie  bei  1 . 

Zu  Kap.  XX:  jimaj)  Sg.  Ab.,  vgl.  § 238. 

Andre  Fälle  waren  bereits  oben  zur  Besprechung  gelangt. 
§251.  Umbildung. 

Nach  der  «-Deklination. 

1)  Zu  Kap.  XV:  Ap.  drajam  Sg.  A.  statt  und  neben  draja ; 

— drajahjä  Sg.  G.  statt  *drajaha.  cf.  § ISO. 

Z.  duzda  Sg.  V.  statt  *duzdo ; — duzdem  Sg. 
A.  statt  duzdqm , cf.  3;  — mazda  Sg.  V.  statt  mazdo . § 182. 

2)  Zu  Kap.  XVI:  Z.  baro  Sg.  N.  statt  baras , cf.  § 199:  — 
napb  Sg.  N.  statt  und  neben  napa,  cf.  § 195. 

3)  Zu  Kap.  XVIII:  Ap.  Jisajärsalj'ä  Sg.  G.,  cf.  Sg.  A.  fyajär- 
säm,  § 214  Anm.  3. 

Z.  duzdämb  Sg.  N.  statt  duzdmna ; — 
magauo  Sg.  N.  statt  *magaua ; — Uruadbiö , Uruöibid  PI.  I). 
statt  *uruabjö  ; — asmem  Sg.  A.  wohl  statt  *asmam1  cf.  1 . 

Andre  vereinzelte  Fälle  waren  bereits  oben  erledigt 
worden. 


1)  In  ap.  darajavausahja  ist  der  Ausgang  -ahja  des  Gen.  Sing,  der 
a-Dekl.  an  den  Nom.  Sing,  angeflickt,  cf.  S.  100  N. 
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VI.  Abschnitt. 

Flexion  der  Pronomina. 

| XXII.  Geschlechtige  Pronomina. 

Zwei  Gruppen:  XXIII.  Ungesclilechtige  (Personal-  Pro- 

( nomina. 

XXII.  Kapitel. 

Die  geschlechtigen  Pronomina. 

§ 252.  Vorbemerkungen. 

Die  geschlechtigen  Pronomina  Pron.  rel.  , interrog., 
dem.)  bilden  ihre  Kasus  aus  Stämmen  auf  -i,  -a  (Mask.-Neutr.) 
und  -«  (Fern.).  Deren  Bildung  weicht  von  der  nominalen 
Kap.  XIX,  XX)  in  folgenden  Hauptpunkten  ab : 

1)  Sing.  Acc.  neutr.  hat  allgemein  das  Suffix  ar.  -d  — 
ap.  — , av.  -ß,  cf.  § 140. 

2)  Plur.  Gen.  hat  das  Suffix  ar.  -säm,  -sä?n  — av.  -nhqm, 
bzw.  ap.  - säm , av.  -sqm.  — Av.  -«  hat  im  Metrum  häufig  den 
Werth  zweier  Silben,  cf.  S.  68  f. 

3)  Plur.  Nom.  der  mask.  «-Stämme  hat  das  Suffix  -i, 
also  den  Ausgang  ar.  -ai  = ap.  -aij , av.  -e,  -oi,  -aeka. 

4 Sing.  Dat.,  Abi.,  Lok.  der  «-Stämme  zeigen  vor  dem 
Kasusausgang  ar.  -S7n-  — av.  -m-  (§  160). 

5)  Sing.  Dat. , Abi. , Gen. , Lok.  der  «-Stämme  haben 
vor  dem  Kasusausgang  ar.  -sj-  = ap.  ~/j~,  av.  - nh- , -hi-,  -hi-, 
cf.  Kap.  XII.  2. 

Im  Übrigen  vgl.  die  einzelnen  §§. 

Kapitel  XXII  a.  Pron.  Rel. 

Stämme : 

I.  Ap.:  m.-n.  hja-,  tja- ; — f.  hjä-,  tja-.  Vgl.  i.  sjä-,  tja-. 

II.  Av.:  m.-n.  ja-,  f . ja-  ; vgl . i .ja-. 

Der  Stamm  hja-,  hjä-  ist,  wie  im  Ind.,  auf  den  Nom.  Sing, 
beschränkt,  vgl.  § 256. 
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Kapitel  XXllb.  Pron.  Interrog. 
Stämme : 

1.  Ap.:  m. -n.  ka- ; m.-f.-n.  kaj- . 
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§ 255.  Die  übrigen  Formen. 

I.  Im  Altpersischen. 

Stamm:  kaj- : Sg.  A.-N.  n.  k-is[k-ij  § 108). 

II.  Im  Avestischen. 

1)  Stamm:  kai-,  Hai-. 

Sg.  N.  m.-f.  Jc-is , cf.  i.  nä-kis ; — A.  m.-n.  k-im,  k-im, 
cf.  i.  k-im;  — A.  n.  k-ip . k-ip , cf.  i.  käs'k-id.  — Dazu  gd. 
k-i(mhap? 

PI.  N.  m.  k-aia , k-aiö. 

2)  Stamm:  kina-:  Sg.  A.  n.  kinem. 

3)  Stamm  katai-,  katai-. 

PI.  N.  m.  kataiö  ; — A.  n.  kaHi.  cf.  i.  käti. 

Kapitel  XXII c.  Pron.  Demonstr. 

Stämme : 

I.  Ap.:  m.-n.  aita -,  ima- , ava-;  — f.  imä -,  ä-,  avä-;  — 
m.-f.-n.  aj-. 

II.  Av.:  m.-n.  tu-,  ha-,  aeta aesa-,  ima-,  a-,  aua -,  ana-; 
— f.  tu-,  hä-,  aeta-,  aesa-,  imä-,  ä-,  auä-;  — m.-f.-n.  ai-. 

§ 256.  Formen  aus  ap.  aita- ; — av.  ta-,  ha-;  — aeta-, 
aesa-  (z .);  — tä-,  hä-  ; — ■ aeta-,  aesä-  (z.) 

Die  Stämme  mit  h-,  -s-  sind  auf  den  Nom.  Sing,  be- 
schränkt, cf.  Kap.  XXII a. 


Ap. 

Z. 

Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

St. 

aita-. 

St.  ha-, 

ta-. 

St.  aesa-,  aeta-. 

. St.  ha-,ta~. 

St.  sä-,td-,esd-, 

I. 

Mask.- 

-Neut.r.  Formen. 

Sg.  N. 

— 

h-o,  h-as[kip 

aes-a , -o 

li-e 

s-äs,  es-d,  es-t 

A. 

— 

t-em 

aet-em 

t-em 

t-dm,  et-ärn 

I. 

— 

t-ä 

aet-a 

t-ä 

— 

D. 

fehlt 

— 

aet-amäi 

— 

et-dsmäi 

G. 

— 

— 

aet-ahe 

— 

et-dsja 

Ab. 

— 

— 

aet-amäp 

— 

et-dsmäd 

L. 

— 

— 

aet-ami 

— 

(et-äsmin) 

A.  Ntr. 

ait-a 

t-ap 

aet-ap 

t-ap 

t-dd,  et-ud 

D.  N. 

— 

t-ä 

— 

t-ä 

t-ä 

G. 

— 

— 

aet-aiä 

— 

— 

PI.  N. 

— 

t-e,  -ae[k> 

a.  -a 

aet-e 

t-öi,  t-ae\kä 

t-e,  et-e 

A. 

— 

t-qri 

— 

t-en>g 

(t-an) 

I. 

— 

— 

— 

t-äis 

t-äis 

106 

I.  Grammatik.  2. 

Flexionslehre. 

Ap. 

z. 

z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

D. 

fehlt 

— 

— 

t-aelbiö 

t-eb'jus 

G. 

— 

— 

aet-aesqm 

— 

et-esäm 

L. 

— 

— 

aet-aesu 

— 

et-esu 

A.  Ntr. 

— 

t-ä , t-ä 

aet-a , aet- 

■ä  t-ä 

t—ä  , ct—ä 

II. 

Fern.  Formen. 

Sg.  N. 

— 

h-ä 

aes-a 

h-ä 

s-a,  es-a 

A. 

— 

t-qm 

aet-qm 

t-qm 

t-äm,  et-äm 

I. 

— 

— 

ael-aia 

— 

et-ujä 

G. 

— 

— 

aet-ahhä, 

-aiä  — 

et-dsjäs 

Pl.N.-A. 

— 

t-ä 

— 

t-a , t-äi>[Jca 

t-äs. 

Ap. 

Sg.  A.  im-arn 
A.  Ntr.  im-a 
D.  N.  — 
PI.  N.  im-aij 
A.  — 
A.  Ntr.  im-ä 


•men  aus  ap 

ima-,  ima- ; — 

av.  ima- , 

ima-  (z.) 

Ntr. 

Z. 

Vgl.  ind. 

Ap. 

Fern. 

Z. 

Vgl.  ind 

im-em 

im-äm 

im-am  im-qm 

im-äm 

im-ap 

im-äd 

— 

— 

— 

im-a 

im-ä 

— 

— 

— 

im-e 

im-e 

1 • - 

. o 

> im-u 

im-a 

im-äs 

im-qn 
im-a,  -ä 

(im-än) 

im-ä 

1 

_ 

§ 258.  Formen  ans  ap.  a- ; — av.  a-,  a-. 


Mask.-Ntr. 


z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

Ap.  Z. 

Gd.  Vgl.  ind. 

Sg.  N.  aem  [) 

aem , 1 aiem 

ajäm 

— — 

— — 

I.  — 

— 

— 

— äia,  aiä 

— aß 

D.  amäi 

amäi 

asmäi 

fehlt  ahhäi 

ahiai  asjäi 

G.  ahe,  ahhe  ahia,  ahia[Jca 

asjd 

alijäjä  anhä 

— asjäs 

Ab.  amap. 

°ap  amap,  °ap 

asmäd 

— ahhäp,  ° 

<ip  — fehlt 

L.  arni,  amia  ami 

( asmin) 

— ahhe 

— (asjäm) 

D.  G.  aiä 

aiä 

(ajos) 

— — 

— — 

PI.  I.  ad  bis 

— 

eb'is 

— — 

äbis  äb'ts 

D.  ad  biß 

adbiö 

ebjds 

fehlt  äbio 

— äbjds 

G.  aesqm 

aesqm 

esäm 

— änham 

L 

— äsäm 

L.  aesu.  0 

sua  — 

esu 

— äihua 

ä/lU  äsü 

Dazu  noch  : Av.  ap  Sg.  A.  n 

; — ap  (auch  aap  geschr.) 

Fern. 


Sg.  Ab.  = i.  ad;  — gd.  ais  PI.  I.  Sämmtlich  als  Partikeln 
im  Gebrauch. 


1)  d.  i.  «fern,  § 95. 
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§ 259.  Formen 

aus  ap. 

ava-,  ava-; 

— av 

. aua-,  aua-. 

Mask.-Neutr. 

Fern. 

Ap. 

Z. 

Gd. 

Ap. 

Z.  Gd. 

Sg.  A.  av-am 

aom J) 

— 

— 

au-  am  au-qm 

G av-ahjä 

au-ahhe 

— 

— 

au-ahha  — 

Ab.  — 

— 

— 

— 

au-ahhaj)  — 

1.  — 

au-a 

— 

— 

— — 

A.  Ntr.  av-a-as\ßij1 2) 

au-aj) 

au-afi 

PI.  N.  av-aij 

au-e 

— 

av-ä 

au-ä  — 

A.  — 

— 

— 

— 

att-ä  au-a 

I.  — 

au-äis 

au-äis 

— 

att-äbiö  — 

G.  av-aisäm 

ari-aesqm  aii-aesqm 

— 

— — 

A.  Ntr.  — 

au-a,  au-ä  — 

§ 260.  Formen 

aus  av. 

ana-. 

Z. 

Gd. 

Ygl.  ind. 

Sg.  I.  an-a 

an-ä 

an-ä 

D.  G.  an-aia 

— 

(an-djös) 

PI.  I. 

an-äis 

— 

§ 261.  Formen 

aus  ap. 

aj-;  — av. 

ai-. 

Ap. 

Z. 

Gd 

Vgl.  ind. 

Sg.  N.  ij-  am,  m.-f. 

im , 3)  f. 

— 

ij-äm 

A.  — 

%-m 

i-m 

%-m 

A.  Ntr.  — 

i-p 

H 

%-d 

D.  N.  — 

i 

— 

PI.  A.  — 

— 

i-s 

— 

A.  Ntr.  — 

— 

i 

% 

§ 262.  Vereinzelte  Formen. 

I.  Im  Altp er sis chen. 

Sg.  N.  m.-f.  hauv ; wohl  = i.  sö  aus  sä-\-u , vgl.  Grass- 
manv,  Wrtrb.,  Sp.  1437  und  unten  II. 

II.  Im  Avestischen. 

Sg.  N.  m.-f.  hau.  cf.  i.  asäii. 

m.-f.  hä  — ap.  hauv,  cf.  I. 
m.  huo  (gd.) . 

§ 263.  Bemerkungen  zu  § 2 53  ff. 

1)  Zu  den  a-Stämmen. 


1)  d.  i.  au-em,  § 95. 

2)  Cf.  j 108. 

3)  d.  i.  ii-em,  § 95. 
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I.  Grammatik.  2.  Flexionslehre. 


I.  Sing.  N.:  Z.  aem.  gd.  aiem  (:  St.  a-  — \.  svajäm:  sva-  : 
Suffix  ist  -am,  cf.  ap.  ijam,  z.  Im  und  Pron.  pers. 

1.:  Ap.  tjanä , i.  kana  geg.  i.  tjena,  kena.  So 
noch  in  ap.  anijanä , § 264. 

G.:  Z.  anhe,  jenhe , auanhe  haben  ihr  nh  statt  lt 
vom  Fern,  anha  etc.  bezogen. 

Ab.:  Av.  amap  n.  amap  wie  z.  jimap,  cf.  § 238. 

L.:  Z.  ami,  gd.  ami  etc.  geg.  i.  asmin;  — z.  amia 
= ami  + Postpos.  ä,  cf.  S.  67  g. 

A.  Ntr.:  Neben  jap , kap.  auap  auch  jim . kem.  aom 
nach  dem  Nomen. 

II.  Plur.  N.:  Der  Nom.  auf  ar.  -ai  gilt  vielfach  auch  als 
Acc.,  cf.  ap.  tjaij,  imaij ; — z.  aete,  aue. 

G. : Zu  z.  kqm  cf.  § 238.  III.  — Singulär: 
z.  aetaidliqm  nach  Analogie  des  Fern,  'aciamharn. 

2)  Zu  den  ä-Stämmen. 

I.  Sing.  G.:  Z.  aetaiä  nach  der  nominalen  Flexion.  — 
Ap.  a/ijäjä  statt  *ahjä  nach  taum-äjä , so  noch  hamahjäjä , § 265. 

Ab.:  Z.  jenhada  = ’ jäsjad-\-a,  cf.  S.  67  g.  — Zu 
z.  anhap  cf.  mask.  amap,  oben  1. 

L.:  Z.  anhe,  jenlie  = ar.  asjä,  jäsja  geg.  i.asjäm, 
jäsjäm , vgl.  § 241  I.  Ihr  nh  statt  7/  haben  sie  vom  Gen.  und 
Abi.  Sing,  bezogen. 

II.  Plur.  G.:  Zu  z.  kam  vgl.  § 241.  III. 

3)  Zu  den  /-Stämmen. 

Sing.  N. : Ap.  ijam  (suff.  -am)  ist  mask.  und  fern.,  im 
Av.  ist  Im  wie  ind.  ijam  nur  fern. 

Kapitel  XXII  d.  Pronominale  Flexion  der  Adjektiva. 

Eine  Anzahl  von  Adjektivstämmen,  mask.  auf  -a  und 
fern,  auf  -ö,  flektiren  nach  der  pronominalen  Weise,  so  be- 
sonders die  Possessiva.  Ich  gebe  im  Folgenden  eine  Auswahl 
solcher  Formen;  vgl.  Whitney,  § 515 tf. 

§ 264.  Mask.  Formen. 

I.  Im  Altpersischen. 

Sing.  I.:  anijariä. 

A.  Ntr.:  anijas)kij  (cf.  § 108). 

II.  Im  A ve stisclien. 

I.  Sing.  D.:  Z.  aniamäi ; — gd.  pwathai,  mamai. 

Ab.:  Gd.  pwamäp. 
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L.:  Z.  aeuami , hami;  — gd.  pwaihi,  mami. 

A.  Ntr. : Z.  aniap ; — gd.  map. 

II.  Plur.  N.:  !)  Z.  ßm'ß,  vispe,  abdoteme ; — gd.  pwoi. 

G. : Z.  aniaesam,  vispaesam. 

§ 265.  Fern.  Formen. 

I.  Im  Altpersisclien. 

Sing.  G. : hamahjajä. 

II.  Im  Avestis dien. 

Sing.  G.:  Z.  aeuanhä ; — gd.  maMä , pwaJiia , haJiiä. 

I).:  Gd.  haliiüi. 


XXIII.  Kapitel. 

Die  imgeschleclitigen  Pronomina. 

Cf.  Whitney,  § 491  ff. 

Die  mit  f versehenen  Formen  sind  enklitisch. 


§ 266.  Pronomen  I.  Person. 


Ap. 

Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

Sg.  N.  aclam 

azem 

azem,  azem 

ahärn 

A.  mcim 

mam , f mä 

jmä 

mäm,  -j-wiä 

D.  f maij 

mäuia , 2)  j-me 

maPiä,  maPiö, 

i 'moi  (mähj am),  jme 

G.  mana,-jmaij  mana,  \me 

menä , f moi 

(mchna,)  -j -me 

Ab.  f via 

— 

map 

mäd 

Du.  A.  — 

— 

ClllCl 

(äväm) 

PI.  N.  vajam 

vaem 3) 

vaem 3) 

vajam 

A. 

«w,  -j-raö 

na,  f ne 

(asman,)  •} -nas 

D.  — 

f no 

amdlbiä,  amäi, 

fne  (asmäb’jam)  jnas 

G.  amal^am 

amäkem , fnö 

■\ne 

asmäkam,  jnas 

Ah. 

— 

amap 

asmdd. 

§ 267. 

Pronomen  II.  Person. 

Ap. 

Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

Sg.  N.  tuvam 

tim,4)  tu 

tuem,  tu 

tvdni 

A.  puvam  pwqm , ■ \pwa 

ptvqm,  f jnoa 

tväm,  -j-  tüä 

1)  Auch  in  acc.  Funktion,  cf.  § 263. 

2)  Geschr.  mauaia  und  mäuö\a. 

3)  d.  i.  vaiem  § 95. 

4)  d.  i.  tiiem,  cf.  § 95. 
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I.  Grammatik.  2.  Flexionslehre. 


Ap. 

Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

D.  -j-  taij 

T t? 

tu1  biß,  talbiß,  töi 

(tut)  ja),  v te. 

G. 

taua,  7 te 

taua,  f toi 

täva,  ^te 

Ah.  — 

[map 

[map 

tvdd 

Du.G.  — 

juäkem  ri 

— 

— 

PI.  N.  — 

jüzem 

jüs.  jüzem 

(jüjdm) 

A.  — 

jvd 

vä 

•fräs 

D.  — 

jüsmaoiß,  jsma- 

jüsma’bia.  fysma*- 

• (jusmub'jam),  - vas 

uia.j  -jvd 

biä,  -j-»e 

G. 

jüsmakem.  f vo 

J^smäkem,  fve 

jusmäkam,  -f  vas 

Al).  — 

jüsmap 

jüsmap,  JjjSmap 

jusmdd. 

§268.  Pronomen  III.  Person  (Pron.  refl.). 
Cf.  Wackerxagel.  K.  Z.  XXIV.  S.  592  ff. 


Ap. 

Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

Sg.  A. 

-sim,  7 dim 

7 Inm,  7 dim 

7 him 

~slm,  y swi 

I). 

-saij 

7 he,  fse,  /tuüuia  '2 

hoi 

prkrt.  x se 

G. 

sßij 

■^he,  -jse 

7 hoi 

» 7SC 

Ah. 

-sa  3) 

— 

— 



Du.  A. 

■sis,  f dis 

— ^dls 

~ln 



PI.  A. 

— 

f his 

7 Ins 



G.  - 

■sßm 

— 

— 



A.  Ntr. 

— 

fdip 

— 

— 

§ 269.  Bemerkungen  zu  § 266  ff. 

1)  Zum  Pron.  I.  und  II.  Pers. 

Nom.  Sing,  und  Pluiv  Suffix -am.  — Ohne  dies  Suffix  . 
Av.  tu  = lat.  tu.  sl.  ty ; — gd  .jus  (für  *juz) . — Av.  jüzem  ist 
älter  als  i . jüjäm,  cf.  got  .jus  und  Verf.,  Ar.  Forsch.  I,  S.  20. 
— Über  ap.  tüv°,  puv°  cf.  § 84.  — Gd.  auß:  i.  ävam  — mä  : 
mUm  ? 

Acc.  Plur.:  Gd.  na.  vä:  vgl.  lat.  nos , vos.  — Z.  ama  : 
i.  asmän  — daeua  : devän , cf.  § 238. 

Dat.  Sing,  und  Plur.:  Das  Avestische  führt  auf  die 
Suffixe  -V ja , -bj'as ; das  Indische  hat  gewöhnlich  -tJjam . 
selten  -j ja ; - jjas  fehlt  hier  ganz.  — Gd.  ta’biö,  taßiä  statt 
tuV3  ist  dem  Pron.  I.  Pers.  nachgebildet:  moi  : toi  = ma'bui : 
tat1  biß,  vgl.  lat.  tibi.  — Gd.  aiiiäi  ist  Sing.  Dat.  aus  dem  Poss. 
ama-,  vgl.  ind.  asme  Sing.  Lok. 

1)  d.  \.  juu°,  geschr.  jau°  (vgl.  § 91  a Anm.  3)  Fr.  8.  1. 

2)  Geschr.  fysmäuöiä,  huäuöia,  cf.  S.  109  N.  2. 

3)  In  avadasa,  cf.  das  Glossar. 
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Gen.  Sing.:  Z.  mana , gd.  menä  (§  6)  = sl.  mene , geg. 
i.  mäma. 

Dual.:  Z.  juäkem.  wie  im  Plural,  geg.  i . juväjös, 
vgl.  i.  juvdJtü.  ') 

Plur.:  Zu  ap.  amäfyam  vgl.  Yeef..  Ar.  F.  I,  S.  79. 
Zu  av.  fysma0  neben  jüsma°  vgl.  § 69  Anm.  4. 

2)  Zum  Pron.  III.  Pers. 

Dat.  Sing.:  Z.  huäuia,  Suffix  -lija.  cf.  ob. 


Anhang:  Cardinalia,  Komparation  und  Femininalbildung. 

§ 270.  Cardinalia,  cf.  Whitney,  § 4 7 5 ft*. 

I.  Im  Altper s i s c h en. 

1)  aiva-  m.-n.,  vgl.  d.  folg. 

II.  Im  A v e s t i s c h e n. 

1 ama-,  öiy,a-  m.-n.,  aqua-  f. , cf.  gr.  oivoi  kypr.) . 

2)  dua-  m.-n.,  dua-  f.,  cf.  i.  dva. 

3)  prai-  m.-n.,  tisar-  f.  (§  208,  228),  cf.  i.  träjas,  tisräs. 

4)  Jiapwar-  m.-n..  Uatanliar-  f.  (§  208),  cf.  i.  fcatvaras, 
Jeätasras. 

5)  pan/ca  ind.  = i.  pänJia. 

6)  fysuas  ind.  = gr.  /i?  aus  *svakls ; über  vgl.  § 100 
Anm.  3. 

7)  hapta  ind.  = i.  saptä. 

8)  asta  ind.  = i.  astä. 

9)  naua  ind.  = i.  näva. 

10)  dasa  ind.  = i.  ddsa. 

Anm.  Von panlia,  naua , dasa  finden  sich  sekundär  gebildete  Gen.: 
patiJcanam,  nauanam,  dasanam,  cf.  i . pahliänäm. 

12)  duadasa  ind.  = i.  dvadasa. 

15)  panliadasa  ind.  = i.  pdnJiadasa. 

20)  visa'ti  ind. . cf.  gr.  fix  an. 

30)  prisafern , °satanqm , 0sas[Jca;  — 40)  Hapware satem ; — 
50)  panüasatem , °sapbls ; — 60)  fysuastim ; — 70  hapta' tim ; 
— 80)  astaHim  ; — 90)  naua1  tim,  °tis. 

100)  sata-  ntr. , cf.  i.  satäm. 

1000)  hazanra-  ntr.,  cf.  i.  sahäsram. 


1 Z.juakem  ist  Acc.  Sing.  Ntr.  eines  a-,  i.juvakü  eines  aw-Stamms. 
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I.  Grammatik.  2.  Flexionslehre. 


§ 271.  Komparation  der  Adjektiva,  cf.  Whitney,  § 4 66 ff. 

Der  Komparativ  hat  die  Suffixe  ar.  tara -,  ias-,  m.-n.; 
tara -,  iast-,  f.;  — der  Superlativ  hat:  tama-,  ist* a-,  m.-n.; 
tamä-,  ist*a-,  f.  — Beispiele  sind: 

1)  tara-:  Z.  akatarem , amauastara,  duzgabititarö . 

2)  tama- : Z.  a'wmm a temqn,  ga^mustemem,  dazga'ntitemem. 
Häufig  wird  hei  a-Stämmen  das  Komp.-  und  Sup. -Suffix 

an  den  mask.  Nom.  Sing,  gefügt,  cf.:  Z . fripötarqm,  srlröta- 
rqm ; — z.  u^rotemem , jesnij)temem , gd.  spentötemö . Vgl. 
Verf.,  Gäjiä’s,  S.  Blf. 

3)  ias- : Ap.  vahjaz  düta ; — z.  mazio,  tqsiehis , nazdiö, 
fräiö , sraiö , vanliö ; — gd.  maziö,  vahii f,  spania. 

4)  ist* a- : Ap.  mapistam ; — z.  äsistem.  vahistem , mazi- 
stem , fraestem,  sraestem ; — gd.  vahistem , mazistö,  fraestärshö, 
sraestem , seuistäi , spenistö. 


§ 272.  Femininalhildung,  cf.  Whitney,  § 1149,  1 156. 

Mask.-ntr.  Adjektivstämme  auf  -a  haben  fern.  Stämme 
auf  -«  oder  -7  zur  Seite ; neben  solchen  auf  Konsonanten 
stehen  nur  Fern. -Stämme  auf  -i.  Vor  dem  -i  des  Fern,  tritt 
gewöhnlich  die  schwache  . aber  auch  die  mittlere  Stammform 
des  Mask.  auf.  — Beispiele : 

1 Zi- : Ap.  anija-  zu  anija-,  vazrakä-  zu  vazraka- ; — 
z.  fripä-  zu  fripa- ; — gd.  spentci-  zu  spenta-. 

2 i- : /.  da$m-  zu  daeua-,  amauati-  zu  amauant-,  vipusi- 
zu  viduah-,  vanuln-  zu  vardhau-,  asaoni  zu  asauan-,  barenti- 
zu  barant- ; — gd.  västrauaHi-  zu  vcistrauant- , varshui-  zu 
vandiau-  etc. 


B.  Verbalflexion. 


113 


B.  Verbalflexion. 

Vgl.  Verf.  . Das  altiranische  Verbum  in  Formenlehre  und 
Syntax  dargestellt,  München  1878. 

Die  sämmtlichen  Formen  des  Verbum  finitum  lassen  sich 
in  drei  Gruppen  unterbringen  : Praesens-,  Perfekt-  und 
Aorist- Gruppe. 

§ 27  3.  Vorbemerkungen. 

1)  Verbalstämme. 

Die  Verbalstämme  zerfallen  in  Tempus-  und  Modus  - 
s t ä m m e . Die  Tempusstämme  ihrerseits  scheiden  sich  in 
thematische , die  zwischen  der  Wurzel  und  dem  Personal-, 
bzw.  Modussuffix  einen  a- Vokal  aufweisen,  und  athematische. 
bei  denen  das  nicht  der  Fall  ist. 

Der  blosse  Tempusstamm  liegt  den  Formen  des  Indikativs 
und  Imperativs  zu  Grunde,  die  sich  nur  durch  verschiedene 
Personalsuffixe  unterscheiden,  1 j Dagegen  führen  die  Kon- 
junktiv- und  Optativformen  auf  die  Modusstämme,  die  aus 
den  Tempusstämmen  durch  die  Modalsuffixe  (a,  bzw.  ja.  i) 
gebildet  sind. 

2)  Personalsuffixe. 

Sie  zerfallen  einmal  in  aktive  und  mediale;  sodann 
in  praes entische , die  im  Ind.  Praes.  und  z.  Th.  im  Konj., 
praeteritale.  die  im  Praet.,  Opt.  und  z.  Th.  im  Konj.,  per- 
fektische,  die  im  Ind.  Perf.,  und  imperativische,  die 
im  Imp.  auftreten ; ferner  in  singulare,  duale  und 
plurale.  endlich  in  solche  der  1,2.  und  3.  Person. 

Übersicht  der  Personalsuffixe  cf.  umstehend. 


1)  Specielle  Imperativformen  existiren  nur  für  die  2.,  3.  Sing,  und 
3.  Plur.  Die  2.  Plur.  und  2.,  3.  Dual,  sind  den  augmentlosen  Praeterital- 
formen  gleich,  daher  sie  auch  im  Folgenden  unter  »Imperativ«  nicht  be- 
sonders aufgeführt  werden. 


Bartholomae.Ygl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte. 


8 


. Praesentische . II.  Praeteritale.  III.  Perfcktisclie.  IV.  Imperativische. 

Gel.  Ap.  Z.  Gil.  Z.  Gd.  Ap.  Z.  Gd. 

I.  Aktivsuffixe. 
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b£ 


II . Medialsuffixe . 


B.  Verbalflexion. 
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I.  Grammatik.  2.  Flexionslehre. 


Bemerkungen. 

I.  Aktivsuffixe. 

Sing.  1 : -mi  kam  ursprünglich  nur  dem  athematischen 
Praesens  zu , wurde  aber  von  da  bereits  im  Arischen  aufs 
thematische  übertragen : letzteres  hatte  a,  das  mit  dem  the- 
matischen Vokal  zu  o (gr.  u>)  = ar.  a verschmolz.  Auf  ar.  ä 
endete  ursprünglich  auch  der  Konjunktiv , später  auf  äi-ni, 
dessen  ni  noch  unerklärt  ist.  Cf.  Medium. 

Sing.  2 : Gd.  -tä  neben  -pä  nach  s.  cf.  § 121 ; ebenso  : 

Z.  -di  neben  -di  nach  z,  cf.  § 130. 

Dual.  1 : Gd.  -ualn:  i.  -vas  — -malii:  -mas.  Cf.  S.  124  N. 

3 : Z.  -pö  neben  -tö  geg.  i.  -tas ; -tem  geg.  i.  -täm. 
Auch  im  Griecli.  gehen  die  Suff,  der  2.  und  3.  Du.  -tov  und  -tt(v 
durch  einander,  vgl.  G.  Meyer,  Griech.  Gramm.,  § 462. 

Plur.  2 : Gd.  -tä  neben  -pä  nach  s,  cf.  § 121. 

3:  Zu  ap.  -tij  geg.  -n,  -nti  cf.  § 78.  Das  Suffix 
-aHi  = i.  -ati  aus  -*i}ti  findet  sich  nur  in  z.  aog-aHi  (§  297); 
sonst  ist  es  durch  den  Ausgang  -anti , -enti  der  thematischen 
Stämme  ersetzt.  Im  Imp.  kommt  -atu  überhaupt  nicht  vor. 
Über  -are , -ares  cf.  Verf.,  Ar.  Forsch.  I,  S.  69  Note. 

II.  Medialsuffixe. 

Sing.  1 : Der  Konjunktivausgang  -ne,  spec.  avestisch.  ist 
eine  Neubildung  zu  -ni,  nach  dem  Muster  -te:  -ti  der  3.  Pers. 

2 : Das  Suffix  (ind.)  -täs  fehlt  im  Iranischen.  — 
Ap  . uva  für  liuva , §151. 

Dual.  3 : Die  Suffixe  der  zweiten  und  dritten  Person, 
so  wie  des  Praesens  und  Praeteritum  gehen  durch  einander, 
vgl.  G.  Meyer,  a.  a.  O.  — Av.  -ätem  geg.  i.  -ätäm  vielleicht 
nach  dem  Aktiv. 

Plur.  1 : Im  Zend  ist  das  Praeteritalsuffix  -*ma*di  = gd. 
-mahlt  durch  das  praesentische  -malde  -madaeßa  ersetzt. 
Umgekehrt  im  Griecli.,  da  [is&a  = - mahi , -mal di. 

2:  Zu  -ftwe  vgl.  § 132  Anm.  3,  zu  -duie,  -dum 
cf.  § 92,  95a. 

3 : Zu  ap.  -tat/,  -tä  geg.  av.  - nte , -nta  cf.  § 78. 
Das  Suffix  -a'te  = i.  -ate  aus  -*ntai  kann  ich  nur  in  gd.  meren- 
Kaite  j.  31.  1 (§  308)  belegen,  sonst  statt  dessen  überall  -ante 
nach  der  thematischen  Konjugation. 

3)  Reduplikation,  cf.  Whitney,  § 588  ff. 

Über  den  Vokal  der  lleduplikationssilbe  cf.  § 279  f.,  293, 
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323.  Als  Reduplikationskonsonant  erscheint  hei  wurzelan- 
lautendem  r,  n,  m,  j,  v,  k,  t,  p,  g,  d,  b,  s,  z der  gleiche  Laut, 
einem  anlautenden  k , g steht  k,  k (vor  u),  bzw.  g,  einem  an- 
lautenden s steht  h (aus  s)  gegenüber ; endlich  werden  auch 
die  Anlautsgruppen  sk,  sk,  st,  sp , bzw.  s°  — abweichend  vom 
Indischen  — durch  h reduplicirt. 

4)  Augment,  cf.  Whitney,  § 585  ff. 

Das  Augment  ist  im  Alt  persischen  für  alle  Praeterita 
mit  praeteritaler  Bedeutung  ein  nothwendiges  Element ; im 
Ave  s tischen  ist  sein  Gebrauch,  wie  im  Veda,  fakultativ 
und  verhältnismässig  selten.  Seine  Gestalt  ist  a,  das  mit  an- 
lautendem a,  ä zu  ä,  mit  anl.  ai  zu  ai  verschmilzt.  Statt  u 
erscheint  einmal  im  gd.  e ( eiiaokap ) , cf.  § 6.  Dem  Metrum 
gemäss  muss  es  öfters  restituirt  werden. 


VII.  Abschnitt. 

Praesensgruppe. 

Die  Praesensstämme  zerfallen  in  thematische  und  athe- 
matische. 

XXIV.  Kapitel. 

Thematische  Praesensstämme. 

Kapitel  XXIVa.  Stammbildung. 

Zu  beachten  Kap.  V. 

§ 274.  1)  M.  y+  a. 

Der  Praesensstamm  besteht  aus  der  mittlern  (betonten) 
Wurzelform  und  dem  thematischen  Vokal : vgl.  die  1.  ind. 
Klasse,  Whitney,  § 734 ff.  — Beispiele  sind  zahlreich,  cf.: 

I.  Ap.:  haga -,  pata -,  kara -,  bara -,  taftsa-,  naja bava -, 
= i.:  sdga-,  pdta-,  kära-,  Ü dra-,  täksa-,  ndja-,  dva-, 
sijuva-,1)  vaina-,  gauba -,  paha-  = pä-, 2) 
kjdva-,  vena-,  sasa-. 


1)  Cf.  § 102  und  Anm. 

2j  Cf.  § 29,  150  Anm.  2. 
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II.  Av.:  paka -,  kaka pata -,  vata-,  dawjba-,  kana-,  vana~. 

= i.:  pdka-,  sdka-,  päta-,  vdta-,  ddlj  a-,  Jcdna-,  vdna-, 
kana-,  kara -,  bara-,  mara-,  vaza- , daza-,  baza-.  vaidka-. 
sdna-,  kdra-,  t>  dra-,  smdra-,  väha-,  ddlia-,  ti  dgu-,  vdsa-, 
dafysa-,  bafysa-,  a{a-,  Jfjsaia-,  kara-,  gaia-,  bara-,  naia-,  sraia-, 
ddksa-,  1>  dksa-,  dja-,  ksdja-,  kdja-,  gdja-,  1)  dja-,  ndja-,  srdja-, 
baua-,  fraua-,  staua-,  saua-d)  vaepa-,  vaena-,  maeza-,  snaeza-, 
l)  dva-,  prdva-,  stdva-,  kjdva-,  vepa-,  vena-,  meha-,  (gr.  nsioei,, 
mraoka-,  raoka-,  saoka-,  jaoga-,  fraojia-,  baodjda-,  raoda-, 
rnröka-,  rdka-,  soka-,  jnga-,  prob  a-,  bodt a-,  rolia-, 

renga-,2)  banda-,  vanda- , sengka-  (gd.)=  sanha-  (z.  ,3'  vareka-, 
raha-,  (got.binda-,)  vdnda-,  sasa-,  (gr.  zhv.w,) 

arega varedjda-,  karsa-,  mar6 za- ; — 

drha-,  vdrd'  a-,  karsa-,  (gr.  dfiipyu) ; ) 
jeka 4)  rltd  da-,  braza-,  raza-, 
äka-,  rSd'a-,  tiräga-,  räga-. 

Dazu  mit  irregulärer  Wurzelform  : 

1)  l statt  ai:  ap.  glva-  — av.  gua-;h  — gd.  mlua-. 

= i.  glva-,  rntva-, 

2)  a statt  ä:  av.  aza- ; — apa-  ; — jaza-. 

= i.  uga-,  gr.  äytn  ; cf.  äpnöti;  jdga-. 

Unklar  ist  mir  der  Wechsel  zwischen  a und  « bei  Wurzeln 
mit  innerm  d und  auf  -am,  vgl.  Whitney,  § 74 5 d.  Cf.  av. 
kasa-  n.  i.  kasa -;  — av.  fyada-  n.  i.  Jcada-;  — av.  daua- 
n.  i.  dtüva -;  — av.  diiara-  n.  duära-;  — av.  nema-  (=  i. 
nämaA  n.  näma-;  — av.  rama-  n.  i.  räma-. 

§ 275.  2)  Schw.  V -\-  a. 

Der  Praesensstamm  ist  gleich  der  schwachen  Wurzelform 
mit  dem  (betonten)  thematischen  Vokal,  vgl.  die  6.  ind.  Klasse. 
Whitney.  § 7 5 1 ff.  — Nur  im  Avestischen  erweislich.  Cf. : 
av.  hereza-,  spereda-,  vtsa-,  isa -,  kua-.  guza-,  druza- . ul^sa-. 

= i .srgd-,  spüret d-,  visu-,  isu-,  suvd-,  guhd-,  druhd-,  uksd-. 

Vgl.  auch  die  11.  Klasse,  aus  der  die  2.  wahrscheinlich 
hervorgegangen  ist  und  IX.  Abschnitt,  § 333. 

§ 276.  3)  Schw.  Y a. 

Der  Praesensstamm  hat  vor  dem  betonten)  thematischen 
Vokal  die  schwache  Wurzelform  mit  infigirtem  Nasal,  der  sich 
nach  dem  folgenden  Verschlusslaut  richtet  (§75  . cf.  Whitney, 


1)  Cf.  § 102  Anm. 

4)  Cf.  § 11. 


2)  Cf.  § 29 ff. 
5)  Cf.  § 91  a Anm.  4. 


3)  Cf.  § 4. 
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§ 758.  Es  kommt  diese  Bildung  nur  bei  Wurzeln  mit  innerm 
r.  i und  u vor.  — Altp.  Beispiele  fehlen.  — Vgl.: 

Av.  kerenta -,  JiinJca -,  vinda- , bunga-. 

= i.  krntä-,  sihJed-,  vinda-. 

O 7 7 

Singulär:  gd.  morenda-  aus  der  mittlern  Wurzelform; 
vgl.  § 8. 

§ 277.  4)  Schw.  ]/+  j -f-  a. 

Der  Praesensstamm  liat  zwischen  der  schwachen  Wurzel- 
form und  dem  (betonten)  thematischen  Yokal  ein/.  Vgl.  die 
4.  ind.  Klasse  und  das  ind.  Passiv,  deren  verschiedene  Be- 
tonung wohl  kaum  ursprünglich  ist.  Cf.  Whitney,  § 7 59  ff.  — 
Wurzeln  auf  a + Nasal  oder  Verschlusslaut  treten  in  ihrer 
mittlern  Form  auf,  öfters  auch  die  auf  -ar  und  -ä.  Vgl.: 

4a)  (Ind.  4.  Klasse). 

I.  Ap.:  dürügija -,  manija -,  gadija- ; — paja-,  stäja-. 

= i.  drühja-,  mänja-. 

II.  Av.:  disia-,  isia-,  lrisia-.  lripia-,  puia-,  biddia-,  jiddia-, 
disja-,  isja-,  risja-,  bud ja-,  jüüi ja-, 

druz/gia ufysia-,  ufia -,  verezia -,  pesia-, i)  pdldia-,  mcdnia -, 
drühja-,  (gr.  ef.  pe£<u,)  pädja-,  mänja-, 

nasia-,  spasia -,  pah'ia-,  anlia-  ; — 
näsja-,  päsja-,  äsja- ; 

zbaia-,  zaia-,  paia -,  snaia-,  sia-, 2)  praia -,  stciia-. 
liväja-,  cf.  gäja-,  cf.  snäja-,  sjd-,  träja-. 

Mit  unregelmässiger  Wurzelform,  ae  statt  i: 
av.  Uruaesia-  neben  Uruisia- ; 3 4)  — sraesia-  geg.  i.  slisja-, 

4 h)  Passivum. 

I.  Ap.:  pal  da-,  marija -,  sarija-. 

= i.  sasjd-,  cf.  mrijd-,  cf.  sirjä- 

II.  Av.:  suia-,  sruia-,  gania-,  daoia-P)  stria -,  mereia-, 
--=  i.  srüjä-,  hanjä-,  cf.  starjä-,  cf.  mrijd-, 

kereia-,  bakria-,  mcPria -,  voPia- ; 5)  • — jezia-,  daia-. 
cf.  krijä-,  cf.  b rijd-,  smarjd-,  cf.  igjä-,  cf.  diijd-. 

Singulär:  ap.  a]7cünavja[tä , eine  Passivbildung  aus  dem 
Praesensstamm  kiinav-,  § 295,  vgl.  i.  dadjämane  II.  V.  6.  49. 
13,  Passivhildung  zum  Praesensstamm  dad-. 


1)  Zu  part-;  pes-  —pert-,  prt-,  cf.  § 17. 

2)  Zu  sä. 

3)  fraolrisia-,  auao%risia-  nach  § 94  b. 

4)  Zu  dal)-;  cf.  § 137  Änm.  2. 

5)  Zu  var-;  über  o cf.  § 8. 
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Anm.  1.  Bei  (len  Wurzeln  auf  -ar  ist  die  Passivbildung  sehr  mannig- 
faltig ; es  liegt  vor:  -aria-  = i.  -arjd-,  m.  Wrzlf.;  — -er'Ja-  (fehlt  im 
Indischen)  = ar.  -rjd-,  schw.  Wzlf.;  die  Hdss.  haben  statt  dessen  oft  -iria- 
oder  -ir\a~;  — -rja-,  d.  i.  -riia-  (§91)  = i.  -rijd-,  schw.  Wzlf.  mit  ge- 
spaltenem j.  — Ob  im  Ap.  marija-  oder  mrija - zu  lesen,  lässt  sich  nicht 
entscheiden. 

2.  Die  Flexion  des  Passivs  ist  in  der  Regel  die  mediale;  doch  kom- 
men vereinzelt  auch  aktive  Formen  vor,  cf.  ap.  pahjämahj  1.  PI.  Praes., 
apahja  3.  Sg.  Praet.;  — z.  lialr%elti  3.  Sg.  Praes. 

Über  vereinzelte  Intensivbildungen  mit  -ia-  cf.  § 319. 

§ 278.  5)  Schw.  y+  s + a. 

An  die  schwache  Wurzelform  tritt  s mit  dem  (betonten) 
thematischen  Vokal.  Inchoativa.  Das  iranische  s ent- 
spricht idg.  s/c  j = ind.  Je  , cf.  § 146.  Vgl.  Whitney,  § 608, 
747,  Delbrück,  Altind.  Verbum,  S.  170.  — Cf.: 

I.  Ap.:  arsa-j)  parsa-,  tarsa-. 

= i.  rkd-,  prli  d-. 

Unregelmässig:  fysnäsa-  = 1.  gnösco-  (cf.  § 168,  100  Anm.  3). 

II.  Av.:  gasa-,'2)  jasa -,3)  usu-,  isa-,  hisa-,  susa-,*)  peresa-, 

= i . gdJc'a-,  jak  a-,  ult  u-,  iled-,  prü.  di-, 

(eresa-,  nerefsa-. 

Mit  mittlerer  Wurzelform:  tafsa-,  Juifsa-,  dugsa-  ; jasa-. 

Singulär:  Gd.  isasa-,  aus  dem  Praesensstamm  isa-  (§  275) 
gebildet,  cf.  lat.  tepesco  n.  av.  tafsa-. 

Anm.  Rad.  Dental  oder  Zischlaut  geht  vor  dem  Praesenssuffix  ver- 
loren, cf.  usu-  zu  Y vas-,  tarsa-,  teresa-  zu  ytras-  (aus  trs-  sk^o-),  parsa-, 
per'sa-  zu  ypras-,  hisa  zu  }/ svaid- ; isa-  kann  man  zu  ai-  oder  ais-  ziehen. 

§ 279.  6)  Red.  schw.  ]/-j-  a. 

Der  thematische  Vokal  tritt  an  die  reduplicirte  schwache 
Wurzelform.  Der  Vokal  der  Ileduplikationssilbe  ist  i.  Vgl. 
Whitney,  § 670  ff.  und  unten  § 302  ff.,  319.  Nur  wenige 
Beispiele,  cf.: 

I.  Ap.:  hista-. 5) 

= i.  tist'a-. 

II.  Av.;  hista-,  hicta-. 

= i.  tista-,  sula-. 

Anm.  Z.  hiita-  (für  hiita-)  = i.  sula-  führt  auf  bereits  idg.  sido-  aus 
*si-zd-o-,  vgl.  lat.  sido;  cf.  § 172  Anm.  2. 


1)  In  I.  24  ist  statt  nirasatij  vielmehr  nijarsätij  zu  lesen;  j ist  ver- 
gessen. 

2)  y gam-, 

3)  yjam-. 

4)  \lijuu-,  cf.  § 102  Anm. 

5)  In  aislatä  für  a/nx\  § 151  Anm.  2. 
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§ 280.  7)  Red.  schw.  F+  li,  s,  z + ö. 

An  die  reduplicirte  schwache  Wurzelform  tritt  h (ph),  s 
oder  z (=  ar.  s,  s,  z ,z)  und  der  thematische  Vokal.  D e s i d e - 
rativa.  Cf.  Whitney,  § 10 26 ff.  Der  Vokal  der  Redupli- 
kationssilbe ist  ohne  Ausnahme  i (l,  § 21).  Neben  der  (reg.) 
schwachen  findet  sich  auch  die  mittlere  Wurzelform.  — Bei- 
spiele nur  imAvestischen;  cf. : 

Av.  gigisa-,  lririfysa-, 1 Icifysnusa-,  dideregza-  (gd.),  dibza-  (gd.), 

= i.  gigisa-,  *ririksa-,  dipsa-, 

sifysa-,  slsa-  (gd.);  — didragza-  (gd.),  ztsnä&ha -, 2)  didaresa -3) 
siksa- ; — gignäsa-,  cf.  didrhsa-. 

gd.),  mimare]f/sa-,  mimagzcc-  (gd.),  vmaresa-  (gd.).4) 

Amn.  Gd.  gz,  bz  — ar.  gz , bz  — i.  ks,  ps  aus  g 2,  bzw.  br  -(-  s,  cf.  § 124 
Anm.,  vgl.  die  ind.  Wzln.:  darli-,  mah-,  dab'-.  — Av.  dibza-  wohl  aus 
di-db-za-?  Ebenso  sifysa-,  sisa-  zu  sak-. 

§ 281.  8)  M.  V hi , si  + a. 

An  die  mittlere  Wurzelform  tritt  hi  [nh,  hi),  si  (=  ar.  si, 
si)  und  hieran  der  thematische  Vokal.  Futurum.  Vgl. 
Whitney,  § 9 32  ff.  Nur  imAvestischen  und  nur  im  In- 
dikativ des  Praesens.  — Über  hi,  hh  = ar.  si  cf.  § 155,  159. 

— Cf.  : 

Av.  vafysja-,  haljjsia-,  varesia-,  haosia-,  saosia-,  zghia-;  — dähia-. 

— i.  vaksjä-,  sösjd-,  cf.  ganisjä-;  däsjä-. 

Unregelmässig : büsia-  (vgl.  ind.  süsjantjas  R.  V.  5.  78.  5) 
mit  schwacher  Wurzelform. 

§ 282.  9)  St.  y -\-ai-\-a. 

Der  Präsensstamm  besteht  aus  der  starken  Wurzelform, 
(betontem)  ai  und  a.  Kaussativum.  Vgl.  Whitney,  § 1041  ff. 
Die  starke  Wurzelform,  die  ich  hei  dieser  Gruppe  für  das  regu- 
läre ansehe,  tritt  nach  § 59  f.  nur  ein  hei  Wurzeln  auf  -ax,  und 
auch  hier  nicht  immer.  Wurzeln  auf  -axx  haben  stets  die  mitt- 
lere Form.  Vereinzelt  kommt  auch  die  schwache  Wurzelform 
vor.  — Cf. : 


1)  1 /raik/K-. 

2)  y ar.  znä-  — i.  ghä-,  cf.  § 1 68. 

3)  y dars-;  s = A-js,  cf.  § 147. 

4)  Yvarz-:  s = k^s,  cf.  § 147. 
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a Wurzeln  auf  -ax. 

I.  Ap. : dar a ja- . °sßdaja-.  l 2) 

- i.  d'ärdja-,  sädäja-. 

II.  Av.:  luikaia-,  takaia-,  jätaia-.  vätaia-,  °sJf/ädaia-.j)  täpaia 
= i.  säkdja-,  jätdja-,  vätdja-,  sädäja-,  täpäja-, 

däbaia-,  äraia-,  käraia -,  dar  am-,  päraia-,  bZraia- , väraja-, 
käräja-,  <f  äräja-,  päräja-,  b'ärdja-,  värdja-, 

märaia- , mänaia- . bcpiaia- , 3 gZmaia- . nämaia- , rämaia-, 
smäräja-,  gämäja nätnäja-,  rämäja-, 

pränhaia-. 4)  dräuaia-,  srüuaia-,  säuaia-  ; — räzaia-,  janliam-. 
träsdja-,  dräväja-,  sräväja-,  kjävt'ja-,  rägdja-. 

Mittlere  Wurzelform  (a)  haben  : 

I.  Ap.:  jrndaja-, 5)  taraja-. 

= i.:  Ij add ja-, 

II.  Av.:  liakaia-,  pataia-,  sadaia-j)  takaia-,  jataia-,  ltaiaia -.6) 
= i.  patdja-,  Je  adäja-. 

b)  Wurzeln  auf  -axx. 

I.  Ap.:  aisaia-,  gaudayu-. 

II.  Av.:  raekaia-,  vaed/daia- . vaepaia-.  daesaia-.  raesaia-, 
rekäja-,  veddja-,  vepdja-,  desäja-,  resdja-, 

raokaia-,  saokaia-,  baodaia-,  gaoscna -,  harekaia-,  vared  daia-, 
rbkdja-,  säkdja-,  böd'dja-,  g ösdja-,  vard  dja-, 

bandaia -,  rengaia-,  zembaia-,  skimbam-,  daesaia-,  vafysaia-. 
band'' dja-,  rahdja-,  gamlidja-,  daksäja-,  vaksdja-. 

Schwache  Wurzelform  -,  bzw.  a)  haben  z.  11.: 

Av.:  mitaia-,  guzaia.  gäsava-,  beregaia-,  berezaia~.  gereuaia- d) 
= i.  gülidja-,  r/rb'  dja-, 

skindaia -,  bungaia-,  kerentaia-  ; — apaia. 

Anm.  kercntaia- , bungaia-  schliessen  sich  an  die  Praesensstämme 
kerenta-,  bunga-  (§  2 7 6;  an. 

Singulär:  Z.  zaiaia-  zu  1 za-,  cf.  i.  pZjäja-  zu  ] pZi- . 

Z.  titäraia-,  eine  Kontamination  des  Kaussativ- 
stamms  taraia-  und  des  Praesensstamms  nach  § 293  titar-. 

§ 283.  10)  Nom. -St.  i + a,  Nom. -St.  -f-  a. 

Der  Praesensstamm  besteht  aus  einem  Nominalstamm, 


1)  Cf.  § 162  Anm. 

2)  Cf.  § 149  Anm.  2. 

3)  Cf.  ij  14. 

4)  Cf.  § 13. 

5)  Cf.  § 146. 

6)  Zu  Wurzel  k/kai-,  cf.  i.  ksajdja-  zu  ksaj-, 

7,|  Hdss.  oft  geuru°,  cf.  Yerf.  , B.  B.  VII,  S.  185 f. 
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dem  der  thematische  Vokal  unmittelbar  oder  mit  i angefügt 
ist.  Denominativa.  Cf.  Whitney,  § 1053 f. 

10  a)  N.-St.  -| - i a. 

Belegbar  von  Nominalstämmen  auf  7t,  s,  z,  d,  n,  u,  ä,  a. 

I.  Ap.:  garbaja-  (a— St.) ; — saraja-  (a-St.). 


- i.:  grb‘  ajd-. 

II.  Av.:  aenanha -,  nemaKia-  [h- St.) ; -fyruisia-[s- St.);  — baesazia- 


= i.: 

enasjä namasjd-, 

cf.  J)  isagjd-, 

(s-St.) ; 

— isudia-  (rf-St.);  — vißlgttuhiia- 

■ (»-St.);  — aidliuia- 

hud ja-. 

(««-St. ) ; 

— gereuäia- , vädäia-  («—St. ) ; • 

— a'saia- , väsaia-, 

grbc  ajä-, 

rtajd-, 

sräraia- 

, graraia-,  vastria-,  auastria-,  peresania  (a-St.). 

Anm.  a nach  n und  r kann  auch  im  Indischen  fehlen,  cf.  Whitney, 
§ 1059  d. 

10  b)  N.-St.  4-  a. 

Belegbar  im  Avestischen  von  Nominalstämmen  auf  u,  i,  a,  cf. : 
Av. : fiaidlma-,  fyrcipwa-  («/-St. ) ; — pa'pia-  («’— St.) ; — pesana-, 

= i.:  pätja-, 

baesaza-,  raejoipwa-  (a-St.). 

Kap.  XXIV b.  Flexion. 

Aus  jedem  Praesensstamm  kann  gebildet  werden  : 1.  ein 
Praesens  (Ind.  Praes.) , ein  Praeteritum  (Imperf. ) , ein  Impera- 
tiv, ein  Konjunktiv  und  ein  Optativ. 

§ 284.  Der  thematische  Vokal. 

1)  Praes.,  Praet.  und  Imp. 

Der  thematische  Vokal,  idg.  e — o,  erscheint  allgemein  in 
der  Gestalt  a,  dagegen  in  der  1.  Sg.  Praes.  Akt.  und  in  der 
1.  Du.  und  Plur.  regulär  als  ä;  doch  ist  im  Avestischen  in 
der  1 . Plur.  ä öfters  durch  a der  übrigen  Formen  verdrängt, 
cf.  Verf..  Gäjiä’s,  S.  114  N.  1.  — Die  2.  und  3.  Du.  Med. 
hatten  bereits  im  Arischen  ai  statt  a.  — Ebenfalls  bereits 
arisch  ist  die  Ersetzung  des  für  die  1 . Sg.  Praes.  Med.  zu  er- 
wartenden Ausgangs  -ai  (Kontraktionsprodukt  aus  *a  -f-  *ai) 
durch  -ai,  den  Ausgang  der  atheniatischen  Praesentia. 

2)  Konj . 

Konjunktivsuffix  ist  a , das  mit  dem  thematischen  Vokal 
verschmolzen  ar.  ä ergab. 

3)  Opt. 

Optativsuffix  ist«,-  der  ar.  Optativausgang  der  tliema- 
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tischen  Praesentien  ist  ai  (=  av.  ae , oi,  § 25),  bzw.  vor  Vo- 
kalen ai. 


§ 285.  1.  Ind.  Praes. 


Ap- 

Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

I.  Aktivum. 

Sg.  1.  j 

f gadij-a-mi 

bar-ä-mi 

mani-a 

au-ä-mi 

vaJjgsi-ä 

5'  är-ä-mi 

lg r.  tclp-ui) 

2. 

— 

bafys-a-hi 

vaen-a-hi 

l)  är-a-si 

3. 

tars-a-tij 

vaz-a'-ti 

huk-al-ti 

lj  dr-a-ti 

Du.  3.  -j 

\ — 

l — 

bar-a-tö 

jüldi-a-[a> 

z 

ti  ur-a-tas 
V dr-a-t  as 

PI.  1.  j 

[ pahj-a-mahj  bar-a-mahi 
) — zbai-a-mahi 

verezi-ä-mahl 

vaedai-a-mahi 

l)  dr-ü-masi 

2. 

— 

har-a-pa 

fysai-a-pä 

b dir-a-t  a 

3. 

bar-a-tij 
II.  Medium 

bau-al-nti 

bau-ax-ntl 

b dr-a-nti 

Sg.  1. 

— 

jaz-e 

nem-e:  -di 

b dr-e 

2. 

— 

bar-a-Tdhe 

— 

b'  dr-a-se 

3. 

gaub-a-taij 

bar-ax-te 

hafi-al-te 

b dr-a-te 

Du.  3. 

— 

vaen-öi-pe 

— 

b dr-e-be 

PI.  1 . / 

jaz-ci-ma'  de 

gas-a-maide 

b dr-ä-mahe 

jaz-a-ma’  de 

jaz-a-ma1  de 

— 

2. 

— 

Uar-a-pwe 

didragz-o-duie 

b dir-a-cC  ve 

3. 

— 

haJc-a-nte 

jaog-a-nte 

b‘  är-a-nte 

§ 286.  2.  Praet 

. Praes. 

I.  Aktivum. 

Sg.  1. 

a-bar-a-m 

a-ber-e-m 

dares-e-m 

d-b  ar- a-m 

2. 

gaudaj-a 

peres-ö 

dörai-ö 

d-b  ar-a-s 

3. 

a-bar-a 

peres-a-p 

bau-a-p 

d-b  ar-a-t 

Du.  1. 

— 

gu-ä-tia 

— 

d-b‘  ar-ä-va 

3. 

— 

bau-a-tem 

— 

d-b  ar-a-tam 

PI.  1.  J 

f a-taraj-ä- 

vind-ä-ma 

— 

d-b  ar-ä-ma 

{ — [ mä  ') 

tauruai-a-ma  — 

— 

2. 

— 

gas-a-ta 

vaen-a-ta 

d-b  ar-a-t a 

3. 

a-bar-a 
II.  Medium 

bar-e-n 

dab-e-n 

d-b  ar-a-n 

Sg.  t. 

a-taks-aij 

a-guz-e 

— 

d-b  ar-e 

2. 

— 

zai-a-nha 

ai-a-idhä 

(gr.  i-tpsp-e-o 

1)  ? Bh.  1.  88;  inschr.  vij-atarajäma;  ist  die  Form  so  richtig  über- 
liefert, so  müsste  das  Suffix  = ind.  was  gesetzt  und  angenommen  werden, 
es  sei  -mas  vom  Praes.  ins  Praet.  gedrungen. 
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Ap. 

Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

3. 

a-naj-a-ta 

jaz-a-ta 

a-sperez-a-tä 

«-&'  ar-a-ta 

Du.  3. 

1 

gas-ae-tem 

— 

ä-}j  ar-e-täm 

\ — 

zai-oi-pe 

— 

l)  är-e-tf  e 

PI.  2. 

värai-a-dwem 

güs-o-düm 

ä-V  ar-a-cf  vam 

3. 

a-bar-a-tä 

jaz-e-nta 

duär-e-ntZi 

d-tf  ar-a-nta. 

§ 

287.  3.  Imp. 

I.  Aktivum. 

Sg.  2. 

giv-ä 

gas-a 

vaen-ä 

b är-a 

3. 

bar-a-tüv 

bar-a-tu 

bar-a-tu 

lj  är-a-tu 

PI.  3. 

— 

pat-a-ntu 

— 

lj  är-a-ntu 

II.  Medium. 

Sg.  2. 

paj-a-uvä 

vaz-a-Tduha 

güs-a-Jmä 

Ij  är-a-sva 

3. 

varnav-a- 

verezi-a-tqm 

— 

V dr-a-täm 

PI.  3. 

— [ tarn *) 

gas-e-ntam 

fyraos-e-ntam 

1)  är-a-ntäm 

Die  2.3.  Du.,  2.  PL  ist  gleich  der  augmentlosen  Prae- 
teritalform,  § 286. 

§ 288.  4.  Konj. 

I.  Aktivum. 


Sg. 

f - 

az-ä-ni 

zbai-a 

Har-a-ni 

peres-a 

T)  dr-ä-ni 
ärTi-ä 

2 J 

i vain-ä- 

bar-a-hi , jaz- 

-äi  — 

lj  dv-ä-si 

1 

l 

baii-cl 

ai-ä 

jüd'j-ä-s 

3 \ 

\pars-a- 

-tij 

peres-a}-ti 

— 

äv-ä-ti 

\ 

peres-ä-p 

han-ä-p 

pdt-ä-t 

Du. 

.3. 

— 

gas-a-tö 

— 

lidr-ä-tas 

PI. 

2. 

— 

— 

az-ä-pä 

dv-ä-tf a 

3 J 

\ - 

pat-ä-nti 

is-a-nfi 

— 

1 

l 

pat-a-n 

rarisi-q-n  2) 

vdrcZ  -ä-n 

II.  Medium. 

Sg. 

1. 1 

f - 

jaz-äi 

sau-äi 

V dr-äi 

i — 

jaz-Zi-ne 

mar-a-ne 

— 

2. 

— 

pere s-a-Tdhe 

räTdh-ä-jdlwi 

vdrcT  -ä-se 

3.  J 

\ gaub-a- 

-taij 

; jaz-W-te, 

peres-äl-te 

jdg-ä-te 

1 

1 - 

— 

malni-a-tä 

— 

PI. 

3.  \ 

f - 

gas-a-nte 

bafri-ä-nte 

— 

I — 

mrau-cP-re 

— 

— 

1)  Cf.  § 295,  32 J . 

2)  Intensivum,  cf.  § 318. 
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§ 289.  5.  Opt. 


Ap.  Z. 

I.  Aktivum. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

Sg.  2. 

— 

bar-oi-s 

rap-bi-s 

b dr-e-s 

3. 

— 

bar-oi-p 

vadäi-bi-p 

b'dr-e-t 

PI.  1. 

— 

gas-ae-ma 

van-ae-mä 

b'dr-e-ma 

2. 

— 

piceres-ae-ta 

— 

b dr-e-ta 

3. 

— bar-at-en 
II.  Medium. 

(gr.  cpEp-oi-v) 

Sg.  2. 

— 

jaz-ae-sa 

— 

(gr.  yip-oi-o) 

3. 

— 

jaz-ae-ta 

varedai-ae-tä 

b'  dr-e-ta 

PI.  1. 

1 - 

— 

väur-bi-mahll 

b'  dr-e-mahi 

1 — 

vaen-öi-ma'de 

— 

— 

2. 

— 

räm-bi-dvem 

— 

— 

3. 

— 

jaz-ai-anta 

— 

(gr.  cpep-oi-vTo) 

§ 290.  Bemerkungen  zu  § 285  ff. 

I.  Zum  Altpersischen. 

Praet.  Praes.:  3.  Plur.  Akt.  adürügljasa  geg.  i.  üdruhjan 
hat  seinen  Ausgang  -sa  (für  - san , § 78)  vom  sigm.  Aor.  § 345) 
bezogen,  cf.  gr.  scpaaxo-oav ; G.  Meyer,  Gr.  Gramm.,  § 460 
und  unten  § 313  Anm.  2. 


II.  Zum  Avestischen. 

1.  Ind.  Praes.:  1.  Plur.  Akt.:  Gd.  huqnmahi  — i.  suvämasi , 
cf.  § 14  Anm. 

3.  Plur.:  Neben  -anti,  -ante  auch  -ent0.  -int° 
(§  4,  5),  cf.:  taüanti , taüenti , taMnti.  jazente.  saJiinte.  So  auch 
im  Praet.  und  Imp. 

2.  Plur.  Med.:  Über  gd.  o cf.  § 8. 

Bei  Stämmen  auf  ia-  wird  der  thematische  Vokal  nach 
§ 7 und  1 1 behandelt;  cf.  z.: 


Akt.  Sg.  1.  ga}diemi  Med.  Sg.  1.  — 

2.  gatdiehi  2.  rämaierzhe 

3.  jü'didti  3.  maniete 

PI.  3.  ga'die'nti  PI.  3.  manie'nte 

Statt  -ienti  wird  -inti  geschrieben,  cf.  * ripinti , * risinti ; — 
statt  -uente  auch  - unte , cf.  fianhuntaelfia  ; vgl.  § 94  a Anm.  1. 
2.  Praet.  Praes.:  3.  Plur.  Akt.:  Z.  taliin  § 5,  gd.  affin  § 6. 
2.  Plur.  Med.:  Zu  gd.  o cf.  § 8. 


Z.  vaedacm,  baom 


(1.  Sg.) 


uruaUaen , geuruain, 
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nfysin,  beton,  daonta1)  (3.  PI.)  stehen  für:  -aiem,  -einem,  - aien , 
-men,  - len , -auen,  - eiuenta , cf.  § 95. 

3.  Imp.:  3.  Sing.  Akt.:  Dazu  gd.:  vereziotü,  veitaiotü , § 8. 

2.  Sing.  Med.:  Dazu  gd.  bafysohua,  § 8. 

Von  {«-Stämmen  : 2.  Sg.  Akt.  z.  nase  — näslet , § 40. 

4.  Konj.:  Nach  i tritt  statt  ä auch  e auf,  cf.  § 11  ; cf.  z.: 
Akt.  Sing.  1.  häJiaieni,  3.  verezieHi ; Med.  Sing.  3.  zeile1  te. 

In  der  1.  Plur.  Med.,  bzw.  1.  Du.  und  Plur.  Akt.  fallen 
Konj.  und  Praes.,  bzw.  Konj.  und  augmentloses  Praeteritum 
zusammen,  cf.  § 285,  286. 

5.  Opt.:  3.  Plur.  Akt.  z.  bar-ai-en  geg.  i.  l’>  är-ej-ur  (e  statt  a 
nach  den  übrigen  Formen);  ebenso  3.  Plur.  Med.  z . jaz-ai-anta 

geg.  i.  Jj  är-ej-ur. en  und  -eintet  statt  -n,  -nta  — gr.  -v,  -vto 

nach  Analogie  des  thematischen  Praet.,  cf.  auch  unten. 


XXV.  Kapitel. 

Athem atiscli e Praesensstämme. 

§ 291.  Vorbemerkungen. 

Die  athematischen  Tempusstämme  zeichnen  sich  vor  den 
thematischen  durch  ihre  Mehrförmigkeit  aus. 

Bei  sämmtlichen  athematischen  Praesens  Stämmen  sind 
zwei  Stammformen  zu  unterscheiden , eine  starke  und  eine 
schwache,  die  das  Ablautsverhältnis  a : -,  bzw.  et.;  a,  l,  - 
aufweisen,  cf.  Kap.  V. 

1)  Ind.  und  Imp. 

Der  Ind.  hat  die  starke  Form  regulär  im  Sing.  Akt.,  der 
Imp.  in  der  3.  Sing.  Akt.  Die  übrigen  Personen  haben  re- 
gulär die  schwache  Form.  Doch  finden  mehrfach  Über- 
tragungen statt. 

2)  Konj. 

Kegulär  aus  dem  starken  Stamm  mit  dem  Konjunktiv- 
suffix -a-  gebildet,  das  sich  mit  vorhergehendem  ei  zu  -et-  ver- 
bindet, nach  Konsonanz  dagegen  wie  der  thematische  Vokal 
behandelt  wird. 

3)  Opt. 

Regulär  aus  dem  schwachen  Stamm  mit  dem  Optativ- 

1)  V.  19.  45;  so  zu  lesen  statt  -äit-;  so  auch  baon  statt  bäun  jt. 

18.  38. 
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suffix  -ja-,  bzw.  -i-1)  (av.  auch  -i-,  § 21),  -i- . 2)  Das  Suffix 
-ja-  kommt  eigentlich  nur  dem  Sing,  des  Akt.  zu,  wurde  aber 
von  da  aus  schon  frühzeitig  in  den  Dual  und  Plur.  übertragen. 
Vereinzelt  findet  sich  i,  ausser  im  Medium,  auch  im  Akt. 
Unklar  ist  av.  -iß-,  das  zum  öftern  belegt  ist,  cf.  § 339. 

Kapitel  XXV a.  Stammbildung. 

§ 292.  11)  St.  St.  = m.  V:  — schw.  St.  = schw.  V. 

Der  starke  Praesensstamm  besteht  regulär  aus  der  mittlern 
(betonten),  der  schwache  aus  der  schwachen  tonlosen  Wurzel- 
form. Vgl.  die  2.  ind.  Klasse,  Whitney,  § 611  ff.  — Cf.: 

I.  Ap.:  1.  ai-,  aj-  : i- ; — 14.  jkan-  ; — 15.  gan-  : ga-;  — 
= i.:  e-,  aj-  : i- ; hän-  ; ha-; 

17.  ah-  : h- ; — 19.  jpä-, 

äs-  : s- ; pä-. 

II.  Av.:  l.  ae-,  ai-  : i-.j-,  i- ; — 2.  sae-:si~;  — 3.  jsae/öi-; 

- i. : e-,  dj-  : i-,j-,  ij~;  /esc-  : ksij- ; se- ; 

4.  kae/öis-  : Jcis- ; — 5.  dahis- ; — 6.  mrao -.  au-  : mrü-,  u- ; — 

dvis-;  brav-  : brü-,  uv-; 

7.  stao- ; stü-  ; — 8.  f aogfg-;  — 9.  vas-:us-  ; — 10.  ar-:er- ; — 

sto-  : stu- ; vds-  : US- ; 

11.  bar-;  — 12.  gered- ; — 13.  gerez- ; — 14.  jhau- ; — 
1)  dr- ; 

15.  gan-  : ga-,  ’)  fin- ; 2)  — 10.  hakjk-  ; sk-  ; — 17.  ah-  : h-  ; — 
hän-  : ha-,  g n- ; sdklk-;  as-  : s- ; 

18.  fvah-;  — 19.  pä- ; — 20.  jjä-:  — 21.  jvä- ; — 22.  jäh- ; — 

vds-;  pä-  ja- ; vä- ; äs-; 

23.  sah-  : sah-  ; — 24.  is-. 

. ± f\ 

sas-  : sts-;  is 

Zu  den  mit  f bezeichneten  Stämmen  ist  die  schwache 
Form  verschollen;  zu  z.  saete  = gr.  y.sitat.  z.  äste  = gr.  f(a~ai 
cf.  G.  Meyer,  Gr.  Gr.  § 482,  484. 

Vgl.  auch  IX.  Abschnitt.  § 335  ff. 

§ 293.  12)  St.  St.  = red.  m.  V:  — schw.  St.  = red. 
schw.  V. 

Der  starke  Praesensstamm  besteht  aus  der  reduplicirten 
mittlern , der  schwache  aus  der  reduplicirten  schwachen 
Wurzelform.  — Die  Art  der  Reduplikation  ist  eine  doppelte: 
a)  einfache,  cf.  die  ind.  3.  Klasse,  Whitney,  § 642 ff.;  b ver- 
stärkte . Intensivum.  cf.  Wh itney,  § 1 0 0 0 ff . 


1)  Vor  Kons. 


2)  Vor  Vok. 
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12  a)  Praesentien  mit  einfacher  Reduplikation. 
Der  Reduplikationsvokal  ist  theils  i (1  § 21),  theils  — in 
Anlehnung  an  die  Perfektformen  — a.  — Cf.: 

I.  Ap.:  10.  dadä-.  ') 

= i.  ddd/dcä-. 

II.  Av.:  1.  didae-,  °ai-  : didi-;  — 2.  Kika{- ; — 3.  giftete- ; — 

= i.:  did'e-,  °aj-  : dul’j- ; leikaj- ; 

4.  titar- ; — 5.  bibar- ; — 6.  gazn- ; — 7.  zizan -y2)  — 8 . hishakj/c- : 
titar- ; biliar-;  cf.  gig  n- ; sisakjk- : 

hisk/ß-;  — 9.  niManhad-  ; — 10.  dad/p/dä-  : dad/pjd-,  dadl-p) 
sdsJi- ; ddd/d'ä-  : dad/d’-,  dad' i- ; 

— 11.  zazä-  : zaz-. 

gdhä-  : gdh-. 

12  b)  Intensivum. 

Nur  im  A v estischen. 

Die  iranischen  Intensivformen  zeigen  zwei  Arten  der  Re- 
duplikation: 1)  die  Reduplikationssilbe  besteht  aus  dem  an- 
lautenden Konsonanten  (bzw.  dessen  lautgesetzlichem  Ver- 
treter) -f-  ä oder  — bei  Wurzeln  mit  i,u [-  ae/ö«,  bzw.  ao ; 

— 2)  die  Reduplikationssilbe  besteht  aus  der  gesammten 
Wurzel.  — Cf.: 

Av. : l.  daeddis-;  — 2.  naeniz- ; — 3.  voiuid-;  — 4.  zaozao- ; 
= i.:  dedes-;  nenig-;  vevid-; 

— 5.  väur- ;3)  — 6.  daredar- ; — 7.  Kare7cere- ; — 8.  pciperet~. 

ddrdar- ; Udrkr-, 

O 

Singulär:  räris-  ( rärisia - § 319),  Hdss.  rares-,  cf.  Verf., 
B.  B.  VII,  S.  188.  ’ 

na  n 

§ 294.  13)  St.  St.  = schw.  ]/ ; — schw.  St.  = schw.  y . 
Der  starke  Praesensstamm  besteht  aus  der  schwachen 
Wurzelform  mit  infigirtem  (und  betontem)  na,  der  schwache 
aus  der  schwachen  Wurzelform  mit  infigirtem  n.  Vgl.  die  7. 
ind.  Klasse,  Whitney,  § 683 ff.  — Nur  im  Avestischen 
nachweisbar.  — Cf. 

Av.:  1.  lrinak/ß- ; — 2.  fcinap- ; — 3.  minas- ; — 4.  Icinah- ; 
= i.:  rindk/k-. 

— 5.  vinah- ; — G.  merenkjfi-. 


1)  Die  Formen  der  Wurzeln  ar.  da-  und  d‘ä-  sind  im  Iranischen  bis 
auf  wenige  (cf.  § 301  Anm.  2)  zusammengefallen.  Uber  z.  p statt  d cf.  § 132 
Anm.  3. 

2)  Vgl.  § 334  Anm. 

3)  Aus  vd  -f-  vr-,  cf.  § 84  Anm. 

Bartholomae,  Vgl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte. 
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§ 295.  l-l)  St.  St.  = schw.  V-\-  flau-,  nau-  ; — schw. 
St.  = schw.  V+  nu-,  nu-. 

Der  starke  Praesensstamm  ist  gleich  der  schwachen 
Wurzelform  -j-  (betontem  nau-, J)  nau-,  2)  der  schwache  gleich 
der  schwachen  Wurzelform  -f-  nu-, 1 nu-.2)  Vgl.  die  ind.  5.  und 
8.  Klasse,  Whitney,  § 697  ff.  — Cf.: 

I.  Ap.:  künau-,  nav-  ; 3)  - varnav-;  — darsnau- ; — darum-. 4 5) 

= i . krno-,  nav-;  vrndv-;  <f  rsno-, 

II.  Av.:  inao- ; — Uinao- ; — srinao -,  nau-:  srinu-;  — 

= i.:  ino-;  Jeinö-; 

pinao-;  — liunü-,  nu-;  — surunao-:  s1lrunu-;h ) — erenao -, 

sunu -,  nt-;  rnö-, 

nau-:  erenu- ; — Uerenao-,  nau-:  kerenü-,  nu-;  — verenü-,  nu-;  — 

nav-:  rnv-;  krnö-,  näv- : krnu-,  nv-:  vrnu-,  nv- ; 

sterenu~;  — deresnu- ; — tanau-:  tanu-  ,-4)  — vanu-  ; 4)  — asnao -, 
strnu- ; d'rsnuv-;  tandv-:  tanu-;  vanu-;  asnb-, 

nau-:  asnu-,  nu-  ; — stanu-, 6 
nav-:  asnu-,  nuv-, 

§ 296.  15)  St.  St.  = schw.  Y-\-  nä- ; — schw.  St.  = 
schw.  V+  na-. 

Der  starke  Praesensstamm  besteht  aus  der  schwachen 
Wurzelform  + (betontem)  nä- ; vgl.  die  9.  ind.  Klasse,  Whit- 
ney, § 7 1 7 ff.  Der  schwache  Praesensstamm  hat  im  Indischen 
postfigirtes  ni-  ; im  Iranischen  dagegen  werden  die  schwachen 
Formen  durchweg  nach  der  thematischen  Konjugation  flektirt. 
wie  vereinzelt  auch  im  Indischen,  cf.  Delbrück,  Altind.  Vbm., 
§ 172.  1.  — Cf.: 

I.  Ap.:  dinä- : dina- ; — dänä-, 

---  i.:  ginn-  (:gini~);  gänä-, 

II.  Av.:  zinä- ; — frinä-:  frina-;  — Ui  na-  ; — brina-  ; — 

= i.:  ginä-;  prinä-  (:prim-j ; (b  rinl-); 

hunä-:  liuna-;  — Uerena-;  — perenä~:  perena-;  — verenä~: 

prnS-  (:prni~);  t'r/iä- 

verena-  ,-7 *)  — sterena-  ; — gerewnä~:  gerewna~; — zanä- : zäna-, 
( :vrni -);  (strni-)  grb'nä-  (:grb‘rn-);  (gänä-:  gänt-). 

1)  Vor  Kons.  2 Vor  Vok. 

3)  Über  ap.  ü — ar.  r cf.  § 18. 

4)  a = w;  danau-  — dn  -nau-;  tanau-  = tn  -nau-, 

5)  Wofern  nicht  seren-  statt  surun-  zu  lesen  ist;  dann  würde  der 

Praesensstamm,  wie  ind.  srnö-,  nav-,  nu-,  zur  13.  ind.  7.  Klasse  gehören. 

6)  Ar.  | / siä-, 

7 fraorena-  = frauerena-  (i.  pravrni-)  nach  § 94  a. 
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Kapitel  XXVb.  Flexion. 

A.  11)  St.  St.  = m.  V:  — schw.  St.  = schw.  V 
§ 297.  Ind.  Praes. 

1)  Formen  aus  ah-  : h-.  »sein«  ; nur  im  Aktiv. 


Ap. 

Z. 

Gd. 

Vgl.  ind 

Sg.  1. 

amij 

ami 

ami 

dsmi 

2. 

dhj 

ahi 

ahi 

äsi 

3. 

astij 

asti 

asti 

asti 

Du.  3. 

— 

stö 

— 

stds 

PI.  1. 

amahj 

mahi 

mahi 

smäsi 

2. 

— 

— 

stä 

st' ä 

3. 

hatij 

henti 

henti 

sunti 

Anm.  1.  Vgl.  Kap.  XII.  2.  — a-mahj  aus  dem  mittlern  Stamm  wie 
gr.  iop-sv.  — ahj,  ahi  führt  auf  idg.  esi  = *es-\-si,  cf.  G.  Meyer,  Gr.  Gr., 
§ 445  Note. 


Sg.  I. 

2. 

3. 

Du.  1. 
PI.  1. 
3. 


2)  Weitere  Formen. 
Ap.  Z. 

a)  Aktivum. 

— 6.  mraomi1) 


Gd. 


Vgl.  ind. 


7.  staorrn.  9.  vasmi,  vasmi 


1 . aitij 


9.  vasi , 19.  pähi 
1.  aeHi , 7.  staolti , 15. 
gcdnti,  2o.  jaHi 


Sg.  1. 


16.  liaTpnl 

9.  vast,  doisi , hafsi  vdksi,  päsi 
2.  saeti,  9.  vasti,  23.  eti,kseti,västi, 
sasti,  haptl  hd?iti,jäti,sästi 

— — 9.  usualn  — 

— 4.  lasmahi,  V2.gered?nahi  4.  klsmaht,  9 . usmahl  usmdsi 

— l.jelnti,8.aogazti,2l.vänti  l.janti,  5.  dabisentl  jänti,  dvisänti, 

vänti 

b)  Medium. 

— 7.  stuie , 15.  fine 


1.  ipi.  6.  mrme , 13. 
gerezejoi 


ije,  bruce, 
stuve 


2.  — raose 

— 3.  saete , 6.  mrülte)  18. 

vaste,  22.  äste 


3. 


6.  mrulte , 8.  aoJlte , seU,  brüte, 
10.  erete , 18.  vaste , vaste,  äste 


— 6.  mrme. 


PI.  1.  — 


3. 


15.  zpne 


23.  saste 
24.  ise 


-l.  hisma‘de,  6.  rnrüma'de,  8.  aogemadae[/iä 
7.  staomalde 

22.  ardhante  10.  arente 

3.  saere , söire  — 


brave,  "ise 


(asate) 

sere 


1)  Die  Ziffern  vor  den  einzelnen  Formen  hier  und  in  den  ff.  §§  be- 
ziehen sich  auf  die  Numerirung  der  Stämme  in  8 292  ff. 


9* 
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Anm.  2.  Abgesehen  von  den  § 292  bezeichneten  Stämmen  haben  irre- 
gulär starke  Form:  z.  raose  (\ rauit -) , staoma'de,  gd.  are/ite. 

3.  Zu  gd.  tot  = i.  ije  cf.  § 82 ; — zu  mru%e,  stuie  für  *mruue,  *stuue 
cf.  § 92;  — zu  aoga'ti  cf.  S.  116. 

4.  Z.  ao)\te:  regulär  wäre  *aoyie.  mit  -firf-  = -gd'  - aus  -g  cf. 
§ 124  Anm.  Ebenso  3.  Sg.  Praet.  Med.  aofyta  statt  ao^ita  n.  gd.  ang'dü . 
Die  Suffixe  werden  uniformirt. 


05  00  00 


£l 


5»  8 Ö 
g o ft 

§ 

TH*  ftl 


ftl  OD 


^ ft 
ft  o 
ft  va 


fti 


ft!  ftl 
ft  »cc**Cc* 

Cc  TS*  "■* 

~ <r. 


Öl 


Q 

p- 


Anm.  1.  Irreguläre  starke  Form  zeigen:  ap.:  agana,  cf.  z.  ganen;  — 
’l.  äitcm  — i.  äitam  (2.  Du.),  saeta,  staota  = i.  stötä , ganen , cf.  ap.  agana, 
stao'a,  mrauanta ; — gd.  mraotü,  raostä  {f/raud'-J. 
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2.  Ap.  aka,  aga  statt  akan[t,  agan[t , cf.  § 141.  — Av.  as,  äs  aus  urir. 
äst,  äst;  ar.  ds , ds  wäre  5,  ä geworden  nach  43  f. , 141.  — Z.  mraom  = 
mrauem,  § 95.  — Z.  abare  = *ati  art,  § 141.  — Gd.  köis  — *Kais-\-s. 

3.  Gd.  aogzä  aus  -yz  - = -g •>  -f-  S-;  aoyedä  aus  -gd"  - = -y  n + t- ; 
yerezdä  aus  -za  - — -y  i + 1~!  cf-  § 124  Anm.  — Zu  z.  aotya  cf.  § 297. 

4.  Ap.  ais , atij]äis,  aisa:  der  Ausgang  s,  sa  ist  vom  Aorist  (§  345) 
bezogen ; cf.  § 290  I und  § 313  Anm.  2. 

5.  Ap.  ajain,  aliam:  das  anl.  a war  jedenfalls  lang,  cf.  § 35. 


Vgl.  iud. 


§ 299.  Imp. 

Ap.  Z.  Gd. 

a)  Aktivum. 

•'Sg.  2.  1 .idlj,  15.  gadij.  1.  idi,  7.  stiddi,  1.  idi,  4.  kizdl,  ihi,  stuhi,  galü, 
19.  pädij  15.  galdi  \l.zdi  püM 

3.  H.katüv,\§.pä-  Ib.gantu,  ll.astu  6.  mraotü , 19.  hdnlu,  ästu, 
tüv  pätü,  23.  sästü  pdtu,  sdstu 

PI.  3.  — 1 . jantu,  aiantn  16.  sfcantü,  17.  jäntu,  säntu 

hentü 

b)  Medium. 


Sg.  2. 


arsua 


Anm.  1.  Irregulär  mit  starker  Stammform:  z.  aiantu ; — gd.  avesuä. 
2.  Ap.  hatüv  steht  für  *kantüv  nach  § 78.  — Zu  gd.  s di  vgl.  gr.  ’i-aSh 
(mit  sekundärem  i,  cf.  Osthoff,  K.  Z.  XXIII,  S.  579 ff.). 


Sg.  1. 
2. 
3. 

PI.  1. 
3. 


§ 300.  Konj. 

Ap.  Z. 

a)  Aktivum. 

— 6.  mraua 

— 1.  aieni,  6.  mrauä- 

ni , 15.  ff anäni 

— 17.  aföhö 

f 17.  ahatij  15.  ffanaHi 


Gd. 

17.  anh d 
1.  aieni 


Vgl.  ind. 
brdcä 

djäni,  brdväni, 
hänäni 


6.  mraua1  ü,  17.  hdnati,  dsati 
aidliaHl 

— 1.  aiaj),  17.  anhap  {).vasaß,  \~.a?dhajj  djat,vdsat,dsat 

— 15.  ffanäma  2.  siämä  hdnäma 

17.  aTdhen  dsan 


— 9.  vasen , 17.  aTdhen 

b)  Medium. 

Sg.  1.  | ~ 


S.aoyai,  2i.isai  ksäi 


stauane 


fehlt 


2.  — 


1.  ai/mha  ? 


§ 301.  Opt. 

1)  Formen  aus  ah- : h-  »sein«;  nur  im  Akt.  Ap.  fehlt. 
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Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

Sg.  1. 

— 

hiem 

sjäm 

2. 

— 

hiß 

sjäs 

3. 

Map 

Mßp 

sjät 

PI.  1. 

— 

hiämü 

sjäma 

2. 

fiiäpa '? 

hiätä 

sjäta 

3. 

j Mq,n 

hum 

— 

| huire 

— 

— 

Anm.  1.  Z.  Kidpa  jt.  24.  12  mit  der  Praesensendung  ist  schwerlich 
richtig.  — Zu  gd.  Kiem,  Kien  cf.  § 47b. 


2)  Weitere  Formen. 

Ap.  Z. 

a)  Aktivum. 

Sg.  2.  — 6.  mruiä,  14.  ganiä 

3.  15 . ganijä  4.  Jcisiäp,  7 . stuiäp, 

15.  ganiüp 


b)  Medium. 

Sg.  2.  — 6.  mruisa,  22.  ähisa 

3.  — 8.  aoglta , 15.  finita, 


Gd.  Vgl.  ind. 

— brüjäs 

6.  mruiup,  9.  usiäp , brüjst, du 
19.  päijip,  23.  sahiäp.  jdt,  han- 
sähip  jdt 

7.  mruitä  bruvltä 


Anm.  2.  Bei  den  Wurzeln  auf  -n  (und  -m)  steht  vor  -ja-,  wie  im  In- 
dischen, der  starke  Praesensstamm , cf.  ap.  gamjä° ; — z.  ganiä0;  vgl. 
§ 339  Anm.  1.  — Dazu  gd.  sähif,  päiäp. 

3.  Schwacher  Optativstamm  im  Aktiv  : gd.  sälüp. 


B.  12)  St.  St.  = red.  m.  )/;  — schw.  St.  = red.  schtv.  V . 
12a)  Praesentien  mit  einfacher  Reduplikation. 


§ 302.  Ind.  Praes. 

1 ) F ormen  aus  ar.  dadä- : dad-  ; und  dad'  ä- : dadc-,  dad'  1-. 


Aktivum. 


Medium. 


z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

Sg.  1.  dadgmi 

— 

ddd/d‘ä?ni 

da'de , da}p 

e dade 

dad/d‘  e 

2.  dadähi 

— 

ddd/d'  äsi 

— 

— 

— 

3.  dadtäHi , 

dadüHi, 

dddjd'  äti 

daste 

daste,  dazde  djdatr 

dasti 

dazdi 

PL  1.  dadmahi 

dademahi  dad/ctmdsi 

dadmalde 

dadematde 

dddjd'  mäht 

2.  dasta 

— 

d/diatf  u 

— 

— 

— 

3.  dapenti 

— 

(dddjd'  ati) 

— 

dadente 

(dddjd'  ate) 

Anm.  1.  Irregulär  aus  dem  schwachen  Stamm:  3.  Sg.  Akt.  z.dasti, 
gd.  dazdi,  vgl.  ind.  dadmi  1.  Sg.  (MBh.  . 

2.  Gd.  dazdi,  duzde  ; -zd-  aus  -zd'-  = -d‘  + t-,  cf.  § 124  Anm. 
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2)  Weitere  Formen. 


a)  Aktivum. 

b)  Medium . 

Z. 

Vgl.  ind. 

Gd. 

Sg.  1 . 11.  zazämi 

gdhämi 

— 

2.  ll.  zazä/ii 

gähäsi 

— 

3.  1.  didaeHi , x)  8.  hishafyti,  9.  m\] 

sisakti,  gdhäti 

— 

sctfd/iasti,  11.  zazäHi1  2) 

PL  3.  6.  gaßnenti,  7.  zizananti , 

(gdhati) 

11.  zazente 

11.  zazanti 

Anm.  3.  Irregulär  aus  dem  st.  St.:  z.  z 

izananti. 

§ 303.  Praet.  Praes. 

Ap.  Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

aj  Aktivum. 

Sg.  1.  — 1.  clidaem , 10.  dad/pqm 

— 

ddad/d ‘ am 

2.  

10.  dadä 

ddadjd  äs 

3.  10.  adadä  10.  dadäj) 

10.  dadäp,  11. 

zazap  ddad/d"  ät 

Du.  3.  — 10.  dcddipem 

— 

— 

PL  2.  — 10.  dasta 

— 

d/d'  attd 

3.  — 7.  ztzanen.  io.  dapen 

10.  daden 

— 

b)  Medium. 

Sg.  2.  — 3.  gißaesa 

— 

— 

3.  — 10.  dasta , adasta 

— 

dd/d  atta 

Anm.  1.  Irregulär  aus  dem  starken  Stamm:  z.  ztzanen, 
2.  Irregulär  aus  dem  schwachen  Stamm  : gd.  zaznf. 

gi^aesa. 

§ 304.  Imp. 

Ap.  Z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

a)  Aktivum. 

Sg.  2.  — 10.  dazdi 

— 

d/d" ehi 

3.  10.  dadätüv  — 

10.  dadätü 

ddd/d"  äta 

b;  Medium. 

Sg.  2.  — 10.  dasua 

3.  dasua 

d/d  atsvd 

Anm.  Zu  duzdi  — i.  d/d"  ehi  cf.  § 170. 
§ 305.  Konj. 

Nur  im  A v e s t i s c h e n. 


1)  Hdss.  didäiti , jt.  10.  13,  51,  95.  Starke  Wurzelform  ? 

2)  Dazu  zweifelhaft:  z.  uz]j,oreti  = i.  ijarti  v.  19.  28 ; vgl.  §§  8,  91. 
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Aktiv. 

Sg.  1.  z.  10.  dapäni 
3.  z.  2.  Jcikmap 
PI.  1.  z.  10.  dapama 
3.  z.  2.  Jiikaen 


Vgl.  ind.  ddd'äni 


Medium, 
z.  10.  dapäne 


darf  ärtia 


gd.  8.  hisjiama'de 


Anm  1.  Z.  Jiikaen  = kikaien,  § 95. 

2.  Irregulär  aus  dem  schwachen  Stamm:  gd.  hiskama'de. 

3.  Bei  den  Wurzeln  auf  ä sind  im  Aktiv,  die  sing.  Koni unktivformen 
von  den  Praesens-,  bzw.  augmentlosen  Praeteritalformen  nicht  zu  scheiden. 


§ 306.  Opt. 

Nur  im  Avestischen. 


Z. 

a)  Aktivum. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

Sg.  l. 

10.  da1  di  am 

— 

dad/dcj5in 

2. 

10.  da'pia,  da1  dis,  da'pis 

— 

dad/ct [ jäs 

3. 

10.  dafpixtp 

10.  da'duip.  da} dtp 

dad/d jst 

PI.  3. 

1 10.  dalpiq/n , 11.  zaziqtt ') 

— 

— 

1 10.  dalpiäres 
b)  Medium. 

Sg.  2. 

10.  da%disa,  da’pisa 

— 

— 

3. 

io.  daipita , da'Jnta 

10.  daxditä 

dadiif  itt’i 

Anm.  Irregulär  aus  dem  schwachen  Optativstamm:  z.  da'tis.  da'pis, 
gd.  da'dip. 

12  b)  Intensiva. 

§ 307.  Aufzählung  der  Formen. 

Nur  im  A vesta. 

Praes.  Ind.  Akt.  Sing.  1.  gd.  4.  zaozaomi. 

,,  ,,  ,,  Plur.  1.  gd.  7.  karekeremaht . 

,,  „ Med.  Sing.  1.  gd.  3.  vöiuide. 

,,  Praet.  Akt.  ,,  3.  gd.  1.  daedöist. 

,,  Opt.  „ ,,  3.  z.  6.  dareda}rmp. 

Anm.  Z.  daredalriäp : Opt.  aus  dem  starken  statt  schwachen  Prae- 
sensstamm. 


C.  13)  St.  St.  = schw.  Y : — sclrw.  St.  = schw.  1 . 
Nur  im  A ves t a. 


lj  Hdss.  zazaiqn  v.  8.  37 f. 
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§ 308.  Ind.  Praes. 

Z.  Gd.  Vgl.  ind. 

a)  Aktivum. 

Sg.  1.  — 4 . kinarni  — 

3.  l.  'rhiaftti,  2.  kinasti , 5.  vinasti  5.  vinasti  rimkti 
PI.  3.  6.  merenkinti  — — 

b)  Medium. 

PI.  2.  — 6.  mere7dgeduie  — 

3.  6.  merenkante  6.  merenka%te  — 

Anm.  Zu  kinarni  cf.  § 160.  — Zu  merenkaxte  cf.  S.  116. 

§ 309.  Praet.  Praes. 

Akt.  Sing.  2.  gd.  3.  minas. 

,,  ,,  3.  gd.  2.  kinas. 

Anm.  Gd.  minas  : s = § 147.  — Jeinas  aus  urir.  *k inast,  cf.  § 141 

und  298  Anm.  2. 

§ 310.  Konj. 

Med.  Plur.  1.  z.  2.  Tiinapäma1  de . 

§ 311.  Opt. 

Akt.  Sing.  3.  gd.  6.  merqs[äp. 

Anm.  Über  ra  als  Darstellung  des  nasalirten  r cf.  § 34,  über  s cf. 
§ 102.  ‘ 

D.  14)  St.  St.  = schw.  }'  -f-  ncm-.  nau-;  — schw.  St.  = 


schw.  V + nu-,  nu-. 

§ 312.  Ind.  Praes. 


a)  Aktivum . 

b)  Medium . 

Z. 

Vgl.  ind. 

Z. 

Vgl.  ind. 

Sg.  1 . kerenaomi 

krnömi 

— 

— 

2 . kerenulsi 



— 

— 

3 . kerenaoHi 

krnöti 

verenüHe 

vrnute 

PI.  3.  kerenuanti 

krnvänti 

o • 

verenua}nte 

( vrnväte) 

A.nm.  Irregulär  aus  dem  schwachen  Praesensstamm : 
i.  krnosi. 

o • 

§ 313.  Praet.  Praes. 
a)  Aktivum. 

z.  kerenülsi  ge 

Ap. 

z. 

G. 

Vgl.  ind. 

Sg.  1.  akunavam 

— 

— 

äkrnavani 

3 . akünaus 

kerenaop 

kinaop 

ukrnot 

o • 
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PI.  2. 

Ap. 

Z. 

sh'inaota 

G. 

Vgl.  ind. 
Irnöta 

3. 

akünava 

— 

— 

— 

Sg.  3. 

b)  Medium. 

hunüta 

ährnuta 

PI.  3. 

akünavatä 

— 

— 



Anm.  1.  Irregulär  aus  dem  starken  Stamm:  z.  s'rinaota  (2.  PI.  Imp.), 
vgl.  Whitney,  § 704,  707 ; — ap.  akünava,  akünavatä. 

2.  Ap.  akünaus,  adarsnaus,  3.  Sg. : der  Ausgang  s ist  vom  sigma- 
tischen Aorist  (§  345)  bezogen,  vgl.  § 2901,  298  Anm.  4 und  BRUGMAN,  K. 
Z.  XXV,  S.  307f.  Ausl,  s aus  st,  cf.  § 141. 

§ 314.  Imp. 

Akt.  Sing.  2.  z.  kerenüldi,  verenüldi 
§ 315.  Konj. 

Akt.  Sing.  1.  z.  tanaua , kerenauani 
,,  Plur.  3.  gd.  kerenaon 
Med.  Sing.  1.  z.  kerenauane 

§ 316.  Opt. 

Akt.  Sing.  2.  z.  sterenuiä 
,,  ,,  3.  z.  kerenuiäp 

Med.  ,,  1.  z.  tanuia 

Anm.  tanuia:  ui  = uij,,  § 91b. 


Vgl.  i.  krnuhi 

Vgl.  i.  krndvä,  krnavüni 
i.  krndvan 

O • 


Vgl.  i.  sirnujäs 
i.  Tirnujät 
i.  tanvijä 


E.  15)  St.  St.  = scliw.  V -j-  na-;  — schw.  St.  = scliw. 
V + na-. 

Hier  nur  starke  Formen;  die  schwachen  s.  § 322. 


§317.  Aufzählung  der  Formen. 


Ap. 

Z.  Gd. 

Vgl.  ind. 

1.  Ind.  Akt.  Sg. 

1.  — 

frlnämi  — 

prinämi 

7 7 

3.  — 

gerewnälii  hunüHi 

grb'ndti 

Praet.  ,, 

7 7 

3.  adana  fr  map  — 

aprinät 

Konj.  „ 

7 7 

1.  — 

frinäni  — 

prinäni 

7 ? 7 7 

PI. 

3.  — 

zancpi  — 

prinän 

, , Med.  Ssr. 

1.1 

— frinäi 

vrnäi 

1 — 

perenüne  — 

fehlt 

3 1 - 

perenülte  — 

— 

7 7 7 7 

7 7 

l - 

— verenätä 

— 

7 7 7 7 

PI. 

3.  — 

verenänte  — 

— 
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Anhang. 

Übergang  der  atliematischen  Praesensstämme  in  die  the- 
matische Konjugation. 

Das  Nebeneinander  von  athematisch  und  thematisch 
flektirten  Praesensformen  findet  sich  bei  allen  fünf  Klassen, 
besonders  im  Konjunktiv;  im  Gajnülialekt  ist  es  verhältnis- 
mässig selten,  desto  häufiger  im  jungem  Avesta.  Der  the- 
matische Vokal  tritt  bald  hinter  dem  starken,  bald  hinter  dem 
schwachen  Praesensstamm  auf.  — Beispiele  : 

§ 318.  11)  St.  St.  = m.  V;  — schw.  St.  = schw.  V. 

Es  ist  schwer  eine  Entscheidung  darüber  zu  treffen,  bei 
welchen  Wurzeln  der  Übertritt  aus  der  atliematischen  Kon- 
jugation nach  1 1 in  die  thematische  nach  1 und  2 arisch  oder 
spec.  iranisch  ist.  Unbestreitbar  fanden  sich  athematische 
und  thematische  Praesensformen  schon  im  Indogermanischen 
neben  einander,  cf.  gd.  16.  hallmi , sJiantü  gegen  haüaHe  (letz- 
teres = i.  säfcate,  gr.  sttstou). 

I.  Im  Altpersischen. 

1)  Praet.  Praes. 

17.  aha , (3.  Sg.  A.)  cf.  II.  2 und  § 298  Anm.  5. 

II.  Im  Avestischen. 

1)  Praes.  Ind. 

6.  z.  mrauaHl y1)  — 15.  z.  ganaHi. 

Dazu  hier  und  überall  sämmtliche  3.  Plur.  mit  -nt-. 

2)  Praet.  Praes. 

2.  z.  sieHi;  — 4.  z.  liaesaetem  (3.  Du.  M.);  — 6.  gd.  mraiiap  ; — 
13.  z.  gerezalti;  — 15.  z.  (jaruip  ; — 17.  z.  atdhap ; — 18.  z.  va- 
nliata  (3.  Sg.  M.). 

3)  Imp. 

1.  z.  aia ; — 5.  z.  (tbisaiduha  ; — 6.  z.  mraua,  mrua ; — 7.  z. 
staua,  stauamiha ; — 18.  z.  vaJdhatu. 

4)  Konj . 

1.  z.  aiäi  (2.  Sg.  A.),  aiap , aiqn;  — 6.  z.  mrauäi  (2.  Sg.  A.), 
mrauä'-re  (3.  PI.  M.);  — 7.  stauäp  ; — 10.  z.  aranti , arante ; — 
15.  z.  yanä]) , ftnüpt,  ganälte ; — 17.  z.  atdha , aidliäHi ; — 22. 
z.  ardhäHe,  änhcilre  (3.  PI.  M.). 


1)  jt.  8.  29. 
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5)  Opt. 

1.  z.  aiöip;  — 7.  z.  stauoip ; — 14.  z.  kamis.  kanaum ; — 15. 
z.  ganaien,  ganaeta. 

§ 319.  12)  St.  St.  = red.  m.  P : — schw.  St.  = red. 
schw.  V. 

12  a)  Praesentien  mit  einfacher  lleduplikation. 

Nur  im  Avestischen.  — Ygl.  Whitney,  § 071  ff. 

1)  Ind.  Praes. 

5.  z.  bibarämi;  — 10.  z.  dapa'ti,  dapa'te.  gd.  dada'tl. 

2)  Praet.  Praes. 

1.  z.  didiama;  — 4.  z.  titarap ; — 10.  z.  dapö,  dapap , gd.  dadap. 

3)  Imp. 
t.  z.  didia. 

4)  Konj. 

1.  z.  didiäp ; — 0.  z.  ga^nüp ; — 7.  z.  zizariäp. 

Anm.  Vgl.  § 279.  Der  dort  aufgeführte  Praesensstamm  hista-  gehört 
streng  genommen  ebenfalls  hierher. 

12  h)  Intensiva. 

Nur  im  A vesta. 

1)  Ind.  Praes. 

2.  z.  naenizaHi. 

2)  Konj. 

3.  gd.  vöiuldälte ; — 5.  gd.  väurä'te. 

3)  Opt. 

5.  gd.  väuröima'di. 

Isolirt  stehen  im  A vesta  die  Intensivstämme  rärisia- 
und  jaesia-  (aus  jä-is-ia-,  k j ah-)  aus  der  int.  red.  schw.  I 
cf.  Whitney,  § lOIGf.  Ygl.  gd.  rärisianti  (3  PI.  Ind.  A.) ; — 
gd.  rarisiqn  (3.  PI.  Konj.  A.):  — z . jaesyantim  (Part.  A.). 

§ 320.  13)  St.  St.  = schw.  V : — schw.  St.  = schw.  V . 
Nur  im  A ve  sta. 

1)  Ind.  Pra  es. 

6.  z.  merenkaHe  (3.  Sg.  M.). 

2)  Imp. 

6.  z.  mer?rtRamiha. 
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§ 321.  14)  St.  St.  ==  schw.  V-\-  nau nau-;  — schw.  St. 
= schw.  V+  na-,  nu-, 

I.  Im  Altpersischen. 

L)  Ind.  Praes. 
danauvatij  (3.  Sg.  A.). 

2)  Praet.  Praes. 

akünava  (3.  PI.  A.);  akünavatä  (3.  Sg.  M.),  akünavatä  (3.  PI.  M.). 

3)  Imp. 
varnavatäm. 

4)  Konj. 

künavähj  ; — varnävätij . 

Anm.  danauvatij  = danau-( cf.  *danautij)  -) — atij. 

II.  Im  Aves tischen. 

1)  Ind.  Praes. 

z.  verenuaHi , vereMia}te. 

2)  Praet.  Praes. 

z.  kerenatiö  (2.  Sg.  A.). 

3)  Imp. 

z.  hu/marjulta ; — kerenaua. 

4)  Konj. 

z.  srinauahi;  — z.  kere nauähi . kerenauü p . kerenayq/i ; — as- 
nauaft. 

§ 322.  15)  St.  St.  = schw.  V-{-  na- ; — schw.  St.  = 
schw.  V-\-  na-. 

Hierher  zunächst  alle  Formen  ausser  Konj.  und  Sing.  Akt. 
des  Praes.  und  Praet.  Vereinzelte  thematische  Formen  finden 
sich  auch  hier. 

I.  Im  Altpersischen. 

Praet.  Praes. 
adinam  (1.  Sg.  A.). 

II.  Im  Avestischen. 

1)  Ind.  Praes. 

z.  hunahi;  — z . fnna'ti.  frtnamald . frlnenti ; — z.  brlnenti ; 
■ — z.  gereicnenti ; — z.  zänenti ; — z.  perene;  — z.  verene  • — 
z.  kerenente. 
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2)  Praet.  Praes. 

z.  kerenem ; — gd.  zänatä  2.  PI.  A.) ; — z.  sterenata  (3.  8g. 
M.);  — z . fraorenaia  (3.  Sg.  M.). 

3)  Imp. 

gd.  pcrenä;  — z.  mipnatu;  — z.  fr  mentu  ; — z.  kerenentu;  — 
z.  brinaidulia. 

4)  Opt. 

z.  kerenoip ; — gd.  zerenaemä ; 1 — z.  sterenaien,  sterenaeta 
(3.  Sg.  M.):  — z.  kinaeta ; — fraorenaeta. 


VIII.  Abschnitt. 

Perfektgruppe. 

Aus  dem  Perfektstamm  können  dieselben  Formen  ge- 
bildet werden,  wie  aus  dem  Praesensstamm , nämlich:  Praes. 
(Ind.  Perf.),  Praet.  (Plusqpf.  . Imp.,  Kouj.,  Opt.  Die  Flexion 
ist  atliematisch. 


XXVI.  Kapitel. 

Stammbildung. 

Vgl.  Whitney,  § 780  fF. 

§ 323.  Reduplikation. 

Die  Reduplikationssilbe  hatte  ursprünglich  bei  allen  Per- 
fekta e (gr.  e) , das  mit  anl.  a-Yokal  zur  Länge  verschmolz. 
Das  Iranische  stimmt  mit  dem  Indischen  — cf.  Whitney. 
§ 782,  789  — darin  überein , dass  es  bei  den  Wurzeln  mit  ai. 

ai  statt  a i,  bei  den  Wurzeln  mit  au,  au  — ausser  bau u 

bietet.  Bei  den  übrigen  Wurzeln  und,  wie  im  Ind.,  bei  bau- 
(ar.  b^  au-)  hat  es  a.  Neben  a,  i,  u tritt  auch  öfters,  ebenfalls 
wie  im  Ind.  — cf.  Whitney,  § 786  — ä,  l , ü auf,  ersteres 
vielleicht  in  Anlehnung  an  die  Intensivformen , denen  das 
Perfekt  seiner  Bedeutung  nach  nahe  steht. 

Das  Perfekt  von  V veicl-  hatte  die  Reduplikation  schon  im 
Indogermanischen  eingebiisst. 


1)  Hdss.  zaranaemä,  j.  28.  10. 
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Über  den  Konsonanten  der  Reduplikationssilbe  cf. 
§ 273.  3. 

§ 324.  Die  Wurzelsilbe. 

Die  Wurzel  erscheint  in  den  Perfektformen,  wie  in  den 
athematischen  Praesentien  nach  11  und  12,  in  mehrfacher 
Gestalt. 

Die  starken  Formen  (Konj.  und  1,  2,  3.  Sing.  Ind., 
3.  Sing.  Imp.  im  Akt.,  cf.  § 291)  haben  principiell  starke  (be- 
tonte) Wurzelform.  Bei  «-Wurzeln  kann  der  starke  Vokal  « 
nach  Kap.  V nur  vor  einfacher  inlautender  Konsonanz  anf- 
treten;  faktisch  kommt  er,  wie  im  Indischen  — vgl.  Delbrück, 
Ai.  Vb.,  S.  116  — , nur  in  der  3.  Sing.  Praes.  Akt.  vor;  doch 
ist  auch  hier  a das  Gewöhnlichere. 

Die  schwachen  Formen  haben  schwache  (unbetonte) 
Wurzelform. 

§ 325.  Modi. 

Die  Modusstämme  des  Perfekts  sind  in  gleicher  Weise 
gebildet,  wie  beim  athematischen  Praesens.  Das  Konjunktiv- 
suffix -«-  tritt  an  die  starke,  das  Optativsuffix  -ißt- . bzw.  -i- 
an  die  schwache  Perfektform. 

§ 326.  Übersicht  über  die  Perfektstämme. 

I.  Ap.:  12.  HaJir-. 

= i.  Hahr-. 

II.  Av.:  1.  iei-  y1 2)  — 2.  diäai-:  didi- ; — 3.  bitvi- ; — 4. 

— i.ijäj-;  did’dj- : didi-;  bibi-; 

Jciköit-:  kik/kit- ; — 5.  viuaed- ; — 6.  didiiaes- : diduis- ; — 7. 
leihet-:  hikit-;  vived- ; didves -:  didvis- ; 

vaejöid-:  vid- ; — 8.  tütau-:  tütu- ; — 9.  bauciu-:  bdbu- ; — lo. 

ved-:  vid-;  tütdv-:  tütu-;  babßiv-; 

susru-;  — 11.  urüraod- : Ururud-  ; — 12.  lialir-;  — 13.  ga^ar- ; 
susru- ; Kahr-; 

— 14.  bauar-:'1)  bawr — 15.  dad/där-;  dädr-;  — 16.  gagarb-: 3) 
bab'dr-:  bab'r-;  dacCar-;  dad r- ; gagrdb'-: 

gagereb- ; — 17.  dädares-;  — 18.  väiiarez- ; vZmerez- ; — 19. 
gagrti-;  daddrs-; 

Hakan-:  kd^n- ; — 20.  maman-  ; — 21.  liardlidn- ; — 22.  gazm- ; 
Kähän-;  mamdn-;  sasdn- ; gagm-; 


1)  Cf.  § 7 und  91. 

2)  Cf.  § 137  Anm.  2. 

3)  Hdss.  gigawnia  1.  Sg.  Prs.;  über  u cf.  § 137  Anm.  2. 
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— 23 .jaiat-:  jae  oit-;  — 24.  vauakjJc-:  vaok fi-;  — 25.  vauan- : 
jajdt- : Jet- ; vacdk  k- ; vavdn-  : 

vaon -;i)  — 26.  vaoz-;1)  — 27.  tapfc-;'1)  — 28.  hazd -;s)  — 
cavn-;  sed- ; 

29.  tatas-;  — 30.  573 h- ; — 31.  dadii-:  dZtd-. 

tatdJiS-;  äs-;  dad/d'ä-:  dad/ct 


XXVII.  Kapitel. 

Flexion. 

Vgl.  Whitney,  § SOoff. 

§ 327.  Ind.  Perf. 


Z.  Gd.  Vgl.  ind. 

a)  Aktivum. 


S g.  1.  diduaesa , urüraoda , dädaresa 

vaedä,  tatasa 

veda 

2.  dadäpa 

vüistä , dadäpä, 

vetta,  dadäf  a 

3 . dida(a,  vtuaeda,  tütaua,  bauä- 

vaedä 

viveda,  veda, 

ua , dadara,  buuara,jäiata,  va- 

tütäva,  dädc.ra, 

uaka,  tatasa,  ärsha,  da  da 

tatdksa,  äsa 

Du.  3.  jaetatarei) 

— 

— 

PI.  1.  diduisma , susruma,  jäepma 

jöipemä,  caopf  ma 

susruma 

2.  hanhüna 

— 

— 

3.  b(iluare , JcaJfrare,  baiorare, 

kiköitares , kdfyiar*. 

i cf.  bab'üvür, 

vaonare , ärohare,  dädare 

vaonar',  htdhar * 

äsiir,  dadür 

b)  Medium. 

8g.  1.  susruie 

— 

suiruve 

3.  v aofce,  da} de 

dädre , väuerezoi 

dadtre,  dad'e 

§ 328.  Praet.  Perf. 

Z. 

Gd.  > 

i’gl.  ind. 

a)  Aktivum. 

Sg.  1.  didaem 

— 



3.  — 

urüraost 

— 

b)  Medium. 

PI.  2.  — 

vöizdüm 

— 

3.  vaozrem 

— 



1)  Cf.  § 84  Anm. 

2)  Aus  ta-\-tk-,  cf.  § 106. 

3)  Aus  *sazd-,  j /sad-;  cf.  § 170. 

4)  Im  Zend.-Pahl.-Gloss. 
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§ 329.  Konj. 
Z. 

a)  Aktivum. 

Du.  3.  — 

PI.  1.  ätdliäma 

b)  Medium. 

Du.  3.  — 


§ 330.  Opt. 

Ap. 

Aktivum. 


I Ha\rija 
3-  I — 


Gd. 

vaverezlitaf%  oaoUatar' 
fmkämZi 


mamanaHe 

Z.  Gd. 


bawricj/m , gaßmiqm 
vaoniäj),  hazdiZip 
tütuiä 


mdiap 


§331.  Bemerkungen. 

Zu  § 327. 

Irregulär  aus  dem  starken  Stamm:  gd.  Uikbitares , z.  ha- 
Tdhüna,  z.  üidliare , gd.  aidliar1 . 

Zu  susruie  = i.  *susruve  cf.  § 92. 

Zu  § 328. 

z.  didaem  (d.  i.  didaiem , § 95)  kann  auch  Praet.  Praes. 
sein,  cf.  § 303. 

Zu  z.  vaoz-rem  [V vaz-  = i.  va/i-)  jt.  19.  69  cf.  i.  ä- 
sasrg-ram. 

Irregulär  aus  dem  starken  Stamm:  gd.  vöizdüm. 

Zu  § 329. 

Gd.  väuerezätarl , vaoüätar6 : das  Suffix  atare  (cf.  i.  ätur) 
gehört  eigentlich  dem  Ind.  Perf.  an ; von  da  aus  ist  es  auf  den 
Konj.  übertragen. 

Zu  § 330. 

Ap.  kaprijä : einzige  ap.  Perfektform. 

Z.  tütuiä;  vgl.  i.  baßüjas.  Sog.  Prekativform . Der 
Ausgang  -s  ist  dem  sigmatischen  Aorist  entlehnt,  wie  auch 
alle  übrigen  Prekativausgänge . Ygl.  auch  tuia  § 339. 

§ 332.  Übergang  in  die  thematische  Flexion. 

Vgl.  Whitney,  § 8 14  ff. 

1)  Praet. 

Akt.  Sg.  3.  z.  gafimap,  tatasap.  — Med.  PI.  2.  gd.  vaedodüm 
mit  irregulär  starkem  Stamm;  über  o cf.  § 8). 

B arthol omae , Vgl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte. 


10 
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2)  Imp. 

Akt.  Sg.  3.  gd.  ni\scwharatü : y har-  = i.  \ aar-, 

3)  Konj. 

Akt.  Sg.  3.  z.  ärzhäp;  — Du.  3.  z.  anhätem,  .•')  — PI.  3.  z. 
i?iqn,1  2 äföhqn. 


IX.  Abschnitt. 

Aoristgruppe. 

Die  Aoriste  zerfallen  in  zwei  Untergruppen : 1 . Asig- 
matische,  2.  sigmatische. 

XXVIII.  Kapitel. 

Asigmatisclie  Aoriststämme. 

Wir  haben , wie  heim  Praesens , zwei  Abtheilungen  zu 
unterscheiden : a.  thematische  und  b.  athematische  Aorist- 
formen; zu  den  letztem  auch  die  isolirt  stehende  3.  Sing. 
Aor.  Pass.  (§  342). 

XXVIII a.  Thematische  Bildung. 

Die  asigmatisch-thematischen  Aoriste  sind  theils  einfach, 
theils  reduplicirt. 

§ 333.  1)  Einfache  Aoriste. 

Cf.  Whitney,  § S46ff.  Sie  unterscheiden  sich  weder  in 
ihrer  Bildung  noch  in  ihrer  Flexion  von  der  2.  Praesensklasse. 
cf.  § 275.  Der  thematische  Vokal  tritt  an  die  schwache 
Wurzelform. 

Nur  im  Ave s tischen;  ich  stelle  hierher  die  Stämme 
und  Formen : 

St.  vida-  (neb.  Praes.  vinda-,  3):  gd.  vidap  (=  i.  d\vidat). 

St.  bua-  (neb.  Praes.  baua 1 : z.  buap , bün ,*3)  — bua 
1.  Sg.  Konj. 

St.  büga-  (neb.  Praes.  bunga-,  3 : z.  bügup  (=  i.  d\/h/gat). 

1)  Jt.  13.  12;  Hdss.  anhüp  tem. 

2)  K.  4 zu  j.  42.  6. 

3)  Nach  § 95  a = buuen;  kann  auch  zu  § 335  gehören,  cf.  i.  büvan. 
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§ 334.  2)  Reduplicirte  Aoriste. 

Cf.  Whitney,  § 847  a.  E.,  Delbrück,  Ai.  Vbm.,  § 143  ff. 

An  die  reduplicirte  schwache  Wurzelform  tritt  der  the- 
matische Vokal. 

Nur  im  Avestischen,  und  auch  hier  nur : 

St.  vaoka-  = i.  vöka-  (fvak-). 

Die  betr.  Formen  sind: 

1)  Ind.:  vaokem,  vaokim , vaoko , vaokas[kä , vaokap , evaokap 
(§  273.  4),  vaokäma,  vaokäma . 

2)  Imp. : vaokä. 

3)  Konj.:  vaokäp ; vaoliai. 

4)  Opt. : vaoköip,  vaokoimä. 

Anm.  Der  sog.  kaus.  Aorist  (Whitney,  § 856 ff.)  ist  im  Iranischen 
nicht  mit  Sicherheit  erweislich.  Vielleicht:  gd.  glgerezajf ; — z.  zizanap 
(letzteres  entspricht  ind.  giganat , aber  daneben  findet  sich  die  Praesens- 
form  zizananti,  cf.  § 293  a.;  vgl.  auch  1.  gigno). 


Kapitel  XXVIIIb.  Athematische  Bildung. 1) 

3)  Athematische  Aoriste.  — Cf.  Whitney,  § 829  ff. 
§ 335.  Stammhildung. 

Sie  entspricht  durchaus  der  1 1.  Praesensbildung,  cf.  § 292. 
Der  Aoriststamm  hat  eine  doppelte  Form;  die  starke  ist  der 
(betonten)  mittlern,  die  schwache  der  (unbetonten)  schwachen 
Wurzelform  gleich.  Starke  und  schwache  Form  vertheilen 
sich  principiell  wie  im  Praesens  und  Perfekt,  cf.  § 291,  324. 

Hierher  rechne  ich  folgende  Stämme  : 

I.  Ap.:  4.  hu- ; — 7.  kar- : kü- ; 2)  — 17.  gcim- : gm-  ;3) 

= i .b'ü-;  kur-:  kr-;  gäm- : gm-; 

— 22.  da-. 

d/c£  ä-, 

II.  Av.:  1.  köip-:  kip-;  — 2.  möip-:  mip- ; — 3.  tu-;  — 

4.  hu-  ; — 5.  srao- : sru-ju- ; — 6.  jaog- : jüg-  ; — 7.  kjkar-: 

= i.  7/m-;  sro- : sru-/uv~;  j jög-:  jug-;  kür-: 

ker-  ; — 8.  dar-:  dr- ; — 9.  rar- : rer-,  *vr- ; — 10.  grab-  ; — 

kr-;  dr-;  rar-:  vr-,  vr- ; qräl)  - ; 

o O o 'S 

11.  dars-;  — 12.  pwars-  ; — 13.  fräs- : peres- ; — 14.  varz- : 

därs-; 


1)  Die  Passivformen  cf.  § 342. 

2)  Mit  ü = r,  cf.  § 18. 

3)  Vermuthungsweise  ; gam-  und  gm-  fallen  in  der  Schrift  zusammen. 

10* 
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verez-;  — 

15. 

man-; 

— 16.  van-;  — 17.  gam- 

» gim-:')  ga-, 

man- ; 

vän- ; gdm-, 

ga-, 

9 5m~  > — 

IS 

. jam-  ; 

— 19.  tas- ; — 20.  sqh-  ; 

— 21.  gä-;  — 

gm-; 

jdm- ; 

tdks- ; ia's- ; 

gü-t 

22.  dä-: 

d-; 

— 23. 

°stä-,  fytä- ; 2)  — 24.  as-. 

djd‘ä-: 

d/d‘ 

-; 

°sf  ä- ; as-. 

w 

xn 

-t 

xn 

3=. 

CO  tO  *"■*  co 

co  to 

CO  t>5  — CO  N5 

- 

— 1 hO 

• bO 

CCS 

r1 

so 

ft* 

SSI 

SSI 


a 

ft* 

SSI 

§ 

SSI 


SO 

05 


> ? 
7? 


1 Zu  gim-  = <jam-  cf.  § 5. 

2 ist  etymologisch  ohne  Werth,  cf.  § 100  Anm.  3. 

3;  V.  2.  1 ; Hdss.  aperes. 

4]  J.  44.  4,  4(>.  S;  Hdss.  jaogct,  einsilbig;  eine  unmögliche  Form. 

5)  Jt.  4.  1 ; Hdss.  jaohm°  mit  Var. 


XXVIII.  Kapitel.  Asigmatische  Aoriststämme. 
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Anm.  1.  Irregulär  aus  dem  starken  Stamm:  z.  sraota , gd.  sraotä  = 
i.  srota ; — gd.  sastä  geg.  i.  sastä ; — gd.  menliä ; — gd.  varetä  geg.  i.  ävrta ; 
- — gd.  frastä;  — z.  pwarsta;  — z.  varsta;  — gd.  manta  geg.  i.  ämata;  — 
gd . jantä;  ■ — z.  tästa  ; — z.  faozma‘de ; — gd.  varema‘dl ; — gd.  p war°zdüm. 

— Z.  data,  gd.  dämä , dätä,  dan,  durdhä  können  auch  als  Konjunktive  ge- 
fasst werden. 

2.  Irregulär  aus  dem  schwachen  Stamm:  z.  aperes. 

3.  Z.  aperes,  gd.  va?-cs  : s = k\  s,  cf.  § 147 ; — gd.  sas  = ar.  *sas  + s ; 

— gd.  dästü : über  das  irreguläre  ü cf.  § 44  Anm.;  — gd.  Horcp : über  o 
cf.  § 8 ; — gd.  jagen : über  e cf . § 6 ; — gd.  menhä  - ar.  *masa,  § 31  ; — 
z.  fraorenta , dreisilbig  — frauranta  nach  § 84  Anm.  — Unerklärlich  ist 
mir  die  Länge  in  gd.  tust,  z.  tästa. 

§ 337.  Imp. 

Gd.  Vgl.  ind. 

a)  Aktivum . 

Sg.  2.  17.  galdi  galii 

3.  5.  sraottf,  17.  gantu^  22.  ddtu  srotu,  gäntu,  d/d' ätu 


b)  Medium. 

Sg.  2.  7.  keresuä.  1 3 . framci . 22 . däJmä  krsvd,  cf.  d’isvd. 

Anm.  Irregulär  aus  dem  starken  Stamm : frasuä , dähuä  (geg.  i.  djsvd). 


§ 338.  Konj. 


Sg.  l. 
2. 
3. 

PI.  1. 
3. 

Sg.  1. 

2. 

3. 

PI.  3. 


z. 

Gd. 

Vgl.  ind. 

a)  Aktivum. 

23.  Jista 

17.  gimä 

(cf.  gdrhäni) 

— 

7.  Haram,  9.  rar  am, 

kdräni 

11.  daresäm 

— 

22.  dähl 

— 

— 

17.  gimaHi,  22.  däHi 

djdj  äti 

— 

1.  Jiöipaf),  2.  möipap, 

gdmat 

17.  gimap 

11.  daresäma.  17.  gima- 

— 

gdmäma 

— [ma  17.  gimen 

gäman 

b)  Medium. 

— 

15.  menäi1) 

mänäi 

9.  varane , 23.  fystäne 

22.  deine 

— 

— 

22.  daidhe 

— 

23.  Tlda'te 

1.  Hoipa’te,  18.  jamadte,  — 

22.  dalte 

22.  vVjdünte 

22.  dänte 

— 

1)  Über  e cf.  § 6. 
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Sg.  1. 
2. 

3. 

PI.  1. 


3. 


§ 339.  Opt. 


Ap.  Z. 

Gd.  Vgl.  ind. 

a)  Aktivum. 

22.  digm  — 

— 4.  buia,  17.  gamiß, 

1 7 . ffClT/lld  ft  üjäSy 

22.  dma 

gamjäs 

|4.  b jä,  17.  4.  bidcipi  14.  vcreziüp. 

1 . mipißp , 17.  gamißp , b üjät, 

•Igamijä  16.  vcdnlp,  17.  gamiäp 

22.  diäp,  däiäp , 24.  asjät 

1 — 3.  tuiß 

— [asiup  — 

— 4.  buiama , 17.  gam- 

4.  buiämä,  5.  srulmci.  tiüjäma 

{äma 

14.  varezimä , 17  .gam- 

— 4.  buiata , 22.  däiata 

iämä 

f — 4.  buiqn , 17.  gamiqn 

— — 

\ — 4.  buiares.  17.  gamiares 


b)  Medium. 

Sg.  3.  — — 6.  dritä 

PI.  1.  — — 9.  va'rlmatdi,  15. 

mahiimahU 


Anm.  1.  Irregulär  liegt  der  starke  Aoriststamm  vor  in  : gd.  varezimä, 
z.  da] {a,  düiata , z.,  gd.  däjäp  und  — wie  im  Ind.  — in  allen  Formen  aus 
ygam-;  cf.  § 301  Anm.  2. 

2.  Irregulär  steht  der  schwache  Optativstamm  in:  z.  va'nip,  gd.  vare- 
zimä  (doch  s.  § 291.  3). 

3.  Z.  tu  ja  3.  Sg.  ist  sog.  Frekativform,  cf.  tütujä  § 331. 

4.  Auffällig  ist  ap.  bijä  geg.  av.  buiiip  und  i.  V üjät.  i statt  u ist  mir 
nicht  erklärlich. 


§ 340.  Übergang  in  die  thematische  Konjugation.1 *) 

1)  Ind.  Praes. 

Ap.  17.  agmatä:  3.  Sg.  Med.;  — gd.  17.  gamaete:  3.  Du.  Med.; 
— z.  17.  fimap  = gd.  gemaj) : 3.  Sg.  Akt.  — gd.  21.  gap: 
3.  Sg.  Akt.  — z.  23.  aJlstap:  3.  Sg.  Akt.;  fystata:  3.  Sg.  Med. 

2)  Imp. 

Ap.  5.  karü:  2.  Sg.  Akt. 

3)  Konj. 

Ap.  5.  karähj , karüJn[d7ts : 2.  Sg.  Akt. 

4)  Opt. 

Gd.  22.  döis : 2.  Sg.  Akt. 


1 Findet  sich  auch  imk.V.,  cf.  yam'ema , games,  gamemahi  u.  a. , von 

Whitney,  § 850  zum  einfachen  a-Aorist  foben  § 333).  gezogen. 


XXIX.  Kapitel.  Sigmatische  Aoriststämme. 
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§ 341.  Sekundäre  Praesensformen.  *) 

Im  Avesta  finden  sich  eine  Anzahl  Praesensformen, 
die  von  den  eben  besprochenen  Aoriststämmen  nicht  getrennt 
werden  können,  aber  zu  vereinzelt  stehen , als  dass  ich  sie  für 
Reste  alter  Praesensbildung  ansehen  möchte.  Ich  ziehe 
hierher : 

Gd.  4.  huahiti:  3.  PI.  Akt.  (J.  45.  7,  viell.  bau°  zu  lesen). 

Z.  22.  dqmahi : 1.  PI.  Akt. 

Gd.  22.  dcdntl:  3.  PI.  Akt. 

Gd.  5.  sruie:  1.  Sg.  Med.  (d.  i.  *sruue). 

Gd.  22.  daduie:  2.  PI.  Med.;  thematisch  gebildet. 

§ 342.  3.  Sing.  Aor.  Pass. 

Vgl.  Whitney,  § 842  ff.  Vor  dem  Suffix  i der  3.  Sing.  Aor. 
Pass,  erscheint  regulär  die  starke  Wurzelform  ; vgl.: 

I.  Ap.:  adärij. 

= i.  dd'äri. 

II.  Av.:  Gd.  srüul ; — väßi,  auäJci. 

= i.  sravi;  väki,  äväüi. 

Irregulär  mit  mittlerer  Wurzelform  : 

Gd.  mraul ; — z.  gcdni ; — gd.  vcdtl. 

Eine  singuläre  Bildung  ist  z.  erenäui , welcher  der  Prae- 
sensstamm  14  nach  § 295)  zu  Grunde  gelegt  ist. 


XXIX.  Kapitel. 

Sigmatisclie  Aoriststämme. 

Kapitel  XXIX  a.  Stammbildung. 

Vgl.  Whitney,  § 874  ff. 

§ 343.  4)  Aorist  mit  s , s. 

Nur  der  Aorist  mit  s,  bzw.  dessen  Vertreter  (Kap.  XII f.) 
ist  mit  Sicherheit  aus  dem  Iranischen  nachweisbar.  Die  Wurzel 
erscheint  allgemein  in  ihrer  mittlern  Form , nur  solche  auf 
-is  (=  ar.  -fs)  in  der  schwachen.  — Cf.: 

I.  Ap.:  pis- ; — dars-, 

Anm.  1.  pis-  zu  ar.  \ pais-;  s = kys,  § 147 ; — dars-  zu  ~\/d‘  ar-. 


1)  Kommen  auch  im  Ind.  vor,  cf.  (jämanti,  d'äti,  krt‘d  etc. 
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II.  Av.:  naes-;  — dis-;  — fysnaos-  ; — praos- ; — dores~; 
- = i.  ries-;  diks- ; 

— dares-  ; — vares~;  — mare^s- ; — rrieidli merzgh-  (gd.)  = 

ma ’s-; 

matzh-  (z.);  — vetzh-  (gd.);  — getzgh-  (gd.)  = gatzh-  (z.):  — 
vas-;  <7<z  s- ; 

fräs-  ; — sqs- ; — däh- ; — päh-  ; — prall- ; — sah- ; — stäh-  ; 
dj d äs- ; j)ä s- ; tras-  ; 

— späh-;  — räh-, 

ras-. 

Anm.  2.  s in  dis-,  dares-,  vares-  = k^s,  § 147. 

3.  dnres-  zu  yd'ar- ; cf.  § 8. 

4.  Zu  gd.  °er>h-,  °er>gh  = z.  0anli-  cf.  § 30  f. 

§ 344.  5)  Aorist  mit  is-. 

Nicht  gesichert;  vielleicht  in  gd.  fyneyis-  (J.  28.  2 *)  ypsnau-, 
Anm.  v nach  § 4. 

Kapitel  XXIX b.  Flexion. 

Sie  ist  identisch  mit  der  Flexion  der  athematischen  Praesens- 
stämme,  cf.  § 2 98  ff. 

§ 345.  Ind.  Praet. 


Ap.  Z.  Gd.  Vgl.  ind. 


Sg.  1. 

a)  Aktivum. 
apisam  — 

3. 

— — 

dorest 

— 

Sg.  1. 

b)  Medium . 
adarsij 

frasi.  metzln,  rähi 

ma  si 

4 

3. 

— praosta , mqsta 

praostä.  mastä 

PI.  1. 

— — 

amehuddt . mema'di 

— 

2. 

— — 

präzdüm.  säzdüm 

träd'vam 

Anm.  masta,  mastä  nach  § 29.  — d\memaxdi  für  °ehm°,  cf.  § 3!,  160.  — 
Zu  präzdüm  = i.  träd'vam  cf.  § 170. 


§ 346.  Imp. 

Nur:  z.  gaidlientu;  3.  PI.  Akt. 


1)  Cf.  Vend.  Sad. 


Anhang.  Verbum  infinitum. 
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§ 347.  Konj. 
Z. 


Grd. 


Vgl.  ind. 


a)  Aktivum. 


Sg.  1. 


PI.  3.  j 


f spdrahaHi 
\ stäTdhaf) 


fysneulsa  — 

varesaHi.  verahaHi,  geraghaHi  — 

naesap,  daresap.  vetshap  nes'M 

varesenü  — 

fysnaosen.  veralten  — 


b)  Medium. 


Sg.  1. 
3. 


{ 


fysnaosai,  meraghai 


ma  sai 
fehlt 


varesane 


varesa'te.  mare pgsaHe 


Anm.  Aus  dem  Aoriststamm  mit  ?'.s-  .•  gd.  fysneuisa : 1 . Sg.  Akt. 

§ 348.  üpt. 

Akt.  Sg.  3.  z.  disiäp. 

,,  PI.  1.  z.  nasima. 


Vgl.  fürs  Indische  Whitney.  § 896.  9 16  ff. 

Im  Avestischen  : 

3.  Sg.  Ind.  Akt.:  z.  asqsap. 

2.  PI.  ,,  Med.:  gd.  daraliodum  (j.  45.  1). 

3.  Sg.  Konj.  Akt.:  z.  garahäp.  *) 


A.  Infinitiv. 

Ap.  I . Im  Alt  persischen. 

§ 350.  Ausgang  -tanaij. 

Der  einzig  nachweisbare  Infinitivausgang  -tanaij  tritt  an  die 
Wurzel : cf. : 

Uartanaij ; — hatanaij ; — pastanaij. 
yk/Jcar-;  kan-',  sas-. 


Med.  Sg.  2.  z.  dalnsa. 

§ 349.  Übergang  in  die  thematische  Konjugation. 


Anhang.  Das  Yerbum  infinitum. 


lj  N.  1.  1 ; Hdss.  gahä£. 
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II.  Im  Avestischen. 

§351.  1.  Ausgang  -aiahe. 

Cf.  Delbrück,  Ai  Ybm.,  § 202 ; Whitney,  § 970  c. arahe  = 

i.  -ase  tritt  an  die  Wurzel  oder  an  den  Tempusstamm.  — Cf.: 
aualdhe  ; — vaenanlß;  — Praes.:  sräuamidhe ; — räsaiatahe ; 

— Aor.  vaoJcarahe. 

§ 352.  2.  Ausgang  -d/dmi. 

Cf.  Delbrück,  § 21 1;  Whitney,  § 970  g. d/dmi  — i.  -ctjai 

tritt  an  die  Wurzel  oder  an  einen  Tempusstamm.  — Cf.: 
fcidiäi ; — siddißi;  — sriddiäi ; — deredißi ; — sazdiai ; — 
azdißi  ; — dWdilii ; — Praes.:  1.  vazaldißi  ; — 4.  verez{ddmi  ; 

— 7.  dibzcddiäi ; — 9.  sräuaießiäi ; — 12.  dazdiäi ; — 13. 
meretagediäi  ; — merqzdiäi;1)  — 15.  verendiäi;  — sigm.  Aor.: 
büzdiäi  ? 

§ 353.  3.  Ausgang  -tee,  2)  -taiadjia. 

Cf.  Delbrück,  § 205 ; Whitney,  § 970  e.  Tritt  wie  ind.  -täje 
an  die  Wurzel.  — Cf.: 

keretee  ; — beretce  ; — varstaiae[ka  ; — kante e,  kantaiae[ka  ; — 
mataiae[/ca;  — gatee;  — jatee  ; — uJ^taiadfia . 

B.  Particip. 

Ap.  I.  Im  Altpersisclien. 

§ 354.  Suffix  -ta:  Part.  Perf.  Pass. 

Tritt  regulär  an  die  schwache  Wurzelform.  Vgl.  Whitney, 

§ 952 ff.  Das  Femininum  hat  -tu.  — Cf.: 

ita-  ; — dita-;  — pista-;  — dürüfyta-  ;3)  — karta-  ; — barta- ; 

yui-;  z ai-;  pais- ; drang  - ; har-;  Har-; 

— (/ata-;  — basta-  ;3)  — pata-. 

gan-;  bandc~;  pä-. 

II.  Im  Avestischen. 

§ 355.  Suffix  -nt,  -ant,  Part.  Praes.  Akt. 

Cf.  Delbrück,  § 224.  Tritt,  wie  ind.  -nt,  an  den  Praesens- 
stamm  ; ist  dieser  mehrförmig,  regulär  an  die  schwache  Form. 
Zur  Flexion  cf.  § 1 98  f.  Das  Femininum  hat  -(n)ti.  — Vgl.: 


1)  Zu  ar.  ymari-,  cf.  ind.  mrhgata ; über  era  = ar.  r cf.  § 34. 

2)  Cf.  § 93. 

3)  Geg.  § 124  Anm.,  cf.  Verf.,  Ar.  Forsch.  I,  S.  17. 


Anhang.  Verbum  infinitum. 
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1.  hafiant- ; — 2.  druzant-  ; — 3.  vindant- ; — 4.  zbaiant- ; — 

5.  cjasant-  ; — 6.  histant- ; — 8.  saosiant-  ; — 9.  däraiant-  ; — 
10.  västriant-;  — 11.  jant- ; — 12.  dapant-  ; — 14.  hunuant-. 

§ 356.  Suffix  -a,  Part.  Desid.  Akt. 

Cf.:  mimagza-  ; — viuaresa~;  — kifysnusa- ; — dlderegza~. 

§ 357.  Suffixe  - mana , - mna , Part.  Praes.  Med. 

Bei  thematischen  Stämmen.  Das  Feminin  hat  -mana,  -mnä. 
Cf.  Delbrück,  § 226.  Über  das  Verhältnis  von  ind.  -mana 
zu  av.  - mana , -mna  cf.  § 69.  — Vgl.: 

1.  jazamna- , hafiemna-,  hafiimna- ; — 2.  isamna- ; — 3.  vin- 
demna- ; — 4.  anhamana- . jezimna- ; ')  — 5.  jäsemna- ; — 

6.  histemana- ; — 7.  zisnaidhemna-  ; — 8.  zajiiamna-  ; — 9.  vae- 
daiamna-  ; — 10.  pa'pimna-.  M Ji/ajnoemna- . 

Bei  athematischen  Stämmen  nur  selten,  cf.:  11.  aogemna 
ismana -,  saiamna-. 

§ 358.  Suffix  -Zma  (- qna  § 14),  - ana , Part.  Med. 

Bei  athematischen  Praesens-  und  Aoriststämmen,  im  Perfekt 
und  im  sigmatischen  Aorist.  Das  Suffix  tritt  regulär  an  den 
schwachen  Stamm.  Das  Feminin  hat  -anci.  Cf.  ind.  -ana, 
Delbrück,  § 227.  — Vgl.: 

Praes.:  11.  saiana-,  mruqna-,  aogana -,  gerezüna-,  zyiäna- ; 

— 12.  dapäna- ; — 14.  hunuana-. 

Perf. : kvfysm/qna-,  väuerezäna-,  dadjdaräna- . 

Aor.:  sraiiana- ; — mit  s:  maidhäna-. 

Selten  bei  thematischen  Stämmen;  cf.  azäna-,  snaezana-. 

§ 359.  Suffix  -nah,  Part.  Perf.  Akt. 

Tritt  meist  an  den  schwachen  Stamm  des  Perfekts.  Zur  Flexion 
cf.  § 1 8 5 f . Das  Feminin  hat  -usi.  Vgl.  Delbrück,  § 229.  Cf.: 
didiuäh-  (st.  St.);  — biwiuäli-  (st.  St.);  — Rikipwah-  (st.  St.)  : 
MJcipus-  (schw.  St.);  — Urürudus-  (schw.  St.);  — vaverezus- 
(schw.  St.);  — mamanus-  (schw.  St.);  — ga^mus-  (schw.  St.); 

— jaetus-  (schw.  St.);  — vauanuali-  (st.  St.)  : vaonus-  (schw. 
St.);  — vaokns-  (schw.  St.);  — tapkus-  (schw.  St.) ; — daduäli- 
(st.  St.):  dapus-  (schw.  St.);  — vzd/duäh-  (st.  St.):  vld/pus- 
(schw.  St.). 

§ 360.  Suffix  -ta,  Part.  Perf.  Pass. 

Cf.  § 354.  Das  Feminin  hat  -tä.  — Vgl.: 


1)  i = ie,  § 95  a Anm.  1. 
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I.  Grammatik.  2.  Flexionslehre. 


ita- ; — frita — 7/iJfcta-  ; — dista-  ;')  — dbista- 
yai-;  prai~;  saik/k- ; daiz  - ; dvais- ; 

— mrüta- ; — drufyta-  ;v)  — kereta~;  — mereta- 

mrau- ; drang-;  k/Jcar-;  mar-; 

— verezda-  ,-3)  — derewda- ; 3)  — gerepta- ; ')  — 

vard'  - ; darb  - ; grab  - ; 

drafyta-  ; ')  — mata- ; — basta-  ;')  — zanta- ; - 
drag-;  man-;  band'-;  zan-; 

granta- ; — ufyta-  ; — hafyta- ; — dapta- ; ')  — 
gram-;  vak/R- ; sak/R-;  dab-; 

daJfßta- ; — zbhta- ; — päta-;  — stäta-. 
daks- ; Z vä- ; pä- ; st'ä-. 


1)  Gegen  § 124  Anm. 

2 Cf.  § 1 7. 

3)  Cf.  § 124  Anm. 


; — stuta-; 
stau-; 

= me'sa-  ;  1  2) 

varsta- ; — 
varz- ; 

- jata- ; — 

jam-; 

spasfa- ; — 
spas- ; 


II.  LESESTUCKE. 


I.  Aus  dem  Altpersischen. 


Die  Zeichen  der  altpersischen  Schrift,  sämmtlich  Kompo- 


sitionen  aus  den  drei  Keilen  »—  und  sind  die  folgenden : 

I.  Vokalzeiehen. 

m » n * <ir  «• 

II.  Silbenzeichen. 

1.  a-lialtige. 

y t.ka  fy*-  Ha  -yTy  * ^ p «,• 

TO’®Hf^  va; 

ffa  »-to®  fr da  ba’ 

ra  »-^y  Ja; 

«TT  ka  KT  im  T«/®  K sa  <<  ?« 

; £l(na*-^ma; 

y»y  za; 

2 . «’-h  a 1 1 i g e . 

ha. 

£TT 

TT  m >' 

hi; 

3 . w-h  a 1 1 i g e . 

y^  mi. 

<y  hu  yry^  tu; 

*«  rw; 

gu  «T  du; 

mM. 

Dazu  Zahlzeichen:  | oder  » = 1.  ^ = 
komponirt  werden,  z.  B.:  = 13. 

= 10,  die  einfach 

Die  einzelnen  Zeichen  werden  gewöhnlich  durch  . ge- 
trennt. Das  Zeichen  ^ dient  in  den  älteren  Inschriften  zur 
Hervorhebung  des  Wortanfangs,  später  einfach  zur  Trennung 
der  einzelnen  Wörter. 
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II.  Lesestücke. 


A.  Darius-Inschrift  aus  Persepolis. 

Cf.  Spiegel,  Ap.  Keilinschriften,  S.  46 ff.  H.  — Im  Glossar  mit  a 
bezeichnet. 

■ irr.  <ff.  ET.  -TtT.  H ff-  irr.  I.  -Te.  H eT.  % \ 
<«•  TC.  X -TtT-  KT-  rr.  7-  -TtT.  X -T.  <TT.  2 fr. 
«.  irr.  -TtT.  I <«.  <f.  -Te.  \ f.  fr.  ET.  TC.  -Te. 
<f.  -TrT.  X «TT.  7.  fr.  TC.  KT.  f.  3 TC.  -TtT-  X 
fr.  f.  f.  fr.  X <«.  <f.  7.  f.  TC.  X «TT.  7-  f 
-TtT.  \ T«.  ET.  ft.  -T.  4 ET.  I -TE.  7- «.  ft.  \ ff. 
<f.  et.  -TtT.  H.  f.  fr.  <-<•  X f.  ft.  ET.  TC.  -Te. 
5<f.  5 7.  \ «TT.  7.  fr.  TC.  KT-  f.  TC.  \ KT.  fr. 
=TtT.  ff.  TC.  X f.  fr.  ET.  TC.  -Te.  <fi.  7.  X • «TT. 
7.  ft.  TC.  KT.  ff.  TC.  X ff.  TC.  -M.  X f.  <«• 
TC.  ft.  <f.  <7.  I f,  fr.  ET.  7 TE.  \ =TtT.  TC.  ft- 
-TtT.  X -TtT.  «•  fff.  X fr.  <ff.  ET.  -TtT.  H ff.  fff. 
X T«.  ET.  fr.  «.  s ET.  I <«.  TC.  fff.  X «.  ff.  -T. 
fff.  X <f.  -Te.  Te.  | fff.  X <f.  -TtT.  ET.  «,T.  ff. 
• TC.  ft.  X -TE.  7.  «.  fff.  X fff.  <ff.  ET.  -TtT.  H 
mf.  ff.  <«.  X -TtT-  «.  fr.  1«  ft.  X f.  ft.  ET.  TC 
-TE.  <«.  <ff.  7.  T.  «TT.  7-  ft-  TC.  KT-  ff.  TC 
<«.  TC.  1 1 ft.  K«.  fr.  ff.  1 ff.«,  f . TC.  «•  ft-  \ 
«.  f.  TC  I.  -Vf.  et.  Te.  cTtT.  12  f.  TC.  I KT.  ft. 
-TtT-  f.  TC.  I ff.  ft.  ET.  TC.  -TE.  <fi.  7. 1 «TT- 
7.  fff.  TC.  KT-  f.  TC.  X -TtT.  «.  fff.  X ft-  <ff. 
ET.  -TtT.  H f.  ft-  I <fi.  f.  TE.  cTtT.  ft-  -TtT.  X 
14  «.  ET.  KT.  <f.  -Te.  X <-<•  f.  fr.  X S-  ff.  Te.  ff. 
15«.  ff.  7-  X -T.  <TT-  ff.  15 -T.  ff.  7- 1.  <f.  -TtT.  ff.  X 
ff.  «tT-  fr.  -TtT.  X ff.  <-<■  TC.  ft-  <ff.  -TtT.  X ft. 
<ff.  ET.  16  -TtT.  H-  f.  ft.  I ff.  ff.  TtT«  <f.  -TE. 


I.  Aus  dem  Altpersischen. 
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X <K.  fr-  fff.  X <-<.  ff.  -<•  fff.  TC 17  fff.  X <c<. 
fr.  fif.  \ <Ef.  <ff.  <<.  ff.  IO  fff-  Ef.  fff-  X <><• 
fr.  fff.  1 ff-  ET-  iS  <ff.  <r.  fff.  X fff.  c<-  ff.  TC. 
X ff.  -Irl.  fff.  -TtT-  X ff-  <c<-  IC-  fff.  <ff.  -M.  I 
-TtT-  fff- 19 1 fff.  -T<-  Ke-  ff.  TC  fff-  I -TtT-  fff-  X 
<t<-  ff.  -<•  fff.  1.  -M-  fff.  X <E|.  <ff.  <<.  20  ff.  IC2 
fff.  ET.  -TrT- 1.  -TtT.  fff.  1.  ff.  Ef.  <ff.  <TT.  I fff.  ff. 
-TtT-  1 fff.  ff.  -TrT.  X 2.  TC.  fff.  -<•  ff.  TC.  -TtT. 
X -K-  ETT.  ff.  TC  m.  K-.  ff.  TC.  X fff  <ff.  Ef.  -TtT. 
H ff-  22  fff.  -TtT-  X <K.  ff.  fff.  X ff-  ff.  KT-  ff.  -T- 
ff.  <<.  X -T.  <TT.  ff-  *=1.  ff-  <<•  X fff-  23  ff.  eTtT.  -TtT- 
ff.  TC.  X fff-  <ff.  ET.  -TtT-  H-  ff.  fff.  X ff.  ff.  fff.  TC- 
•24  <ff.  — TE.  X <-<•  ff.  fff-  X ff-  ff-  KT-  ff-  -T-  ff-  <<■  X 

— t*  <rr.  ff.  c ff.  <%  x 

Transskriptiou. 

1 auramazdä  vazraka  l ja  mapista  baglänämfauv  därajavaum 
fysqfapiSjam  adadä,  hausaij  fysasam  fräba  4 ra , vasnä  aura- 
mazdäha  därajavau  5 s pßäjapija.  pätij  därajavaus  6 jffäjapija: 
mjam  dahjäus  par  7 sa  tjam  manct  auramazda,  fräba  8 ra  hjä  naibä 
uvaspä  umarti  9/«  vasna  auramazdäha  rnanak  1 0 ä dar  aj avahaus 
Tfßäjapijahj  11  ä hakä  anijanä  naij  tarsat  1 2 ij.v,  pätij  däraja- 
vaus llsäja  13 pja:  mianä  auramazdä,  upastäm  1 4 baratüv  hadä 
vipibis  bagai  15  bis  utä  imäm  dahjäum  aura  1 6 mazdä  pätüv  hakä 
hainäj  1 7 ä hakä  düsijärä  hakä  dra  1 8 ugä  ; an  ja  imäm  dahjäum 
mä  19  agamijä  mä  hainä  mä  düs  20  ijäram  mä  drauga.  aita 
adam  2 1 jänijam  (jadijäimij  auramazd 22  äm  hadä  vipibis  bagai- 
bis  a 23  itamaij  auramazdä,  dadät  2 4 uv  hadä,  vipibis  bagaibis.« 


Bartholomae.Vgl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte. 


11 
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II.  Lesestücke. 


B.  Xerxes-Inschrift  aus  Persepolis. 

Cf.  Spiegel,  Ap.  Keilinschriften,  S.  62  f.  A.  — Im  Glossar  mit  b 
bezeichnet. 

i . <nr.  x -te.  h ei.  i-  x fff.  <fi.  ei.  -i,i.  h .ff. 

fff.  2 X <«*.  IC  X ff.  -1,1.  fff.  -1,1. 1 *f.  <ff.  1«. 

ff.  -1,1.  \ 3 fff.  ff.  fff.  f.  <«.  1<L  \ fff.  -iE.  -Tri.  1 
fff.  IE.  -Tri.  fff.  4 s=<.  -1,1.  \ fff.  ff.  fff.  \ <«.  1<L  1 
5 -Irl.  ET.  eM.  fr.  1<L  5 -1,1. 1.  fff.  ff.  fff.  1.  <«.  IC 
\ <<•  ff.  1<L  fff.  -Irl.  ff-  6 -Irl.  X fff.  ff.  fff.  1.  -Irl 
El.  -Irl  ff.  1<L  <«.  1<L  fff.  1.  7 <«.  KL  1.  «TT 
<<•  KL  fff.  El.  «.  fff.  -1,1.  \ «11.  <<•  fff.  s kl  Kl 
ff.  KL  -Irl.  X fff.  <1.  <ff.  «.  <ff.  <<•  X fff.  ff.  9 -iE 
-Irl.  X E.  «<•  <ff.  -<•  fff-  "Irl.  X «11.  «.  fff.  IC 
10  Kl.  10  ff-  1<L  -Irl.  X fff.  ff.  -iE.  -Irl.  i E.  «<.  <ff 
«.  fff.  -1,1.  .1  \ 1«.  El.  -Trl.  fff.  8=1,1.  fff.  El.  -Irl 
X fff.  ff.  -1,1-  X «TT-  12  <<•  KL  fff-  El.  <<•  fff- 1 
«11-  <<-  fff-  KL  Kl.  ff-  KL  .3  \ -TE.  H El.  1- 
X «11-  <%  fff.  KL  Kl.  ff.  KL  L «TT.  <%  >4  fff 
KL  KT-  ff-  KL  fff. «.  fff.  -1,1.  X «11.  «.  fff.  IC 
i»Kl.  io  ff-  KL  X ff.  <«.  KL  <ff.  -<•  fff-  *-1,1.  X E 

«<.  <ff.  -iE.  1-1.  10  8=<.  fff.  — <.  fff.  -1,1.  \ «11.  << 
fff.  1<L  kt.  ff-  KL  \ 17  fff.  <«.  KL  fff.  KL  fff.  1 
cf.  <ff.  K-.  ff.  KL  fff.  X -TE.  .8  H.  El.  K.  fff 
KL  fff.  X <El.  <ff.  El.  ff.  KL  \ fff.  i9  E.  ff.  T« 
X ff-  fff-  El.  KL  -TE.  <«.  <ff.  <<.  X «11-  << 
2^  20  fff.  i<L  Kl-  ff.  KL  <«.  KL  fff.  X ff-  <ff.  ff.  1 
<«.  «11.  2 1 fff.  -1,1. «.  ff.  «.  ff.  KL  X Kl.  fff 
8=1,1.  ff.  KL  x «11-  22  <%  KL  fff.  El.  <<•  fff.  X «11 
<<•  fff-  KL  Kl.  ff.  KL  X -TE.  23  H.  ET.  K.  X -1,1 
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TO  1-  -TM.  -<•  m- 1.  K-  ET-  HM.  HM-  ^ 1.  ff.  fr- 
Tn-  \ <ff.  HM-  fff.  I HM.  TO.  MM-  fr-  TO  « X fff- 25 
E.  HM-  ET-  -TrT.  1-  K-  ET.  HM-  -TM.  \ fff-  He.  X 
S.  ^ ff-  TE.  -TM.  1-  He.  <7.  «.  fff.  X fff.  <ff-  ET. 
HM-  TH.  ff.  fff.  27  <K.  X fff.  <T.  <ff.  «•  HE. 
-Tri  X HM-  fff-  HM- 1.  fff-  <ff.  ET.  28  HM-  TH-  ff. 
fff.  X E.  fff.  TM".  <ff-  He.  X <-<•  ff.  fff.  X H.  29  <TT. 
ff.  H.  ff-  <<•  1.  <ff-  HM.  fff.  HM.  ff.  TO  1.  «TT.  7. 
ff.  so  HM-  X <ff-  HM.  fff-  X HM.  TO  HM.  ff.  TO  so 
X TH  ET.  HM-  HM.  1. 

Transskription. 

1 ha  (ja  vazraka  auramazdä  2 hja  imdm  hunüm  3 adä,  hja  avam 
asmä  4 nam  adä , hja  martija  5 m adä.  lja  sijäti  6 m adä  marti- 
jahjcL , 7 hja  jsajarsäm  jsä  üjapijam  akünaus  ai  9 vam  parunäm 
jsäja p 1 0 jam  aivam  parlmäm  Wframätäram.  adam  js  1 2 a- 
järsä  fysäjapja  1 3 vazraka  psäjapija  fys  1 4 äjapijänäm  psaja- 
p 1 5 ja  dahjunäm  parüvza  1 6 nänäm  psäjapija  1 7 aljäjä  bumijä 
va  1 8 zrahaja  düraij  a 19  pij  dar aj avahaus  Jfrs  20  äjapjahjä  pusa 
hall  2 1 ämanisija.  pätj  ps  22  ajärsä  jsäjapja  va  2 3 zraka : (ja 
manä  kartam  24  idä  utä  jamaij  25  apataram  kartam  ava  »26 1- 
sam  vasnä  auramazdä  27  ha  akünavam.  mäm  aura  28  rnazda 
pätüv  hadä,  ha  29  gaibis  utämaij  psa^a  3 0 m utä  tjamaij kartam. « 


C.  Aus  der  Darius-Inschrift  von  Behistan. 

I.  Vom  ersten  falschen  Smerdes;  Bh.  I.  26 — 61. 

Im  Glossar  mit  c bezeichnet. 

X KT-  fff-  27  HM-  ff-  TO  X ff-  fff.  ET.  TO  HE.  <ff. 
<7.  X «TT-  <7.  fff.  TO  KT-  ff.  TO  X ff-  HM-  X HM. 
TO  X HM. «.  fff.  X TH  ET.  HM.  HM-  X E.  Te.  fff. 
he.  1.  TO  KT-  fff.  V «TT.  <7.  28  fff.  TO.  KT-  ff. 
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II.  Lesestücke. 


TO  X fff-  C -IE.  -TtT.  1.  T-.  -T.  <ff.  KE.  if.  TC 
X — <*  fff.  -TtT-  X <T-  <fr-  ET.  <ff.  «.  X e.  <ff.  ff.  T 
fff.  -M.  fff.  «TT-  -TtT.  4 -TtT.  <ff.  -TtT.  fff.  TC 
09  fff.  X <«.  <ff.  -TE.  X E.  K<-  <ff.  -TE.  -M.  T 
ff.  ff.  fff.  \ «TT-  «•  fff.  TO  KT.  ff.  TO  \ fff-  <« 
I.  fff.  -TE.  <«.  TO.  fff-  X K.  -T.  <ff.  «E.  ff.  TC 
3o<t<.  TO  fff.  X K-  ET.  fff.  so  cTtT.  fff.  X C ET 
ETT.  ff.  TC-  X -<•  fff-  -TtT.  X fff-  <«•  X <-<•  'TtT 
fff.  -TtT.  iff.  X «<•  -TtT.  E.  ff.  KtT.  fff.  t K. «.  <ff 
KE.  ff.  TO  <-<•  TO.  fff.  1 E.  TE.  fff.  -TE.  X T- 

31  -T-  <ff.  KE.  ff.  TO  X fff-  -TE.  -M.  X -T.  ET 
ETT.  ff.  TO  -TtT.  X fff-  -TE.  fff.  -T<.  X TO.  KT.  fff 

V T-.  K.  <ff.  KE.  ff.  TO  X -T-  ET.  ETT.  ff.  TO 
-TtT-  X fff-  -TE.  fff.  -K.  X K-  fff.  ET.  <«.  TC 

32  fff.  V £<•  ff-  IC-  X fff.  H-  ff-  fff.  X fff.  C -TE 
I.  KtT.  TO.  \ -T.  ET.  ETT.  ff.  TO  1 fff.  -TE.  -K 
KtT.  X E.  TE.  fff.  -TE.  X K.  £T.  <ff.  KE.  ff.  TC 

V e<-.  <ff.  ff.  ET.  fff.  TC.  -TtT.  X 33  fff.  <<•  ff-  TC 
Ke.  I TO-  KT.  fff.  I T-.  -T.  <ff.  KE.  ff.  TO  T 
E<-.  <ff.  ff.  ET.  fff.  TO.  -TtT.  X fff.  K.  ff.  TO.  -Te 

V E.  TE.  fff.  -TE.  X K.  fff-  ET.  X fff-  ET.  ff.  T-.  T 
fff.  K-  -Te.  34  x E.  Te.  fff.  -Te.  X ff.  ET.  <ff.  <TT~ 
X ff-  <«•  TO.  <fi.  -TE.  fff.  X -TE.  TE.  ff.  TO  1 
fff.  c -TE.  X <ff.  -TtT.  fff- 1 E.  fff.  ET.  TE.  ff.  T<" 
1.  <ff-  -TtT.  fff.  X -TtT.  fff.  ff.  ff.  TO  X <if.  -TtT 

3535  fff.  X fff. «.  ff-  TO  fff-  <ff.  -Te.  fff.  X ff-  <« 
TO;  <ff-  <<•  <ff-  -TE.  fff.  -X  KT.  fff.  -TtT-  ff 
TC  X ff.  iff.  ET.  TO  -Te.  <ff.  <<•  X «TT-  <<•  fff 
TO  KT.  ff.  TO  X e.  so  TE.  fff.  -TE.  X X -TtT.  ET 
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*=T,T-  TT.  T0 1-  -M.  O . Cif.  ft  X fff.  CK.  1 CTO 
Cff.  -TrT.  fff.  *TtT.  1 «•  fff.  -TrT.  X CK.  Cff.  -Te.  X Cff. 
fr.  I-  eTtI.  eTtT-  fff.  X <«.  fr-  fff.  X |.  ff.  <<■  ff. 

■n  TO  fff-<ff.  -Te.  fff-  ff-  fff.  TO.  fff-  X fff.  EU*,  ff- 
Ef.  ff.  ft  X «.  fff.  -TiT.  X K-  <ff-  T«.  X C«.  fr. 
fff.  x fff-  -Te.  ff.  <7. 1.  ft.  ff.  TO.  «TT.  -C.  CK. 
TO  fff.  I -TrT.  fff.  CK.  38  TO.  fff-  X <??•  1 ET. 
<ff.  fr.  ef.  ff.  ft  l KT-  K-  eTtT-  fff.  V fff.  C«.  l 
TO.  ETT.  ff.  TO.  I <ff-  ff-  % eM.  eM.  fff.  X CK. 
<ff.  -Te.  1.  Tt.  fff.  ET.  <«.  TO  fff.  X fff-  -Te.  kt. 
fff.  39  \ fff.  <eT.  <ff.  «<•  <ff.  «E.  ff.  TO-  X fff- 
ff.  -M.  1 O ET.  ETT.  ff.  TO.  X fff.  T«.  ff.  TO.  X 
<«.  TO.  X <T.  <ff.  ET.  <ff.  ft  l e.  <ff.  s.  1 K. 

0 <if.  «e.  ff.  TO.  «<•  TO.  fff.  1.  O ET.  4»  fff.  40 
eTtT-  fff-  X r.  Te.  fff.  -Te.  X K.  fff.  ET.  X «<• 
«<•  Cif.  -TE.  X CK.  T«.  ff.  ¥b  ff.  TO.  X fff-  O 
-Te.  X <«•  ff",  fff.  X K-  fcT.  Cif-  -Ce.  ff.  TO.  fff. 

1 fff-  O ü-  TO-  l fff-  -Te.  — TtT-  X « fff-  ft  ff. 
TO.  -TE.  I Cif.  *=TtT-  fff.  X |.  fff.  ET.  TE.  \ Cif. 
cTrT-  fff-  X — TtT-  fff-  ff-  X Cff.  eTtT.  fff.  X fff.  «•  ff. 
TO  fff.  X ff-  C«.  TO-  fff.  -TE.  X «TT.  ft  ff.  -TtT-  X 
CK.  Cff.  -TE.  42  \ frt.  <TT.  ET.  tf.  fff.  TO  eTtT- 
fit.  \ CTO-  ET-  -TrT-  e.  ff.  C«.  TO.  fff.  X -TrT-  fff. 
CK.  TO-  fff.  X TTT- X ET.  Cif.  ff".  -T.  ff.  <7.  X KT. 
T".  =TtT.  fff-  X fff.  C-C.  \ fff.  -Te.  KT-  fff-  1 CCTT-  ft 
43  ff.  -TrT.  C fff.  CT.  ET.  O fff.  TO-  «rT.  ttt-  X ff. 
TE.  fff.  -TE.  X K-  O Cff.  -CE.  ff.  TO  X Cif.  -TE. 
fff.  -TrT-  ET.  <<.  ff.  TO  Cff.  ft  X fff.  -TrT-  ET.  ff.  TO. 
eM.  fff.  .\  KT-  fff.  cTrT-  ff.  TO  44  X ff.  fff.  ET. 
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II.  Lesestücke. 


TO  -Te.  <fr.  <7.  \ «TT.  <7.  fir-  TO.  KT.  Ti.  TO.  1 
Tri.  TT.  *TrT.  \ «TT.  <7.  ,7  -TtT-  \ *=TrT-  TO.  \ <TT 
<TT.  ►TrT.  ttt.  *TtT.  T.  <«•  T<7  \ -M.  «*.  <fi.  <7.  \ 
..ttt.  ETT-  TT.  «•  45  fir.  \ K.  CT.  <TT-  -TE.  TT.  TO 
-YtT.  I TH.  Ti.  OrT.  \ «TT.  7.  ff.  -TrT.  1 «<•  Tr-  TTT 
\ |.  «<•  <fi.  S.  TT-  TO.  OrT.  I fit.  -YtT-  Tn-  «TT 
-YrY- I OtT.  <Tt-  -YtT-  in.  TO-  in.  X ÜT-  46  <«.  1 1 
Te.  ÜT.  -TE.  I <TT7  <fi.  —YtT-  üt.  =TtT.  \ <«.  TO.  1 
— TtY.  <0.  <Ü.  7-  1 in. ETT.  TT-  -<• ÜT.  I K. 0-  <ü 
«e.  TT.  TO.  -YtT.  I <fi.  -KT.  ÜT.  X % ÜT.  et.  Te 
-TtT-  X <ü.  -TrT.  ÜT-  47  \ -YtY.  ÜT.  fi.  -YtT-  X <n-  -TrT 
ÜT.  X ÜT.  «•  TT-  TO.  ür.  X ü-  <«•  T<7  ÜT-  -Te.  t 
<«.  <ü.  -TE.  X ür.  TO.  TE.  *T,T.  ür.  X <ü.  -TE.  üt 
TT.  |.  7.  TT.  TO.  -YtY.  \ ÜT.  <T.  <fi.  -TrT.  ÜT.  1 <« 
<Ü.  48  -Te.  I «TT.  7.  ÜT.  TO-  KT.  TT.  TO.  X üt.  -T 
-Te.  \ KT.  ÜT-  cTtT-  TT-  TO.  X ü-  Ür.  ET.  TO 
-TE.  <Ü.  7.  X «TT.  7.  ür.  TO.  KT-  TT.  TO-  X -< 
TT.  TO.  X in.  <«.  X -M.  ET.  OrT-  ff.  TO.  4»  \ « 
TT.  TO.  X e.  ür.  ET.  TE.  X «•  TT.  TO  X -TrT.  fir.  ff 
X «•  ff.  TO.  X fir.  -TrT.  fir.  «TT.  -TrT-  1 -TrT.  <n 
-TrT.  fir.  TO.  ÜT.  X K.  7.  Tr.  ff.  TO.  X <-<•  TO.  1 
„fir.  -TE.  -TrT.  X <TT.  <fi.  50  -TrT.  fir.  -TrT.  -TrT.  I 
" -TrT.  TO.  -TrT.  X -TrT.  <0  <ff.  -TrT.  X «TT.  7.  ff 
-TrT.  1 ETT.  ff.  OrT.  -TrT.  V fr.  «TT.  ET.  ff.  TO.  ÜT 
\ T-.  ür.  et.  7.  ??•  -TrT.  X <«.  fr.  ür.  X ü.  et.  7 
-TrT.  X üt.  51  cM.  ET.  TE.  X T-.  fff.  ET.  -TrT.  X -TE 
TE.  ??.  TO.  X fff.  -TE.  -K. «.  TT.  TO.  ÜT-  l <-< 
TO.  X E.  et.  -<.  -TrT.  I -T.  ET.  ETT.  TT.  TO.  -TrT.  1 
ÜT.  ü.  ür.  -<•  ür.  X ür-  -Te.  <«.  T<7  ET.  52  ür.  ETT 
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ff.  TC.  1.  T-.  iff.  ET.  -WA  fff.  -TE.  -T<.  «.  ff.  TC. 
fff.  1.  -TtT.  fff.  -TrT.  TC  -W-  fff-  -W-  V «TT.  7. 
«.  fff.  TE.  fff.  -TtT-  ff.  TC  \ cTrT.  T<r.  X fff.  ff.  -TrT.  X 
-<•  ff.  TC.  1.  -T.  ET.  ETT.  53  ff.  TC  m T«.  ff.  TC. 

1 <«•  TC-  X <T.  <ff.  ET.  <fi.  7.  X ff-  <ff-  ff- 1.  K. 
7-  ff-,  ff.  TC.  X «•  ff-  TC-  X fff-  ff-  ET.  7- «.  <ff. 
7.  X ff-,  ff.  ft  ff-,  ff.  TC  1.  KT.  TE.  CrT-  -<■ 

54  ff.  T C.  1. 1.  ET.  ff.  TC.  X CT.  <ff.  -TtT-  fff.  CW. 
-M.  1.  WA  TC.  -TtT.  1.  -TtT.  <c  <ff.  -TtT.  1.  TC. 
fff.  WA  fff.  \ fff.  ff-  -TtT.  1.  fff.  ET-  TE.  -TtT.  X ff-  TE. 
fff.  -TE.  X fff.  ff.  -TtT.  X fff.  <ff.  ET.  55  -TtT.  H.  ff.  55 
fff.  -TtT.  X |.  -TtT.  ff.  TC-  -TE.  <-<•  ff.  TC.  1.  fff. 
<ff.  ET.  -TtT.  H.  ff.  fff.  -TtT.  ff.  TC.  X <ff-  ff-  Te. 
-TtT.  fff.  -TtT.  X fff.  W.  ET.  X -T.  fff.  <TT.  TC.  fff.  ff. 
ff.  ft  \ 55  -TtT.  fff.  <«.  TC.  fff- 1.  <•  X ET.  <ff.  ff-. 
W.  ff-  ft  X KT-  K-  -TtT.  fff.  X fff.  <-<•  X fff.  -TE. 
KT.  fff.  X fff.  ff.  -TtT.  X <-<•  ff.  fff.  X K-  -TtT-  «•  ff. 
-T.  ff.  ft  X -TtT.  ET.  WA  ff-  IC-  ff.  -T.  ff.  57  <7.  \ 
fff.  -TE.  -TtT.  X er.  <ff.  -TtT.  fff.  WA  -TtT.  X -TtT. 
TC.  -TtT.  X -TtT.  <c  <ff.  -TtT.  X fff.  -TE.  fff.  -K. 
«.  -TtT.  x <ff.  -TtT.  iff.  X WA  TC  ff.  ft  ff. 
TC.  X T«.  ET.  *=TtT.  -TtT.  fff.  X -TtT.  ET.  53  WA  ff. 
TC.  fff-  X fff-  «c-  <ff.  ft  ff-  TC  fff.  X fff-  <«•  -TtT. 
fff.  X Te.  ff.  T-.  TC  <ff.  -TE.  WA  ff.  <7.  X «•  fff. 
-M.  fff.  X ETT.  ff-  ff.  fff.  X «•  ff-  TE.  iff.  TC.  X -<• 
fff.  59  -TtT.  fff.  X ff.  <-<•  TC  fff-  <ff-  ft  X -TtT.  fff. 
ff.  ff.  TC  X fff.  -Te.  ff.  7-  ff.  -TtT.  X fff.  -Te.  fff. 
-K.-<.  -M.  X «TT.  7.  ff.  -M.  7-  ff-  -TtT-  X fff.  ff. 
-Td.  X iff-  ETT.  ff-  «•  -TtT-  X -Te.  »«  7-  -<•  fff.  C<> 
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fff.  <ff.  ET.  -TrT-  H ff.  fff.  <«.  \ fff.  ff.  -TrT-  \ 
«IT.  <<•  fff.  TO  KT.  ff.  TO. 1.  fff.  O -ffe.  HM.  I 
fff.  <ff.  ET.  -TrT-  H.  ff-  fff.  \ «TT-  «.  n.  -TrT.  \ 
-TrT-  «•  fff.  \ T«.  et.  61  nr. «.  et. 

Transskription. 

pä  2 7 tij  därajavaus  Jpsä/'apija:  nma  tja  manä  kartam  pasäva 
japä  JfjS  28  ajapija  abavam.  kabuglja  näma  kür  aus  pusa  amä- 
fyam  taumäj  2 9 ä hauv  parüvam  idä  Jesaja  pi ja  aha;  avahjü  ka- 
buglja] jä  bräSOtä  bardija  näma  aha  hamätä  hamapita  kabugl- 
jahjä.  pasäva  ha  8 1 buglja  avam  bardijam  aväga.  japä  kabu- 
glja bardijam  aväga  kärahj 32  ä naij  azdä  abava  tja  bardija 
avagata.  pasäva  kabuglja  müdräjam  33  asijava.  japä  kabuglja 
müdräjam  asijava  pasäva  kära  arika  abava;  3\ pasava  drauga 
daljauvä  vasaij  abava  utä  pärsaij  utä  mädaij  ut  3 5 äi  anijäuvä 
dahjusuvä .«  pätij  därajavaus  pjsäjapija:  »pa  36  säva  1 mar- 

tija  magüs  aha  gaumäta  näma  hauv  udapatatä  hakä  paisi 3 7 jä- 
uvädäjä.  arkadris  näma  kaufa  hakä  avadasa,  vljalpnaljti  mäh  38- 
jä  14  raukabis,  pakatä  aha  jadlj  udapatatä.  hauv  kärahjä  avapä 
3 9 adürüglja : »adam  bardija  amlj  hja  kür  aus  pusa  kabuglja) jä 
br  40  ätä.a  pasäva  kära  harüva  hamlsja  abava  hakä  kabugljä. 
abij  avam  41  asijava  utä  pürsa  utä  mäda  uta  anijä  dahjäva ; 
J^sasam  hauv  42  agarbäijatä . garmapada/jä  mähjä  9 raukabis, 
pakatä  aha,  avapä  pßa  4 3 kam  agarbäijatä.  pasavä  kabuglja 
uvämarsijus  amarijatä. « pätij  44  därajavaus  J^säjapija:  »aita 
J^sasam  tja  gaumäta  hja  magüs  adln  45  ä kabugljam  aita  fysasam 
hakä  parüvljata  amäliam  taumäjä  a 46  ha.  pasäva  gaumäta  hja 
magüs  adlnä  kabugljam  utä  pärsam  utä 47  mädam  utü  anijä 
dahjäva  , hauv  ajastä  uväipasijam  akütä , hau  48«  jsäjapija 
abava.«  pätij  därajavaus  J^säjapija:  »naij  aha  mar  tja  49 
naij  pärsaij  naij  mädaij  naij  amäpjam  taumäjä  kaskij  hja  avam 
gau  50  rnätam  tjarn  magüm  Jpsasam  dltam  kalprijä ; kärasim 
hakä  darsma  a 5 1 tarsa.  käram  vasaij  avaganijä  hja  paranam 
bardijam  adänä  ; avahjar  5 2 ädvj käram  avaganijä:  miätjamäm 
l^snäsätij  hja  adam  naij  bard  5 3 tja  amlj  hja  kür  aus  pusa.«  kas- 
kij naij  adarsnaus  kiskij  pastana  54  ij  parij  gaumätam  tjam 
magüm  jätä  adam  arsam  ; pasäva  adam  aura  5 5 mazdäm  patija- 
vahaij , auramazdämaij  upastäm  abara;  bägajädais  56  mähjä 
10  raukabis , pakatä  aha.  avapä  adam  hadä  kamnaibis  marli- 
jaibibls  avam  gaumätam  tjam  magüm  aväganam  utä  tjaisaij 
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fratamä  mar  5 8 tijä  anüsijä  ahatä ; sikajauvatis  nämä  dldä. 
nisaja  na  59  mä  dahjäus  mädaij , avadasim  avaganam.  fysasam- 
sim  adam  adlnam , va GOsnä  auramazdäha  adam  fysäjapija 
abavam , auramazdä  fysasam  manä  fr  61  äbara.« 


II.  Vom  zweiten  falschen  Smerdes;  Bh.  III.  21 — 75. 

Im  Glossar  mit  d bezeichnet. 

X KT-  irr.  -TtT.  ff-  TO.  X ff-  fff.  ET.  TO  -Te.  <ff- 
<7.  X «TT.  <7.  fff.  T O 22  KT.  ff.  TO  X l -TtT.  ET. 
MM.  ff.  TO  X -Te.  <«.  TO  K ff.  fff.  MM.  X «• 
fff.  -TtT-  X MM-  fff-  ET.  -TE.  fff.  \ «.  fff.  -TtT-  X -TE. 
ET.  ff. «.  -TtT.  X 22  TO  <ff.  MM-  ff.  TO.  fff.  X -<• 
fff.  -TrT.  fff.  X ff-  «<■  TO-  fff-  <ff.  7-  X ff.  fff.  ET. 
Te.  ff.  T<7  V fff.  -TE.  ff.  fff.  \ fff.  ff.  fff.  ET.  T<7  X 
<«.  24  <ff.  -te.  X <ET.  <ff.  *.  ff.  -TrT.  ff.  TO  -TrT. 

X <ff-  ff-  ff.  -TtT-  -TtT.  fff.  X ff.  fff.  ET.  Te.  ff.  TC-  X 
K-  fff-  ET.  <«.  TO  fff-  X fff.  -Te.  KT-  fff.  25  \ fff.  25 
KT.  <«.  X fff-  ff.  -TtT-  X -T.  ET.  ETT.  ff.  TO.  X fff- 
K-.  ff.  TO.  I.  <-<•  TO  1.  <T-  <ff.  ET.  <ff.  <7.  1.  E. 
<if.  ff- 1.  E.  Te.  fff.  -TE.  X 26  T-.  fff.  ET.  x ff.  fff-  ET- 
TE.  1.  <«.  T0 1 ft.  KT.  fff.  E.  cTtT.  ff-  TO.  I <-<• 
ff-,  fff-  X TO.  ff.  fff.  TO-  fff-  X T«.  ET.  MtT.  eT.  -TtT- 
X <-<•  27  <ff.  -TE.  x <-<•  ff-  fff.  -M.  I <-<•  K-. 
ff.  ff.  ff.  TO.  X fff.  -T.  -TE.  1.  fff.  -T.  ff.  TO.  X fff. 
-TE.  -hT.  1.  -Te.  <«.  TO.  H ff-  fff-  -TtT.  28  -TrT. 

1.  fff.  <7.  ff.  TO.  -TE.  I <-<.  <ff.  -TE.  1.  «TT.  <7-  fff. 
TO.  KT.  ff.  TO.  X fff-  -T.  -TE.  X ff.  fff.  ET.  TE.  ff. 
TO-  X KT.  fff-  29  -TtT-  ff-  TO.  X ff.  fff.  ET.  TO- 
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-Te . <ff.  7.  X «TT.  <7.  fff.  TC  KT.  ff.  TC  X E.  Te. 
fff.  -TE.  \ fff.  fr.  -TtT-  1.  K-  m-  ET-  -TtT.  1 e.  fff.  ET. 
30  TE.  30  -TrT.  X <ff.  -TrT-  fff.  \ -TrT-  fff.  ff.  -TrT-  X T«. 
ET.  fff.  ff.  <7.  TC  -TrT.  X <-<•  TC  I-  <ff.  E.  fff.  X 
-TtT.  fff-  -TrT.  I fff-  <-<•  X fff-  ET.  -TtT.  -TE.  ET.  ETT. 
3,  ff.  TC  1 -<■  fff-  -TtT-  I ff-  fff-  ET.  TE.  X -TtT.  -<• 
fff.  \ s=T.  ff.  K \ fff.  -TE.  -TtT.  7-  fff-  -M.  X -TtT- 
KT.  ff.  7.  -TtT.  -TtT.  I fff.  <T.  <ff.  32  t<.  -TE.  -TtT. 
1.  <-<•  TC  X fff.  -<•  ff.  TC  \ T-.  fff.  et.  \ E.  fff. 
ET.  TE.  \ ff.  TE.  fff.  \ -TtT.  «.  fff.  I fff.  7.  ff.  TC  -Te. 
\ -TtT.  fff.  33  ff.  -TtT.  \ ff.  TE.  fff.  -TE.  \ fff.  ET.  cffl. 
-TE.  ET.  ETT.  ff.  TC  \ <-<•  ff.  fff.  \ T-.  fff.  ET.  fff. 
1.  fff.  7.  ff.  TC  -TE.  I E.  fff.  ET.  te.  -TtT.  \ 
34  TC  KT.  fff.  V e.  fff.  eT.  Te.  -TtT.  \ e.  eT.  fff.  ET. 
TE.  \ ET.  «TT.  fff.  \ -<•  fff.  -TtT.  I -TE.  ET.  ff.  «. 
35 -TtT.  \ E.  fff.  ET.  TE.  ff.  TC  \ fff.  33  -TE.  ff.  fff.  \ 
<-<.  <ff.  -te.  \ -TE.  <«.  TC  H.  ff.  fff.  -TtT.  \ 
<«.  TC  \ -T.  ET.  ETT.  ff.  TC  \ fff-  <TT7  <fi.  -T. 
S=TtT-  fff.  I fff.  ff.  7.  \ 36  <C<.  ff.  fff.  \ K.  fff.  ET. 
fff.  \ E.  «tT.  ff.  7.  \ fff.  et.  -TtT.  -te.  ET.  ETT.  ff. 
TC  -TtT.  \ <-<•  -TtT.  et.  -<.  -TtT.  \ ff-.  ET.  -T,T. 
-<•  ff.  TC  T.  E.  TE.  3-  fff.  -TE.  \ <«.  -TtT.  et.  «. 
-TtT.  \ fff.  <T.  <ff.  -<•  -te.  X fff.  <ff.  ET.  -TtT.  H 
ff.  fff.  -TtT.  ff.  TC  X <ff.  E.  TE.  cT,T.  fff.  -TtT-  I fff. 
s=T.  ET.  X -Te.  38  7.  -<.  fff.  T.  fff.  <ff.  ET.  -TtT.  H- 
ff.  fff.  <«.  x T-.  fff.  et.  x <-<•  TC  X -TtT.  «.  fff. 
X fff.  -TE.  -TtT.  X T-.  fff.  et.  -TtT.  X -TrT-  TC  -TtT. 
I -te.  <-<.  TC.  33  H ff-  fff.  -V.  <-<•  TC  fff. 
1.  fff.  -K.  f.  -TE.  TE.  ff.  TC.  X KT.  <ff.  ET.  -TE.  fff. 
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OK.  ET.  OK.  TO  fff.  X -TA  fff.  OK.  IC.  fff.  X <?• 
I ET.  <ff.  ff-.  C ff.  7.  I KT.  T-.  -TrT.  fff.  X 40  fff. 
<-<■  X fff.  -Te.  KT.  fff.  <7.  fff.  -TtT.  X OK.  -TtT.  eT- 
«=<•  -TtT.  I T-.  ET.  -TtT.  -TtT.  X KT.  fff.  -TA 
ff.  TO  1.  fr.  fff.  ET.  TO  -TE.  <ff.  <7-  l «TT-  <7-  fff. 
TO  KT-  ff.  4i  TO  X E.  TE.  fff.  -TE.  X OK.  <ff. 
-Te.  X -TE.  OK.  TO  H.  ff-  fff.  «=TtT-  X OK.  ff-  fff. 
X K-  -TtT.  *K.  ff.  *=T.  ff.  <<•  X fff.  TE.  ef.  fff-  ET.  ff. 
-T-  ff-  <<•  X fff.  42  e<-,  <ff.  KT-  X fff-  7.  ff-  TO 
-TE.  X !•  ff.  7-  ff.  TO  fff.  <ff.  -Te.  fff.  ff.  fff.  -TA 
X OK.  fr.  fff.  I fff.  -Te.  ff.  7.  X T--  fff.  ET.  -TtT.  X 
fff.  TO  TE.  43  s=TtT-  fff.  X <-<■  TO  fff.  E.  ET.  -TtT. 
X fff.  ff.  <7.  X e.  ^TtT.  ff.  <7.  X fff.  ET.  -TtT.  -Te.  et. 
ETT.  ff.  TO  -TtT-  X OK.  -TA  ET.  -<■  -TtT.  \ ff-.  ET. 
=TtT-  *K.  44  ff.  TO  X % ET.  <TT7  X -<•  fff.  -TtT.  I 
T-.  <ff.  T«.  I fff.  -TE.  ff.  fff.  X OK.  -TtT.  et.  *K. 
-M.  T.  fff.  <T-  <ff.  K.  -TE.  X fff.  <ff.  ET.  -TtT.  H 
ff.  fff.  -TtT.  45  ff.  TO  X <ff.  E.  TE.  *TA  fff.  -TtT.  T. 
fff.  «=T.  ET.  V -TE.  <7.  -<■  fff.  X fff.  <ff.  ET.  -TtT.  KT- 
ff.  fn.  <«K-  f.  fe.  fff.  eT.  1.  OK.  T<7  l -TtT-  -<•  fff- 
1 fff.  -TE.  46  -M.  X T-.  fff.  ET.  -TtT.  I *=TtT.  TO. 
-TtT.  I -TE.  OK.  TO  H.  ff.  fff.  -TtT.  OK.  TO  fff. 
I fff.  -K.  1 -TE.  TE.  ff.  TO  X CTT7  ET.  -TtT-  e.  ff. 
OK.  TO.  fff.  X -TtT.  fff.  OK.  47  to  fff-  X ???.  X 
ET.  <ff.  ff-,  s=y.  ff.  <<.  \ tct.  K.  efA  fff.  X fff-  OK. 
V fff.  -TE.  KT.  fff.  <7.  fff.  -TtT.  X OK.  -TtT-  ET.  -<• 
-M.  I K.  ET.  eTA  -TtT.  X <ff.  -TtT.  fff.  X fff.  -TE. 
48  -Td.  X -TE.  OK.  TO.  H.  ff.  fff.  -M.  -TtT.  I fff. 
<TT7  ET.  ef.  fff.  TO  X <ff.  *=TtT-  fff.  X -TtT.  ET.  -TtT. 
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ff.  TC.  fff.  Y -TrT.  TC  ff-  7.  ff-  IC.  X T«.  El.  -Irl. 
-TrT. 49  fff-  Y fff-  «-•  <ff-  7.  ff-  IC.  fff.  Y fff.  <«. 
-1,1.  fff.  Y fff.  <ir.  El.  -1.  fff.  TC.  Y KT.  fff. 
-Tri.  ff.  TC.  I ff.  fff.  El.  TC.  -TE.  <ff.  7.  Y «TT. 
50  <7.  fff.  50  TC.  KT.  ff.  TC.  1.  % Te.  fff.  «E.  Y fff. 
ff.  HW.  Y fff.  -TE.  -Tri.  X -TE.  <«.  TC  TH.  ff.  fff. 
-T,T.  -T,T.  X <ff.  HW.  fff.  X -TrT.  ET.  HW.  ff.  TC.  fff. 
X 5.  HW.  TC.  ff.  <7.  ff.  TC.  X T«.  ET.  HW.  -TrT. 
fff.  X fff.  «-.  <ff.  7.  ff.  TC.  fff.  Y fff.  <«.  HM.  fff. 
X <ff.  -TE.  fff.  ff.  ff.  ff-.  TC.  Y -<•  fff.  -TrT.  X -Te. 
et.  52  ff. «.  -M.  X E.  fff.  ET.  te.  ff.  TC.  X fff.  -TE. 
ff.  <7.  ff.  <7.  X <fi.  TH.  H,T.  TC.  fff.  fj.  -TrT.  ff.  IC. 
X fff.  <T.  <ff. «.  -Te.  -TrT-  X KT.  fff.  m -TrT. 
ff.  TC.  X ff.  fff.  ET.  TC  -TE.  <ff.  <7.  X «TT.  <7.  fff. 
TC  KT.  ff.  TC  1-  <«.  <ff.  -TE.  Y HE.  <«.  TC 
TH.  ff.  fff.  -TrT.  X <«.  TC  Y -T.  ET.  eTT.  ff.  TC 
54  Y fff.  <TT7  <ff.  H.  H,T.  fff.  X <-<•  <ff.  -Te.  Y K. 
fff-  ET.  -TrT.  Y T«.  ET.  fff.  ff.  <7.  TC  Y <«.  ET.  <ff. 
so  HE.  HW.  ff-  -W-  Y ft.  ff.  HE.  fff.  «.  Y 55  «.  fff, 
-TrT.  Y E.  fff.  et.  te.  Y HtT-  -<.  fff.  Y «•  ff.  K.  Y 
<«.  ET.  <ff.  He.  H,T.  ff.  TC  fff.  Y «TT-  <7.  ff.  |. 
fff.  -Te.  fff.  Y fff.  -T.  ff.  TC  Y fff.  -Te.  50  -TrT.  Y 
<ff.  HW.  fff.  7.  ffi.  -T,T.  Y T.  -TrT.  El.  -T,T.  ff.  TC 
-TrT.  Y -TrT.  KT.  ff.  7.  -TrT.  -TrT.  Y fff.  <T.  <ff.  -<■ 
<ff-  7-  Y fff.  -Te.  KT.  fff.  7-  fff.  -TrT.  Y fff.  5-  KT. 
<«.  Y E.  ET.  ff.  -TrT.  fff.  Y ft.  ff.  -TE.  fff.  «.  -TrT.  Y 
«<•  -TrT-  fff-  Y <ff.  -TrT.  fff.  X fff.  -Te.  HtT-  Y K. 
fff.  ET.  -T,T.  Y <«.  TC  Y ff.  fff.  ET.  TC  5s  -Te. 
<«.  <ff.  7.  Y «TT.  7.  fff.  TC  KT.  ff.  TC.  <«. 
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TO  TH.  I <ir.  Cff.  -T.  =TtT.  ff.  TO.  I |.  TE.  fff. 
-TE.  \ 0<-  <fT.  -Te.  X T-.  fff.  ET.  I fff.  «.  ff.  TO. 

59  -Te.  \ s=VT.  T O.  -M.  X -Te.  CK.  TO.  H ff. 
fff.  cTrT-  X T«.  ET.  fff.  ff.  <<•  TO.  X fff.  -T.  ff-  TO- 
X ft.  ff.  -TE.  fff.  K-  -M.  I CK.  -TtT.  ET.  K.  -TtT. 

X fr.  ET.  -TtT.  K.  ff.  TO.  X T-. «« fff.  E.  ff.  <%  K.«» 
fff.  K.  ff.  <<•  X -<•  fff.  -TrT-  fff-  I ETT.  ff.  ff.  fff.  X 
fff.  -TE.  ff.  fff.  \ CK.  -TrT.  et.  -<•  -TtT.  I fff.  <T. 
Cff.  K.  -Te.  f.  fff.  <ff.  ET.  -TtT.  H-  ff-  fff.  -TtT.  ff. 

61  TO- I <ff-  E.  TE.  —TtT-  fff-  -TtT.  T.  fff.  tf.  et.  1. 
-Te.  <<•  -<.  fff.  1.  fff.  <ff.  ET-  -TtT-  H.  ff-  fff.  <-<• 

X T--  fff.  ET.  f.  CK.  TO.  1.  -TtT.  -<•  fff.  X fff.  -TE. 
-TtT.  I T-.  fff.  ET.  -TtT.  X -TtT.  TO.  6-2  -TtT.  \ CK. 
TC-.  ff-  fi.  ff.  TO.  -M.  I fff.  -K.  I -Te.  TE.  ff.  TO- 
X fff.  -<■  fff.  -TtT.  K-  CK.  TO.  fff.  X -TtT.  fff.  CK. 
TO.  fff.  X <TT.  1 ET.  Cff.  ff-.  *T.  ff.  <<•  X KT-  T-. 
—TtT . fff.  X fff-  <-<•  X fff.  63  -Te.  kt.  fff.  <<•  fff.  -TtT. 

X CK.  -TtT.  et.  K.  -TtT.  X T-.  ET-  -TtT-  -TtT. 

I KT.  fff.  -TtT.  ff.  TO.  X ff.  fff.  ET.  TO.  -Te.  Cif.  <0  l 
CCTT- «.  fff.  TO-  KT.  ff.  TO.  X % -TtT.  ff.  TO-  X 
CK.  64  TO-  fff.  E.  et.  -TtT.  X CK.  TC-.  ff.  ff.  ff. 
TO-  fff.  X C-C.  CTO  -TtT.  -TtT-  fff.  I e.  eT.  ff.  KtT. 
fff.  X E.  cM.  ff.  <7.  X ft.  ff.  -TE.  fff.  K.  -TtT.  I C-C. 
-TtT.  et.  -c.  -TtT.  X ff-.  ET.  -TtT.  -C.  65  ff.  TCO  1.65 
CTO-  CET-  Cff.  -TtT.  -Te.  X K.  fff.  -TtT.  fff.  1.  ff.  C-C. 
TO.  fff.  Cff.  «■  X fff-  -TE.  ff.  fff.  I C-C.  -TtT.  ET.  K. 
-TtT.  I fff.  CT.  Cif.  K.  -TE.  X fff.  Cif.  ET.  -TtT.  H- 
ff.  fff.  -TtT.  66  ff.  TO-  X Cif-  e.  Te.  KtT-  fff.  -TtT-  X 
fff.  -T-  ET.  T.  -TE.  <<•  -C.  fff- 1.  fff.  Cff.  ET.  -TtT.  H 
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ff.  fff.  «<•  X K-  fff.  ET-  X « TC  \ -TtT.  -<•  fff- 
X fff.  -TE.  -TtT-  T.  T-.  fff.  ET-  -TrT.  X -TtT.  67  TC 
-TtT.  X <«.  K-.  ff.  s.  ff.  TC  -TtT.  I.  fff.  -K.  T. 
-TE.  TE.  ff.  TC-  4 n-  ff-  KL  «TT.  -<.  <«.  TC.  fff. 
1.  -TtT.  fff.  <-<■  TC  fff.  X rüT.  I et.  <ff.  ff-.  -T.  ff. 
<U  KT.  T-.  -M.  fff-  L os  fff.  <«.\  fff.  -TE.KT.fff. 
«.  fff.  -TtT.  X <-<•  -M.  ET. «.  -TtT.  X T-.  ET.  -M. 
-TtT.  X KT.  fff.  -TtT.  ff.  TC- 1 ff.  fff.  ET-  TC 
-TE.  <ff.  T<.  X «TT-  <%  fff.  TC.  KT.  ff.  TC  1 «»  E. 
TE.  fff.  -TE.  1.  <-<.  <ff.  -TE.  \ -M.  ET.  -TtT.  ff.  TC 
X <-<•  TC  X fff.  -TE.  <-<.  TC  fff.  I T-.  fff.  ET. 
<«.  TC  fff.  1.  -TtT.  KT-  ff.  <<•  -TtT-  X fff.  <-<.  1. 
»*TtT.  TC  -TtT.  1.  -TE.  70  <«.  TC.  H ff.  fff.  -TtT. 
X T«.  ET.  fff.  ff.  <<•  TC  X fff.  -T.  ff.  TC  I S.  ff. 
-TE.  fff.  «.  -TtT.  X <-<•  <ff-  -TE.  \ -TtT.  KT.  ff.  <<• 
-TtT.  X <-<•  ff.  fff.  X T-.  -TtT.  -<•  ff.  -T.  71  ff.  «.  1 
fff.  TE.  fff.  ET.  ff.  « ff-  <<•  \ ffr.  «.  ff.  TC  -TE. 
X fff.  ET.  <<•  fff-  ff-  fff.  X -<•  ffr.  -TtT.  fff.  I ETT-  ff.  ff. 
fff.  X <-<.  ET.  <ff.  -TE.  -TtT.  ff.  KL  ffr.  \ fff.  72  -te. 
e.  eT.  ffr.  1.  fff.  «tT.  ff-  KL  fff.  ff.  <<.  X !•  Te.  fff. 
-Te.  X fr.  ff-  -Te.  ffr. «.  I <«.  ff.  fff.  X T-.  fff.  ET. 
fff.  X -<•  ff-  E.  ETT.  ff.  TC  X -TtT.  TC  ff-  TC  l fff. 
«.  ff.  TC  73  -TE.  I.  fff.  -TE.  ff.  <L.  ff.  -TtT.  X fff. 
<TTL  ET.  *T.  fff-  TC  1.  <ff.  -TtT.  fff.  X -TtT.  ET.  ^TtT. 
ff.  TC  fff-  X -TtT.  TC  ff.  «.  ff.  KL  X T«.  ET.  *=TtT- 
-TtT.  fff.  X fff. «-.  <ff.  <<•  ff.  TC  fff.  X 71  fff.  <-<• 
-TtT.  fff.  X fff-  -TE.  fff.  -K.  I KT-  fff.  =TtT-  ff. 
TC  X ff-  fff.  ET.  TC  -TE.  <ff.  <<•  X «TT.  <<•  fff.  TC 
KT.  ff.  TC  X E.  TE.  fff.  -TE.  X ff.  <-<•  TC  fff.  <ff.  «. 
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l -TiT.  c<-  fff.  I fff.  -T.  -IE.  \ ff.  -Tri-  l tfrT. 
rr.  \ -hl  <*.  irr.  \ fc.  ET-  *=TrT-  HVT-  \ <K-  ET. 
<ff.  -TE.  cTrT-  ff-  TO  fff. 


Noten. 

a.  Z.  4,  9:  Korrigirt  aus  auramazdähü. 

b.  Z.  17  : Korrigirt  aus  ahijäjä. 

C.  Z.  37,  (1.  Z.  67  : Korrigirt  aus  vijafynahja ; cf.  § 238  N.  2. 
C.  Z.  42,  d.  Z.  46  : Korrigirt  aus  garmapadahja. 

C.  Z.  51,  52:  Korrigirt  aus  aväganijä. 

C.  Z.  55  : Korrigirt  aus  patijävahaij ; doch  vgl.  S.  14  N.  2. 
d.  Z.  38,  46:  Korrigirt  aus  vahjazdätahja. 
d.  Z.  39  : Korrigirt  aus  puraväharahja. 
d.  Z.  49,  51:  Korrigirt  aus  ahata. 
d.  Z.  62  : Korrigirt  aus  anämakahja. 


II.  Aus  dem  Avestischen. 


Die  Zeichen  der  Zeitschrift,  in  der  das  Avesta  nieder- 
geschrieben ist,  sind  die  folgenden  : 


I.  Vokale. 


-v  a 

0 i > u c 

e ^ o 

K>  e 

d q; 

(l 

s*  % y 

ü C 

e \ o 

e 

a q 

II.  Konsonanten. 

Sk 

V k 

(V  t 

Vp; 

<y  9 

" 9 

üs  9 

J>d 

_)b; 

ÜT^ 

rp 

OÜ  s 

ZLp 

‘■HJ  s s 

J~ 

w 

s*  i 

eb  z; 

CJ 

^ V 

rv  y; 

M i 

» U; 

Ir 

1 n 

S m 

l h 

n 

5 n 

ev  h 

ü;  li. 

In  den  Handschriften  werden  die  einzelnen  Zeichen 
häufig  zusammengeschrieben  und  gewinnen  dadurch  zum 
Theil  eine  etwas  veränderte  Gestalt,  z.  B.:  exv  = ah,  = 
st  u.  a.  m.  In  den  nachstehenden  Texten  sind  alle  Zeichen 
gesondert  gegeben. 

Interpunktionen  : o = ; oo  = . 

Die  einzelnen  Wörter  sind  durch  . getrennt. ') 


1)  Bei  getrennt  geschriebenen  Kompp.  ist  im  Folgenden  statt  . der 
Deutlichkeit  halber  - gedruckt. 


II  a.  Ans  dem  jüngern  Avesta. 


Ä.  Jasna  IX.  — An  Hauma. 

Im  Glossar  mit  a bezeichnet. 

.-JgivAXIg^  .^?G\>«X»e>»  .vAXI  ,G^)(\J.X»?  . vUJ  .G-jJ||.X>>>vAX»e>>  1 

fcxuCTvujQj  .GclG' <xx» 

. ^yj'SicJcQJ  ,G$^  •vMJ  O.Gc(>0f<x».>5«X>»v»x»?JJ  .ou^vJOLJ 
,^ü>cev;«ju  .Scj’v'Lf  ,6e>fvu  ,£?vvj.  ^ 

.^Oevouvx)  X)ß  .Gc(\ 5^-ü^ü^u?JU)  .^>(\5<x»»(\}.£).x» 

ioj<D  .G^m  .:\jG  oo.^jevvJj^ycSvu  .^>(\3^v.<»joujjw  ,;üe>vo  2 

.GcjM  0 JJvC  .^»G^vUtiy  ,OU(VuT  \>.x»  ,i(\5 

0 .vU^fÜ^Ü>(T' OU  7 MJ  .i<£oU 

j>(2_v  . G^G  . <xx>7^  . vuGou(\:i^cü  . oug>»>r^u jJsa.u^~~-  ,G^>G  ,vax> 
^)(Viog  .jo^(iviuS\>vA»(X)JL)  .G^oG  .^>>vw  o. jtj^c(\3c^vx»)x»  ,vve>»>5vA»» 
(\5JÜ  .^»(\3jvWÜw^i\»viuOÜ  ,^^\JvU?vX»(i)vX»  . G^Oo  . ou<T" vU^~~-  ^ 

vA»e>>  .^»Gcj  o.^»9(\3v“-o>^ . ou(V(ÄT\»ou  . yvu»  oo.j^o»^  3 
.^»i^^jjvv'G  .va»G\>v».'o>»  .G'^qjlTG'  .cJüvUj}  o.iwuG^» 

.•ivAXJ^vV  .vAX»^  0.i«XX»i^<T'  ^ÜvU(V  vX»(\5^.)j>e>»  .^v*X»^i(T'ivU»(\30JvU 
o°o  ,Gc(\3e>vA»iivAx»  .y<x»0ü.x>y  .iwxt^ou  .'jci^v)  .^»«ax»jc?£  .>-m.^^üvA» 

,vX>»vA»^pvX»  ,^»G\)vA»e>>  .vA>(\3£ÄT^?vU  ,i(C $m<d  .GfäM  ,fc)G  . y vui  4 

.^»üt^pvA»G  .^»ü?i^»vA»ej  .G^G  ,gx^e>'>2vu»5j^5 

.^vMJ^vU  ,vAU^><  0.iv*X»ü(T' ^)a»(V)  .vA»(\5^)J>i2>>  .ivAJU,i.>(7'ix»>>(>OOUvA» 
O.Gc(\5ü>v»X>avAX»  .yvmJ0vA>t»  .ivAU^OL»  . y»jX»(>0  ,.>>>vAX»JC?£ 

GT  ■^'(3  .vx»(\5vvüvx»j  ,0ü>  .^»?<T >e»  .^oev 
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j .^*Gc(\joüvuev>5vW(c9ojjaj  \qjS~G' ^o>>ev  •VcvW'-u*‘'0 
.y\»oujg?£2  o.Gyf>)sMj$S'£pMG  ,^oüc?oj^-£?viu>>ev  .G 

.MlyiLp  ,>JUoU(jj  ,^o(V5j'i'-H^C?vwS*x»  .vO(£^vuj7o’'vV*,-oGü'  ou 

.G%G~  .G'^SS7$*Ajyjj  .fc>70vU>>7>  . aji^,ivAjj  . 

5 $\>]  ,/oev oo.GjjGouOOj^ou 

evjS-w-'  .'*-,»^>‘iW  c .GcGc^o^  ^».'evjS^  .G£poV>»v  ,y 
.^i^JJu.' 7«x>  .joiVf  £?c£  ^ 

.oufOOJou?^ >tjj  .ou(V50e>  .tp5~3^>7.-i>(v)  .^»7^  .vUOüvV^ou^vJjoue,' 
. yyjOOaj^uT  .ou(\3v^»ou^^  .^^v>Jüoj7<ju^ou^  .ou>>^-orjoute 

oo\')(T >e*  .V<£V~ ^o»ev 

g (=  3) . , . .mG\>m^}>  .^>ü(v£j  .G^o^m" (T  .cjuou^ 

7 .^»Wgju^o'vwj  . . . f—  4) . . ■ yyju  oo,G£(Y5£J.a>.>0v»ju 

• NL-*-*^^  o.Gc(iC(&m$S'>m  . . . (=  4)  ■ • • .^>0i(\yj  .G^G 

h)m7(T  ,£xx<ssm7 yjj  . jj>  ,^>?cr>e»  .joev 

8 .Gcjoj^ou^.s7<r' . fr£^^Mjev>A^  .6-ye.b»v  . y>*-> | >x< y 

OUT V'oU^~-vt.<7gOU  (Mi^y  .G-y}^M-^M»^C<r  .GcfO  C^cGouq07G~ 
C .Gcooj  .G$£>7ß  .G? .Gc<iy^sX)^\)oj^sXj  .^(V'H? 

.G$^>2ß  ,G^Gc(^>x}m^\}m^m  o.Cc(Vjoj>>7^  ,^>ü»«aju 

wU»(VOÜou  .*H}>Wif*vG  . V 7 . yyupoj  c7cq . 

oo.G'^Ofouo' ,>üoj(u  .i**M^liyMG  . G'^OvT' ,>u ou(\3  .G-?j(\30 

9 (=  4j . . .sjjG\)*mqjj  G~  .G'^yf' G~  .cOJvx>^ 

10  ol»  .^(vi?cr  o.y-H?^»«A>7 . . . f=  4) . . . y>*x>  oo.Sj(\3ej00vAju  . . . 

(=  4) . . . ^»oo^jouG  .G^G  ,^»(\J'-h?o»col>  .G^oj^uG^w 

7>  .oj>  .jü^v  o.Gc(V(i»^80^»ju . . . 

V^f  vU  0 .OU^VJ0JoC<e»0OvMj0ü£?£^  .^OOwU^U*  «AAJ>> 

\$S7S<MJ-\hx}<U>  .?Q>HJ  .^>  CvMJ?-^>(V5vSX^ 

11  ww»9jl»  .GyeO^  .youj«*»^  -^-43  o.^«7,ju>>.»Ui£^vU(\j  .^>oj^j 
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(\5jou»vU^OtJ^  .Gc7m(V-\‘Z)'Hm  .Gi^^.G^7 

u ,ö7i>ju<i}>  .Gs^~-  .Gc 

S$M  juJÜC?C^  .G$s^^0.G£(CS7$MJ  ,mjc7ju 

o.Gcf**jo»7 j .GcfS£jJ'6~Sej<Aj7  ,**x>  .*Ajpc*x>ft<xuu  .GypoSoj  .ou^yjou 
kVÜkV  ,vU£VJ  JövUdU-jJJoü  ,\>S$7S<X)G 

5^mj7m<D  .Gc<z)^.o 

G-?o7$<*J f .yvX)(\)vU(\3  .vUijjvU  .^(\3^>-o?vU(V  o.^uev 

00.^>£JJJvX«J.£>C?C2  .£JJUJUJ 

(=3 ) . . .\>$$)ZpMG  .sX)G\>jui_yi  .G'^JQjf  G~  .c>3Jmj  12 

oo.^>-hA><x>7 ^4  . . . (=  4)  . . . y wo  oo.S^e^^üvwj  . . . 13 
e>ojüvcu . . . (=  4)  . . . ^sS'qjmG  .\ss7$y^o  .G^G  .^>£>jü.a>*»-u> 

J .«j . jü>  .G^)(ü  .jüev  o.6c(v 

föM^-yiL  .fözy<jüQj*x}<M'^>7>t^£j  .^ü<iy^jf^x>Gf  .m7('o*,-v>g~'m7saj 

.fV^jrt)iä7ä*AJ  .\>('0y)7dJ  O.^^VUaJqy-vu7>e>>v»J  ,^>»  14 
.Gcj>eV<JÜ  . Ou7(V5^-ü>  ~ •X;7^UJ’  .^>ü7^<X'£J  ,^^)(V5  00.^(2>> 

ou  .G?j7äy{X)Gü'sKv  ,Gc(V5jou &T (T L .%>SSm»'ax>7 ,*v7®  .G 
7mG$j  ,6^)(\3  o°o.i(\3i^)?OJvu7^  .«xO^^Aj.>^ejj\>vu7(Xr  .G^7m <y  15 
00'-M5>CT <X)7*X)J  ,sX)»^Mß  .^O&JdU-jjZi  .^>>>«X»fc7c^  .WU  ,\ 

.feS$M(CMQj*A>  .uuro  \)qu7-^»7-jZ£  .■yyjulgoo  . ou7ougj  .i  .ou? 

"»-Oi(V5jOU(\3  .^>(V5«*ÜÄJ^\>vU  . 0.*\»jG£J  .OUÜvAX»  ,i(V3$.jU£J 

M .^(V^idJsXU  (T  . .^0° 

OO.J^o£«XW^  .gjUU».>fi.Ju£  .-}C>V»«JU  jtX>  .^»Gj(VOÜ,^Oj:^*w7C7' C^tZj-wvy 

Ifi  o ,$\MjG\)M<iy  .^>6cj  o.^>^(\3'^-ü>CT' ju7sx>j  .^v(\)Cv'\)ou  .yyju  16 
^3  ,^(\3vxw^— xy7ou  >0P  .■^0>€>’5ou 

• '*V  ->ev  .^o^£?£2>ev 

. «xxT- .x'^~  o.**-o>Jü^oü6,^Oj  .^>j\)vW^)-i7icu^  •SX‘JÜV0U  ^ g?^ 
oo.^>Sc(\3^üji^uScr mjy  .<x>(vW*x»j>?>  .^»(XJ'Xü^eV'X»^  .^(V3jj7ou)jw 
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17  T pdp  .GcGm  .yjf  o.*ü^>76  .5grt>  mG  .jo7^<aajj  .jüOO.^f 

,>Jf  .£c(Vv0^oo7^  . ccjuj-mj/o^J  .>J|  .Gpoj»dJ^jß  .yjj  .Gcjqm 

.-jJJ  .yS f ,6g  6" ^jßpjj/p 

.^»er'A.wCT hiojqp  .ojCT . ?cqj(v 

.jü^jvvxt?vU^)  .m  7^  .\?  G~ vu^yu.«  -^> jjouZj 

18  .^fjü^ioL»»?>v»jfO  .mG' tS^O3  -g^f  o.^jgu^i-Sig^T^  .gojo 

0.0  JJ  .vU^V)£'^0j.jO<ji7ivUi£>  £JJ'G~^.U^~~  .OJfQg^QfojJ^ty mG 

Mji  j .M^iG'^^Mii^iMG .G'^ss\)<joj  .G'^üIg' 
Myl^ypp  .Gy?|o.'^(y;ooj^  j . oo^c^joc'o^ojc-mJ'oj  ,£^oj.aj7(Uj 

iijj. oo^v) JJgaxO^ooj^üoJ^  . G'^0|ou9(pjooj'-c7^U£jL|'^' .oo^jg^j 

0O.gAA.»ü(T'i'^0(>0oO2^  .J»^JOii6‘''>'^>€><'” .gjeoüo^^ijivO->(T'c? 

19  hQ.Si’P  ^ojv^  . o.'C'i'oJef  .Sgfo.o^^'  .GyilidMQj  .G'^JqjS'G'.GcGs 

P>\>m7  .G'^j\>M'£pM  . Gy^y<x)  .Gi(<!^ii_ysX)/p  £ß  ,$g 

<a.o^~  . j .G'^J&TG'  .GzGi  o.GpG' .Gcqjj^m 
0.^»»|»X'(V)  . gOJgajue^o/- M ,£c(>0o.o(\3.jo>>7^  • ■ ■ Ggf 

-^>0c?vo^  .G-yj(<e$jGG  .G^iqjf  G'  .GcGi 

20  jox»^~"  .Gyijsypo  .G'ßJqß'CT  .GcGi  0.^0g>’vOjvoo(>0o^ji> 

^^0?<r  . SOJU>>OJgOJ  . .JOo' vU^  . OJO-^a^oo9^J^  . . . Gc 

»7>OJ(V-^>OQ^OoO  ,i(V^OJe)  .yXJuGcj  . Jü^|O.O^o^juT  .Oj7^) 

. . . Gcf^jj^y  .Gcq^GG><d  .G'^i^j/'G'  .GcGi  o.^fou^-GigO^  .Jjcu 

^ .^»joo^jce^—jg^oj^o^J  .^uj^jujG'p^/p  ,vc G~ oj^^"  .ojo^V>.o7^)^ 

.gjW>>7>UJ(V?-^>^0;üvO  .i(\?.5vO&)  .OJJgCJ  .JO^|vOO(V>^üjr  ,gu7 

21  7^^  . . . GcfoAj^^  .G  yco^GG  .G'fiJqjS'G'  .GcGi 

.ou»7>^e>  .£ct-o  ouru  ,vo>>7>^>ii>  ,G^,tüvoo(>o  ,oj»7>^e>  o.voo^^.xf 

(P  ■^)»7>^>gJ  .OJU&  O.^UP  SgUg^^O.L'P  $A)j  -G^OpSypP 

oo.tptp  $mG$\ss&  .<ju»7>^>£>  o.^f 
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tv  o.$pc$<*j^\3<ZTM-J  ..ju^JüJjuajj^.aj  ,c?m»muj  .G>«Ax»fc?c  .ifOjc 
G' »gH^^^o^uwMiCü" A(\33<ax>iP  mj  ,\>G\)m 

.■yj (\yO«A->(V  .^»G^vVev  o.GpJ(\3ji«A>  xj  .ou(\3>  .GpJ? 

svugjJ J .gjp0jc<i)->5£xv  .^»i2>»55jeuJJ^7^-^>^ououj 

.^5^v)A»5juu(V  Q.SfOSM'*M<jü'M  J .«AA^v)GpJ(\JJtfouG  A<|  23 

J .GySG'SMQJJ  .\>»m7  QM  .GcQC?Mß  .VO?ivWJ^>»?gxU  .JUU 

>(VvU?£ÄT>e>>  . \>)Gm$$(?>  . ^(VivU^Cv' v»jj  . Gero  «aaj 

JG~M'*\3GG'm<1)m  .Spjj*x«j>Jüc?c^  ,G.>^~\^cS^}Gcf'0  ,\G\>M<iy  oo . 24 

$$G*A.UJ-\')G' MMjGT  ,M(C>X)\)m7  O.-jCMÜMl t>  «AjUwMOf  .Gc 

.^»ou?^ *-oj  .G^oejvu  . ^pG  o.a»(v}a.<»^j  ■'JU 

ojpjZi  .^»ev  o.-jcvuj?^^  .«ju>>ouev'-,r* «a^  c7c Za  .»MjpJ(v-Mj 

■Gy^tt>  e9yuZ>  . -c’ejJüpj^  .pjj  ,-jövvujouZj  .Gy^ourp  {JmI}  .^oe.« 

o 

oo.y«xu|^y^ 

-^5>  JJ«A.'Zi  .*AJg>»50U^^>vU  .vUJpJ  . V<r  ■ JüT0  .*aaC°’^ü>  25 

4juZi->?>\)e^  .^evvU(\>ou»^e^^vÄj  .jü^o  . v*jpo^> 

AXU  ?Wä  m<&  .rupo  .•-»-»03'>-ü>  o.G^o ^mq^gt >e.bc^£  .G^^» 

jouG  .jopo  .vv?^  oo.Gj^jwaj^j  ,^<j>>*AACü£?£e)  .Gc<p^(Är>eI?c?c  .mm  26 
fi^evcOOdü  .G£j<jug>»3£AJuW£j/~i»v  .GpJjou»?>vwgj  .^mIm  j . £xu^ 

G . Gpj£y>j.ju^i  . &£pO'-Hjvujpo->Wfi«A»G  . Gcej->$M<x>st)M 

.\>('0\XJmjS$Q)l/'Sm  ,i$JJM  .ft)  <lt>s*f~  M .'jcyjo  0 .G-^fMMÜMßJMJ 
A>  Sei iS~Sm  .tvevsM^Mj?^  .G^fi^iM^p  .SpoSMiy  j 

Gj.ouG^vUiy-'  oo.(^üe>><iu?Cr''^o^~' .ou^0üwW>>vU?(U  ,ou^)^OpJ(V5v«^.'  27 

.UJ^VJ^UJvUJiyJÜ  .$föSM<2J->fO)Mj  . i(X5ivUii)-OJpJ^2  .^pOioueJ-^fvOJ 
^«ajüjqoi>7G^ £?c^i  .mjqjS'G'  .m^&mjGm  o .SpüSMej-MjSSco  $H 5mI} 

■ VM^~  .v«A(V)^«AJuG^7G".^J^>JvU(>0  ,jü^i>^G  .MQJ>  ,M$$»MjG  .Mpi 

.G^O(V3vU>>whj£jjö^  .pJ^i  ooAvwj|^-üur\)ajj->?>\)(i)  28 
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II.  Lesestücke. 


.«x>7.x>  f ,\>j -juG 

(\}fou  ( ■A)(JJ'JJ~ -x>  • JOJ'Ax^J  «x> 

mG  .^(VJJvU  ,£ju*ev>3ouj;0«JU  . V > > tL' °J~ «x^  ■7VZ>J'JJ~ «x»  ,^>» 

.SjiMii. t ,c?«x»»«x>u  (■  .^U^L" <o^«xue>  .vpg>^  .vuii«xi>>£7£(\3 

29  5 00.3<P  ^ y\Oz?  .gg^fgqdJ  .$&  Ü^)(c7c/j  .3x<^>  .gW-Q 

.«xOÜ  p,>ü<X>».X>Q?  .<XX>£  C^V«J  j C.vMJ 

(V)  ,»xu6  .£xsj,>.>>(V5^(\3  .u/?^ 

f*xiG  ,\>f  ouj^Oou  ..xO^ 

30  .^•i^eb'xOo0^*-"^  °°° .Gge/Jevy -Vf  .ipoi«A>ej,»A'~ 

.ScePeyc^  . A3€>,<x>^(>0'ju^3-V^O-?J^  • ^OeV'X’GiOJ  . /Og>>«x>(V.>?i.x»  ( 

OJJ^  ,c7^>fO  ouZP  C . mG\>M%}J  • {O^f^'X’^'X’  .•S^V.UJC’Cxy 

'Xüy»?CÖ'  .^(V«X»>>«X»2J£?£>>-pJ^  .^OvVOXP  >X»rt.3  ,i(Vioue>  O.^iP  ■> 

31  t^3»x»P  .3(\}.S.x>t>  o.$Q_^$s>j^.  . .G£Qj7$jjcj  .^jkkiuIiXJ  (mj 
*x»(V)j^uii^e.0^V^-^6>^^'x’  .^-O?ou(\JPü»xiu0ü  .^»(V^»7^ 

\)sX)G^M  .SfQis\J<&  o.Sq^Sm^  . . . Gci£)J%}JZJ  .Gc(0^c7^Gm^  .^Jev 
OUJ/OvU^  .£xUg_>JOl/~ M . ^V}fc7c£>eV«X>  .^f^>.X»t^«X»J.X>  . X3i>>'*-'2_' 
•>^xij6~ \)oui^jX^j  .^Vj  ./üü’x»|'Au5' «x>^  .wU(v)uj^5  . .£xuü 

32  ouj-^  ,i(\3üvue^  . . . Gc^^e>'£5  ,-m_) 

.i«x*JÜ?i.x»^-^>j«x»<P^^>.x>£  .i'XuW(\5ia^£>(\3»x»j^^ 

.«xjCT o)^*~  .^>j«x>G  .i(Vi«x»».x>?^  ,oj?^  /q^~  .ot_'(V JJougj> 

• y>A>^~-  o.\t>  . . . Gce.i9i?vca  .^(v^jx^-V^-xo^J  .Gcl^jf  ou 

oo.ütp  ^vuv  . . . G£ej7$jj£ß  .jotv 
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B.  Aus  Jasna  X.  — An  Hauma. 

Im  Glossar  mit  b bezeichnet. 

o.>GmS$<a>(>0SG 

. y«j u$S*ajG\\*j7  .mc o .S  .3py>;«A>^ 

• SA1"' -A3  .6£f*^»j6f  .^OjMGi  ,M<&>  <JU<T>  3 

jou»ojev  .joco  .^(v)ScGc(\3ou?^  oo.^ev5vuj*xu»^-üvu  ,,>oey.x»6\>  2 
ev  .’^ü >ß>*  .^6^<jupo.i3  ,«jugj>  .Gz 

<y>  .6cfou»<juev  .^jqo  .y_^(v>^c7vuet>  o.^6y^<«j»g7g(p;<ji> 

Mg\)M  .V»C°'JU^(^  >€>’  PG\)M(0<X}  .m 

zj  .JO0°  .uj^v)6£?«a*j^5  .oj(\jGc4A)-x'S  oo.u^evj  3 

.^(V5ioUiy  .'xO^)j^O£^vUj  .^»(XJ^uiivW'^üCö' jj/p  ,6£<£)7ey 

,mG\>< wev  ,m7g~ VoQf-^s^S  J .^^ou^ou(u  .^G\>«x>fOJü  o.6 
■^OjOuG"  MQJ  ,G-}3Q)J~<j'z'?Z<U  PG\)M(Q<X3  0,.JUw«-O>(©^>7^7>  4 

.gjfo  .6^0 76^ zIm  f .G'^>^juii)'^x)f*j  .G'^^^*x)iijz)^lfi  .G 

>€>’■  y ,<X>7(T M^^^.%Gz  ' Ac\)a.'(\3  JJ  O.G>K*M^p<V  .«Af 

o.mG(T >7>ev.£^_(ou6 . ou(\J>  .^>{vuj7<a>(v)-^>»^>  ,>\)ou  j 

.OUW^^^joUiT)  «AX»7^  ,OU(V3>  .i(\5ioUSJ  . ^»J?«JU(U  . Jü0j^>ou7  .juG\>m 
0-.£^£^  o°o  Ag>>ou  ,4juu GüT  .^üeVo^t^vU  ,v0^v)67j(T'iouev  .«juö"' ouejOLJ  5. 
«JU"MJ£?vU^5  ,i(V3ivUe)  .ou^JOJcejOJ-jJ^  .ou^vjou^j  .vUfvu6  .o^eV>5oL'ii 
£J  .vO^vJOUJcejAJyZi  .C££?.ju<yJDou7^  .SpsSsXJZj  .sX)pi>XJc<D<3J-;>3l} 

<ju»«a>(\J.X>  . A(X>A/oAAw*_^0i3^ > . ^»6\)oue>>  cPo.c-mjGT vwj»oü7^  .^(V^vU  g 
7<W(>0»XJ'^O^sw7<r'c7£^5  ,^(\5i^?vU(\50D  .Gi^  .<MJ)  ,mG~ m 0.^>( 

(Vi«ju6c(\jif  .Ou6\>OJg>’  .^gi(V*<A/6£f0ij  Q.^(V^>X>»«X>  f 

i(XJ£7<Jüjuw  .mG\)> juev  .joi(v)a/6c(\3ij  .^M»(VJ$^)(V)dU  .*a>G\)ju<z}j  .yS 
$fö$S<X3Mf  0°0.6'^Ojoü»AJ*a^  .i(\30L3vU  .ivw jSSfgojJ^KVjKVtip  ,-MJ  7 
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II.  Lesestücke. 


.ou(VwUc?c^vuj?^  .yu7<T jjqjj  ,3(\> 
.3(\53«JU^vAJU£J>  -sX>&  VW  j . OU^iT' OU^~*—  . J~p3(\}3>^y-AAJ 
,^üiiva;G\)ou€><.'iOO^\)<Ju(V!JL1.a.'^>  .QJfc  «a»j  J 

8 .y  ( oo j ,6c?v«.'>>>13sW^  .GilG'Spi 

tV.^vwj  0.>7^~>J>>  7GüT  _>ofO  jo.'^v)ou^>'  . yj£-^p,>pou  ,^)g  v;sjeu^>  yu£ 

»a»j>>7>  . .oyj^pou  ouG  ./ü^ok.'G^O-'eV 

oo.^>fO  ^>j£  ./PiiVouG^UJey  .3(X53«a>J>J£7  o.oujoe'cOÜ 

. . <K’(C?QsAJß)iXJ^  . GcG\>JU£y  . 6cj>7>*A*(>0  . Gc?(T >€J  . Ok.'G"' 

| ■ tpQ03.x«i3J-?J^3  .^>£\)<A.'g>> .^>33  J>ja-'(V  .^>33  j»A->j  ,<a.«j7^ 

9 33  . €y)|^uj'ou-MJ/Qoet  j .j^S  .<vG\>m$jj  oo. 3v\x» 

c7+ajjL}  . yc  .3^  C>x^  o . ou  J .3g>>ou  . 

7^  00.gAU»7>yü(X5-vv7ö^£7g^  .3^yyu  .^>33j<aa>^-  .^•^v)j3|9yu7o" 

«ju(V0U  .GcG~ ve» 7>  0.ou(V^>vU(VJü  .^>6“ yu>>7>  ^«jcuOD-jJ^5  .^jfO  . 

.^>7>£>>^j  .ou(VÜT^>vu  .8ax»>^  Mß  .Gi^:ou$_>)OLf~ mI}  .6c?«ajj(V^> 
o°o.Gc(\3^-p3€>>^u^5  . yg'^  .Gc^jü  .ouo' . ku.'ü  fOjG 

10  ‘xü«-v.,p3a.'(\5  ,\>3  o.»  | 3coju^  .«aa»£jü"<T'  .Gg(\J|<w»7>«x' 

m $G<*m^  «auj on^(7'  .6c(\>j.aj»7>«a»  o.SAUe3«A«j>>g>) . y-*-1 

g7yi<  j .3(\33^(j,' .^>33<T'3yy^ou5>'  .£a.U£i«a«j>>,j>>  . ■youG-' ,3j  .^>9^ 
1 1 ^-pÜT .yU(YJj££>JL>  ,m7G~ OU  .sXHJQjj'G'  . y<AA)  O^.^U^i.A.'^ 
e^>  .^(V3yu33^)  ,i»M  ,jc7u^j  .-yilp  .aj(v)jvc»eb>5^  .<v^7c£  .oj(\> 
.3>>wV  .ou7vmjJÜ  ^)7,>P^<(\>OJ  ,ou7,>Oou(VJJ  3>>.ju  ..juj^PvUJLJ  .373vO 
vU£3JJ3Z5  ,*a.'1<aw  4£jü^oU£3  .3>Ko  . ^ Jl>>9  . -?c*aai4  jj>^ 
^2  .yvw  o<o.37'3*j>jq}  .ouj\»ot'^j-v».,003e,1'U  ,3»oj  .ojCT 

ev  . joev;>JU(T^^a.'7  .y^s  .^>(©^c?a.<.3j->7>W>  .o.'»ev'AW(\j<v»4> 
.iXJjsJU^u/ p>A3  j ,{ü0°  •vWJ  0°0.^>|\)oU(p-37'3*vj'  .yuG^3yu(X3 
.ypvAAj  00. ^»33  jv»xi33vuG  . V^>J50U|'X'^  •wM3>C€>'5<a»  Zj  .£7outT'37>)”,3 
oaG  . ou33^ue.’2>A.1^  . sy’^o-Axj  ^^ue.i  .jpevvue>»5vuJL>-'M3>^  tp^v«-»-' 
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^yjg»  JLJ-gp>^  ,^c  .^>(ouc  ,^£g«jj  . j^evg’  . 'tcyju  o.^>j 

oo.i(V5 

»oue>>  7^  ,,>(V.>^g'fc?c<?  . .$g«j?bg>£V  .^>6cj  13 

Gef  o.?c_'\'vWg>,g,£c(V>X>g,>>,^Og,7  .^jg,'S  . ^ JJg.'c-- yg.1 

g>?-y.AJ»giev  ,gp\>g<;A^4  . yg'^.AwcW'ev.^ 

f->7>biz<  o°o.gOi>(0  .^(XJi/O^g'^'^f  • 0J> ^fg'^.^J^ 

.6c?g'(\30ügj>>.>(>3dUi{v>.££.yj3£g»JÜfg'£j0J..>go$^\)jc?c^  .c^)(>e.£c9gj 
gj(\?OU.>^.>  . g.'>>g.<jTj  .^p  Ijvw  ( .g'G^Jg*^  . g.'(T>  ggj  f . y (V  . cJOg'^^ 
gp^gj?^  .g-p\>g-'(y  .g'G~~ gj^*~.^p£  ,gx»g  oo.ijVig'^iT' g>  j .^Oe^  14 
.gjpo  .>(V?fgj^g;^  ,gjjxpg>7^  o.g'^g'^vJ.gx»  .£c7gx>Zj  ,^>(>OiOügx>.^> 

• JOO3  oo.>(\?j£OL?gj^  jxu^g/"* 5 . ■v>.'0  gjc 

,6^)fg>f'0  .,>£'^v>(t>  g^  (^u»>M.ig.'  .£>g.u£^pgj  . g.<?X>g.'s>> 

vuj  fC^gj^Jg.'»^'  OO.gJtT)  \)gj?>PM  ■ y .jje  ,gx>^~  15 
■>$(£_  gjlGT gj(V5i>>gJ  .gxuiigji.i^ig’G  .£^0f^)  .gp$^.>$figj^  .$£ 
(V)?cjgj»gj?g' gu  .$(V5fgj$.>g'»g^  .gxp£~  0.£juu 

(\P/tP.50Jg.'|  ,MQjs\>  . g'(\}^’gj^  . gu . guyj  . g.',\Jcce\>g'£>)  . gj 
evig-'QJ^i  ,^»|\)gj9^  ./Oevg^^^g-’tA  .yA4^  .yg-'iv  . au o.i 
gjj  .^7j^<T'>i2j-^»»g^?(7'g«J  ,£^v>(V  .^Vf  Pp^g'i'0  ■^V-H'Oy  .$(>0fC 

oo.G5j9<j'>e^>e>’  .i(X?OJg^  .g’it;  xj 

*ajG  .^gxrG^)g»^>>  .^>ccj  0.^>7('0go><7' xlg'j  . g_(VgT ^)g>  . ygx>  17 
Cf  0 . -v>(>0g->j(t)  majmG  ,^-p><>i;gjZi  0 .^^.MJ(Vgg.ir?  gJ4  f 

(\)?cg.'^^p£\>gj(VOÜ  .g>i^>  .gjc^>g_'£>>  .jpejOJ-jjZi  0 .^gx»?  ^»g/^v 
,gj»gp>f^'^Oj;^  . ,cy (^7^gj(y  ,g^»gp>fgoc?g>j  ,-yj 

.^^Ofifig'j^  .^ev;j«jxt(\jc7^  .>evg*  c^>  .'jc^rdipgA^ 
g.1  ( ,g»(XJgpg>(\3  .g'^vJgj^  .g'f/üg'(\5g'j’c7c  oo,>y<uw  • '•*•'£•’> 

.^(Vig'i .iGgj'  .Jt/^f  .JüCO  .gwf  o.^pgC'C^' g*(>0  .^»g'  .Scf^gjfg'? 

. .^>(VJfg>»,X}g>7  .g’G"^ 


0 

00. 
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II.  Lesestücke. 


18  ,^(\3(cev  .fcujvS  .gjeu^voj^  .puG^^uev  .jupo 

?ou  .ipojcev  .{oG<>  o ,i(Vf£ev  .fcjjuGi  .^»üvojG 

.^iia.'fgaj?<T'jc?<vu^5  .^•ipujPuGjü'Xtj^  .^(v!v*w^)  .Pi>it>.  GT >-mj 
oo.*«W  (■  oc ^-Q^Q ou  j .^OiPU*M^ij-i(\:iaj£j 


C.  Aus  Jast  X.  — An  Mi^ra. 

Im  Glossar  mit  c bezeichnet. 

1 po*»-o><7' oj?ou  ' ,i«Ax»Gpu(\3iei>3J  .^7>^ypu  . y\»pu7G 

(VJi^»puii\)pU(\j->7>^^i  .Si^  .Gc76LSG  . ?c  pu^^  .y_vw  o.i»\w^ 
,t>  .Giß  . ?c>mj  . puGpupo^ejjü  .Gcjm  .Gyro  jjd  . pu^  . G-jj 

,«xf(Vpuii^pu^5  .Gc(Vj£au».a>  .pu(VppO.>jJU;u^~'  .Gc(\3j§xu»pu  .G-^0 

oo. G^o  ^j'puG  .Gc7>^ypu  .Gs,(~-  . y^^G^oG  .*x><7' 

2 \^<TiG  uG  . G^puevo-'"  .G^QJyDyll}  .i(Vipü^>JC?cG 

.GyypUfP  MÜMQ  .Gc(VpuOJ  ,puu~ pu^~-  o.puG«A>pOi£J>XJ  .p~ü<ST >7^- 
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D.  Aus  Jast  VIII.  — An  Tistrija. 

Im  Glossar  mit  d bezeichnet. 
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(Vi>  ,8vUJ?>eV0U  .«.U^OvT \>M 

(v*xax^  ,oj(\3^üijce^dü  ,>Sijd<x>G  ,s*jßj<x>G  .cw?>e>»viu  o,^>j.x»jA^>.x»ii 

.$&.  XI  o.G><x«j^p.x»  .G'-^^mG'^mqp  ,£?ou  1 1 

vX>,{~~..X>f  JJpü^~*~  .OUJvuG'XUf-^’lOCÄr \)^J  ,OU^'AX»>>t^Jv»jG  ,vax*G  ,-jJ  ' 

jS  ,<X>U~ 

.Aie>'vV(\3'^-ü?^ejL r (jr  .^)ü^)vAj»out^ou  ,vax<  ?£>  °-ü^o3 

(Vvv»jvvpj  .^oevA^vUQJ  ./oe^vu^x  .G^»a>y^  ./üevvvjvAx»»?  f 
»/OvU  .G^iiGovy^  .A)e>’,-w(\5vHi?<x»£jG^G~ vV'<2j>  ./OeVW^jcG.x» 
.Gc(V5ouJü.x»^\)fvVej  .vxuZi  .GcjougjviUvXüCÄr  ,8»«x>  .«xu^i  .G^ 


OO.vXU^S 


Bartholomae,  Vgl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte. 
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II.  Lesestücke. 


13  G~ ( .mG^x)(C3zj>3J  .^fx'^tou-’-ouiJ'  . «x1  JJ  «x>^ 

.Gc<D?zycy  .£AMQjj>$<x>fc?Ki.'}v  .v»j?(V-hJ> 

^£V£5  .-^o9ou|  .^>j6c  (sXJ&  ,^.'>>w^>|^A JT ^OU?  .$(\:i.x<£^<77Uou? 
vU?<7'i^^O(VJi(L)OL»  .^^ou^V/üou^uT  . Vg>);>je'JJaj^v!U^0|^u(2J  .ougj 
£xu.i.i?.iou  [>£>■  ,^(\}«x>>>»x>£.x*  ,^0€>l^Sou-^>>ou  fC?Cj  .^üt^ 

14  ,^>>ou  .Gcl-^lfi  .Gyi'Jibjuzj  .s\j6~ a1^ — ,>-m»)5^ouü«a.o-^»aj(\3  o.^^Oj 

.0U(7" OU^~"  ,*>-\3\)M$$s*M-')C_ X>(\3  .i(X>iou»ojj  .£uy^— 

.x»(2J  .<hj(T' «x>^~'  .^-o\)ou^^w.u-yyj(V  .^cou  ,^>>ou  .GC)-^L 

15  .«x»?6~.>  .^ev  o°o.{OfC»X>»x^  ■'A-u  . fc?c  .G-yili^) 

o.i(>Qi/v3ij*vJüc')cQj  ,\>zy  .3po3ft}33fjuG<ZT wx» 

iM»JüG\>JUqjJ  . WjifO  Jo)»^S\)vÜ(U  . y (V-ivMJ  COC'üvUJ?^ 

.G^ict)  .GcjOJ  0.\>33  |v<x>7cr^^u j .\ii  j3(V 

>?>  .GyiQj/'G~'^Lfi 

k,  .OU^VJJxQ.>  J 

^"^..x'^Jxj^  .y_«xo^y«x>  .^p^0^ou»(>00üvU  .JO€>’>5vV  . ou^OÜouOO^ou 

o<o.y«x<j(V>^O^g>)v)U^  .y_gj 


oUvXJvV^  ,4jjüO^(V^j 


16  ^€>»55  .'^Ü>=(P  ■••  i=  13) 

17  .i«xutjxr^  . . . (=  15J  . . . o°o.xie>'*^>>^'U-^,^^('^?'Jl-’j’  .<a'£> 

<3~ .G'^iii\)M^  ■ C\yL'P  .Gzjoj 
00...  (—  15) . . . ou^v)^üev^>>*^<c>' 

18  . . . (—  l 3)  . . . M<X)Mß 

.^3^yM^\>oJ^p-3läMj  JJ  .^)iyjou^ü>?>ou  .<x'£^,yjj^ 

19  ...(=:  1 5)  ...  0°0./>0g>'vU|*xu^i£>/'ix'-^>^ijoe'7a.' ( 

(T'^oZl  .G^OÜ£>OlJou  .G^Üisj OüvU  . c-sro.'T  ujg  .Gzjm 

20  »ou  .i(Vioue;  .yvxu  o°o  . . . (—  15j  . . . ^(v)^)e>>ok.,»ok.'ev  .£^'£^ 

»^)oi?  .ou?(V''-ü><T'vV?ouj'  ,ouex'^.>£,>JU 

'M&JJyAJ  ,Gc^pMJ->7>\)l 5 ..S»«x>  .Jxu,£>^>;a.'j£^u.'p.'  ,£xU 


II.  Aus  dem  Avestisehen. 
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lx>>ßQjjif  .S(0$MQJ  .Giß  .XX  00  . . . (—  18)  . . . 21 

0O.«JU£.'?eVC<3  .ftiQyX<U<X)X  .\>X^\)X£JX  .\»^Xß  .i^Qix 

X »?>^5  .ftizyx^\)x(\p-\»l>\>q  .fözyx»l>\}Q  .ftlzyxGxx 

xG£ß-\»l>\>y  .^i<syx»l>\}^  ./tgyxx^clx 

.Gy^^y  o0o.^i^>(V^ü?a.'(>o-^>(V5'Aw^ii2jL/^ivU  22 

7(V-‘-o>£T xlx  ' .xGx^iQjX  .\($xlx  j ,^ci^v)vvu(\3 

,gxUtV>5sVJc7vUjüW  .gxu»^üa^7  .U^{V)JJoOü7(V!'«-0^(\3  .x 
x(oiQi*x)  ,\g~ xii&  i y o.^»-Mj^>vC'ejou  •kc  .O-'pJJJ 

o.^^sJu^aJ^CkT-i^^  .Gel xiix-ilG~  .xlfö^tG' xlxj  .xG 
.iföix»x  j .Giß  . voj  ,gxuj^\)vU-igjd'ivV  ,i(lGix»x  f .Giß  .xv 
.G-yil(c^ifö  .%>x^\>xqjx  .gAWÜj«x»^i-iiy/'^vU 

1}  .yixxft  x .Giß  .x&x  o.Gc(Vjx$y>$xfclxfx  .Gc(Vfx»ft)xl  23 
CT xxty  . jcyxfpx Q->l>\iL>  .x^ix^y  .jcxqy^xiixl  j .iftifäii 
.xpiGclpa*^\}i»l>  .Gclßxujj  o.GcfXQjf  ft»  x .Gcsy;xvUxG-\>l 
xxJJ  o.£jx<zy>3Xf£lx)x  ,£xx»nixl  .^iilfö^ifö  .{ü(ßiß)lGi f 
£*xlx»l>  ,\><Z)xx  .Sc?(>0'Mji»7>  .xß  (xG  ,xl>$yx  .pG  .Gclß 
. G'^sG  -ici\]  o . y Jklixiixß  (XxG  . VQ  JtfJXß  .CCfOCkT Xß  . OUpJJÜ 
c . siu|0üv»j^**~  .vX'jouGvkxi (-^(vCaT \>x  .xyxxii'^pxG  .G^l ß}f 
f-\>(V<Zr\>x  .^»^pjgkupc^k»  (x<ß^  .Qiijx  .xCT .^opcjc  (X 

. . . =11)...  iCSUKiß^  oo.vopojija.'^^  .xj>X)x^^  .xfxGxx  24 
.G^OfxJJxß  .G'fiOiilsjf' x j .G'jtßG  .i»x  ,p(ß^i  'x^~ 

Xß  .\g^}X  .G'^v)j«ju7p0‘,-C>  . gy3)OUJJ^U^ 

.G^filiXQ)  .G^OfXXXß  .G^O>>Ok'^)  . C-^OjvWjJ 

0°0.^^\»OU  .6^0(£J<A>  .G^jXiJXß 

.ccpojou»^*^v7  .frxßjxG  ,\l>%yx  .Sjj’oj 

.xfJJx^^  .xjxGxvf-\>(V<x' \)x  .G^xqy>^x^lxyx 
o°o  . . . — 24) . . .£^y>f»juOJ«x>^  .iGxxlxß  ,i»ok'  .Giß  .i»x  o.p ^ 


25 


13* 
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II.  Lesestücke. 


28  . . . [—  22)  . . . ^(v)«ax»(V  .21  .20  ==  27  ,26 

£Jü"  tSTil UM*)  . vOJ  .m') ( .^»5" <AJ$$C P 3 .WAJ(\>  o.^> 

.vUJ  .5*UUJ^bvU-,>£>OoC'  .■)(V^vA-,>>>X>  J .Giß  .vMJ  0.£wJvUJ>>?J’ 

Jou  .$JUU»,>üvO?  .^>ü?(\5«^üi(\3  .JjlAOijsX^-i^L/^wO  ,i(Viou»»vj  .Si^ 

29  = 23) . • o.Gc^\)m<sjm  .Gi^~~  .G>ft}Mß 

^7(V*M^(V5  .^C(V3«AW(VOO(\3>^ü>  O.GcfvVty/" <T>  M . . . 

'MC  ,fpG  o.«juU€>'>5oc'jc?<vjjü  ^ 

'sA.<jG  .vU(V^>  ,^J^)JJ^UJ?0U>>  7>  ,^^'OJU  ,0U(V^O>  .Mß 

. JJ>  .^»«X'evo^* ,y>x>»oo  I . OJU  .^>^5  ,^JfV5^0>  .frp  fjJMÜMß 
M ,£juU(V)g,7£-i(K5ioU£JvU  .^»OU.-O  OJ  .G-^Oii'ou  .^>Zj 

*AX»Zj  .O^v£^f>JvUJ^->Jl>,jU^  .£^0fvV»viU.^~ 

30  d'o.€:'^0|i^^vJu>>(VvX)vU  j*ju<7' fösAS(v  .6^0j«ju?(V>3J 

31  -*X*J  .\iy  oo  . . . (=  20)  - • • ^(Vivue»  .y>cu 

«JU? J .^»e^  .ifCiftiÜM  .-yjZs  .\iisXjJj  .^ev 

yxj(c^\\xj7 ,\üm7j  .^>ev  .^(v?^x3i>^ou^>  **ju9 
\iisX.Oj  .^O1  \iiMjj  ,\>£y  .i(0i^iii 

( ,^>|0u7vU^  .JÜ^vXJ-jjZs  .i(\5fC  0.i(£ift}iiMl*MJQjj$^.-s3^ 

32  $mG  .^»£.<jj-jjZ3  .»w  .ieya>w.A>? 

MfOiQJiJ  .ipQiiAJpd'J-Uilzy  .'gJ-AJJi'V  sX>  .i(<0iMQJ  . J->>  0°0.i(\5i0U  (V’OJ 

>5u.'J£?vV^jw  ,^'»,>Ovu9  .\ii7fi^aiC0  .ou?(V^-ü>iT'*v?^  .o.’? 

vX<  .Jü>  o . y »Ax^y *x’<9~  >?>Ws  .ou^jouev  .'g-A.’zyi'MiisXj')  c ,£xuev 
5^uj£^o«.<Jjj  . sjju>>^J^.’9  .^>Jü,>üv>j»oc'(VvU0J  .ya-'^^tv^  . yyjufl» 
.^yj  oo.-jgvwj^jow^->?>^>^5  .^x-'^yiMiiM  7 $ .^xx)i_y> 

.i(Ci**j<D  ,^c»x'>>^ji(j>>  ,oo>  ,i(Vj£(V*HOev  .c-^oev  .f^iGf^ß  .youQ? 

,33  .vu7^  .-skvqo  .ynw  q.^opou^P^^-^^» 

fÖ'AJu/i  .«AXl7$  G ,i($i 


II.  Aus  dem  Avestischen. 
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A(\ .^<T"oue)  .6^0 

,ou(\?^v*_'^JJüoue>  .mJG'm  o. V<T~ ^0«a>cu— ?c.«a>4^w?^  .‘*■0$ 
<X)G  .^>(TQvUJ<t>  MßJMG  ,^(\J .i(Ci 

m ,£j .3»<ju  .gjeuJJvU  .i»ou  .ou^v)G>ev5<A»ii^  .aj(v)6caA5 
^AUeKUj  .G-^Oi zjm  o°o.ou(VeJvV(2><  .'^Ü'S'Aju^^  . ..»> 
.pj^>)>gvU  .«ju7(\3'^>(T\u7«a>j'  .cd? 

.SfCiM'tilGJ' -X)  j .-jjZj  ,^xu(\3(jir ou 

c7vVj0V.  <jU^£c(\}«AV>^g.0£)d'' OU  .vC'^JvUvUJXJvWjZi 

0°0.^»W*X»^(JOÜ»^v7^  ^ 


34 


J.js’v'-n.ju 


E.  Aus  Jast  V.  — An  Ardvi  Sura  Anahita. 

Im  Glossar  mit  e bezeichnet. 


.oL>?f'0^O>CTvu7v»Jj’  .ouGoufOi&j^  .S-jJtJ-'  .|y£  .ou^mJ^Oqu 
^<a»j7^-^K5~ c7cej  .G^v)(\3i£Vvwjjou  ,G,^>7j^cü  .£>s>>^7«ju  . 

<v(t>  «xu7^-^)<t>  ^.u  .jüe>’>5'^  .G 

(V3  .G^V>jOU0.  vMj7^-^>0/' CT .S^JJ^OUt^vW  .e-^f 

mg  s.vx)7^-^(V^^oe'^o(Xr  .G-jJi^vU^yo-f  .G^f-MG  <xu7 ^-^>(T7oaj 
oo.Gyj\>«ju^jwu  ,G\p>fMG  vmj7^->o^v»^~ Mß  .G? 

M .Gc7^MJM<lP  .GfJ^MJMQJJ  ./ü£>J'-l/” 

.G^\)^o^üou  .y_^0Uouq  o.&^0jo^7*^ei>£^€^ 
cf\D^«jJJc7.x'0Lh' ö" ou^vs  .G'^^m^mu^qmidm 

0,.>vujf£g7<ju  j .\o7$My  .^*x*j(^0üaj»ev  .£^0f.ju7«Ji>  j-c9g.Q5ou  .6 
G >PV  .Gcf\AX)Gf  .^j7i*AjUQ,^)0M<SJM  .,>^ou<j  •^'^A'5 

.Scj^)(VA)-^7|<A>j'cve>'  .G-^iGmu  ) .GcfK*jß)\>M7-\>(VM>D  .Gc^cmkj 

-jcS^iGc^  oo.Gc.7 y>x)  .Gcfiju  jGcjjüiju 7^-c7m»^m  f .Gc(>oc7c^>ev  1 


L 00 


101 


02 
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II.  Lesestücke. 


.5g(VC?*iU(\3Ot)-Ä0Ü^Ä*w»eV  ccjvmjcj  SzjSsX.' 

<jj7«x'  ^ ,'A.o  o.£c(VfvU»**tO  {c7«aj  f .c-j.T'  pev 

>ju  j .i^uiLve  co.'^  .oufc^^^jujou  .o.'  7p0*‘-O>ß~ 

.vp^WJ^^oe'wMAOr'  .^»jdoj£  o.£'^ojou?7jZ}  .vVjw^jc? 
,«wccj  ,sxu^~~  .^»iSJvvu  .£aju£$  .SjxHo'OO-jjZj  . cu  ~ 

123  0°0.i(VJi<ju(OvV(\J-*Ju7^  ,i(V)i»V».A>£«x>  ,ou7^ 

7^  ,i£>»>;.JuZs  .£ cj'.<Mß-S\VSsV<D  .Gcjft)juf<x'?>xl  <■ 

.ou^cr^vju'  ,ou^v^e)j^j|^-'  .m! y<x>  .-^ >2ßJM  .«jyj£ißO*v 
o.MfGifS^'G  .M$y$MfsAjG  .yy.’>>ou  .ouf£c7'«£''kO-i(>Oiouej  .£$ 

124  .^>.S^j.>(>Oi«x>»«ju£\>oue>>  .^pQO^vuj  j . ^mj>>ou(VOJ  .c'^Je 

viupj.jufcy3.jue»  .£c^vU  .^^uj^vX'jp  o.^>^  fvuupo>»-o7vUfcy3^7^.JUfcJ  .\ 

>fcV  ..JvUJfcMJvU  4vXCj  4^  .vUpJi«AJUJ«Ju£>JvU  .vUp).ivUJj£ipJvUfcV> 

0 . ,- 
o o . vU  pJ  jyvu  %jj  3 m j m c 

\ ^ 

126  JvU  ,vU?^JJJ  ,^j>>^9»x'  .MfGcv  vu»vu7&  .ipoiuupjvHjifcy  . vvx>^~- 

.£juuü.ju£.jUvM1}.ju  .£uuii«ju75j7'XJ  .«JUfcj7fcVM  .^»j-pJjioua  ..jupjifcH^ue 

SiuLivU»  fc7c  ,$Jiu33vUp3.JUv»ju^~~  . yv<ju^ JJ>  . saxO.JvU.'P  V'ou  ^>(_y 
qm  .Gg-m\>M  ' ,vu7$  o.§ju>W»up3vuu  f.AU-£c7u~3vv-yvU>>,>Ovu7.^> 

127  ^ o.Gc^sX^m^m  $ .£5JpOvH}öCT,jufcjOU->7>^>fc>  .vUjwufcj^vuZi  .£c4 
oi  ( .vufvu7vua->7u‘'«jup)  .vUj£cfciJU.>  JJ  .vu7.ju>>vujv*-o^'»-'(VJ  .*juj7 
7^*oj  .tj>>^7sv  .ou^V'xu  (-w.«j»ev  . yoo7«jc.'  j .G>jdG  o.ijrtjvufvu^ 
eu  o.£7j7u‘'^>vujvu£  ,£^o 7^j7oj  ,£^o^v  .vue»  .vups^fcyvuufvu  .vu 

.«.<JfCi2,<c"lc^>g>>  . vUpJvuff' .«jupo*u  'vwjüj  .£-jj?  J^..£  .JOfcV  .'W 

^ \ 

128  .^7i«JUfc»  o.vUjvuj  fvcu>>vuj  . j c^yjou  ,a.'(v)j.'e  o.'^**~  .vujvujpjv»-^ 

vuJJ  .vUpjifcVvujjvU  . -j >>^ 4 «X.  .vupjvuüvu^jvuj  . 

.£^o^e,ibj^>ou^-^>.'(V'H?>-»-'  •£-?Jf.>vJ*^-'f>-u7.ju ' .£^o^v;o.'^vv.'(vjj-\>(v 
.£^>7>j7oj  ,£-^poivu>>vu^vu>^®viu7^  .£^\)^i7io.,^vA.'u' *u 4 


II.  Aus  dem  Avestischen. 
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1}  «A>  J 0.^^0(VC?C^>eV  (Thi  129 

.S’^OfOO^OJj-O^O-'  .^JfV^^vAUJOU  .OU?  ^)JÜ 

,vU(\3**-o;OvU?OLJ  cu  j o.G'^Oji?^)/' ojj 

> .^(\?^a^>>ou  j vu  j .vX»Sc(\3^j\»^U(p  . >cua.'^~  .<a>(T' «a<^^ 

p>  .ivUJ(\3^O?Ot>0U^(T'  ,cU(\3£?£^  <A'^~"  O.OUeJ'AA^ 

7mj  .Gc(<0MJ^?C  .«J Ufc7^  .S(Vf>X'Js*Aj7  j ,§Au£c?.A’ 

OO.G-yJJ<U 


F.  Aus  Jast  XIII.  — An  die  Fravasi’s. 

Im  Glossar  mit  f bezeichnet. 

7(\3^mj>G”' m7mj  .6«xu^vv>(\5ie^oü  .§xxtßj*AjG  ,^o\>m7G  l 

OJ»M  .«A/^}AJ«A>^\>.A>  .vp^O  0.i«AA* 

.,A'6vAJ(Vit>JU  ,\»jc7c  ,m»m7G  .«a/?^  . ou^JJ-A-'j^ou?  .vU^JJü 

G~ i<l)f  Sm  .G'^SfjuJp^  .y.A>^ 

.ffj£  .vWiT'  vU^~"  ,JüeV5<V»<W  . JC0U«A<J^  .{Ü&  .vU(T'  *A'^~"  O.G^OJOÜ? 
0°0.^>ii.A>^p«A>>>«A>7^  .gAü?g>  .S^O(\3A)vUeJ>  .f£?v«^  j 

.£{poü7*AlU@^7J^  .OU{V)sWe>>3.A<fC?«A>fJV  .MÜm7  .G^^y^^MJ  2 

7^  .^,-oOCT  %ju7  .ccjoucJJou  ,G\)m  .«A»7(V3'Ap>6" «a> 

0 . <A* > > <AA* > > «A*  j .^(V)vVU  •G'ffj  .G^iGi  .\>7>X)^7^m 

«Ay^ev  .Gh)m  ,m(T .^Oevou  .je SSmj^G  3 

7<MJ-X)m7 .^(V5<a^ sJuTßjMQJJ  .^>(VJJ'AA*OÜ-^).>if$«A>£  .i(V5i»A>fÖ 
«a*  .*juej7zy£q  .^>f<A* 

(VOU  .Gcj^evjou^  .JP0°A3ouZj  .Jau^jouS  -Giy(^  0.0ü»'-’-y^7<T'.i» 
.vu76~i£  .^»jSijviouev  .Sj(>o>Ay*AA>(V)->üii^G  .fgevjvujj^ooui^^evc 
•"S^Vf  .■><AA»^iA>^~^  0.OUii.A>(V!fC£j0J  . Mp$$(C$<MG7  sMJ 

. tO^'^V)^Q«A>Zj  .$paS<xj<D  ,oujva>7ou^  .G^Ojuj^^ouj  .S«aa >^vy(v> 


o 

00 
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II.  Lesestücke. 


12  vU.SaU?£>  .f^iii(0^i>X>ß  . JC^V{  .{oG  .->3  C .i&  ftl  ^ 

. cc(V^Mjevi£j-tJ  . oj.'c  ■>  . vqc  .jc^Vf 

0.«x'(V}^-ü$£V«JuZi  .gyia'i'P  c7quJJ  ,^>(VvU  ■ yX-t->^~  .»JJ.ju.i; 

.^xu»(V0Joj  .GpCT  <ju*'-ouT  .\tJ>2^  .zl  .\>^>2ß 

13  ,<ju^iccf^ucJJuL>  ■S'ffJ  ,-jJi  o.-?c>A.ug>i;^uj  ,-m»a>^>j;ou 

CJOJCjJ^U  .G'ft>J.c7<JU(VjM  ,-^f  (ou^V  ,£ju.i»aj$.x*S  -Vü^ 

.»W(V5,?Ü«A^V}»U«JU£J  ,JjUJ»iji*VC  .^»^>7^  . OU^jS 

(VfgejdJ  .^>üjivwc  ,^>7^.jl*  .jcvu/Wa^  .vU£» 

°0.JO>>«-*-’7.>jSajG  ,i«xu 

63  .gAW(\5jj£iJLJ  .£xu7^)oj  ,wMJ>JeV>5«JW^  .?^Oi^ou^j_vij 

.ft)ijJ‘X>^><iy>'X>  . s-xu^~ — o.^oft  Ssjuvsxj 

>>ou  j .6,30vU  •-w£3>  -V 

,^(Vp>x>»vU  j .{ü^ü  .3  ,^0>|^0CT  -vu».x*t^)vU 

,]^U.l7£>  .^XUfC^O^JJCvU  .^AXI^ijivU  .VOX»^^)j-‘-0 JT 

69  *x<  .^^y^ou>>v>j  j . . ^c^ju  o.^.>$^t^}vU»<ju7^ 

(T^J^uT-^GjU^  ,^iJ>>Ci_}J^f~  Mß  .OL^V  JJvUjJJ  .^>(\2**-ü«A>£>JJ-i» 
i_y  ,£aa»(\5  .\ü  j^ve(T oe» 7>m  . \>~> 

)ppM»sXj7^  . Jaxi7^>  ,m<d>  .y^^\)vJü^u 

70  .JJ^O  • •>  .^>’5«x»>>^  .{üe^  .^'fO  o.ioiou 

3 J VM  .gAJU(\3^>J>^Ü<ir  .£jjU(>0£?*IUJ'«*WJ«JU 

oj  .Giß  ,§juu(\J  o.^^i»x't^i3>-'-,>>vu7^  ,;»^?,5>  ,£au(V!>-h? 

g^7c G .?ViPM  .jgiiMj'ff>G  .i(VjiMii»iAJu7hf  .i» 

71  .m^\X3m(T mJm/}  .MßS^iCT' ^ojjOÜ  ,yev  ,£aU(XJ  o.^>jc?a.'e»£j  .\ 
.iJisAJQJ 

<T'i,^0»7^  . oU(\)  yj yMiiMii]c.')s\>/p  .'PjJVE,  >Jß  .-gvuuii&MiijiMG 

q . ysAj ut-0  yj^oUs)  . ou^vj  ^ ' . y_  viiO^ 

. >J>Uj7g0U  • .1£M(CM»2ß  . Mpi  &y.<J 


II.  Aus  dem  Avestischen. 
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.ou^jcc^X'oujj  ,w«jj  ,m(T .fciiMf^G  o.y_ 

0 

OO.-JövWJ 


G.  Aus  Jast  XIX.  — An  die  königliche  Majestät. 

Im  Glossar  mit  g bezeichnet. 

.£AUJ.X>£-/0?'><JUj  .sKJ(CJüiiM»C?C.Qp^M^y  .G\><X!...  38 

.GcqjüG  JJ  . you(ou^  o . . . ^>(2,tOJvA.«jlJüc?c^  43 

ioüGOCT iJMÜ^ä  ,mG~<X)»M  ,^>ev  O.C>WU(P5CJJOU 

.>w«xwjg?g£>aj  o.ou(v<ci^j 
Jüuj  ■ Jü^f*A-*J»vVjc?c^  .GfpG? oujvj  .>i^.xujc9ce;  Aj>a.o»ujj 

. Gc(\>  jee^OLJ  ,M»M  O.^fvW»^?^  .GgCT  *X>7  .GcfsAjG 

(KS*aj<d  ,0J>  .oujvuj^j  ,^*?ou(p  .ou^Jou^y  .ouj'-'-üGT' \><x>2 
O.oug>';^-,6.b>^  ..JU(\5<jUg£?C  .GySSjSiJuG  ,6c?gvU  AfJU^vU 

,<U{VS^ÜvV(Vjce>JJ  . .Gc^-^^uj  .{qG  .y,fO 

fö7s*x>f  .'P'JMjMlJ  .^Vl  .£^6  0.<A.‘(V)AJ.JU^g.JU 

OO.^ejJUw.yt0LJC?C^  .£.UJJ«jUe- 
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H.  Vendidad  XVII.  — Vorschriften  bzgl.  abgeschnittener 
Haare  und  Nägel. 

Im  Glossar  mit  h bezeichnet. 

1 . peresap  zarapuströ  ahurem  mazdqm : »aliura  mazda  mainiu  1 
spenistci  dcltare  gaepanqm  astuaitinqrn  asaum ; hem  aogista  mahr- 
ka  masipkem  daeuo  aosp  vazcuti  ?«  2.  ap  mraop  ahuro  maz-  2 
da:  »hau  bä  asäum  zarapustra  jo  aetami  aidhijö  jap  astuaiti 
varesüshca  hqm  rcizaieite  varescLsüa  pairi  brinaite  sruaehia  upa 
piveresaite , apa  dim  upa  taosaieiti  unähua  dim  raesaiaJca. 
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II.  Lesestücke. 


3 3.  äp  ähtia  viarepähua  zemo  daeua  hqm  bauainti;  äp  ähua  via- 
repäkua  zemo  fyrafstra  hqm  bauainti , jim  masiäka  spis  nama 
aogaiti.jim  masiähäijaomjauohua  niz gaidhenti  vastra  vastrahua. 

4 4.  äp  jap  tüm  zarapustra  aetami  aidhuö  jap  astuaiti  varesas- 
ha  1mm  razaumha  varesäsha  pairi  brinanha  smaeha  upa  picere- 
saroha,  ap  tüm  pashaeta  apa  baröis  dasa.gäim  haha  nerebiö 
asauabiö  visata.gäim  haha  ä[>rap  prisata.gäim  haha  apap  pan- 

5 häsata.gctim  haha  baresmen  frastairiäp . 5.  ap  apra  mauern 

aua  hanöis  distim  praozdusme  vltastlm  varedusme . paiti  dim  ä 
baröis;  apa  imqn  vaha  fra  mruiä  väreprafiriis  zarapustra : mp 

6 ahiäi  asä  mazda  uruara  vaJpsap.«1)  6.  fysaprai  vairuii  pairi- 
harem  pairi  häraiöis  tisarö  jap  vä  Jpsuasjap  vä  naua;  ahunemha 

7 vairlm  fra  sräuaiöis  tisarö  jap  va  J^stiasjap  vä  naua.  7.  sru- 
äbia  mauern  aua  hanois  nistara.naemäp  nmänahe,  auap  aipi 
japa  hasistahe  erezuö  fratemem  dbisis;  paiti  dim  ä baröis  ; apa 

imqn  vaha  fra  mruiä  väreprayräs  zarapustra : msä  vohü  mananha 
8,9  ja  sruie  pare  magaonösf  8 = 6.  9.  paiti  te  mereza  asö. 

zusta  imä  sruä  vaedaiemi  imä  sruä  äuaedaiemi;  imäse  te  sruä 
mereza  asö. zusta  Märe  arstaiasha  haretaiasha  panuareha  isa- 
uasha  erezifiö.parena  asnasha  fradalpsania  paiti  daeua  mäzai- 
1 0 niqn.  1 0 . jezi  nöip  paiti  vaedaieinte  tu  sruä  pashaeta  bün  müizai- 
nianqm  daeuanam  arstaiasha  . . . (=  9 . . . paiti  ja  asahe  gacpä.u 


1)  Citat  aus  den  Gäjiä's. 


Ilb.  Aus  den  Gaj>a’s. 


I.  JasnaXLV.  1—5. 

Im  Glossar  mit  i bezeichnet. 

1 ap  frauaJfcsiä : nü  güsodüm  nü  sraotä 
jaehä  asnäp  jaeliä  clüraji  isapä; 

nü  im  vispä,  hiprä  zi  mqzdätdh  odüm . 

?wip  dabiüm  dus.sastis  ahüm  merqsiäp  ; 
aha  varenci  drugua  hizuü  a varetö. 

2 ap  frauapßm  anheus  main{ü  pouruie, 
jaia  spaniä  uitl  mrauap  jem  anrem : 
nöip  na  mana  nöip  seroghä  nöip  Jpratauö 
naedä  vareriä  nöip  ufydä  naedä  siaopnä 
nöip  daend  nöip  uniqnö  hahainti. 

3 aj)  fraua/psiä  ankern  ahiZi  pouruim 
ja  möi  vidud  mazdd  vaohap  aliurö ; 
jöi  im  me  nöip  ipü  mqprem  varesenti , 
japä  im  menäihä  vaohähä, 

aeibiö  anheus  auöi  anhap  apemem. 

4 ap  frattafysiä  anheus  akut  vahistem 
ptarem  vanheus  vereziantö  mananliö : 
asäp  liaha  mazda  — vaedä  — je  im  dap  ; 
ap  höi  dugeda  husiaopnä  ärmaitis. 

nöip  dibzaidiäi  vispä. hisas  ahurö. 
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II.  Lesestücke. 


5 af)  frauafysiä  jap  möi  rnraoß  spentötemö 
vahe  srüidjüi jap  maretaeibiö  vahistem  ; 
joi  moi  arriäi  sraosem  dqn  Jcaiaslcä, 
upä  (jimen  hauruätä  ameretätä 
varsheus  mainieus  siaopnäis  mazdä  ahurö. 


K.  Jasna  XXXI.  1—6. 

Im  Glossar  mit  k bezeichnet. 

1 tu  ve  uruätä  marento  agustä  va/cä  sendiämaln 
aeibiö  jöi  uruäiäis  drügö  asahiä  gaepä  vi  merenhaite. 
apTap  aeibiö  vahistä  j'oi  zarazdä  ajdhen  mazdäi. 

2 jezi  äis  nöip  uruäne  adtiä  aibl.derestä  va/tiä. 
ap  vä  vispentg  ä iöi  — japä  ratüm  ahurö  vaedäi 
mazdä  aiä  qsaiä  — jä  asäp  haha  guämahl. 

3 j(pn  dä  mainiü  äpräJcä  asä  Jiöis  ränöibiäJcä  Jßsnütem, 

Jap  uruatem  Icazdotshuadebiö  tap  ne  mazdä  mduanöi  vaofcä 
hizuä  fncahiä  änthö.jä  guantö  visperog  väraiä. 

4 jadä  asem  zeuirn  aidlien  mazdäshä  ahuranthö 
asthä  ürmaiti,  vahistä  isasäi  matiandtä 

maibiö  fysaprem  aogonhiia p . jehiä  varedä  vanaemä  drugem. 


5 tap  moi  vlhidiäi  vao/iä  jap  möi  asä  dätäi  vahiö 
vtduie  vohü  manatohä  menfcä  däidiäi  jehiä  märesis: 
täJilp  mazdä  aliura  jä  nöip  vä  and  tap  anliaiti  vä. 

6 amäi  andiap  vahistem  je  möi  viduä  vaofcäp  haipim 
mqftrem  jim  hauruaiätö  asahiä  ameretatäitashä. 
mazdäi  auap  Jfßaprem  jap  höi  vohü  vaJysap  manaidhä. 


Noten. 

Die  erste  Ziffer  bedeutet  den  betr.  Paragraphen,  die  zweite  das  betr. 
Wort  in  demselben. 

a.  2.  1 : In  den  Hdss.  hier  und  überall  äap. 

4.  9 : Korrigirt  aus  °ar?h°,  cf.  § 85  Anm.  2. 

5.  24  : Hdss.  fysaiöip. 

11.  35  : Hdss.  parüTshdp. 

15.25:  as.ver0. 

17.  15 : Hdss.  asem0. 

23.  8:  Hdss.  rüSemlia. 

24.  16:  Hdss.  °is.  So  öfters  im  Acc.  Plur. 

25.  11:  Hdss.  apiuutcihe. 

26.  16:  Hdss.  °us.  So  öfters  im  Acc.  Plur. 

22 : Hdss.  maprabe. 

27.  5:  Hdss.  spananha. 

10 : Hdss.  mäub%a,  cf.  Nachtrag  zu  § 91b. 

15:  Hdss.  "baofysnahe. 

28.  8 : Hdss.  garem",  garam°. 

26 : Hdss.  pärfaite. 

29.  3,  7 : Hdss.  fra  tuiß  ..  aiici  tittuiu. 

18,  22:  Hdss.  °anh° , cf.  § 83  Anm.  2. 

32.  6:  In  den  Hdss.  folgt  bairjpi. 

b.  1.  27  : Hdss.  asau°. 

2.  10  : Hdss.  °aieiti. 

4.  13,  14:  Hdss.  japa  raocfahe. 

1 6 : Hdss.  urub  liaränem. 

26,  11.  22:  Hdss.  vispapa. 

7.  18:  In  den  Hdss.  folgt  alle  vlse  uta  maepanem. 

8.7:  Hdss.  fyrui.druö. 

9.  13:  Hdss.  daitö  mit  Var. 

12.  27  : Hdss.  mänb. 

13.18,  19:  Hdss.  usnam  aeiti. 

14.  8,  9:  Hdss.  akaira. 

20:  Hdss.  asauäzb. 

15.  5:  Hdss.  euitb  fyraiiu. 

7 : Hdss.  mainianti  mit  Var. 

21 : Hdss.  nigunhenti. 

18.  14 — 16 : Hdss.  °maiiiis  °g)m  °bisis. 

C.  3.  26 : Hdss.  dadäiti. 

13.  10:  Hdss.  hü. 

21,  95.  22:  Hdss.  didüiti. 
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Noten. 


14.  12:  Hdss.  pätairiö  mit  Var. 

26:  Hdss.  äiskatem,  cf.  J.  10.  11. 

18.  47:  Hdss.  fratemactätö,  cf.  Jt.  13.  95. 

20.  22,  21.  3:  Hdss.  anJia\eiti  mit  Var. 

24.  6 : Hdss.  usaos. 

10:  Hdss.  sanamaoip  mit  Var. 

25.  12:  Hdss.  asa.hun0. 

26.  5 : Hdss.  akaetnrem. 

1 5 : Hdss.  apiuaiti. 

28.20:  Ildss.  jähua. 
d.  11.  19:  Hdss.  zrfi  äiü  mit  Var. 

20 : Hdss.  susufram. 

13.  1,8,  15:  Hdss.  tap.aiaos. 

13.  10,  18.  10:  Hdss.  raepwaieiti. 

14.  18:  Hdss.  virem. 

20,  21:  Hdss.  adaste. 

31.  7,  8:  Ildss.  viiiaozaieiti. 

28,29:  zraiä  "kasaiji. 

32.  15:  Hdss.  kistäp. 

33.  4,  5 : Hdss . frasäopaieiti  . . asauanö. 

0.  101.  17,  18:  Hdss.  kanhe  kanhe,  Fern,  statt  Mask. 
102.3:  Hdss.  nmäne. 

6,  8:  Hdss.  haeui  staretem  . . barezis  huantem. 
123.  5:  Hdss.  drazirrmb,  Mask.  statt  Fern. 

124.15:  ana.manäi. 

126.  19:  varshänem. 

21  : In  den  Hdss.  folgt  bäp. 

127  beginnt  mit:  japa  mam  baresmö  zasta. 

129.  3,  8:  Hdss.  bawraini,  bawranam. 

8 : In  den  Hdss.  folgt  kuture  zizanatam. 

18:  Hdss.  upäpb. 

20 : Hdss.  keretem. 

f.  2.  1 1 : In  den  Hdss.  folgt  jo. 

3.  34:  Hdss.  vaenaoipe. 

12.  5 : Hdss.  didip  mit  Var. 

13:  Hdss.  urs/idp  tem. 

g.  43.  6 : Hdss.  asengö  gaum 

h.  1.  17:  Hdss.  masjäka. 

20 : Hdss.  jazäiti. 

2.  19,  22:  Hdss.  °ainti. 

3.  21 : Hdss.  masipka. 

26:  Hdss.  vastrahua. 

9.  20  ff.:  Hdss.  paiti  daeua  mäzainian. 

1.  1.15:  Hdss.  Jeipre. 

17  : Hdss.  mazdüldhö  düm. 

3.  6:  Hdss.  jam. 

4 : Die  Hdss.  stellen  Zeile  2 und  3 um. 
k.  3.  5,  7 : Hdss.  asäkü  . . räuuibjji. 

23 : Hdss.  väurapi. 

5.  14,  16:  Hdss.  daidiäi  . . mä  cresis. 


III.  GLOSSAR. 


Bezüglich  der  Benutzung  des  folgenden  Glossars  bemerke  ich : 

1.  Alle  Wurzeln  und  Stämme  sind  in  ihrer  mittlern  Form  an- 
gesetzt. 

2.  Wurzeln,  bei  denen  im  Anlaut  Gutt.  und  Pal.  nebeneinander 
Vorkommen,  sind  theils  mit  dem  Gutt.,  theils  mit  dem  Pal.  angesetzt,  je 
nachdem  die  Mehrzahl  der  bezeugten  Formen  den  einen  oder  den  andern 
Laut  bietet. 

3.  Bei  Nom i n al stammen  sind  die  einschlägigen  Formen  in  der 
Reihenfolge  : Sing.,  Dual.,  Plur.  und  innerhalb  der  Numeri  in  der  Reihen- 
folge : Nom.,  Acc.,  Instr. , Dat.,  Gen.,  Abi.,  Lok.,  Vok.  gegeben.  — Bei 
Adj  ektiv  Stämmen  sind  die  Formen  verschiedener  Genera  in  der  Reihen- 
folge: Mask.,  Neutr.,  Fern,  aufgeführt. 

4.  Bei  Verbalstämmen  ist  die  Reihenfolge:  Praes.,  Praet.  (Imp.  , 
Imp.,  Konj.,  Opt.  innegehalten. 


I.  Zu  den  altpersischen  Lesestücken. 


Buchstabenfolge : 

aäiiuükgfyJcgtdppbfnmjvrlssszh. 


a (ä) 

Im  Anlaut  nicht  geschieden. 

1 ö-]  Dem.  »dieser«;  § 258.  — 
ahjäjä. 

2 a («)]  Verb.-Praef. ; = i.,  av.  a. 

aita -]  Dem.  »dieser«;  § 256.  — 

aita. 

aiva-)  Num.  »eins«;  § 270.  — 
aivam. 

yais-)  = i.  1 j/e.s-,  z.  yaes-;  m.fra 
Kauss.  »entsenden«. 

Praes.  9:  fräisajam,  fräisaja. 

ais)  s.  yaj-. 

auramazdäh -]  S.m.,  Name  des 
höchsten  Gottes , »Ormazd«;  § 182; 
cf.  av.  ahura — (-  mazdäh-,  — °dä, 
°däm,  °däha. 

aliütä)  s.  yiiar-. 

atij]  Verb.-Praef.;  = i.  äti,  z. 
aiti. 

a dam)  § 266. 

apatara -]  A.  Komp,  »anderswo 
befindlich,  sonstig«.  — °a?n. 

apij ] Part,  »auch«;  = i.  dpi,  z. 
aipi. 

abij ] Praep.  m.  Acc.  »zu«;  = i. 
ab‘ i,  z.  aiwi. 

anümaka -]  S.  m.,  Monatsname. 
— °kahjä. 

a n ij  ä-)  A.  »ein  andrer,  feindlich« ; 
= i.  anjd- , av.  anjci-.  — anija, 
°janä.  — °jä,  °jäuvä. 

anüsija -]  A.  »nachfolgend,  An- 


hänger« ; aus  anu  = L,  z.  arm  -(-  tja-, 
§108  und  Wh.,  § 1245  b.  — °§ijä. 
amäj^am)  § 266. 
amij]  s.  yah-. 

arnüpa)  Adv.  »von  dorther«;  cf. 
i.  amütas. 

yaj-)  = i.  yaj-,  av.  yai-;  »gehen, 
marschiren«  ; — m.  atij  »vorbei  m.«; 
— m.  para  »fort  m.«. 

Praes.  11:  ais,  atijäis , paraitä 
(2.  PI.).  " 

P.P.P.:  paraita  jd  64;  sc.  hatij 
»sie  zogen  aus«). 

aj-\  Dem.  »dieser« ; § 262.  — ijam. 
ajastar-)  S.  m.  » possessor «;  aus 
ä + yjat-  + Suff,  tar- ; m.  Acc. 
konstruirt.  — ajastä  (c  47 : aj° 

uväipasijam  aliütä  s.  v.  a.  »er  machte 
sich  zum  Selbstherrscher« ; — d 42: 
käram  aj°  s.  v.  a.  »mit  seinem  Heer«). 

ava]  Verb.-Praef.;  = i.  äva,  z. 
aua. 

ava-)  Dem.  »jener«;  § 259.  — 
avam.  — ava,  avahjä,  avaljaP. 

avadä , av  a da0)  Adv.  »dort« ; = 
z.  aiiaila. 

avapä)  Adv.  »so«;  = z.  auapa. 
avaparä]  Adv.  »seitlich  von 
dort«. 


yar-)  = i-,  av.  |/«r-;  »kommen«; 
— m.  para  »ankommen«. 

Praes.  5 : arsam,  parärsa. 
Bartholomae,  Vgl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte.  14 
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III.  Glossar. 


a r ika-\  A.  «feindlich«,  cf.  i. 
aräj-,  — °ka. 

arkadraj-}  S.  m. , Name  eines 
Bergs ; cf.  i.  arkd-  und  °cf raj-,  — 
°dris. 

artavar dija-}  S.  m. , Name 
eines  Feldherrn.  — ja , °jam. 
ars°\  s.  ]/«?•-. 

arsädä-]  S.f., Name  einer  Festung. 

— °dä. 

asabära-]  S.  m.  »Reiter«;  aus 
asa-  »Pferd«  (§  87  Anm.)  + 6°  = i. 
b'  ära-,  — °raibis. 

asm  an-}  S.  m.  »Himmel«;  = i. 
asman-,  av.  asman-.  — °mänam. 

azdä-}  S.f.  »Kunde«;  = i.  add'ä-, 
g.  azdä-,  — azdä. 

yali-}  = i.  1 yas-,  av.  ly  ah-;  »sein«. 

Praes.  11 ; aniij. — aha;  aliatä. 

i 

idä]  Adv.  »hier«;  = i.  ihä,  z.  ida . 
ij am]  s.  aj- . 

imä-\  Dem.  »dieser«;  § 257.  — 
ima.  — imäm. 

u 

utä\  Part,  »und«,  dopp.  »sowohl  — 
als  auch«;  = i.,  z.  utd. 
ud]  Verb.-Praef.;  = i.  ud. 
upastä -\  S.  f.  »Beistand«;  = z. 
upastä-,  — °stäm. 

upä ] Praep.  m.  Acc.  »bei«;  = i., 
z.  dpa. 

umart  ij  ä-]  A.  »menschenreich« ; 
aus  u = i.  sm,  av.  hu  -(-  m°.  — °tijä. 

uvaspä-]  A.  »rossereich«;  = i. 
svdsva-,  z.  huaspa-.  — °pä. 

uväip  asij  a-}  S.  n.  »Selbst-, 
Alleinherrschaft«;  cf.  i.  svdpataj-. 

— °jam. 

uv ädaiJc  aja-\  S.m.,  Name  einer 
Stadt.  — °kaja. 

uvämarsijav-}  A.  »durch  Selbst- 
mord sterbend« ; aus  uvä  = av.  hä, 
cf.  i.  sva — b m°  - i.  mrtjdv-,  av. 
merepiau-.  — jus. 


uzma-\  A.  »über  der  Erde  befind- 
lich«; aus  ud  + z°,  cf.  av.  zam- 
(§  177).  — uzmajä  (Sg.  L.  n.)  patij 
+ ykar-  s.  v.  a.  »kreuzigen«. 

k 

ka-}  Interr.  »wer«;  § 254;  — m. 
kij  »irgend  einer«.  — kaskij. 

kaufa-}  S.  m.  »Berg«;  = z.  kao- 
fa-.  — °fa. 

kabugija-]  S.  m.  »Kambvses«. 

— ja,  jam,  jahjä,  jä. 

kamna -]  A.  »wenig«;  = av.  Ä'a»i- 
na~.  — °naibis. 

yklkar-}  — i.,  av.  ykar-;  »thun, 
machen«. 

Praes.  14:  akünavam,  °naus, 
°nava. 

Perf.:  kajyrijä. 

Aor.  3 : akütä  (c  47  : »er  machte 
sich  zu  — «). 

P.P.P. : kartam  (sc.  astij). 

Inf.:  kartanaij . 

käpisakänaj-]  S.  m. , Name 
einer  Festung.  — °nis. 

kära-\  S.m.  »Volk,  Leute,  Heer«. 

— °ra,  °ram,  °rä,  °rahjä. 

kün°]  s.  ykar-. 

kürav-]  S.m.  »Kyros«.  — °raus. 

9 

ygaub-]  Med.  »sich  nennen«. 

Praes.  1 : gaubataij. — agaubatä. 

gaumäta-]  S.  m.,  Name  eines 
Empörers.  — °ta,  °tam. 

gadütava-]  S.m.,  Name  einer 
Gegend.  — °va. 

garbäja-}  Praes.  10;  »ergreifen«; 
= i.  grb'äjd-,  z.  gereuäig-.  — - agar- 
bäja,  agarbäja ; agarbäjatä  (»wurde 
ergriffen«), 

garmapad  a-\  S.  m. , Monats- 
name. — °dahjä. 

l^sajarsan-\l&.va.  »Xerxes« ; aus 
Jesaja-  »Herrscher«  = av.  ]^saia- 
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-f-  arsan-  » mas « = z.  arsan-,  — °sä, 
-säm  (§  215  Anm.  3). 

sa  s a-}  S . n.  »Herrschaft,  Reich« ; 
= i.  ksaträ av.  fysajra-.  — °sani. 

l^sasapävan-]  S.  m.  »Landpfle- 
ger , Satrape« ; aus  Jysasa-  -f-  p°,  cf. 
Ypä-,  — °vä. 

Jl§äjaj>ija-]  S.  m.  »König« ; cf. 
Verf.,  Ar.  F.  I,  S.  27.  — °ja,  °jam, 
°jahjä\  °jänäm. 

s n ä-}  = i.  ygnä-,  z.  ysnä- 
(§  168);  »wissen,  kennen«. 

Praes.  5 : fysnäsütij. 

Je 

Jiartanaij]  s.  ykar-. 

Ti aj-\  Interr.  »wer«;  § 255;  — m. 
°kij  »irgend  wer«.  — kiskij. 

°ka\  enkl.  Part,  »und«;  = i.,  z. 
°Tia. 

°kij]  enkl.  Part.;  = i.  °kid , z. 

°7 cif. 

9 

Ygad -]  = z.  Ygad-;  »bitten«;  m. 
dopp.  Acc.  konstr. 

Praes.  4:  gadljämij. 

Ygan -]  = i.  ]//<««-,  z.  Ygan~ : 
»tödten«;  — m.  ata  dass. 

Praes.  1 1 : aväganam,  aga,  avd- 
ga,  gata.  — avaganijä. 

P.P.P.:  avagata  (c  32  : sc.  astij). 
Ygam -]  = i.  Ygam~>  z-  Vgam~; 

»kommen«;  — m.  a »heran  k.«. 

Aor.  3:  agamijä. 

t 

taumä-]  S.  f.  »Familie«;  cf.  i. 
tokman- , z.  taofynan-  (S.  43  N.  2). 
— °üjä. 

Ytar-]  = i.,  av.  ]/7ar-;  m . fra 
»fortziehen«. 

P.P.P .-.fratarta  (d26:  sc.  astij). 
ta  rs °]  s.  j/.sa/i-. 

türavä-}  S.  f.,  Name  einer  Stadt. 


tjä-]  Rel.  »welcher«;  § 253;  wird 
häufig  als  Artikel  und  zur  Verbin- 
dung von  Subst.  und  Attr.  ver- 
wendet. — tjam ; tjaij,  tjai°.  — tja. 

— tjam. 

tja ] Konj.  »dass«. 

d 

Ydaj -]  = i.  Y9aJ- , z-  Vzai~ ; 
»nehmen«;  m.  dopp.  Acc.  konstr. 

Praes.  15:  adinam,  adinä. 

P.P.P. : dltam  (c  50 : fysasam  d° 
»der  Herrschaft  verlustig«). 

yda  r-\  = i.  yd'ar- , av.  y dar- ; 
»halten,  sich  aufhalten«. 

Praes.  9:  adäraja. 
ydars-)  = i.  yd'ars-,  z.  ydars- ; 
»wagen«. 

Praes.  14:  adarsnaus. 
dar s man-}  S.  n.  »Kühnheit«.  — 
darsma  (§  216.  VI). 

dalijav-}  S.  f.  »Gegend«;  = z. 
danhau-;  § 233.  — °jäus , °jäum, 
°jauvä;  °jäva,  °junäm,  °jusuvä. 

iydä-]=i.  yda-,  ydcä-,  av.  ydä-; 
»gehen« ; — »machen«. 

Praes.  12:  adadä.  — dadütüv. 

Aor.  3 : adä. 

2yd ä-]  = av.  y~Ji- ; »kennen«. 

Praes.  15:  adänä. 
dar  aj  av  ah  av-]  S . m.  »Darius« ; 
= ar.  *dc  ärajdd.vasau-  »Güter  be- 
sitzend«; Wh.,  § 1309.  — °vaus, 
°vaum,  °vahaus  (§  150  f.). 

didä-]  S.f.  »Festung« ; cf.  i.  dein-. 

— °dä. 

düra-]  A.  »fern«;  = i.,  av.  düru-. 

— °raij. 

ydüraug-}  = i.  ydroh-  , z. 
ydraog-;  §52;  »lügen«. 

Praes.  4:  adürüglja. 
düvltij a-)  A.  »der  zweite«;  = 
i.  dvittja-,  z.  bitja-,  — °jam  (d  24 
»zweitens«,  weil  schon  vorher  in 
Persien  eine  Empörung  stattgefun- 
den hatte). 
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drauga -]  S.  m.  »Lüge,  Gottlosig-  I 
keit«;  = i .dröqa-,  7.  dran  za-,  — 

v,  >■ 

/- 

pakatü]  Adv.  »damals,  da«. 

\/p  ah-]  = i.  Ysas-,  z.  ysah-; 
»sprechen,  sagen,  verkünden«. 

Praes.  1 : patij  (§  151).  — apalia. 

Inf.:  pastanaij. 

puravüha r «-]  S.  m. , Monats- 
name. — °rahjä. 

P 

paisijüuvädü-]  S.f.,  Name  einer 
Gegend.  — °däm,  °däjä. 

\/pat -]  = i.,  av.  ypat-;  Med.  m. 
tid  »sich  auflehnen«. 

Praes.  1 : udapatatü. 
patij]  = z.  paiti.  1)  Praep.  m. 
Ace.  bei  Zeitbest.,  s.  lijüparam.  — 

2)  enkl.  Postp.  a)  m.  Lok.  »in«;  b)  m. 
Instr.  »je  nach«.  — 3)  Verb.-Praef. 
pat  es]  Praep.  m.  Ace.  »contra«. 
para° ] Verb.-Praef.  = i.  pdrä,  z. 
para. 

parana -]  A.  »der  frühere«;  = i. 
puränä-,  — °nam. 

parav-]  A.  »viel«;  = i.  purdv-, 
av.  parau-,  — °ünäm. 

parga -]  S.  m.,  Name  eines  Bergs. 
— °ga. 

parij]  Praep.  m.  Ace.  »über,  -repi«; 

= i.  pari,  z.  pairi. 

parüva-]  A.  »der  frühere«;  = i. 
pürvd-,  z.  pourua-,  — °vam. 

parüvijata]  Adv.,  m.  liaüä  »von 
früher , von  Alters  her« ; = i.  pür- 
vjd-,  z.  pouryja — \-  Suff.  °tas. 

parüvzana-]  A.  »volkreich«,  aus 
parüv  = i.  purü , z.  pouru  »viel«  -{- 
zana-  = i.  gdna-  »Mensch,  Volk«; 
vgl.  S.  14  N.  2.  — °nänüm. 
pasü]  Praep.  m.  Gen.  »hinter«. 
pasäva]  Adv.  »darauf«. 
ypä-]  = i.,  av.  ypä-;  »schützen«. 

Praes.  1 1 : pätüv. 


pärsa-]  1)  A.  »persisch«.  — 2)  S. 
m.  a)  »Perser«;  b)  »Persien«.  — nsa, 
°sam,  °saij. 

pusa-}  S.  m.  »Sohn«;  = i . putrd-, 
av.  pupra-.  — °sa. 

b 

baga-]  S.  m.  »Gott«;  = i.  b'dga-, 
z.  ba^a-,  — °ga;  °gaibis,  °günäm. 

badaka-\  S.  m.  »Unterthan,  Va- 
sall«; cf.  i.  büntf  av-.  — °ka. 

ybar-\  = i.  ytiar-,  av.  yiar-; 
»tragen,  bringen« ; — m.  fra  »über- 
tragen«. 

Praes.  1 : abara,  frabara.  — ba- 
ratüv. 

bar  dl  ja-]  S.  m.  »Smerdes«.  — 
°ja,  °jam. 

ybav-\  — i.  yd  av- , av.  ybau-; 
»werden«. 

Praes.  1 : abavatn,  abava. 
bäg ajädaj-]  S.  m.,  Monatsname. 
— °dais. 

bumaj-]  S.  f.  »Erde«;  = i.  6 a- 
maj-,  av.  bümai-,  — °mun,  °mijd. 

brütar-}  S.  m.  »Bruder«;  = i. 
bc  rätar-,  av.  brütar-.  — °tü. 

f 

fra0]  Verb.-Praef.;  = i.  prä,  z .fra. 
fratama -]  A.  Sup.  »primus«;  — 
z.  fratema- , i.  pra(  amdi-  § 119 
Anm.'.  — °mü. 

f ramätar-]  S.  m.  »Herrscher«.  — 
°türam. 

n 

naib ä-]  A.  »schön«.  — naibü. 
naij]  Part,  »nicht«;  = i.  ned,  av. 
noip. 

n ü man-]  S.  n.  »Name«,  = i.,  av. 
näman-.  — nümä , nüma  § 216) 
»namens«. 

nipadij]  Adv.  »auf  dem  Fusse, 
sofort« ; aus  ni  padij , Sg.  L.  zu 
pad-  (§  197). 
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nisäja-\  S.  m.,  Name  einer  Ge- 
gend. — "ja. 

m 

°ma]  § 266. 

°maij]  § 266. 

magav-]  S.  m.  »Mager«.  — °gäs, 
°güm. 

mapista -]  A.  Sup.  »der  grösste, 
vornehmste« ; cf.  z.  mas-,  — °ta, 
°tam. 

manu,  mana° ] § 266. 
ymar-\  — i. , av.  ymar-;  »ster- 
ben«. 

Praes.  4 : amarijatä. 
martija-}  S.  m.  »Mensch«;  = i. 
mdrtja-,  av.  masia-,  — "ja,  °jam,  °ja- 
hjä ; °jä,  °jaibis. 

mä]  Part,  »g-fj« ; = i.,  av.  mä ; m. 

Opt. 

mäda-]  1)  A.  »medisch«.  — 2)  S. 
m.  a)  »Meder«;  b)  »Medien«.  — °da, 
°dam,  °daij. 
mäm]  § 266. 

mäh-}  S.  m.  »Monat«;  = i.  mäs-, 
av.  mäh-.  — mähjä  (Sg.  G.,  § 250). 

müdräja-]  S.  m. , Name  eines 
Landes,  »Ägypten«.  — °jam. 

J 

ja  da-}  S.f. »Opferfest«;  cf.  i.  yjäg-, 
av.  yjäxr.  — °däjä  (d  26  : »das  per- 
sische Volk,  das  dörferweise  zum 
Opferfest  gezogen  war«?). 

jadij]  Konj.  »als«;  = i.  jädi , z. 
je  di. 

japä]  Konj.  »als«;  = i.jdtfä,  z. 
japa. 

jätä]  Konj.  »bis«. 
jänija-}  S.  n.  »Gnade«;  cf.  av. 
jäna-.  — °jam. 

jutijä-}  S.  f. , Name  einer  Pro- 
vinz. — °jä. 

V 

vardan a-\  S.  n.  »Stadt«.  — °nam. 
vasa-}  S.m.  »Belieben«;  cf.  av.  va- 


sali-,  — vasaij  »nach  Bel.« , s.  v.  a. 
»sehr,  viel«. 

vasna-}  S.  m.  »Wille,  Gnade«;  = 
av.  vasna-  (§  145  Anm.  1).  — °nä. 

vazrahä-}  A.  »gross,  mächtig«.  — 
°ka.  — °käjä. 

yv ah-}  m . patij  »anbeten«;  cf.  av. 
vaiha-, 

Praes.  1 : patijavahaij. 

vahjazdäta-}  S.m.,  Name  eines 
Empörers ; aus  vahjah-  = i.  vdsjas-, 
z.  vahhah-  -j-  d°  = z.  däta-,  — °ta, 
"tarn,  °tahjä. 

vip-]  S.  f.  »Dorf«;  = i.  vis-,  av. 
vis-.  — vipäpatij  (d  26  »dörfer- 
weise«). 

vipin-]  A.  »zum  Dorf  gehörig, 
heimisch«.  — vipibis. 

vijaj^na-}  S.  m.,  Monatsname. 

— °nalijä. 

viväna-}  S.m.,  Name  eines  Feld- 
herrn. — °na,  °nam. 

Visa-}  A.  »all«  (§  87  Anm.).  — 
°sam. 

r 

raufe  ah-}  S.  n.  »Tag«;  = av.  ran- 
ke ah-,  — °kabis. 

raf^ä-}  S.f.,  Name  einer  Festung. 

- °¥- 

rad-}  S.  f.  »Weg«.  — avahjarädij 
»desswegen«. 

S 

sikajauv ati-}  S.  f.,  Name  einer 
Festung.  — °tis. 

S 

°sa]  § 268.  — hakä  avadasa  »von 
da  davon«  (prov.’,  s.  v.  a.  »von  da«. 

°saij}  § 268. 

°säm}  § 268. 

ysijav-}  = i.  ylijav- , av.  y'sau-; 
»marschiren«. 

Praes.  1 : asijava. 

°sim } § 268. 
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sijätaj-]  S.  f.  »Wohnsitz«.  — 
"tim. 

°sfs]  § 268. 

i 

]/sah -]  = i.  ytras- , z.  yprah- ; 
»fürchten«. 

Praes.  5:  tarsatij.  — atarsa. 

h 

hainä -]  S.f.  »Heer«  (feindliches); 
= i.  send-,  z.  haenä-,  — °nä,  °näjü. 
hauv , ha u° ] Dem.  »dieser« ; § 262. 
hagamata-]  A.  »vereinigt«;  aus 
ha  = i.  san , z.  lian  (8  76)  4-  q°,  cf. 
Wn.,  § 1176  e.  — °tä. 

haliä } Praep.  m.  Instr.  und  Abi. 
(Gen.)  »von  — aus,  vor,  wegen«;  = 
i.  sdhä,  z.  haha. 

ha  da]  Praep.  m.  Instr.  »mit«;  = 
i.  sahd,  z.  hada. 


hamapitar-]  A.  »vom  gleichen 
Vater«,  aus  hama-  = i.  samd-,  z. 
hama-  + p°  = i.,  av.  pitär-.  — °tä. 

h a m ar  an  «-]  S.  n.  »Schlacht« ; = 
i.  samdrana- , z.  liamarena-.  — °nam. 

hamätar-]  A.  »von  der  gleichen 
Mutter« ; aus  ha0  — i.  sa°,  z.  han  + 
m°  = i.,  z.  mätdr-.  — °tä. 

hamikija -)  A.  »aufrührerisch«; 
cf.  z.  hamaestar-.  — "ja,  °jam;  °jä. 

harauvati-]  S.  f. , Name  einer 
Provinz,  »Arachosien«;  = z.  hara- 
haiti-,  i.  särasvaü-.  — °tim,  °tijä. 

harüva -]  A.  »all«;  = i.  sdrva-,  z. 
haurua-.  — °va. 

hjä-\  Hel.  »welcher« ; § 253 ; auch 
als  Artikel  verwendet.  — hja.  — hjä. 

hjäpara -]  A.  »der  hintere,  an- 
dere«. — patij  hjäparam  »zum  an- 
dern Male«. 
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aäeeeeoöaäaäiiuükgfffyfiJcgtdpJ/itit 
p b f w n n n n n n m m i j y u v r l s s s s z z h li  h. 


a 

ö-]  Dem.  »dieser« ; § 258.  — aem , 
amäi,  ahe,  anlie , uTiiä;  aiä;  aeibis 
(a  22  statt  Dat.l,  aeibiö , aesam.  — 
amäp , arhap , anlie,  anii,  amia.  — 
aia,  aliiäi,  anliü,  anhüs'1  ( tanuö  a 19)1), 
anlie;  abiö,  Ünliam , ahua. 

a°]  »un°«,  a priv.\  vor  Vok.  (nicht 
vor  prothetischen !)  an°;  = i.,  p. 
a°,  an°. 

aeiti]  s.  )/«£-. 

aeta-]  Dem.  »dieser«;  § 256.  — 
°tami. 

aenaK>uhant-}A.  »gewaltthätig« ; 
= i.  enasvant-.  — °7iä. 

aenanha-]  Praes.  10;  »vergewal- 
tigen«; = i.  enasjä-,  — aenahliaiti. 

aeua\  Adv.  »so  — denn«;  ==  i.  evd. 

aeiiä-]  Num.»eins«;  §270. — °uam. 

yaer-]  = i.  per-;  m.  ni  »ver- 
schütten«. 

Praes.  2 : rare. 

yaes-]  = i.  3 yes-;  1)  »kommen«; 
— 2)  »wünschen«. 

Praes.  2:  isapä. 

Praes.  2 — |—  5 : isasä. 

aesa -]  A.  »frisch,  kräftig«;  cf.  i. 
isirä-,  — • "so. 

aesma-]  S.  m.;  1)  »Zorn«;  — 2) 

1)  anliüs  statt  ahhü  (§44)  hat  sein  s 
von  ahhüsüa  und  ähnlichen  bezogen, 
wo  es  lautgesetzlich  gewahrt  blieb  ; 
vgl.  § 205  Anm.  und  unten  s.  v.  mas. 


Dämon  des  Zorns.  — °niö , °ma, 
°mahe,  °mäp. 

aofytö.näman-]  A.  »wobei  der 
Name  (der  zu  preisenden  Gottheit 
ausdrücklich)  genannt  wird«;  aus 
aoltfa-,  P.P.P.  yaog-  + n°.  — °mana. 

yaog/g -]  »sprechen,  nennen«;  — 
m.  paiti  »antworten«. 

Praes.  11:  aogaiti  (3.  PL).  — 
aoljta,  paiti  aoltfa. 

aogar -]  S.  n.  »Macht«.  — "gare. 
aogah-\  S.  n.  »Macht,  Kraft«;  = 
i.  ogas-,  — "gö,  "ga^Jia,  "ganlia; 
"güdfia. 

ao gonhuant-]  A.  »mächtig«;  — 
i.  ogasvant-.  — "uap. 

a o g i s ta-\  A.  Sup. »der mächtigste, 
gewaltsamste«;  = i.  ogisfa-.  — • °tö, 
°ta. 

aota-\  S.  n.  »Kälte«.  — "tern. 
aom]  s.  aua-. 

aosa-\  S.  m.,  Dämon  des  Todes. 
— "so. 

aipi \ = i.  dpi,  p.  apij.  — 1)  Adv. 
»auch  nur«;  — 2)  Verb.-Praef.;  — 
3)  Praep.  m.  Acc.  »in«. 

aibi.derestai -]  S.  f.  »Sichtbar- 
keit«; cf.  i.  drstdj-.  — °stä. 

aiwi]  Verb.-Praef.;  = i.  at)  i,  p. 
abij. 

aiwi.aog ah-}  A.»an  Macht  über- 
legen« (m.  Acc.  konstr.).  — °gä. 
aiwidätb.tarstap \ A.  »vor  dem 
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Geschirr  (aiwidäta-)  scheuend«,  s. 
v.  a.  »wild,  unbändig«.  — °stöis. 

a iw  i.pt  ü r u-\  A.  »übermächtig«  ; 
p°  = s°  (§  144).  — °rö.  — 0ranam. 

aiivi itätai-]  S.  f.  »Gewand«.  — 
°däitis. 

aiwi.vaniah-\  A.  Komp,  »sieg- 
reich« (m.  Acc.  konstr.).  — °vanja. 

aiwistai-]  S.  m.  »Anhänger«;  = 
i.  atiistdj-,  — °süs. 
aiw^ästa-]  s.  yjäh-, 
a i w innhana -]  S . n . »Gürtel« 
(aus  aiivi  -\-ja°).  — °nem. 
ainitä-}  A.  »freundlich«.  — °tä. 
airiä-]  A.  »arisch«  = i.  arjd-,  p. 
arija-,  — °iäbiö. 

airiana -]  A.  »arisch«.  — °i?ne. 
air%bWß,\ana-\  S.  n.  »Wohnsitz 
der  Arier«.  — °nem. 

aurasa -]  A. »weiss,  schimmernd«; 
= i.  arusä-,  — °sahe. 

aurua -]  A.  »reisig,  rasch«.  — 
°uahe;  °ua. 

auruapa-]  A.  »feindlich,  Feind«; 
aus  a°  -f-  Uru°.  — °paeibiö,  0panam. 

auruap.aspa-]  A.  »mit  raschen 
Rossen«;  aus auruant-  + a°. — °pahe. 

auruant-)  A. »rasch,  stark,  Held«; 
= i.  ärvant-.  — °uantem;  °yiantö. 

aka-\  A.  »arg,  verderblich«.  — 
akö,  akä. 

akatara-]  A.  Komp,  »sehr  streng«. 
— °tarem. 

agusta -]  A.  »ungern  gehört« ; aus 
(f  + g°,  P.P.P.  zu  ygaos-.  — °tä. 

a^a-]  A.  »quälend,  böse«:  = i. 
agä-.  — azem;  ayxnam. 

a^rau-\  A.  »jungfräulich«;  aus«0 
°^r°,  cf.  i.  guräv-.  — a^raub. 
a <j%  a mn  a-\  A.  »unversieglich«; 
aus  «°  -f-  gjP,  P.  Pr.  M.  zu  Ygai-.  — 
°nem. 

apa ] Adv.  »dann,  und«;  = i.dta. 
apra ] Adv. »hier,  dort« ; = i.  dtra. 
ap]  Part,  »dann,  aber,  und«;  §258. 


apka-]  S.  m.  »Gewand«:  = i.  dt- 
ka-,  — °kem. 

apkip ) Part,  »doch,  aber«;  aus 
ap  -\-  k°  (§  107  Anm.). 
aduan-\  S.m.  »Weg«;  =i ,dd‘van-. 

— aduü  (Sg.  N.,  § 215  Anm.  2). 
ada\  Adv.  »so,  denn,  jetzt«;  = i. 

ad‘a,  p.  ada°. 

adaoiamna -]  A.  »untrüglich«; 
aus  a°  + d°,  P.  Pr.  P.  zu  ydab-.  — 
°nö,  °na. 

ad  au-]  S.  f.  »Bach,  Fluss«.  — 
adauö. 

adäp ] Adv.  »von  dort,  dann«. 
ad  wart-]  S.  m.  »Weg,  Strecke«; 
= i.  dcfvan-.  — °anem. 

ad  bist  ä-)  A.  »nicht  erzürnt« ; aus 
«°  + db°,  P.P.P.  zu  ydbaes-.  — °sta. 

ap-]  S.  f.  »Wasser«;  = i.  dp- ; 
§ 194.  — äpem,  apap  ; äpa  (Du.  A.: 
dpauruaire  »Wasser  und  Pflanzen«, 
cf.  Wh.,  § 1255);  äpö,  apam. 
apa ] Verb.-Praef.;  = i.  dpa. 
apaosa -]  S.  m. , Dämon  der 
Trockenheit;  aus  a" -\-p°  = i.posa-. 

— °sö,  °sem. 

apaiti.eretä-]  A.  »ungehemmt«: 
aus  a + paiti  + er°,  P.P.P.  zu  yar-, 

— °ta. 

apa fysapra-]  A.  »der  Herrschaft 
beraubt«;  aus  apa  + ]pf.  — °prem. 

a pa^zära-]  S.  m.  »Abfluss«,  aus 
apa  -|-  ^5°  »Fluss«.  — °gs äire;  °fizä- 
ranam. 

apap-]  s.  yai-  und  yäp-, 
apara -]  A.  »der  folgende,  andre« : 
= i.  apara-,  p.  apara-,  — °rem ; °ra. 

a pasä-]  A.  »rückwärts  gewendet« : 
cf.  i.  apakjd-  (§  102).  — apasa. 

aperenäiati-]  A.  »nicht  volljäh- 
rig« ; aus  a°  + p°.  — (Sg.  N.  . 

apema-]  S.  n.  »Ende«;  = i.  apa- 
md-,  — °mem. 

apam]  Adv.  »fort,  hinfort«  (Sg. 
Acc.  von  apä-,  S.  f.). 
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aivra-]  S.  n.  »Wolke«;  = i.  atirä-, 

— °rem. 

aivzdäta-]A.  »im  Wasser  ruhend« ; 
aus  afs  (Sg.  N.  zu  ap-)  + d°.  — °tem. 
amt  he. ] s.  anhau-, 
an  haos  emnä-]  A.  »nicht  ver- 
trocknend«; aus  a°  -(-  h°,  P.  Pr.  M. 
zu yhctos-  = i+sös-,  — °ne  (Du.  Acc.). 

anhau-}  S.  m.  »Leben,  Welt«,  m. 
vahista-  »Paradies«;  = i.  dsav-,  — 
anhus,  ahüm,  anuhe,  anheus,  anhuo 
(als  Lok.);  ahubja. 

anra -]  A.  »arg,  böse«.  — anro, 
°rasTia,  °rem,  °rem,  °rdp. 
an0]  »un-«;  s.  a°. 

ana -]  Dem.  »dieser«;  § 200.  — ana 
(c  23:  »damit,  so«). 

anaiwi.dr ufyta-]  A.  »nicht  zu 
betrügen«;  aus  an 0 + aiwi  + dr°, 
P.P.P.  zu  -/draog-  (§  177).  — °tö. 

anasauan-]  A.  »unfromm,  gott- 
los«; aus  aif  + as°.  — anasaono. 

anäfystai-]  S.  f.  »Unfriede,  Feh- 
de«; aus  an0  + 5°.  — °töis. 

anädru hta-]  A.  »nicht  belogen« ; 
aus  an°  + 5-4-  dr°,  P.P.P.  zu  Vdraog- 
(§  177).  - Hö. 

anäzaretär]  A.  »nicht  gekränkt« ; 
aus  an 0 + 5 + z° , P.P.P.  zu  yzar-. 

— °tü. 

anähitä -]  A.  »nicht  befleckt, 
keusch«;  aus  an0  + äh°,  cf.  ähitai-, 

— °ta,  °tam. 

anupoipwant-}  f.  °waifl- , A. 
etwa  »zierlich«.  — °waitim  (e  128). 

anumana -]  A.  »ergeben«,  aus  anu 
= i.  anu  + mana-  »Denken«.  — °näi. 

antare ] Praep.  m.  Acc.  »zwi- 
schen«; = i.  antär,  p.  atar. 

ati^a-]  A.  »ein  andrer« ; = i.  anjä-, 
p.  anija-,  — °iö ; °ie.  — °j!ä. 
ahheiti]  s.  2 yah-. 
ama-  ] S.  m.  »Kraft,  Zeugungs- 
kraft«; = i.  äma-.  — amö , arriem, 
amäi. 


amauant -]  f.  °iiaiti-  A.  »kraft- 
voll«; = i.  dmavant-,  — °uü,  °uan- 
tem,  °uatö.  — °iiaiti. 

amauastema -\  A.  Sup.  »der 
kraftvollste«.  — °temem. 

amar es\ant-\  A.  »unsterblich«; 
aus  a°  + m°,  P.  Fut.  A.  zu  ymar- 

— i.  yniar-,  — °sinta  (Du.  A.;  cf. 
§ 95 a Anm.  1). 

ameretatät-}  S.  f.  1)  »Unsterb- 
lichkeit«; 2)  Genie  der  Unst.  — 
amerelatätas[Jca;  ameretätä  (Du.  N.; 
cf.  § 69  Anm.  3 und  Wh.,  § 1255). 

amesa-]  A.  »unsterblich«;  = i. 
arnita-,  — °sahe. 

0 

ahiäkem ] § 266. 
ami]  s.  5-  und  1 yali-. 
yai -]  = i. , p.  yaj- ; »gehen«;  — 
m.  apa  »entkommen« ; — m.  aua 
»hinabg.«;  • — m.  ayi  »zu  Theil  wer- 
den« ; — m.  5 »angehen , wandeln« ; 
m.  itpa  »besuchen«;  — m.  paiti»e nt- 
gegeng.« ; — m.  fra  »forteilen«. 

Praes.  1 1 : aui  aeiti,  aiiäiti,  üiti 
(=  ü + ße°4,  apajeinti;  d jöi  (=  ijöi, 
§ 91a  Anm.  1).  — upäip  (—  upa  + 
aej>).  ■ — fraiantu. 

P.  Pr.  A.  paiti.jas. 
aiare.b  ara-]  S.  m.  »Tagreise«; 
aus  a\ar-  »Tag«  + b°  »Ritt«. — °ranam. 

aiah -]  S.  n.  »Metall,  Eisentopf«; 
= i.  djas-,  — aianho,  aianha. 
aua ) Verb.-Praef.;  = i.,  p.  dva. 

1 aua-}  Dem.  »jener«;  § 259.  — 
aom.  — aitap,  aom  (§  263.  1). 

2 aua-]  S.  n.  »Unheil,  Verderben«. 

— auoi  (i  3 : »wird  zum  Unheil  ge- 
reichen«). 

au  apa}  Adv.  »so«;  = p.  avapä. 
auant -]  A.  »solch,  so  gross«.  — 
auäntem.  — auap. 

auauant-}  A.  »so  viel«.  — °uap. 
auarepä-]  A.  »schutzlos«;  aus 
a°  + v°  »Schutzwehr«.  — °pä. 
aii ah-}  S.  n.  »Hilfe«;  = i.  dvas-. 

— auas'Jia,  auanhe. 


218 


III.  Glossar. 


aiii]  = aiwi.  — 1)  Verb.-Praef.  — 
2)  Praep.  und  Postp.  a)  m.  Acc. 
»hin — zu,  gegen,  auf  (zeitlich)«;  b)  m. 
Instr.  »auf«;  c)  m.  Abi.  »her  — von«; 
d m.  Lok.  »in,  über  — hin«. 

aui.ama-]  A.  »mannbar«.  — 
0 amalie . 

auitafyradi-]  A.  »die  Sinne  (dl-) 
berückend,  behexend«  (zur  Bedeu- 
tung cf.  i.  abhiJcärin-).  — °(fjs  (b  15). 

auimip  ra{-]  A.  »dem  Mif)ra 
feind«.  — °pris. 

yar -]  = i.  yar-;  »senden,  geben«. 

Aor.  Pass.:  ereriäv, i (§  342). 
araska-]  S.m. »Krankheit«. — °kö. 
arega-]  A.  »werthvoll« ; = i.  ar- 
g d-.  — °gahe. 

arezahajr]  S.  n.,  Name  des  west- 
lichen Karsuar.  — °hi. 

ardui- ] S.  f.,  Name  der  Göttin 
der  Gewässer:  Ardui  Süra  Anähita. 

— °ui,  °ulni. 

ars]  Adv.  »recht,  walir«. 
arsufyda-]  A. »wahr gesprochen«; 
aus  ars  u°.  — 0uJ/j(ta. 

arstajr]  S.  f.  »Speer«;  = p.  arstaj-, 
cf.  i.  rstdj-,  — °tis , °(im,  °töis;  °ta- 
ias[Jca. 

ars.däta -]  A.  »wahrhaft  geschaf- 
fen«. — °tö. 

ars.vakah-]  A.  »wahrhaftig«.  — 
°kafdhem. 

yas -]  = i.  yas-;  »geniessen«. 

P.P.P.  Kauss.  äsitö  (b  14,  ?). 
asan -]  S.  m.  »Stein«;  = i.  dsan-. 

— asnaska. 

asah -]  S.  n.  »Stätte,  Grund  und 
Boden«.  — asä. 

asersgau-]  A.  »den  Viehstand 
schädigend« ; aus  a°  + sein  = i.  sdm 
+ gau-.  — °gäum  (§  232). 

astuant-]  f.  °uait i-,  A.  »mit  Kno- 
chen (ast-)  versehen«,  s.  v.  a.  »sicht- 
bar«. — °«3 , °iiaite,  °iiatö , °uaiti. 

— °(im,  °pigi;  °tinam. 

aspa-]  S.  m.  »Pferd«;  = i.  dsva-, 


I p.  aspa-.  — aspa  c 20:  »zu  Ross«), 
0 'pake. ; °panam. 

asjjö.gar-]  A.  »Pferde  verschlin- 
gend«. — °garem. 

asp%ä- 1 A.  »aus  Pferden  beste- 
hend«; = i.  dsvja-.  — °iam. 

asna-\  A.  »nahe«;  cf.  i.  äsäd  (?). 

— °näj}  (»von  nahe«), 

asm  an-]  S.  m.  »Himmel«;  = i. 
dsman-,  p.  asman-.  — °manem. 
a s°]  in  Kompp.  »sehr,  viel«. 
asaogah -]  A.  »sehr  mächtig«;  aus 
as  + ao°.  — aqanhem. 

asao gaste  w ö-]  A . Sup . »der  aller- 
mächtigste«. — °temam. 

asamär ] A.  »kräftig,  üppig«;  aus 
as  -J-  ama-.  — °ma(fl. 

asai -]  S.  n.  »Auge«;  = i.  aksdj-. 

— asibia. 

asta.kaozdä -]  A.  »achteckig«.  — 
°dam. 

as.dänau-]  A.  »mit  vielen  Kör- 
nern« ; cf.  i.  d'änä-,  — 0 nun am. 
asn° ] s.  yas-. 

as.mao  ^a-]  A.  »viele  Bethörung 
(=  i.  mog  a-)  veranlassend«,  s.  v.  a. 
»Irrlehrer, Ketzer«. — °zahe;°zanam. 

asuäzah-]  A.  »sehr  stark«  (cf.  i. 
väga-).  — °zanhö,  °zö. 

as.verepragastema-]  A.  Sup. 
»der  allersiegreichste«.  — °tcmö. 

as.hunara -]  A.  »kunstreich«.  — 
°rem. 

asa -]  — p.  arta-,  cf.  i.  rtd-,  1)  A. 
»walir,  gerecht,  heilig«  : asem.asä.  — 
asä,  asäfi  (m.  hakä  »wahrlich«,  i 4 . 

— 2)  S.  n.  (oft  mit  vahista-  verbun- 
den) a)  »Gerechtigkeit,  Frömmig- 
keit, das  heil.  Recht«:  asa,  asahe, 
asahiä  (mit  gaepä-  »die  frommen 
Wesen«) , asäjj.  — b pers.  als  Gott- 
heit: asem,  asahe.,  asahiä. 

asai-]  S.  f.  1)  »Segen«:  asis.  — 2 
pers.,  Genie  des  Segens:  asis  (b  1); 
as  i k4:  asltiä  ännaiü  als  Dvandva- 
Ivomp.,  cf.  Wh.,  § 1255'. 
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as  aua.fr  azantajf  S.f.  »fromme 
Nachkommenschaft«.  — °zaintim. 

a sau  an-]  f.  asaom-,  A.  »am  heil. 
Recht  festhaltend,  heilig,  fromm, 
wahrhaftig,  gläubig«;  cf.  i.  rtdvan-, 

— °aua,  ° auand  (d  33,  Sg.  N.,  § 250), 
°aone , °aonae{lia  , °aonap , °aurn ; 
°aitabiö,  °aiiaojb,  °aonam.  — °aumm. 

asauasta-]  S.  n.  »Gerechtigkeit«. 

— °stem,  °stäi. 

asö.zusta-]  S.  m.,  Name  eines 
Vogels.  — °sta. 

yaz-]  = i.  y ah-;  m.  ni  »gürten«. 

Praes.  1 : niäzata  (m.  Augm.). 
azem]  § 266. 

aza\- ] S.  m.  »Drache«;  = i.  dhaj-. 

— azim,  azöis. 

1 yah-}  =i.  1 yas-,  p.]/a/t-;  »sein«. 
Praes.  11:  aihi,  ahi , asti,  stö, 
henti.  — anliaiti,  anliap , anJien. 

— hipp,  hjäre. 

Perf.:  nnlia.  — unhüp,  drsliütem. 
2 yah-]  = i.  2 yas-;  »werfen, schleu- 
dern« ; — m.  para  »umwerfen«. 
Praes.  1 : paranhap. 

Praes.  4 : anheiti. 
aliuna-}  S.  m.  (mit  vairia-)  Name 
eines  Gebets.  — °nem. 

ahumerenli-]  A.  »das  Lehen 
(anlxau-)  gefährdend«.  — °merenlib. 

ahicra-]  S.  m. ; = i.  dsura-,  p. 
aura-.  — 1 ) »Herr , Herrscher« ; 
ahurem,  °ahe;  °ünhö.  — 2)  meist 
mit  mazdäh-  verbunden , Name  des 
höchsten  Gottes,  »Ormazd«:  °rö, 
°rem,  °räi,  0ralie,  °ra. 

ahur a.pkaesd- , ahurö.pk0}  A. 
»dem  Glauben  an  Ormazd  zugethan«. 

— ahurapharsö.  — ahuro  .pkaesam. 
ahuractäta-]  A.  »von  Ahura  ge- 
schaffen«. — °tem. 

aha f na-]  A.  »schlaflos«;  = i. 
dsvapna-,  — °nem. 

ci 

5]  = i.,  p.  d.  1)  Verb.-Praef.  — 2) 
Praep.  und  Postp.  a)  m.  Acc.  »zu 


I — hin,  um«  ( vispem  ä »immerdar«, c 5) ; 
b)  m.  Abi.  »von  — her,  an«. 
äi]  Interj.  »o«. 

äis]  Part,  ohne  bestimmbare  Be- 
deutung; § 258. 

dl^tüirja-]  A.  »viermalig«,  aus  ä 
+ Vy0  = tüirja-,  ■ — °rim  »viermal«. 
äfystajf  S.  f.  »Friede«.  — °iöis. 
ähaetar-]  S.  m.  »Rächer,  Bestra- 
fer«.  — °täre?n. 

ätar -]  S.  m.  »Feuer«.  — ätars, 
äpreni,  äprä , äprap. 

äpwia-~\  S.  m.,  Name  eines  Hel- 
den; § 1)3.  — °iö. 

äprauan-\  S.  m.  »Feuerpriester«; 
cf.  i.  dt'arvan-,  § 74  Anna.  — - °ua, 
°uanem. 

äprauö.pupra -]  f.  °ri-,  A.  »Prie- 
ster zu  Söhnen  habend«.  — °rlm. 

5^5]  Part,  »aber,  da«;  = i.  äd; 
§ 258. 

äduf  rädandr ] A.  »die  Bäche  (cf. 
adau-)  nährend«.  — °nam. 
yäp-\  — i.  yäp-;  »erreichen«. 

Praes.  9:  apaieiti. 

P.  Pr.  A.:  apajantalie  (§  250;  a 
31 : vaha  . . . nöip  siaopnäis  apajP  »der 
die  Lehren  mit  seinem  Thun  nicht 
erreicht«,  s.  v.  a.  nicht  danach  han- 
delt) . 

äpem,  äpö]  s.  ap-. 
äfant-]  A.  »wasser-  (ap-)  reich«; 
§ 112.  — äfentö. 

ä^apta-]  S.  n.  »Gnade,  Gabe«.  — 
°tem. 

ärmatai-}  S.  f.,  cf.  i.  ardmataj-.1) 
1)  »Dernuth«.  — 2)  Genie  der  gläu- 
bigen Demuth : °tis,  °ti;  °tl  (Du.  N., 
k 4;  cf.  Wh.,  § 1255). 

ärstiö.bare s-] S. f.  »Dicket larez-) 
eines  Daumens  (ürstja-)«.  — °za. 
äsitö ] s.  ya.s-. 

äsista -]  A.  Sup.  »der  schnellste« , 
= i.  äsist' a-.  — °stö. 

1)  ln  den  Gä{)ä’s  ist  arm0  durch- 
weg viersilbig  zu  lesen. 
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äsM.aspfa-]  S.n.  »Besitz  schneller 
Rosse«;  = i.  äsväsvja-.  — °aspim. 
äsnä- 1 A.  »tüchtig«.  — °nam. 
äsnaoiti ] s.  yäh-. 
yäz-]  — i.  yäg-;  m.  upa  »hinzu- 
bringen«. 

Präes.  1 : upäzaiti. 
yäh-}  — i.  yäs-;  »sitzen,  sich 
setzen« ; — m.  upa  »sich  setzen  zu«. 

Praes.  1 1 : Ünhente.  — anhäire. 
— upa  ähisa. 

Praes.  14:  äsnaoiti  (c  12). 
äh-]  S.  n.  »Mund«;  = i.  äs-.  — 
nnhö. 

ähitai -]  S.  f.  »Befleckung,  Seu- 
che«. — °tis. 

ähürai-]  A.»dem  Ahura  ergeben« 
(aus  ahura-  nach  § 70).  — ähüiri. 

e 

ere^ant-]  A.  »finster«;  cf.  i.  rd- 
gas-.  — ereßata. 

erenau-]S>.m.  »Preisgabe,  Kampf- 
preis«. — °näum. 
erenäui ] s.  yar-. 
erez ata -]  S.  n.  »Silber«;  cf.  i.  ra- 
gatd-.  — °tem. 

er  ezataena-]  A.  »silbern«.  — °na. 

1 erezau-]  S. m.  »Finger«.  — °~uö. 

2 erezau-]  A.  »gerecht«;  = i. 
rgdv-.  — erezuö  (Sg.  V.). 

erez ifj ö.jiarena-]  A.  »mit  Fal- 
kenfedern versehen«;  = i.  rgipjd-  -)- 
parnd-.  — °na. 

erezisä-]  S.  f.  (Geschlechts-) 
»Reife«.  — °sam. 

erezuant-]  f ,°uaiti-.  A.  »hoch ge- 
wachsen«. — °uaipin. 

erezufyrfa-]  A.  »wahr  (erez0)  ge- 
sprochen, wahr«.  — °ctanam. 

a 

UT3h°]  s.  äh-  und  yäh-. 

? 

aip{ä-~\  A.  »fest,  dauerhaft«.  — 

°ia- 


yas -]  = i.  yas-;  »erreichen«; 

— m.  aiia  dass. 

Praes.  14:  aua  asnaoiti  (c  24: 
statt  Plur.). 

asa-]  S.  m.  »Theil,  Partei«:  = i. 
a'sa-.  — qsa{a. 

asau-  ]S.  m.,  Pflanze,  aus  der  der 
Hauma  bereitet  wird;  = i.  asdv-.  — 
asüs. 

azah -]  S.  n.  »Bedrängnis,  Koth«: 
= i.  alias-.  — azanhap;  0anhaeihiä 
(§  250). 

i 

ipä ] Adv.  »so«;  = i.  it  ä. 
ipiegah -]  S.  n.  »Xoth,  Gefahr«: 
= i.  tj'dgas-.  — ‘piogunhap. 
ipra]  Adv.  »hier,  jetzt«. 
iita ] Adv.  »hier«;  = i.  ihd,  p.  idä. 
imä-]  Dem.  »dieser«;  § 257.  — 
imem;  ime , iman.  — imap;  imä, 
imäse  (te).  — imam;  imäse  (te). 
iristalie,  iriripare]  s.  yraep-, 
isau -]  S.  m.  »Pfeil«;  = i.  isdv-,  — 
isaos;  isauasjia. 

l 

im ] Part,  (nach  nü);  - i.  Jm;  cf. 
§ 261. 

ts tat-]  S.  f.  »Reichthum«;  = i. 
istdj-,  — °fim. 

U 

uitT\  Adv.  »so,  also«. 
uitiaogana-]A.  »also  sprechend«: 
aus  uiti  + aog°,  P.  Pr.  M.  zu  yaog-. 

— °nö. 

ul^da-]  S.  n.  »M'ort,  Spruch« ; = 
i.  ukt‘  d-,  — °ctä. 

ul^sieiti]  s.  yvaj^s-. 

Ufirör]  A.  »gewaltig«;  = i.  ugru-. 

— °rö.  — °ra,  °ranam. 

uta  Part,  »und«;  = i.  utd,  p.  utä. 
upa ] = i.  upd,  p.  upä.  — 1 Yerb.- 
Praef.  — 2)  Praep.  und  Postp.  m. 
Acc.  »an,  in,  auf«. 

upairü]  = i.  updri,  \>.uparij.  — 
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1)  Adv.  »oben«.  — 2)  Praep.  und 
Postp.  a)  m.  Acc.  »oberhalb,  auf«; 
b)  m.  Lok.  »in«. 

upara-]K.  »der  folgende,  höhere« ; 
= i.  üpara-.  — °räi.  — °rem,  °rüi. 

up aratüt-]  S.  f.  »Überlegenheit«; 
= i.  upardtät-.  — °tätem. 

uparb.kairia-]  A.  »hohe  Thaten 
vollführend  (?)«.  — °io. 

u pasta-]  S.  n.  »Schoss«:  = i. 
upästc  a-,  — °sta. 

u pasta-]  S.  f.  »Beistand«;  = p. 
vpastü-.  — °stam. 

upäpü-]  A.  »im  Wasser  (ap-J 
lebend«.  — °pa. 
up  ä ip]  s.  Yai-. 

mva -]  A.  »beide«;  ==  i.  uÜ  d-,  — 
ua,  uaeibia,  uaiü  fd.  i.  mc°  § 91  a). 

un 5-]  S.  f.  »Gewebe,  Gewand«;  cf. 
i.  yvä-,  — unülma. 
urun°~\  s.  unian-. 
urüruSusa ] s.  yraocl-, 
uniaia-]  S.  n.  »Bestimmung,  Ge- 
bot« ; = i.  vratü-,  — • Uruatem. 

uruatai-]  S.  f.  »Versprechen«.  — 
wruaiti  (c  33:  »nach  deinem  Ver- 
sprechen für  — «) . 

untapa-]  A.  »hold,  Freund«.  — 
Uruapib,  °pem. 

uruan -]  S.  m.  »Seele«;  § 218.  — 
wruäne,  Urunae'fia,  uruno;  Uruanb. 

uruarü-\  S.  f.  »Pflanze«;  = i. 
urvdra-,  — uruaire  (Du.  A.,  a4); 
°arä,  °aräs[ka. 

uruäfysaia-]  S.  m.,  Name  eines 
Helden.  — "riiäfysaiö. 

uruäta-]  S.  n.  »Bestimmung,  Ge- 
bot«. — wruü1ü,  wruütüis. 

uruäpa-]  A.  »breitfluthig«;  aus 
urau-  = i.  uräv-  + üpa-  (s.  ap-) . — 
0pÜTdllÖ. 

uruü  smana-]  A.  »freundlich, 
friedlich«.  — Uruüsmana. 

uruüzemn a-]  »mächtig« (P. Pr. M. 
ynruäd-  = i.  vrüdc-,  § 132  Anm.  2). 
— °na. 


uruö.Uaräna-]  A.  »über  weite 
Strecken  [Ji°)  hin  vorhanden«.  — °no. 

uruistra-]  S.  n.  »Verderben«.  — 
wruistrem. 

us,  uz]  Verb.-Praef. 
uskäp]  Adv.  »hoch,  hoch  hinauf« 
(Sg.  Ab.  von  aska-  = i.  uUTiä-,  § 1 06). 

usk a]  Adv.  »hoch  oben«;  = i. 
ukkä  (§  107  b ; Sg.  I). 
usai-]  S.  n.  »Verstand«.  — usi. 
u statät-]  S.  f.  »Glück«.  — °lätem. 
tcstä-]  S.  f.  »Glück,  Heil«.  — usta. 
ttstäna-]  S.  m.  »Leib,  Körper«. 

— °ünah  e. 

ustra -]  S.  m.  »Kamel«;  = i. 
üstra-,  — ustranam. 
uz]  s.  uz. 

ü 

ü nä-]  S.  f.  »Verbindung,  Gemein- 
schaft«; cf.  i.  5 yvä-,  — ünam. 

ürä-]  S.  f.  »Schar«;  cf.  i.  vrä-, 
§ 74.  — ürä. 

k 

k «-]  Interr.  »wer«;  § 254.  — Ver- 
doppelt oder  mit  °Jiip  »jeder«;  — 
nach  nbip  »irgend  wer«.  — kb,  kas- 
kip,  kase[pwam,  kern,  karnai.  ■ — kein, 
kamt.  — kä. 

kaoiam ] s.  kauap. 
kainin -]  S.  f.  »Mädchen«;  cf.  i. 
kanjü-,  ■ — °mnö;  °ninb. 

katai-]  Interr.  »wie  viel«;  § 255. 

— Mit  ja-  »jeder  der«.  — jbi  katajp. 
katära-]  Interr.  »wervon  beiden«. 

— Mit  °kip  »jeder  von  beiden«.  — 
°taraskip. 

ykan-]  = p.  ykan-,  cf.  i.  yti an- 
(§  115  Anm.);  m.  aita  »ausgraben«. 
Praes.  1 : aua  kanois. 
kamer  e ita-]  S.  n.  »Kopf«  (nur  von 
Ungläubigen).  - — 0dem. 

kamer eilb. (ja, n-]  A.  »die  Köpfe 
einschlagend«.  — °ganem. 

kajacta-]  A.  »ketzerhaft,  Ketzer«. 

— °c läp;  °danam. 
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kauaj,-]  S.  m.,  Name  dämonischer 
Wesen.  — kaoigm. 

1 ykar-]  = i.,  p.  j fkar-;  »thun, 
machen«,  Med.  «für  sich  m.«;  — m. 
ä dass. 

Praes.  14:  kerenüisi,  kerenaoiti. 

— ä kerenauö , kerenaop.  — kere- 
nüidi.  — kerenauäne. 

P.P.P.  kereta  (e  129:  »verarbei- 
tet«). 

2 ykar-]  »schneiden«;  — m. pairi 
»rings  einschneiden,  beschreiben«. 

Praes.  9 : pairi  kärajpis. 
karapan -]  S.  m.,  Name  feind- 
licher Wesen.  — karafnam. 

karan-\  S.  m.  »Ende,  Ecke«.  — 
°ana;  °anö. 

karetap-]  S.  m.  »Messer«.  — 
°taias[ka. 

ykart -]  = i.  ykart-;  m.  frä, 
fraka  »hervorbringen,  erschaffen«. 
Praes.  2 : fraka  kerentap. 
P.P.P.  fräkeresta. 
karsuar-,  °uau-]  S.  n.,  Name  der 
sieben  Erdtheile;  § 247.  — °uare; 
-uan,  -uoliu. 

kasista -]  A.  Sup.  »der  kleinste«. 

— °stahe. 

kasu.dänau-]  A.  »mitwenig Kör- 
nern«. — ° dänungm . 

keresänai-]  S.  m.,  Name  eines 
feindlichen  Herrschers.  — °ämm. 

keresäspa-]  S.  m.,  Name  eines 
Helden;  aus  keresa-  = i.  krsd-  4- 
a°.  — °spö,  °spas[ka. 

kehrp-]  S.  f.  »Gestalt,  Leih«;  = 
i.  kr'p-.  — °pem,  °pa. 

kourua-}  A.  »kahl«.  — °uahe. 
kouruö.gaosa-]  A.  »kahlohrig«. 

— °sahe. 

kouruö.düma-\  A.  »kahlschwän- 
zig«.  — °mahe. 

kourtiö.baresa-]  A.»kahlrückig«. 

— °sahe. 

kusra -]  S.  m.  »Thal«.  — kusräp. 


kusro.pata-\  S.  m.  »Thal- 
schlucht«. — °patüp. 

9 

gaepä-}  S.  f.  »die  lebenden  Wesen 
(Menschen  und  Thiere).  lebendige 
"Welt«  ; = p.  gaipä-.  — °pam,  °piäi; 
°pä,  °päu%b,  u pan  gm,  °pühua. 

gaepö.frädanä-  A.  »die  Leben- 
den nährend«.  — °nam. 

gaesau -]  A.  etwa  »streitbar« 
(a  10).  — °sus. 

gaonötemä -]  A.  Sup. »der  schönst 
gefärbte«.  — °iema. 

gaomant-\  A.  »milchreich«;  = i. 
gomant-.  — gaoma  (Sg.  N.  m.  . 

gaomauant-]  f.  °uaiti-,  A.  »mit 
Milch  versehen«.  — "iiaitibiö. 

gao\<x-]  A »aus  Hindern  beste- 
hend«; = i.  gär  ja-,  — °igm. 
ygaos -]  = i.  gös-;  »hören«. 

Praes.  2:  güsodüm. 
gaosa -]  S.  m.  »Ohr«;  = i.  gösa-. 

— °saia. 

gaosäuara -]  S.  n.  »Ohrschmuck«; 
aus  gaosa-  + äuara-  (cf.  i.  u)>  arana-). 

— °ra.’ 

gair°]  s.  garaj-. 

gada -]  m.  »Todtschläger«.  — 
°dem,  °dahe. 

gadauara -]  A.  »die  Keule 
schwingend«;  aus  gada-  = i.  gadä- 
-f-  m°  = i.  d dra-.  — °rö. 
gapa-]  S.  m.  »Leben«;  = i.  gajä-, 

— °%ehe. 

ygau -]  »schenken«. 

Praes.  1 4 : günaoiti. 
gau -]  S.  in.;  = i.  gdv-;  § 232.  — 
1)  »ltind«:  gam,  gaue,  geus;  gauam. 

— 2)  »Milch«:  gaua , gaos.  — 3) 
Name  einer  Gegend:  gaom. 

gaua-]  S.  m.  »Hand«  (nur  von 
Ungläubigen).  — °uaeib{a. 

gauasaiana-}  A.  »den  Wohnsitz 
( saf)  der  Kinder  bildend«.  — °neni. 
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gaiiasitaj-]  S.  f.  «Wohnsitz  (= 
. ksitdj-)  der  Rinder«.  — °tim. 
Ygar-}  — i.  ygar-;  »wachen«. 

P.  P.  A.  ga^auruünhem  (»wach- 
sam«) . 

gar- } S.  f.  »Lied,  Gesang«;  = i. 
gär-,  — gard  (Sg.  G.  mit  nmäna- 
»Paradies,  Wohnsitz  der  Seeligen«). 

garai -]  S.  m.  »Berg,  Gebirg«;  = 
i.  giräj-.  — garöip , gara;  garaio, 
gairi  (PI.  A.),  gara  jo , gairinam. 

garema -]  S.  n.  »Hitze«;  = i. 
garmä-.  — °mem. 

Ygah-]  = i.  Ygas-;  m.  ni , niz 
»verzehren«. 

Praes.  1 : nizgarYhenti. 

P.  Pr.  A.:  nigu.nl i,enti. 
gut  au-]  S.n.  »Sessel«;  = i.gatäv-, 
p.  gäpav-,  — gätu. 

gäpä-]  S.  f.  »Lied,  Hymne«;  = i. 
gdt'ä-,  — °pa,  °pas[ka. 
gereu0]  s.  Ygrab-. 
gufra -]  A.  »geheimnisvoll«.  — 
°rem. 

Ygrab-}  = i.  Ygral)  - ; »ergreifen, 
nehmen,  erklimmen«;  — m.  hem 
dass.;  — m.  us  »erheben«. 

1.  Praes.  15:  gerewnäiti.  ■ — us 
gerewnan. 

2.  Praes.  9:  h angereuajemi.  — 
hangcreuaiata.  — - gereuaia. 

Yg  r a m-\  »grollen« . 

P.  Pr.  A.:  gramantam. 

P.P.P.:  grantö , °tahe. 
grauali-]  S.n.  »Handhabe,  Griff«; 
cf.  i.  gralid-,  — °uas[ka  (a  27). 

k 

lian-}  S.  f.  »Quelle«;  = i.  Icdn-. 
— (asahe  b 4,  cf.  i.  Icäm  ridsja). 
fyütai-}  S.  f.  »Quelle«.  ■ — °tajö. 
fyraozclusma-}  S.  n.  »festes Erd- 
reich«; aus  Jpraozdaii — (-  sma-,  cf. 
zam-.  — °sme. 

Ipraozdiah-]  f.  °jeln-,  A.  Komp, 
»fester,  lauter«.  — °ieliia. 


fyratau -]  S.  m.  »Wille,  Kraft, 
Absicht«;  = i.  kratdv-,  — °tauö. 

\ra fstra -]  S.  n.  »Ungeziefer«.  — 
°tra. 

lirüra-]  A.  »blutig«;  = i.  krürd-. 
— °rem. 

l^rui.drau-]  A.  »Wunden  reis- 
send«; cf.  Geldner,  K.  Z.  XXV, 
S.  513.  — °dru. 

fyruisja-]  Praes.  10;  »Blut  ver- 
giessen«;  cf.  Geldner,  ebd. 

P.  Pr.  A.:  fyruisiatö. 
fysaeta-]  A.  »fürstlich,  edel«.  — 
°tö,  °tahe. 

fysaetö.pupria-]  S.  n.  »Reicli- 
thum  an  edlen  Söhnen«.  — °prim. 

hsaetö.frädanä-]  A.  »die  Mar- 
kung (?)  nährend«.  — °nam. 

fysao  et  ah-}  S.n.  »Wasserschwall«; 
= i.  ksödas-.  — Sanha. 

fysapra-]  S.  n. ; — i.  ksaträ-,  p. 
fysasra-.  1)  »Herrschaft,  Reich«: 
°prem,  "präuta,  °pre.  — 2)  m.  vairia- 
»Metall,  Instrument  von  Metall«: 
°präi  (h  6,  statt  Instr.) . 

fy.sajj rö.kämia-]  S.  m.  »Herrsch- 
sucht« (i.  kämjä-).  — °mia. 

fysa pro.dä h-}  A.  »Herrschaft  ver- 
leihend«. — °da. 

fysapan-]  S.  f.  »Nacht«;  = p. 
1/jSapan- , cf.  i.  ksdp-.  — °panem; 
0 piano. 

Yfysaj- ] = i-  >'  »herrschen, 

mächtig  sein,  besitzen«. 

Praes.  1 : fysaiehi;  Jpsaiete.  — 
\sajap. 

P.  Pr.  A.:  l^saiato. 

P.  Pr.  M.:  Jjsaiamnb. 
ljjStü0]  S.  |/sfa-. 

I^stiia-]  A.  »der  sechste«.  — °tüm. 
yl^snau-]  »sich  etwas  gefallen 
lassen«. 

Aor.  3 : JfjSnuja. 

P.P.P. : »befriedigt«:  l^snüto.  —°ta. 
fysnaii-]  A.  »woran  man  Gefallen 
findet,  beliebt«.  — 7^s«?/s. 
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fysnüt-}  S.  f.  »Wohlgefallen«.  — 
°tem. 

Jisuas]  Num.  »sechs«;  § 270. 
J^suas.asai-}  A.  »sechsäugig«.  — 
°sim. 

5 

fien a-\ S.  in.  »Mörder« ; = i.  g nd-, 

— zfnanam. 
v t-  « 

fine]  s.  ygan-. 

fizräd,a\a-]  Praes.  10;  m.  ä »auf- 
wallen  lassen«;  — in.  vi  »überwallen 

l. «.  — ä,  vi  fizrädajeiti. 

fizüraia-]  Praes.  10;  in.  ä »auf- 
schäumen lassen«;  — m.  vi  »über- 
schäumen 1.«.  — ä,  vi  fizarajeiti, 

R 

°Rä]  enkl.  Part,  »und«;  dopp.  »so- 
wohl — als  auch«;  = i.  "Ra,  p.  °Rü. 

Ra-]  Interr.  »wer«;  § 254;  — nach 
nöip  »irgend  wer«.  — Rarnäi. 
yRae. s-]  »kundgeben«. 

Praes.  1 1 : Rots  (2  Sg.,  k 3). 
Rahra-]  S.  n.  »Rad«;  = i.  RaRrd-. 

— "fyrtm. 

Rapwaresata -]  S.  n.  »vierzig«. 

— °tem. 

Rapwar e .zan gr a-]  A.  »vier- 
füssig«.  — °ranam. 

Rapru.Rarana -]  A.  »vierkantig«. 

— °ana. 

yRajc]  - i.  yRaj-;  m.  vi  »ent- 
scheiden«. 

Inf.:  vi Ridiäi. 

Ruf]  Interr.  »wer«;  §255 ; — nach 
mä  »irgendwer«;  — mit  ja- »jeder 
der«;  — mit  °Ra  »jeder«.  — Ris.  — Rip. 
Raiah-)  S.  n.  »Beachtung,  Pflege«. 

— "iasRä. 

yRar-'\  = i.  ykar-;  »durchwan- 
dern«; — m.  ä »zu  etw.  werden«;  — 

m.  fra  »vorwärts  schreiten«. 

Praes.  1 : fra  Raröipe.  — üRara. 

— Rarüp;  fra  Raräne. 

Raremu-}  S.  m.  »Fell«;  cf.  i.  Rär- 
in an-.  — °ma. 


Rasman -]  S.  n.  »Auge«;  cf.  i. 
Räksas-.  — °tnanü. 

Razdotoliuant-]  A.  »verständig«. 

— "uadebiö. 

Ripra -]  A.  »wunderbar«;  = i. 
Ritrd-,  — °rem;  °rä. 

°Rip]  enkl.  Part.;  a)  verallgemei- 
nernd ; — b)  »selbst,  auch« ; = i.  °Rid, 
p.  "Rij. 

Rinman -]  S.  n.  »Liebe«.  — °mäni 
(c  32;  s.  v.  a.  »liebevoll«). 

Ristiuastara-]  A.  Komp,  »ein- 
sichtsvoller«. — °tarem. 

RiRasäna-]  S.  n.  »Lied,  Spruch«. 

— °nä. 

9 

ygaeu -]  = i.  ygev-,  p.  ygaiv-; 
»leben.« 

Praes.  1 : guäinaln  :'§  9 1 a Anm. 4). 
P.  Pr.  A.:  guantö  (ebd.). 
gafiauru0]  s.  y gar-, 
gafinf]  s.  ygam-. 
ygad-\  = p.  yijad-;  »bitten«. 
Praes.  4 : gaidie.ini. 

P.  Pr.  A.:  gaidyanto. 

P.  Pr.  M.:  gaidiamnö  (a  23,  in 
pass.  Bed.). 

gafra -]  A.  »tief«.  — °fra. 
yg/gan-]  = i.  yhan-,  p.  ygan-; 
»erschlagen , schleudern  (e.  Waffe) , 
brechen  (den  Vertrag)«;  — m.  aipi 
»niederschlagen« ; — m.  ni  »nieder- 
schlagen,  schädigen  an  (Gen.),  zer- 
stampfen«. 

Praes.  1 1 : fine.  — ganap.  — 
gaidi.  — ganäp,  ni  g°.  — ganiü, 
aipi  g°. 

ganai-}  S.  f.»Weib«;  — - i.  gänaj-. 

— gainytis  (Sg.  G. ) ; gaininam. 
yg/garn-]  = i.  ygam , p.  ygam-; 

»kommen,  nahekommen«;  — m.  ä 
»herzuk.«;  — m.  upa  dass.;  — m. 
us  »sich  erheben«;  — m.  pairi  »sich 
nahen«. 

Praes.  5 : gusaiti,  gasenti.  — 
\ 
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gasen.  — gasentu.  — uz.gasäiti,  us 
gasänti;  pairi  gasäi.  — gasaema. 

Perf . : gagmiam. 

Aor.  3:  upä  gimen.  — ä g am  jap. 
gahikä-]  S.  f.  »Hure«.  — °kaiäi 
(st.  Gen.,  § 241  Anm.  2;  a 32;. 
g afnau-}  S.m.  »Tiefe«.  — °nusua. 
gim°]  s.  Ygam-, 
gu°]  s.  j/gaete-, 

t 

tä-\  Dem.  »dieser«;  §256.  — tem; 
iä;  te,  taekip  [jöi  st.  taeibjaskip  jöi , 
a 25).  — tap,  tä.  — tarn;  tu,  tnskip 
(ja  st.  täbiask ip  ja , a 23). 

ytaos-]  Kauss.  m.  upa  »liegen 
— , sitzen  lassen«. 

Praes.  9 : upa  taosajeiti. 
tauruna -]  A.  »zart«;  - i.  tdruna-. 
— °nem. 

yt  a u ru-\  cf. i.  tun-,  »überwinden«. 

Praes.  9:  tauruaiama.  — taur- 
uaieni. 

ytakjk-}  — i.  ytak-;  »laufen«;  — 
m.  d »herzu  strömen«;  — m.  fra 
»hervorbrechen«. 

Praes.  1 : ä takaiti,  fra  takinti. 

P.  Pr.  A : takintö.  — fra  ta- 
kaiti. 

ytafys-]  »laufen  lassen«;  — m. 
aui  »hineingiessen«. 

Praes.  1 : tafysenti;  aui  taj^se. 
tap ] Part,  »dann«  (d  33). 
tap.äiau-]  A.  »des  Alters«  (i. 
Sjav-).  — °äiaos. 

ytap-]  = i.  ytap-;  »wärmen«. 

Praes.  5 ( »tepescere« ) • tafsap. 
tanaii-)  S.  f.  »Leib,  Körper«  ; cf. 
i.  tanu-.  — °nüm,  °nuie,  °nuö; 
°nuö,  °nubjp. 

tanu.mapra -]  A.  »vom heil.  Wort 
(m°)  durchdrungen«.  — °prahe. 

tankis  t a-\  A.  Sup.  »der  schnellste, 
reisigste«.  — °stö. 

ytau-]  = i.  ytav- ; — m.  aiwi, 
fra  »vermögen,  Kraft  haben«. 


Perf.:  fra  tütuiü  (3.  Sg.,  § 331). 

Aor.  3:  aiwituia  (3.  Sg.,  §339). 
tarö]  Praep.  m.  Acc.  »über — hin- 
weg«; = i.  tirds,  p.  tara0. 
tarsta -)  s.  yprah-, 
ytas-]  = i.ytaks;  »bilden,  schaf- 
fen«. 

Perf.:  tatasap. 

tasta -]  S.  n.  »Schale«.  — °sta. 
tüj,a\u-]  S.  m.  »Dieb« ; = i.  täjäv-. 
— °j.üm. 

te]  s.  tä-  und  § 267. 
tisar -]  Num.  »vier«;  § 270.  — 
tisarö. 

tistria-}  S.  m.,  Name  des  Regen- 
sterns, »Sirius«.— °rjp,  °rias[ka,  °rim. 

tüiria-]  A.  »der  vierte«;  = i. 
turtja-  (§  100  Anm.  1).  — °rjö,  °rtm. 
tüm]  § 267. 

d 

daenä-]  S.  f.  »Glaube«.  — °nam , 

• J L.  1 

°naia,  °ne;  °nü. 

daeua-]  f.  °ui,  A.  »teuflisch,  Teu- 
fel«. — °uö , °uas[ka , dämm,  °ua; 
°uursiho,  °iia,  °uanam.  — °uim,  °u%ö. 

daeuö.däta-]  A.  »von  den  Teu- 
feln geschaffen«.  — °tö,  °täp. 

ydafys-]  — i.  ydaks-;  m.  fra 
»unterweisen«. 

P.P.P.:  fradafysta. 
da^a-]  A.  »räudig«  (f).  — °fiahe. 
dap° ] s.  ydä-. 

dabit\a -]  A.  »der  zweite«;  = i. 
dvitkja-,  p.  düvitija-,  — dabitim  ( ahüm 
»das  andere  Leben  im  Jenseits«,  i 1). 
ydab-]  = i.  yd  ab’- ; »betrügen«. 

P.  Pr.  1 A.:  dawaipiä. 

P.  Pr.  9 A.:  dauaianti. 

P.P.P.:  dapta. 

Inf.  Des.:  dibzaidpii  (§  352). 
ydajf]  = i.  yd‘ aj-;  »sehen«;  — 
m.  ä »überschauen«. 

Praes.  2 : ä dulaeiti. 
daiüp]  s.  ydä-. 

ydau -]  »sprechen«  (von  Ungläu- 
bigen). 


Bartliolomae,  Vgl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte. 
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Praes.  1 : dauata. 
dahli  au-]  S.  f.  »Land«;  = p.  dah- 
jav-;  § 233.  — °haom,  °heus , °huö 
(st.  Lok.);  Htauä,  Hiaua,  Hiubiö. 
d a n h u.p  ata  £-]  S.  m . »Landesherr«. 

— °paitis,  °patee,  °paiti;  °paitis. 
dahhu.frädanä-]  A.  »das  Land 

nährend«.  — °nam. 

daina-]  A.  »rechtgläubig«;  = i. 
dasind-.  — °iha. 

ydar-]  — i.  yd'ar-,  p.  ydar-; 
»halten«;  — m.  vi  »festigen,  ausbrei- 
ten«. 

Praes.  9 : vidära^eiti.—  vidäraem. 
P.P.P.:  deretänhö. 
dare^a-]  A.  »lang«;  = i.  dirg  d-, 
p.  darga-,  — "gern  (a  23 : »lange 
Zeit«). 

dareßö.gauä-]  A.  »langhändig«. 

— °gaua. 

darezö.gitaf]  S.  f.  »langes  Le- 
ben«. — Hirn. 

ydars -]  = i.  ydars-;  »sehen«. 

Perf. : dädaresa. 
darsaf]  A.  »heftig«.  — °sis. 
dasa ] Num.  »zehn«.  — dasanam. 
dasa.g  ä£a-]  S.  m.  »Raum  von 
10  Schritten«  (=  i.  gäjd-).  — °gäim. 
dasti , dasua ] s.  ydä-, 
dasuara -]  S.  n.  »Heilung«.  — 
°rem. 

dazdi]  s.  ydä-. 

da  sind-]  A.  »rechts«;  = i.  ddk- 
sina-.  — °nam  (upa  »zur  Rechten«). 

dahäka-]  S.  m. , Name  eines 
Drachen.  — nkem. 

daliiau-]  S.  f.  »Land«;  = p.  dah- 
jav- ; § 233.  — °jüm;  °iunam. 

ydä-]  — p.  ydä-,  i.  ydä-,  yd" ä- ; 

»geben«;  — »setzen,  thun,  machen«; 

— m.  ä Med.  »empfangen« ; — m. 
upa  »nachgeben« ; — m.  pairi  »über- 
geben«; — m.  fra  »hervorbringen, 
schaffen«;  — m.  ni  »niedersetzen«. 

Praes.  12 : pairi  dadami,  dadähi, 
daläiti,  dasti,  dadaiti  (3.  PL  ?,  c 3); 


daste.  — dadam,  fra  dn,  ni  dadap. 

— dazdi-,  ni  dasua.  — daidian. 

Praes.  4:  dain,  upa  da{äp. 

Aor.  3:  da,  däj>,  dan. 

Aor.  4 : düTZhodüm  (§  349  . 

P.  Pr.  12  A.:  dapenteni. 

P.  Pr.  12  M. : dapänahe. 

P.  P.  A.:  daduä  (»Schöpfer«;. 
Inf.:  däidyäi. 

1 däta -]  S.  n.  »Bestimmung,  Ge- 
setz«. — °tä  (k  5). 

2 däta-]  A.  »lieb,  fromm«  (P.P.P. 
zu  ydä-;  cf.  i.  hitd-).  — °tanam. 

dätar -]  S.  m.  »Schöpfer«;  = i. 
cfätar-.  — °tare. 

däto.räza-]  A.  »Gesetze  (räza-) 
gebend«.  — °zö. 

dätö.saoka -]  A.  »Segen  ( saoka -) 
spendend«.  — °kem. 

däman-]  S.  n.  »Geschöpf«;  = i. 
ct  äman-.  — °man,  °mohu. 

dämidäta-]  A.  »den  Geschöpfen 
(dämaf)  hold«.  — Hem. 

dästnanai-]  A.  »glückbringend«. 

— °najp. 

derezä-]  S.  f.  »Bündel,  Korb«.  — 
0 zähu. 

dibzaidjäi]  s.  ydab-, 
dim ] s.  § 268. 

dista%-]  S.  f.,  ein  best.  Längen- 
mass.  — °sfim. 

dugedar -]  S.  f.  »Tochter«;  cf.  i. 
duhitdr-.  — °dä. 
duie]  s.  dua-, 

dus°,  duz0]  »übel,  schlecht«:  = 
p.  düs°,  i.  dus°,  dur°. 

dusmainiau-]  A.  »übelgesinnt, 
Widersacher«.  — °j«s. 

dusina  in^aua-]  A.  »feindge- 
sinnt«. — °uanam. 

du s. san ha-]  A.  »verleumderisch«. 

— °hö,  °hahe. 

dus.sasta (-]  S. f.  »Irrlehre«.  — °tis. 
duz  ah-]  S.  n.  »Hölle«.  — °zanha. 
duzdäh-]  A.  » übel  handelnd. 
Bösewicht«.  — °da. 
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dünman-]  S.  n.  »Nebel,  Dunst«; 
cf.  i.  dcümd- ; § 23  Anm.  — °man. 

düra-\  A.  »fern«;  = i.  dürä- , p. 
düra-,  — düräp  (»von  ferne«,  i 1). 

düraekarana-]  A.  »fern  be- 
grenzt«. — °nö. 

dür aepärä-]  A.  »fern  begrenzt« 
(i.  pärä-).  — °päraiä. 

düraosa-]  A.  »weithin  leuch- 
tend« ; § 69  Anm.  3.  — °sö,  °sa. 
dua -]  Num.  »zwei«;  § 270.  — duze, 
yduar-}  m.  ä + nfs»dagegen  her- 
vorstürzen«. 

Praes.  1 : ä nizduaraiti. 

Y drao gjg-]  = i.  ydröh-,  p.  ydü- 
raug-i  »belügen,  betrügen«;  — m. 
aiwi  dass. 

Praes.  2:  aiwi  druzaiti , °zenti. 

P.P.P.:  aiwi.drwmd. 
draonah-]  S.  n.  »Opfergabe«;  cf. 
i.  drävinas-.  — °nö. 

draoman-\  S.  n.  »Ansturm«.  — 
°mebiö. 

ydrag/g -]  = i.ydrah-;  »halten«; 
— m.  hem  »zusammenfügen«. 

P.  Pr.  1 M.:  drazimnö.  — °mna. 

P.P.P.:  handrajjfö . 

Inf.:  draganlie  351). 
drafsa -]  S.  n. ; = i.  drapsä-.  — 
1)  »Tropfen«:  °sö.  — 2)  »Fahne«: 
°sem. 

drafsakauant -]  i.°uaifi-,  A.  »mit 
Bändern  versehen«.  — °uaitim. 

ydrau -]  = i.  ydrav-.  — Kauss. 
»anstürmen  lassen«. 

Praes.  9:  dräuaiap. 
draz0,  dräg°]  s.  ydrag-, 
dri^au-]  A.  »arm«.  — °gao,s. 
drug/g-]  S.  f.  »Lüge«;  personi- 
ficirt  als  Unholdin;  = i.  drüh-,  — 
drugim,  drügö,  drugap. 

druguant-]  A.  »lügnerisch,  un- 
gläubig«. — °uä. 

druga-]  A.  »lügnerisch«.  — °gb. 


drugim.vanant -]  A.  »die  Un- 
holdin besiegend«.  — °vanö. 

druatät-]  S.  f.  »Gesundheit«;  cf. 
i.  cf  ruvd-.  — °tätem. 

druant -]  f.  °uainti-  und  °uaiti-. 
A.  »lügnerisch,  ungläubig«;  §127. 

— °uantem,  °uatae[ka,  °uatö,  °uatap; 
°uanLö.  — °ugipiäp;  cuaitibiö. 

P 

ypang-]  Kauss.  »sich  anschirren«. 

Praes.  9 : pangaiünte. 
panuar-)  S.  n.  »Bogen«;  cf.  i. 
cf  änvan-  (§  132  Anm.  3).  — panuar  e. 

pwa -]  A.  » tuus «;  = i.  tvd-.  — 
pwahiä. 

ypiva  \sf]  = i.  ytvaks-;  »strö- 
men« . 

Praes.  1 : pwafysente. 
pw a^sista-]  A.  Sup.  »der  tüch- 
tigste«. • — °stö. 

yp  iv  a r s-]  »beschneiden,  bestim- 
men« ; — m.  upa  dass. 

Praes.  2 : upa  pweresaitc.  — upa 
pweresanlia. 

P.P.P.:  pwarstäi,  upapivarstahe. 
p w ü]  § 267. 
pw  gm]  § 267. 

pw%ä-]  S.  f.  »Furcht«.  — pwiam. 
praetaona-]  S.  in.,  Name  eines 
Helden,  »Feridun«.  — °nö. 

prai-]  Num.  »drei«;  §270.  — pri- 
sua  (f  6 : aui  pr°  »in  den  drei  Welt- 
räumen«, vgl.  die  ind.  tri  sacT  äsf  ä) . 

yp  rali-]  = i.  ytrds- , p.  ysah- ; 
»sich  fürchten«  ; — m.  fra  dass. 

Praes.  2 : fra  teresaiti , fra 
teresenti. 

prafda-]  A.  »befriedigt,  zufrie- 
den« ; cf.  i.  trptä-,  — °do. 

pri.aiara-]  S.  n.  »Zeit  von  drei 
Tagen«.  — °rem. 
prikamereda-]  A.  »dreiköpfig«. 

— °dem. 

priksapara -]  S.  n.  »Zeit  von 
drei  Nächten«.  — °rem. 
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prita-]  S.  m. , Name  eines  Hel- 
den; = i.  tritd-,  — °tö. 

pritiä-]  A.  »der  dritte«;  = p. 
sitija-,  — °tjö,  °fim.  — 
prima-]  S.  m.  »Labe,  Nahrung«. 

— °mäi. 

prisata -]  Num.  »dreissig«.  — 
°tanam. 

prisata.gäia-]  S.  m.  »Raum  von 
30  Schritten«.  — °gäim. 
p riza  fan-\  A.  »mit  drei  Rachen«. 

— °fanem. 

pkaesa-]  A.  »fromm,  gläubig«. 

— °sö. 

(t  cf.  d 
$ 

ydbacs-]  = i.  ydves-  »befeinden«; 

— n.  upa  »erzürnen«. 

P.  Pr.  4 A.:  dbisianbjp,  °iantam. 
P.P.P.:  dbistö,  upa.dbisto . 
dbaesali-]  S.  n.  »Anfeindung«; 
= i.  dvesas-.  — °su,  °sebis. 

dbaesö.tauruan-)  A.  »die  Feinde 
überwindend«.  — °uä. 

dbisis-]  S.  n.  »Glied  am  Finger«. 

— V?. 

dbisuant-]  A.  »feindlich«.  — 
°uatam. 

P 

paoiris]  s.  parau-, 
paoiriä-]  A.  »der  erste«;  = p. 
parüvija-,  i.  pürvjd-  (§  94).  — °riö, 
°rim.  — °rim  (als  Adv.  »zuerst«), 

— °rß. 

paiti ] = p.  patij.  — 1)  Praep. 
a)  m.  Acc.  »gegen«;  b)  m.  Acc., 
Instr.,  Lok.,  Gen.  »an,  auf«;  c)  m. 
Abi.  »von  — her«.  — 2)  Verb.-Praef. 

p aiti.g atai-]  S.  f.  »Tödtung«.  — 
°gaitim. 

paiti  da  na-]  S.  in.,  ein  Stück 
Zeug,  womit  sich  der  Parse  beim 


Gebet  den  Mund  verhüllt ; bei  Strabo 
Ttapa.  — °nem. 

paiti. parsta%-\  S. f.  »Befragung, 
Berathung«.  — °üm. 

paiti.bisai-]  A.  »die  Feinde  (cf. 
i.  dvis-,  § 133)  besiegend«.  — °saiö. 

pairi ] 1)  Verb.-Praef.  — 2)  Praep. 
m.  Abi.  »vor,  gegen«. 

pairikara-]  S.  m.  »Eireis«.  — 
°rem. 

pairikä-]  S.  f.  »Hexe«. — °kanam. 
pairi f rasa-]  S.  m.  »Herumfra- 
gen«. — ') fräsa . 

pairi.vära -]  S.  m.  »Schild«.  — 
°ras]ia. 

pairista -]  A.  »impotent«  (vor 
Alter) . — °stanam. 

pauruatä-]  S.  f.  »Berg«;  cf.  i. 
pdrvata-,  — °tähua. 

pauruania -]  A.  »gegliedert«.  — 
°mm. 

Ypak-]  = i.  ypak- ; »kochen«. 

Praes.  1 : pakata. 

Ypat -]  = i. , p.  y pat- ; »gehen, 
laufen«  (von  Ungläubigen);  — m. 
vis  »fortlaufen«;  — m.  us  Kauss. 
»heraufschleppen« . 

Praes.  1 : vis patantu. 

Praes.  9 : aputaien.  — uspataieni. 

P.  Pr.  1 A.:  pataipiä. 
pad-]  S.  m.  »Fuss«;  = i.  päd-,  p. 
pad-,  — pädice,  pädain  (§  250). 

pap-]  S.  m.  »Pfad«  ; = i.  pat-; 
§ 248.  — papö. 

papana-]  A.  »wegsarn«;  — °nam, 
°naia. 

pawräna-]  S.  n.  »Alm,  Matte« 
(?).  — °äna. 

pankadasa-]  A.  »fünfzehner«, 
s.  v.  a.  »fünfzehnjährig«.  — °sa. 

pankadasah-]  A.  »fünfzehnjäh- 
rig«. — °sanhö. 

pankasata-]  S.  n.  »fünfzig«.  — 
°tem. 

pankäs  ata. gnia-]  S.  m.  »Raum 
von  50  Schritten«.  — °gäitn. 
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pantan-]  S.  m.  »Pfad«;  ==  i.  pan- 
tan-; § 248.  — °tam. 

parä ] = i.,  p . pärä.  — 1)  Verb- 
Praef.  — 2)  Praep.  in.  Abi.  »vor«. 

parapapwant-]  A.  »weit  flie- 
gend«. — °watö. 

parau -]  f.  paoiri-  (§  94b),  A. 
»viel«;  = i.  puräv-,  p.  parat-,  — 
paoiris. 

paränk/k-]  A.  »fort — , zur  Seite 
gewendet« ; = i.  pdrähk-,  — paras. 

— paräka  (b  12,  Instr.  als  Adv. 
»fort«), 

pare,  p a ro\  Praep.  m.  Abi.  »vor, 
von  — her«;  = i.  puräs. 
parunhap]  s.  2 y ah-, 
parst  ah-]  S.  n.  »W affe«.  — °tas[ka. 
pasau-]  S.m.  »Vieh«;  = i.pasäv-. 

— °su ; cf.  Wh.,  § 1255. 
paska]  Praep.  m.  Acc.  »nach«; 

= i. 

paskaeAa]  Adv.  1)  »hinten,  im 
Westen«  (d  33);  2)  »darauf«. 

Ypä-\  = i.,  p.  Ypä-;  »schützen«; 

— m.  ni  dass.;  — m.  paiti  »worauf 
achten«. 

Praes.  4:  ni paiü. 

Praes.  1 1 : paiti  päiti. 
päpmainj.ötema-]  A.  Sup.  »der 
förderlichste«.  — °temö. 
päd0]  s.  pad-. 

perepa  u-]  f.  °pwi-,  A.  »breit,  weit« ; 
= i.prtdv-.  — °pidim ; °pwis. 

per epu.ainikä-]  A.  »mit  breiter 
Front«  (i.  ämka-).  — °kaiä. 

p e r ep  u .v  a e d a i a n a-]  A . »auf  brei- 
ter Warte  stehend«.  — °nem. 

perepu.fräkä-]  A.  »breit  dahin 
fliessend«.  — °kam.  *) 
perenäiau-]  A.  »voll-(i . pürnä-) 
jährig«.  — °iu  (N.  Sg.). 
peres°]  s.  yfras-, 
peresania-]Pxa.es,.  10;  »eineFrage 
stellen«.  — peresanieiti. 

1)  fraka-:  frank-  = i.  apäka-: 
äpähk-. 


pesö.tanau-]  A.  »der  sein  Leben 
(t°)  verwirkt  (P.P.P.  ypar-)  hat, 
todeswürdig«.  — °nus. 

pouruta-]  S.  n.  »Berg«;  cf.  i. 
pärvata-.  — °tem. 

pouru.baoj^sna-]  A.  »viele  Ge- 
nüsse bietend«.  — °snäi. 

pouru.nar-}  A.  »reich  an  Män- 
nern, Söhnen«.  — °narem. 

pouru.mahrka-]  A.  »vielen  Tod 
bringend«.  — °kö. 

pouruia -]  A.  »der  erste«;  = paoi- 
ria-,  — °uie  (Du.  N.);  — pouryäm 
(als  Adv.  »zu  Anfang«) . 

pouru  .vak-]  S.  m.;  PI.  »viele 
Sprüche«.  — °vakam. 

pouru.västra-]  A.  »mit  vielen 
Weiden«.  — °strünlw. 

pouru.sar  e da-]  A.  »vielartig«. 
— °dö. 

pouru. spafystai-}  1)  A.  »mit  vie- 
len Spangen« : °tim.  — 2)  S.  f.  »häu- 
fige Fesselung« ; °tim. 

pourusaspa-]  S.m.,  Name  eines 
Helden ; aus  pourusa-  — i.  parusä- 
+ «°,  § 57  Anm.  — °spö,  °spahe. 

pourua-]  A.  = i.  pürvd-.  1)  »öst- 
lich«; — 2)  »der  frühere«.  — °uö;  °ua. 

pourua.naema-]  S.  n.  »Vorder- 
seite«. — °mäp  (»voran,  vor«), 
pitau-]  S.  m.  »Speise«;  = i.  pi- 
tdv-.  — °tüm. 

pitar-,  ptar-\  S.m.  »Vater«;  = 
i.,  p.  pitar-,  — pita,  ptarem. 
pufy  da-]  A.  »der  fünfte«.  — °dem. 
p>upra-]S.m.  »Sohn« ; = i.  putrd-, 
p.  pusa-,  — °rö,  °ras{ka;  °ra. 
pusä-]  S.  f.  »Diadem«.  — °sam. 
ptar°]  s.  pitar-. 

b 

haeuare]  S.  ind.  »zehntausend«. 
haeuar e.kasman-]  A.  »mitlOOOO 
Augen«.  — °manem. 

haeiiar  e.fr  aske  m hana-]h..  »mit 
10000  Pfeilern«.  — °nem. 
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baeuare.spa$ana-]A.  »mit  10000 
Spähern«.  — °nö. 

baesaza-]  S.  m.  »Arznei,  Hei- 
lung«; = i.  1)  esagä-.  — °zem,  °zäi; 
°za,  °zanam. 

baesaza  däh-]  A.  »Heilung  be- 
wirkend«. — °(tä. 

baesaz%är]  A.  »heilkräftig«.  — 
°ziö,  °z%ehe.  — °zyim. 

ybao d-]  — i.  yböct - ; »bemerken«. 

Praes.  4:  büidiaeta,  büidiöi- 
maide. 

bafyta-]  S.  n.  »Verhängnis,  Un- 
glück«. — °tem. 

ybafyS'-)  = i.  yb‘ aks- ; 1 »schen- 
ken«; — 2)  »geniessen«;  — m.  vi 
»vertheilen«. 

Praes.  1 : bafysaiti,  vi  b°. 
ba^a-]  S.  m.  »Gott«;  = i.  b'äga-, 
p.  baga-,  — °gö. 

bawraenai-]  A.  »vom  Biber,  aus 
Biberpelz«.  — °ni  (PI.  A.  n.) . 

bawra{-\  S.  f.  1)  »Biber«;  2 »Bi- 
berpelz«. — bawris;  °rinam. 

yband-]=i.yban<Z »aufbinden«. 

Praes.  9 : bandaiata. 
ybaii-}  = i.  yb'av-,  p.  ybau-\ 
»werden,  sein«;  — m.  aui  und  ä 
dass.;  — m.  ä + pairi  »rings  um- 
geben« ; — m.  hem  »entstehen«. 

Praes.  1 : baiiaiti,  aui  b° , ä b°, 
bauainti,  kam  b°.  — abauap.  — 
bauäni,  ä bauäp. 

Perf.:  5 pairi  bauäua. 

Aor.  3:  bün  (d.  i.  bauen). 

1 ybar -]  = i.  y6ar-,  p.  ybar-\ 
»tragen , bringen« , Med.  »reiten«  ; 
— m.  apa  »wegtr.«;  — m.  aui  »ver- 
schaffen«; — m.  aua  »wegtr.«  ; — m. 
paiti  + ä »hinzubringen« ; — m. 
para  »wegnehmen« ; — m.frä  »hin- 
bringen«; — m.  vl  »wegtragen«;  — 
m.  hem  »conserere«,  Med.  »entgegen- 
nehmen«. 

Praes.  1 : aui  barämi , aua  ba- 
rähi , baraiti , apa  b° , para  b°  , ham 


baratö.  — barap , f ra  b° , baren , vi 
b°.  — vi  bara;  ham  baranuha.  — 
paiti  ä baröis,  apa  b°. 

Perf.:  aui  baicrj,am. 

P.  Pr.  M.:  baremnäi. 

2 ybar-)  = i.  ylj ar-  urdti) ; 
»eilen«. 

P.  Pr.  A.:  barentö. 
barepri-)  S.  f.  »Erzeugerin«;  = 
i.  tJ  artri-,  — °prim. 

baresman-]  S.  m. , Name  von 
j Zweigen,  die  beim  Opfer  gebraucht 
werden.  — baresmen  Sg.  Ab.  . 
baresa-]  S. m. »Rücken«.  — °saesu. 
baresnau -]  S.  f.  »Gipfel,  Höhe«. 

— °nüs,  °naua,  °nusua. 
barezan-]  S.  n.  »Höhe«.  — ba- 

resna. 

barezä-'  S.  f.  »Höhe«.  — °zaia. 
barezisuant-]  A.  »mit  einer 
Decke  i.  barhis-)  versehen«.  — 0 uan- 
tem  (Sg.  A.  n.;  § 250). 

barö.zaopr a-\  A.  »Opfer  spen- 
dend«. — °prö. 

bä)  Part,  »wahrlich,  fürwahr«. 
bä  da]  dass. 

bämia-  A.  »hoch,  weit«.  — °niim. 
bäzau -]  S. m.  »Arm«;  = i.  bähd v-. 

— °zuü ; °züs. 

bäzus.aogah-)  A.  »starkarmig«. 
• — °gaTZhem. 

berezant -]  A.  »gross,  hoch«;  = 
i.  brhänt-,  — °zantem,  °zatb ; °zantö. 

berezimita -]  A.  »hoch  gebaut« 
i.  mitä-).  — °tem,  °tahe. 

b itiä-]  A.  »der  zweite«;  = i.  dvi- 
txja- , p.  düvitija-,  — °tiö , °fim.  — 
°tß. 

bizarzgra -]  A.  »zweifüssig«.  — 
° ran  am. 

büsiastä-}  S.  f.,  Dämonin  des 
Schlafs.  — °sta. 

ybrai -]  - i.  yti raj- ; m.  pairi 
»stutzen,  beschneiden«. 

Praes.  15:  pairi  brinaite.  — 
pairi  brinarzha. 


II.  Zu  den  avestischen  Lesestücken. 


231 


ybraz-]  — i.  ytiräg-\  «strahlen, 
anstrahlen« . 

Praes.  1 : brüzanti. 

f 

fianhau-]  S. m. »Hagel«.  — °hüm. 
fra\s  ni\  ?;  in  der  Redensart 
fraj^sni  aiii  mano  c 24. 

fra,  fra]  Verb.-Praef.;  = i.prd, 
p.  fra. 

fratara-]  A.  Komp,  »prior« ; = 
i.  pratarä-,  — °rem. 

f ratema-]  A.  Sup.  »primus« ; = 
p .fratama-,  cf.  i . prat' amd-  (§  119 
Anm.).  — °mem. 

fratematat -]  S.  f.  »Adel,  Adel- 
schaft«. — °tätö. 

fradafysania-]  A.  »zur  Schleu- 
der gehörig«.  — °n{a. 

fradapa-]  S.  n.  »Förderung«.  — 
°p  em. 

fradactafsau-]  S.  n.,  Name  des 
südöstlichen  Karsuar.  — °fsu. 

framanak-]  A.  »energisch«.  — 
°nai3hadjia. 

yfrau-]  = i.  yprav- ; m.  fra 
»hin  und  her  schwanken«. 

Praes.  1 : fra  frauaiti. 
frauae^a-]  A.  »nach  vorne  zum 
Schlag  erhoben«.  — °ßem. 

frauasaf]  S.  f.,  Name  weib- 
licher Genien,  die  als  Schutzgeister 
jeden  Gläubigen  umschweben ; cf.  p. 
fravartaj-,  — °saiö,  °saiö,  °smam. 
frauäfysa-]  S.  m.  »Schössling«. 

— °se. 

frasa -}  A.  »vorwärts  gewandt« 
(aus  *praJija-).  — frasa.  — frasa 
(Instr.  als  Adv.  »vorwärts«) . 

yfras -]  = i.  ypra.'s- , p.  yfras- ; 
»fragen«,  Med.  »verabreden«:  — m. 
5 »fragen«. 

Praes.  5:  peresaki.  — peresap , 
5 p°.  — peresünhe. 
fr astairia-]  A.  »abgeschnitten«. 

— °riüp. 


frasparejza -]  S.  m.  »Zweig«.  — 


•D  ' 

frasrütai -]  S.f.  »Recitation«.  — 


frazantajf]  S.f.  »Nachkommen- 
schaft«. — °zaintmi. 


yfräd-\  »gedeihen«;  — Kauss. 
»fördern,  nähren«. 

Praes.  1 : frädaesa. 

Praes.  9 : frädaien. 
frädap.garpa-]  A.  »die  leben- 
den "Wesen  fördernd«.  — °pö. 

f rüder esra-\  A.  »sehenswerth, 
herrlich«.  — °srö. 

fränk/fc-]  A.  »vorwärts  — , heran- 
gewendet«; cf.  i.  pranJc-,  — fräs. 

— fraka  (als  Adv.  »hervor«). 
frür  an  ha-}  A.  »treu,  zugethan«. 

— °häi. 


frasmai-]  A.  »labend«;  cf.  i. 
prlisä-,  — früsmis. 

fräsmö . dütai-]  A.  (Sonnen-) 
»Untergang«.  - — °düiüm. 

frena ]'?  1)  »wegen«;  m.  Gen.  — 
2)  »ganz  wie«. 

fstüna -]  S. m.  (weibliche)  »Brust«; 
cf.  i.  stäna-  (§  69  Anm.  4).  — °ana. 


79 

°T3h°]  s.  h°. 


n 

na-]  A.  m oster«.  — na. 
naedä]  Part,  »nicht«. 
naeita ] dass. 

naema -]  S.  n.  »Seite«.  — °müi; 
°manam. 

naire.manah-]  A.  »mit  mann- 
haftem (i.  ndrja-)  Muth«.  — °nä. 

napüt-]  S.  m.  »Enkel«;  § 249.  — 
napüse  apam  (Sg.  N.),  Name  einer 
Gottheit;  cf.  i.  apäm  napüt. 

ynam-\  = i.  ynam-;  m.  nt  »nie- 
der beugen,  abwenden«;  — Kauss. 
m.  us  »aufrichten«. 

Praes.  1 : ni  nämö. 
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Praes.  9:  ua  namayeiti. 
ynai~]  = i.,  p.  ynaj-\  m.  aua 
»herabholen«. 

Praes.  1 : aua  naieni. 

77  aua ] Num.  »neun«  ; § 270. 
vauäzäna-]  A. »hervortretend« (?). 

— °ä/>a  (e  127). 

nar-}  S.  m.  »Mann«;  = i.  nur-; 
§ 205.  — nä,  nareni,  naire,  nars, 
nare-,  nerebiö,  nerujp. 

nare.g  ar-\  A. »Männer  verschlin- 
gend« (i.  3 gir-) . — 0 garem. 

ynas -j  = i.  ynas-;  m.  apa  »ver- 
schwinden«. 

Praes.  4 : apa  nasieiti. 
naskö.frasä h-]  A.  »die  Ab- 
schnitte (der  heil.  Schrift:  her  sa- 
gend«. — °sanhö. 

näman -]  S.  n.  »Name«;  ==  i.,  p. 
näman-,  — nama  »mit  Namen«). 

nüuiä-]  A.  »fliessend«;  cf.  i.  näv- 
jä-.  — °ia,  °ianam. 

y u <7.j-]  »bitten,  beten«;  cf.  i. 
ynaks-. 

P.  Pr.  M.  näsemnäi  (asaone  »zu 
Gunsten  des  Gläubigen , wenn  er 
drum  bittet«,  a 29). 

nemah-]  S.  n.  »Verehrung«;  = i. 
nämas-.  — °mö,  °manha. 

7i  e , 71  ö]  § 266. 

nöip]  Part,  »nicht«;  = i.  7ied,  p. 
naij. 

7ia7>iiqsau-\  A.  »mit  saftigen 
(na/ziia-)  Schösslingen«  (a°  . — nsus. 
7ii , Til]  Verb.-Praef.;  = i.  ni,  p.  nij. 
7/igapa-]  S.  n.  »Niederschmette- 
rung«  (m.  Acc.  konstr.).  — °pe7n. 
nite/na-]  A.  Sup.  »der  geringste«. 

— °7/ta. 

nidätö.barezis-]  A.  »mit  da  auf- 
gebreiteten Decken«.  — °se»i. 
7iifräu\ei7iti ] s.  2 y vajr. 
7n'stara.7>ae77ia-\  S.  n.  »Aussen- 
seite«.  — °7nUp  »ausserhalb«;. 

nistaretö.spaja -]  A.  »mit  aufge- 
legten Polstern«  (?).  — °spae.7/7. 


7iiz°\  Verb.-Praef.;  = i.  7iir°. 

7iü ] Part,  »nun«;  ---  i.  na. 
nürä-)  A.  »jetzig«.  — 7/ürqizi  (als 
Adv.  »jetzt«). 

nmäna-]  S.  n.  »Haus«.  — °7iem, 

°7ia,  °7iäi,  °nahe,  °z/üp,  °«e ; 0na7ia77i. 

71 77i ä 7io .p ata j.-]  S.  m.  »Hausherr«. 
— °paitis , °patee,  °paiti\  °paifis. 
7i\äzata ] s.  yaz-, 

m 

77iaefia-\  S.  m.  »Wolke«;  = i. 
meg  d-,  — °z«ih. 

77 tae fiö.kara-}  A.  »Wolken  bil- 
dend«. — °kara. 

y77i  ae  t-]  »weilen« ; — Kauss.  dass. 
Praes.  15:  w ripnatu. 

Praes.  9 : /nitaiatu. 
///aodanö.karä-]  A.  »"Wollust 
bereitend«.  — °kairijäi  (st.  Gen.,  § 241 
Anm.  2). 

77i  a id ia-  = i.  mäctja-,  — 1 A. 
» niedius «:  maidbn  »inmitten«  . — 2 
S.  m.  »Mitte,  Taille«:  °d j(3, 

TTiatbiö]  § 266. 

77i a i7i tau-]  S.  m.  »Geist«;  = i. 
77ianjdv-.  — . °iüm,  °iu , °ieus. 

°iaop,  °iü:  °iü,  °//iuä  § 91b  . 

77i a i ni aua-]  f.  °aut-.  A.  »geistig, 
unsichtbar«.  — °iauö ; °taua.  — 
°iaoiäp. 

77iai7iiu.tästa-\  A.  »vom  ,heil.) 
Geist  geschaffen«.  — °te77 1. 

/nai/iiü.sästa-]  A.  »vom  heil. 
Geist  angeordnet«.  — °te77i. 

77iair%ä-\  A.  »todeswürdig«.  — 
°iö ; °\anqm.  — °iaiü. 

771  ag  au  an-]  A.  »mächtig«;  = i. 
/nag  dvan-.  — °gaono. 

77i s^o-j  S.  m.  »Grube,  Loch«.  — 

°%em- 

7/i ad-]  S.  m.  »Kauschtrank«.  — 

°iö. 

777  ap]  Praep.  m.  Abi.  »zusammen 
mit«;  ==  i.  S7//äd. 

777  a d «-]  S.  m.  »Rauschtrank« : = i. 
7/7Üda-.  — °(tö.  °de777  ; 0dardhö. 
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1 yman-}  = i.  yman--,  »meinen,  I 
ersinnen , sich  halten  für  — « ; — 
Kauss.  »dafür  halten«. 

Praes.  4 : mainiete  (ja  daua- 
ianti  m°  »welche  zu  betrügen  glaubt«, 
b 15). 

Praes.  9 : managen  ( alle  japa 
»man  sollte  dafür  halten,  dass«  s.  v.  a. 
»ganz  wie«). 

Aor.  3 : menäi. 

P.  Pr.  M.:  mainimna  (§  95  a). 

2 yman-}  m.  fra  »entrinnen«. 

Praes.  4 : fra  maniente. 

mana. ] § 266. 

m anaopri-]  S. f . »Hals«.  — °pfim. 
man  ah-}  S.  n.  »Sinn,  Gesinnung, 
Anschlag« ; = i.  mdnas- ; — mit  va- 
nhau-  1)  »gute  Gesinnung« ; 2)  »der 
Gutgesinnte«;  3)  pers.  als  Gottheit. 

— °nö,  °nanhd,  fianlio ; °nü. 
manaliia-}  A.  »geistig,  unsicht- 
bar«. — °hiö- 

maiä-}  S.  f.  »Heilung«.  • — °iäbiö. 
ymar-(°s7nar-)]  = i.  ysmar-\ 
»eingedenk  sein«;  — m.  paiti  »hei- 
schen«. 

P.  Pr.  1 A:  marentö. 

P.  Pr.  1 M.:  paiti.smarerrma. 
mar  au-}  S.  m.,  Name  eines  Lan- 
des; = p.  margav-  (cf.  B.  B.  VII, 

S.  188).  — mourüm. 

mar  et  a-  } S.  m.  » Sterblicher, 
Mensch«;  = i.  märta-.  — °taeibiö. 

ymark/U -]  »zerstören«;  — m.  vi 
»gefährden«. 

Praes.  13  : merenliaiti ; vi. 

merenkaite  (PI.  3) . — merasiäp. 
ymarz-}  = i.  ymarg- ; »streifen«. 

Praes.  1 : marezaiti. 
masah-}  S.  n.  »Grösse«.  — °sö 
(»so  viel«,  e 102). 

mastai -]  S.  f.  »Einsicht«.  — °tim. 
masia-}  S.  m.  »Sterblicher, 
Mensch«;  = i.  märtja-,  p.  martija-. 

— °sjp,  0 siehe-.  °siänam. 


I masiüha-}  S.  m.,  dass.  — °kem, 
°käi ; °ka,  °kaeibiö. 

mazdadäta-}  A.  »von  Mazda  ge- 
schaffen«. — °(täto,  °ctätäi. 

mazdäh-}  = i.  med  äs- , p.  maz- 
däh-;  § 182.  — 1)  A.  »weise«;  2)  S. 
m.  »der  Weise«;  Name  des  höchsten 
Gottes;  häufig  mit ahura-:  »Ormazd«. 
— °dä,  °dam,  °däi,  °du,  °dä  ; °dus]kä. 

mahrlca-}  S.m.  »Tod, Verderben«; 
= i.  markä-.  — aka,  °käi,  °käp. 

1 mä  Part.  »{j.tj«;=  i.,  p.  md.  Mit 
Opt. 

2 mä}  § 266. 
mäuia,}  § 266. 

mäzdaia snai-\  A.  »den  Mazda 
verehrend,  mazdaj asnisch« ; § 70.  — 
°riim,  °ne. 

müzainia-}  A.  »mazanisch« ; Bez. 
von  Dämonen.  — °ian,  °ianam. 

märesap}  S.  f.  »Vergessen«.  — 
°sis. 

mere^a-}  S.  m.  »Vogel«;  = i. 
mrgä-.  — °ga;  °§a. 

merepiau-]  S.  m.  »Tod«;  = i. 
mrtjäv-,  p.  marsijav-.  — °ius. 

mer ezdika-}  S.  n.  »Verzeihung, 
Gnade«;  = i.  mrdvkä-.  — °käi. 
»e#]  s.  mas. 
me}  § 266. 
mour°}  s.  marau-. 

7)io su}  Adv.  »bald«;  = i.  maksü. 
7nöi)  § 266. 

7napra-}  S.  m.  »Spruch,  heil. 
Spruch«;  = i.  mäntra-,  — °prem, 
°prahe-,  °pranam. 
ma7i0}  s.  yman-, 

7)i  ain}  § 266. 

masf  7naz°,  wem1)]  schw.F.  von 

1)  Z.  mas  (in  7)ias  vaka  äapänalie 
a 31)  statt  ma  (aus  ar.  *7nas  § 45)  hat 
sein  s von  7nas(ka,  maz[da  etc.  be- 
zogen, wo  der  Zischlaut  lautgesetz- 
lich erhalten  blieb.  So  auch  vas 
J.  49.  4 (statt  *venf]  = ar.  *vas,  cf. 
i.  vänas-  »Lust«.  — Umgekehrt  steht 
gd.  7ne7i[kä  statt  7)i  as(kä. 
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manah- , cf.  S.  69  N.)  + ydä-  »be- 
herzigen«. 

mipra-]  S.  m.;  = i.  mitrü-,  — 1) 
»Vertrag«.  — 2)  Name  des  Sonnen- 
gottes, der  über  die  Verträge  wacht. 

— °rö,  °rem,  °ra,  °rahe,  °ra. 
miprö.drug/g-\  A.  »denVertrag 

brechend«  = »den  Mij)ra  belügend«. 

— °druhs\  °drugam. 

minau-]  S.  m.  »Edelstein«.  — 
°num . 

ymrau -]  = i.  yhrav-  (§  79  Anm.j 
»sprechen« ; — m.  upa  »anrufen« ; — 
m.  ni  »anrufen,  verkündigen«;  — 
m.  fra  »verkünden,  hersagen«. 

Praes.  11:  ni  mrauaiti ; upa, 
ni  rnruie, , ni  mrüite.  — mraop, 
mrauaf.  — fra  mraua.  — fra 
mruia. 

i 

f]  s.  f. 

toi]  s.  yai-. 

J 

ja-]  Rel.  »welcher«;  § 253;  häufig 
als  Artikel  verwendet,  bes.  zw.  Subst. 
und  Attr.  — jö,  je,  Jas  Ra,  jase.pwä 
(c  30:  »dessen  der «),jim,jem,  jarriäi, 
jamap ; ja,  jaiü ; jbi  (c  3:  »denen, 
die«) , jae[Jca,jan  ( papo  d 33:  »zu  den 
Pfaden,  die«),  ja.  — jap  (b  17,  auf 
mask.  Plur.  bez.,  wie  unser  »was«), 
jase.te , jim  (h  3,  auf  neutr.  Plur. 
bez.),  ja  (k  2 : »damit«),  jarriäi,  je- 
hiä,  jami  (b  2:  »indem«) , jainja ; ja, 
jäis.  — ja,  jam  (...  hsnütem  »da  du 
deine  Zufriedenheit«,  k 3) , jenhe ; ja , 
jäbjj)  (b  9,  aufs  Ntr.  bez.  , jähua 
[c  28,  aufs  Ntr.  bez.). 
ja  es?]  s.  yjah-, 
yjaod -]  = i.  jjädi - ; »kämpfen«. 

Praes.  4 : jüidiapo,  jüidieinti. 
jaom]  s.  jaiia-. 

yjaoz-]  »wogen«;  — m.  «dass.  — 
Kauss.  m.  ä »auf  — « ; — m.  vi  »über- 
wogen lassen«. 


Praes.  1 : ä jaozaiti,  jaozenii. 
Praes.  9:  ä,  vi  jaozaie.iti. 
jaos -]  S.  n.  = i.  jos-,  m.  ydä- 
( jaozdä -]  »läutern«;  — pairi  »zu 
heller  Gluth  entfachen«. 

P.  Pr.  12  A.:  pairi jaozdapentem. 
P.P.P. : jaozdätähjb. 
juozdäpra-]  S.  n.  »Läuterung«. 

— °rem. 

ja  da]  Konj.  »wenn«;  = i.jadä. 
japä]  Konj.  »wie,  wenn,  weil, 
damit«;  = jdf  ä,  p .japä. 
japana]  Konj.  »wie«. 
japra ] Adv.  »wo«;  = i.jdtra. 
jap  =i.jdd. — 1)  Konj. »als,  weil, 
wenn«.  — 2)  partikelartig  zur  Ver- 
bindung von  Subst.  und  Attr.  (z.  B. 
a 27,  c 13,  d 17).  — 3)  ohne  Bed. 
(a  32,  h 6). 

jaua-]  S.  m.  »Getreide«;  = i. 
jdva-.  — jaom ; jauanam. 

jauan-]  S.  m.  »Speicher«.  — ja- 
uohua. 

jauant -]  A.  »wie  gross,  wie  viel«; 
cf.  i.  jävant-.  — jauata  »so  lange 
als«). 

jasna-]  S.  m.  »Opfer,  Preis«;  = 
i.jaghd-.  — °nem,  °na,  °nahe. 

jasn%ä-,  jesn°]  A.  »verehrungs- 
würdig«; = i .jaginja-, — jasniö , fas- 
Jia.  — jesniam. 
jastü]  s.  yjäz-. 
ja z°]  s.  yjäz-. 

jazata-]  A.  »verehrungswürdig«, 
Epith.  göttlicher  Wesen  , »Jazata«; 

— i .jagatd-,  — °tö , °tem;  °tar3hö, 
°tanam. 

yjah-]  = i.  yjas-\  »sieden«. 

P.  Pr.  12  A.:  jaesianüm  (§319). 
yjä-]  = i.  yjä- ; »gehen,  an- 
gehen«;  — m.  aiici  »herzu  gehen«; 

— m.  ä »sammeln«. 

Praes.  1 1 : aiiciäiti. 

Praes.  5 : jäsämahi.  — 5 jäsarsuha. 
jätau -]  S.  m.  »Zauberer«;  = i. 
jätdv-,  — jäpwam. 
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jäiumant-]  f.  °maiti-,  A.  »be- 
hexend«; = i.jätumdnt-.  — °maitiäi 
(st.  Gen.,  § 243). 

ja  na-]  S.  m.  »Gnade,  Gabe«.  — 
°nem. 

yjäz-]  = i.  yjäg- ; »preisen,  Ver- 
ehrern; — m.frä  dass. 

Praes.  1:  jaze,  jazaite,  jazamai- 
de , jazente,  fräiaz0.  — jazäi,  ja- 
zäite,  f räiaz0.  — jazaesa,  jazaianta. 

Praes.  4:  j uzinte. 

P.P.P.:  jastü. 

yjäh-]  »gürten,  schürzen«;  - — m. 
ahoi  »umgürten«. 

P.P.P.:  aiwiästö.  — jüstaiß. 
jäh-}  S.  m.  »Gürtel«.  — ja. 
je  di]  Konj.  »wenn,  da«;  = l.jädi, 
p.  jadlj. 

jesn\atä-}  S.  f.  »Verehrungswür- 
dig-(/c.sn^a-Jkeit«  (°tä-;  Wh.,  § 1237). 
— °ta. 

jezi]  — jedi  (§  132  Anm.  2). 
japra-]  S.  n.  »Zügel«;  = i.  jan- 
trä-,  — japrahe. 
jas ] s.  jai. 

j ima -]  S. m.,  Name  eines  Helden; 
= i.  jamä-.  — °mem,  °mahe. 

juan-\  S.  m.  »Jüngling«;  = i . jü- 
van-.  — jua. 

u 

u°]  s.  v°. 

ua,  uaeibia,  uaiu ] s.  uiva-. 

V 

vaeidfd.pataif]  S.  m.  »Herr  der 
Weisheit«.  — °paiti. 

vaefia-]  S.  m.  »Wucht«.  — °gäz. 
vaegah-]  S.  n.  »Kraft«;  cf.  i . vi- 
grd-.  — Mit  airiana-  Name  des  ari- 
schen Mutterlandes.  — °gaJn. 

yv aed-]  — i.  yved-;  »wissen«;  — 
Kauss.  m.  ä,  paiti  »anzeigen,  zu- 
weisen«. 

Praes.  9:  ä,  paiti  vaedaiemi, 
paiti  vaedaieinti. 

Perf.:  vaedä,  vaedä, 

P.  P.  A.:  viduä. 


Inf.:  vidi  je,  viduanbi. 
vaedai -]  S.  f.  »Kenntnis,  Ver- 
stand«. — vaeidim,  vaeidia. 

yvacp-]  = i.  yvep-;  »scheuchen«. 

Praes.  9 : vaepaja. 
yvaen-]  = i.  yven-,  p.  yvain-.  — 
Akt.  wideren;  Med.  widerin;  — m. 
pairi  dass. 

Praes.  1 : vaenaite , pairi  vae- 
nbipe;  — vaenöip. 

P.  Pr.  A.:  vaenanto  (PI.  Acc.). 
vaem]  § 266. 

yvaes -]  = i.  yves-;  »sein,  dienen 
als«;  — m.  paiti,  frä  »kommen  zu«. 

Praes.  2 : frä  visaite  , visente. 

— 'paiti  visanuha.  — frä  visüi. 
vaok0]  s.  yvaü-. 

vaon0]  s.  yvan-. 

1 vairia-]  S.  m.  »Kanal«.  — °ia- 
nam. 

j. 

2 vairia-}  A.  »wünschenswerth«. 

— °nm  (s.  ahuna-),  — °iäi  (s.  fysa- 
pra-). 

yvak/H-}  = i.  yvaü-;  »sprechen, 
verkünden«;  — m.fra  dass. 

Praes.  8 : frauahsiä. 

Aor.  2:  vaoliap;  — vaofcä;  — 
vaokä,  vaokäp. 

vakjU -]  S.  m.  »Spruch,  Wort, 
Lied«;  = i.  vdk-,  — väliem,  väJeim, 
vaka ; väkö,  vaJiö,  vaka. 

jvafys-}  = i.  ycalcs-,  1)  »wach- 
sen — , gedeihen  lassen« ; — Kauss. 
dass.  — 2)  »wachsen«  (Praes.  4). 

Praes.  1 : vafysap. 

Praes.  4 : iifsjeiti. 

Praes.  9:  Vafvaiatb. 
vakah-]  S.  n.  »Wort,  Spruch«;  = 
i.  vdkas-.  — °ke ; °ku. 

yvat-]  = i.  yvat-;  m.  aipi  »kun- 
dig sein«. 

Praes.  1 : aipiuatahi. 
yvad -]  m.yV«»sich kleiden« (m.I.). 

P.  Pr.  1 M.:  frauademna. 
vadar-]  S.  n.  »Waffe«;  = i.  vd- 
d'ar-.  — °dare. 
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vanh an a-)  S.  n.  »Kleid«.  — °nem. 
van  hau-)  f.  vanulü-,  A.  »gut«;  = 
i.  väsav-,  p.  vahav-.  — vanhus,  va- 
nheus.  — vohü.  — vanuhi,  vanu- 
hlm;  vanuhis. 

vanh us. data-)  A.  »gut  geschaf- 
fen«. — °tö. 

yvan-)  = i.  yvan- ; »besiegen,  be- 
einträchtigen an«  (Gen.);  — m.  ni 
»siegen«. 

Praes.  1 : vanäma.  — vanäp.  — 
vanaemä. 

Perf. : nt  vaoniäp. 

P.  Pr.  A.:  vanö.  — vanaintlm. 

P.P.P.:  vantäi. 

vanap.}>esaiia-)  A.  »Schlachten 
(i.  pr'tanä-)  gewinnend«.  — °nö. 
vanta-)  S.  n.  »Andacht«.  — °ta. 
yvand-)  = i.  yvand-;  »lieben, 
pflegen«. 

Praes.  1 : vandaeta. 
vanh  ah-)  A.  Komp,  »besser«;  = 
i.  vdsjas-,  p.  vahjah-,  — °anhem. 

vaniö.sendah-]  A.  »in  Preislie- 
dern (vama-)  gefeiert  s°  ==  i.  Je  än- 
das-)«.  — °danhem. 

vamiä-)  A.  »preisenswerth«.  — °iö, 
°j,as{ka.  — °iam. 

vain%atä-)  S.  f.  »Preiswürdig- 
(ratrifa-) keit«  (°tä-;  Wh.,  § 1237).  — 
°ta  (Sg.  Instr.). 

1 ycai-]  = i.  3 yvaj-;  m.  apa  »ver- 
scheuchen«. 

Praes.  2 : apa  ijeiti. 
vajr]  S.  m.  »Mantel,  Kleid«.  — vis. 

2 yvai-]  — i.  5 yvaj-;  m.  ni  -f- 
frä  »herabfliegen«. 

Praes.  1 1 : nifrüuieinti. 

1 yvar-)  — i.  1 yvar-;  »hemmen, 
verhüllen,  verdunkeln«;  — m. paiti, 
pairi  dass. 

Praes.  14:  pairi  verenüidi. 

Praes.  9 : paiti  vära{eiti. 

P.P.P.:  varetö  »gelähmt«. 

2 yv  a ?•-]  = i.  2 yvar- ; Kauss. 
»zum  Glauben  bekehren«. 


Praes.  9 : värayi. 
vara pa -]  S.m.  »Wehr«. — °pas[ka. 
varaj,-)  S.  m.  »See«.  — °ajö. 
vared/ita-)  S.  m.  »Wachsthum, 
Stärke«;  =i .vdrd?  a-,  — °dä ; °danatn. 
varedapa -]  S.  m.  »Wachsthum«. 

— °pem. 

varedusma -]  S.  n.  »weiches  Erd- 
reich« (sma-,  cf.  zam-).  — °sme. 

varena-)  S.m.  »Glaube.  Bekennt- 
nis«. — °nä ; °nä. 

varenjä -]  A.  »varnisch«,  Bez.  von 
Dämonen.  — °nia.  — n{aiap. 
varesa -j  S.  n.  »Haar«.  — °säska. 
vavesagai-]  S.  m.  »Knospe«.  — 

varez\ah~)  A.  Komp,  »wirk- 
samer«. — °panhünhö  (§  250). 
yvard-)  — i.  yvardt »wachsen«. 

Praes.  4 : veredianuha. 
yvarz-)  »wirken,  ausführen«. 

Praes.  4 : verezjeiti. 

Aor.  4:  varesenti. 

P.  Pr.  A.:  vereziantö. 
vasö.fysapra-]  A.  »nach  Belie- 
ben, unabhängig  herrschend«.  — 
nprö. 

vastra -]  S.  n.  »Kleid«;  = i.  vds- 
tra-,  — °ra,  °ra. 

vastran-}  S. n. »Spind«.  — °rahua. 
y v a s-]  — i.  yvah-;  »fahren,  füh- 
ren, entführen«. 

Praes.  1 : vazaiti.  — vazäiti. 

P.  Pr.  A.:  vazentö. 

P.  Pr.  M.:  vazemnö. 
vaziastara -]  A.  Komp,  »sehr 
behend«.  — °tara. 

vazra -]  S.m. »Keule«;  = i.vägra-. 

— °rem. 

yv  a h-  = i.  y vas- ; »sich  kleiden«. 

Praes.  1 1 : vaste.  — vanhata. 

P.  Pr.  M.:  vanhäna. 
vahista -)  A.  Sup.  »der  beste,  sehr 
gut«;  = i.  vdsisf  a-,  — °stö,  °staska. 
°stem\  °sta.. — °stem  , °stä,  °stahe. 
°stäp  : °stä. 
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vahiah-]  A.  Komp,  »besser«;  = 
i.  vdsjas-,  p.  valijah-,  — °iö. 

v ali iah-]  A.  Komp.,  dass.  — °jä. 
v ü]  Part,  »oder«;  = i.,  p.  vü. 
väta-]  S.  m.  »Wind«;  = i.  väta-. 
— °tö,  °tas[Ha ; Harn  (G.  PI.). 

vätö.süta -]  A.  »vom  Wind  ge- 
trieben«. — °tem. 

vära-\  S.  m.  1)  »Wasser«;  2)  »Re- 
gen« ; cf.  i.  vär-.  — Hem. 

värepra^na i-]  1 ) A.  »siegreich« ; 
2)  S.  n.  »Sieg«.  — °jz)naiö,  — 

°zrtinain. 

V _ 

vastra-]  S.n.  »Weide«.  - — °ranam. 
väsa-]  S.  m.  »Wagen«.  — väsem. 
verepra -]  S.  n.  »Sieg«  ; = i.  vr- 
trd-.  — °räi. 

verepra fona -]  S.  n.  »Sieg«.  — 
°ßnem,  °jz)nüi. 

verepragan-]  A.  »siegreich« ; 
i . vrtrahdn-,  — °gu. 

verepragastara -]  A.  Komp, 
»siegreicher«.  — Harb. 

v er  epr  a.tauruan-]  A.  »die 
Feinde  (i.  vrtrd-)  bewältigend«.  — 
°uä. 

v er epraiiastema-]  A.  Sup.  »der 
siegreichste«.  — Hemern. 

veredai -]  S.  f.  »Mehrung«.  — 
veredle  (als  Inf.). 

verezianhü-]  A.  »thätig«.  — 
°nham. 

vehrka- 1 S.  m.  »Wolf«;  = i.  vr- 
ka-,  — °kem ; °kanam. 
ve\  § 267. 

vouru.kasa -]  S.  m.,  Name  eines 
Sees  (aus  varau-  »breit«  -(-  k°  = i. 
karidi-).  — °sem,  °sahe,  °säp , °saia. 

vouru  .gaoiaotai-]  A.  »über 
weite  Gefilde  (cf.  i.  gävjütaj-)  herr- 
schend«. — His,  Him,  Höis,  He. 

vouru. g arestai-]  S.  n.,  Name 
des  nordöstlichen  Karsuar.  — Hi. 

vouru.b  arestai-]  S.  n.,  Name 
des  nordwestlichen  Karsuar.  — Hi. 


voll0]  s.  vanhau-, 
vö\  § 267. 

voizd\a-\  Praes.  10;  m.  aiivi  (»die 
Waffe)  gegen  (Jmd.)  erheben«. 

P.  Pr.  A. : aiwi.vöizdpantalie  (§250). 
vn]  § 267. 

vapiv  ä-]  S.  f.  »Herde«.  — °wam ; 
°wa  (Du.  Acc.). 

vapwö.frädanä-]  A.  »die  Her- 
den mehrend«.  — °nam. 

L. 

vispapa]  Adv.  »überall«;  = i. 
visvdtf  ä. 

1 vis]  Verb.-Praef. 

2 vis]  S.  n.  »Gift«;  cf.  i.  visu-,  — 
vis. 

vi]  Verb.-Praef.;  = i.  vi,  p.  vij. 
vitastai-]  S.f.,  ein  best.  Längen- 
mass.  — Him. 

vidaeuci-]  A.  »den Teufeln  feind- 
lich«. — °ub.  — °iiam. 

vidadafsati-]  S.  n.,  Name  des 
südwestlichen  Karsuar.  — °fsu. 

vidätau-]  S.  m.,  Dämon  des 
Todes.  — °taop. 
viduie]  s.  yvaed-, 
vidus.asa-]  A.  »des  Rituals  kun- 
dig«. — °asa. 

viduanöi]  s.  yvaed- 
vi.berepwant-]  A.  »mit  Ver- 
setzung der  Theile«  (Geldner).  — 
°wantem. 

viuatouhant-]  S.m.,  Name  eines 
Helden;  = i.  vivdsvant-,  — °ha, 
°hatb. 

viuerezdauant-]  A.  »gewaltig«. 
(P.  RA.  yvard-;  Wh,  § 959  f.)  — 
°uato. 

vira-\  S.  m.  »Mann,  Held«;  = i. 
vird-.  — °rö,  Hem;  Ha;  °ranam. 

virö.niünli-]  A.  »auf  die  Männer 
niederstürzend« ; cf.  njänli-.  — 
°nju,nliem. 

virö.raoda-]  A.  »in  Mannsge- 
stalt«. — °da. 

viri  a-]  A.  »aus  Helden  bestehend«; 
= i.  vir  ja-.  — 0\am. 
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vis-}  S.  f.  «Dorf«;  = i.  vis-,  p.  rlp-. 

— °sem,  °sö,  °se ; °Sam. 
vlsata.gäj,a-}  S.  m.  «Raum  von 

20  Schritten«.  — °gu.im. 

vis.patai-}  S.  m.  «Dorfherr«.  — 
°paitis,  °patee,  °paiti ; °paiüs. 

v i sp  ä-]  A.  »all« ; = i.  vtsva-,  p.  vis- 
pa-.  — °pö,  °palie ; °pe,  °pe,  "peng, 
°pes[/ca,  °panam.  — °pem ; °pa,npä.  — 
°pum ; °pa ,°pähu{3Mis  Ntr.  bez.,  c 16). 

vlspä.hisant-}  A.  »allvermögend« 
(i.  siksant-) . — °sas  (Sg.  N.  m.). 

vls2)ö.tanau-}  A.  »auf  den  gan- 
zen Leib  sich  erstreckend«.  — °nüm. 

vi spö.paesah-}  A.  »Jedem  zur 
Zier  gereichend« ; = i.  visvdpesas-, 

— °sanhem. 

vispö.mahrka-]  A.  »alltödtend«. 

— °käp. 

vlsp  ö.vlduali-]  A.  »allwissend«. 

— °MS. 

vispö.fiäpra-]  A.  »allstrahlend«. 

- — °rem. 

visauant-}  A.  »giftig«;  = i.  visä- 
vant-,  — °uantem. 

visö.vaepa-]  A.  »Gift  aussprit- 
zend«. — °pahe. 

vlzuank-]  A.  »nach  allen  Rich- 
tungen gewendet«.  — °anka  (adv.). 
v\arepä-~\  S.f.  »Unrath«. — °piihua. 
v^ähana-]  A.  »durchdringend« 
(?).  — °anem. 

viüfymainia-}  Praes.  10;  »über- 
legen«. — — "{ata. 

r 

\/raeJ)-}  »verbunden  sein  mit — «; 

— mit  ä dass. 

Perf.:  ü irxripare. 

P.P.P.:  iristafye. 

racpwa-]  Praes.  10;  »bekleiden«. 
raepwaiti. 

raeuap.kiprem.äzütä-]  A.  »aus 
edlem  Geschlecht  entsprossen«.  — 
^tapu. 

raeuant -]  A.  »strahlend«;  = i. 
revänt-,  — °uü,  °uantem , °uantö. 


raeuastema -]  A.  Sup.  »der  reich- 
ste«. — °temahe. 
raesa-}  S.  m.  »Bart«.  — °saia. 
raofysn  a -]  A.  »leuchtend«.  — °nö. 

— °na. 

raol^snau-}  S.  n.  »Lichtraum«. 

— °nusua. 

raokanha-}  A.  »leuchtend«.  — 
°hem. 

raoli  ahin-\  A.  »leuchtend«.  — 
°hinö  (Sg.  N.,  § 250  . 

1 yraod-]  = i.  ]/rüd’- , yröh-; 
»emporwachsen,  sich  vermessen«; 

— m.  vi  dass. 

Praes.  11:  raose , raodarshe, 
vi  r°.  — raosta. 

P.  P.  A.:  urürudusa  (?b  3;  viell. 
urürudisa  — cf.  i.  * ruruhif  äs  — : 
2 Sg.  Perf.-Praet.  Med.). 

2 yraod-}  »fliessen,  triefen«. 
Praes.  1 : araodap. 

raoda -]  S.  m.  »"Wuchs,  Gestalt«; 
= i.  roha-.  — °daesua. 

rat  au-}  S.  m.;  cf.  i.  rtdv-.  — 1) 
»Bestimmung«;  — 2)  »bestimmte 
Zeit«.  — ratüm. 

ra pa-}  S.  m.  »Wagen« ; = i.  rdi a-, 

— °pem. 

rapaestar-]  S.  m.  »Wagenkäm- 
pfer, Krieger«;  = i.  ratesfdr-; 
§ 207.  — °stai7i ; °stärö. 

rapakairiä -]  A.  »Gefallen  er- 
weckend, gefällig«.  — °j {am. 

rapivia-}  A.  »rechtzeitig,  gebüh- 
rend« ; cf.  i.  rtvija-.  — °ia. 

rapijtwina-}  A.  »mittäglich«.  — 
°nem. 

rafnah-}  S.  n.  »Unterstützung«. 

— °nas[Tia,  °nanlie. 

yrang-\  = i.  yrgh- ; »beschleu- 
nigen, begeistern«. 

Praes.  1 : rengaiti. 
yram-}  = i.  y ram- ; »rasten«. 

Praes.  9:  rämaiap. 
ra{-}  S.  f.  »Glanz«;  = i.  rdj- ; 
§ 227.  — ra{a. 
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rauan-]  S.  in.  »Thal«.  — raonam. 

r>  J l. 

rau  ah-]  S.  n.  »Glück«.  — °uanhe. 
Yras-]  = i.  yraks- ; »verwunden«. 

Praes.  9 : räsaiemte. 
rasnau -]  S.m.  1)  »Gerechtigkeit«; 
2)  pers.  als  Gottheit.  — °snu. 

yraz-]  = i.  yrai)-  \ »ordnen«  ; — 
in.  hem  »kämmen«. 

Praes.  9:  räzaieinti ; ham  rä- 
zaieite.  — ham  räzaianha. 

razista-]  A.  Sup.  »der  geradeste, 
richtigste«;  = i.  rdgisfa-. — °tem\ 
°tu  (sc.  papö,  c 27). 

räda-]  S.  m.  »Eheherr«.  — °ctem. 
räna-]  S.  m.  »Reibholz«  ; cf.  i. 
ardnaj-,  — °nöihj!ä. 

rüma.saiana -]  A.  »angenehme 
Wohnung  bietend« . — °nem. 

rqljjS^ant-]  f.  °ianti-,  A.  Part, 
»feindlich«.  — °iqipii I. 

S 

y.s a -u]  = i.  yKjav-  »kommen«; 
— m .fra  Kauss.  »forttreiben«. 

Praes.  9 : fra  sauaiciti. 

Aor.  3 : su%am. 

s {a op na -]  S.  m.  »That,  Werk«; 
cf.  i.  kjäutnä-,  — °nä,  °näts. 
siata-]  S.  n.  »Fels«.  — °tem\  °ta. 

s 

saena -]  S.  m.  »Adler«;  cf.  i.  sje- 
nd- ; § 82  Anm.  3.  — °na. 

saosiant -]  S.  m.  »Plelfer«,  Name 
der  künftigenWelterlöser.  — nianto. 

sata-]  S.  n.  »Hundert«;  = i. 
satd-.  — °tem. 

satafstäna-]  A.  »mit  100  Hö- 
kern«. — °nem. 

satauaesa -]  S.  m.,  Name  eines 
Sterns;  i.  satd-  -J-  vesu-,  — °sö. 

satd. dar a-]  A.»mit  100  Schärfen« 
(i.  d‘ärü-).  — °rem. 

satd.raoliana-]  A.  »mit  100  Fen- 
stern« (i.  roUand-).  — °nem. 

satd. star anha-]  A. »mit  100 Ster- 
nen (geschmückt)«.  — 0nham. 


saualiai-  ] s.  n.,  Name  des  öst- 
lichen Karsuar.  — °hi. 

sareita-]  S.m.  »Art«;  = p .parda-, 

— 0 dan  qm. 

sätar- ] S.  n.,  Name  feindlicher 
Wesen.  — säpram. 

sädra-]  S.  n.  »Unglück,  Leid«.  — 
°drem. 

1 säma-]  A.  »dunkelfarbig«;  cf.  i. 
sjämd-;  § 82,  Ntrg.  — °mahe. 

2 säma-]  S.  m.  »Arzt«.  — °manam. 
süstar-]  S.  m.  »Herrscher«.  — 

°sta,  0 stars  (Sg.  G.);  °stärd. 

seuista-]  A.  Sup.  »der  nützlich- 
ste«; i.  sävisf  a-.  — °stö,  °stem,  °sta. 

ysenh-]  = i.  ysas- ; »verkün- 
digen«. 

Praes.  1 : senhämalä. 
senlia-]  S.  m.  »Verkündigung, 
Lehre«;  i.  sasa-.  — °hä. 

s i m a - ] A.  »fürchterlich«.  — 
°mahe. 

sufida-]  S.  m.,  Name  eines  Lan- 
des ; = p.  suguda-,  — nctem . 

süka-]  S.  m.  »Sehkraft,  Gesicht«. 

— °lcem. 

sürä-]  A.  »hilfreich,  mächtig, 
herrlich«;  = i.  sura-.  — Oro,  °rem, 
°ra.  — °rem.  — °ra,  0ram,  °raiä, 
°ra;  °rü. 

skarend-]  A.  »rund«.  — °na£u. 
skenda-]  S.m.  »Schlag«;  i .Uandü-, 

— °dem.  ( skendem  + ykar-  »schla- 
gen«, m.  Acc.  konstr.). 

yskaed-]  = i.  kt  ed- ; m..upa  »zer- 
schmettern«. 

Praes.  1 3 — f—  9 : upa  skindaieiti. 
staera-}  S.  m.  »Berg«.  — °ra. 
staerö . sära-]  S.  m.  »Berges- 
gipfel«. — °ra. 

staotar-]  S.  m.  »Lobsänger«;  i. 
stdtär-.  — °ta,  °tärem. 

staoman -]  S.  n.  »Lob,  Preis«.  — 
°maine. 

staomai -]  S.  m.  »Preislied«.  — • 
°mäiö. 
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stanu0}  s.  ystä-. 

stawra -]  A.  »fest,  dauerhaft«.  — 
n wrü . 

ystau-\  = i.  ystav-',  »preisen«; 

— m.  aui  und  upa  dass. 

Praes.  1 1 : staomi,  upa  st°,  staoi- 
ti,  upa  st°.  — aui  stüirfi.  — staiiäß, 
stauan. 

P.  Pr.  M.:  stauanö. 
star-]  S.  m.  »Stern«;  = i.  dar-, 

— star  ein. 

stehrpaesah-]  A.  »mit  Sternen 
(§16)  geschmückt«.  — °saT3hem. 

ystä-)  = i.  yst'ä-,  p.  ystä ; »ste- 
hen, existiren,  sein« ; — m.  us  »sich 
erheben« ; — m.  fra  »hervortreten, 
vorwärts  schreiten,  vorwärts  kom- 
men« ; — m.  hem  »entstehen«. 

Praes.  6:  histaiti,  histenti,  kam 
hist0 ; histaite.  — us  hi  st  aß. 

Praes.  14:  fra  stanuanti. 

Aor.  3 : fra  J^stäne,  fra  fystäite. 
stütaj.-]  S.  f.  »Loblied«;  = i.  stu- 
tdj-.  — stüitis. 

stünä-)  S.  f.  »Säule«;  = i.  st' a- 
nä-.  — °nä. 

sp an j^ah-]  A.  Komp,  »heiliger, 
frömmer«.  — °ja,  °janheut. 

ysp  a /'-]  = i.  yspur-  (sp'urdti); 
m.  fra  »hervorsehnellen«. 

Praes.  1 : fra  sparaß. 
yspas -]  = i.  yspas- ; m.  aui  »an- 
feinden«. 

P.P.P.  aui.spastö. 
yspä-)  = i.  yscä-;  »schmücken«. 

P.  Pr.  12  M.:  sispemna. 
spänah-]  S.n.  »Heiligkeit, Fröm- 
migkeit«. — °nö. 

spänanha-)  A.  »heilig«.  — °i7>ha. 
spenta-]  A.  »heilig«.  — °tas[Ka, 
°tem,  °tahc  \ °ta.  — °taja ; °tü. 

spentötema-,  spcnista-} A. Sup. 
»der  heiligste«.  — °temö,  °ista. 

spitäma-]  A.  Beiwort  des  Zara- 
ßustra;  »Spitamide  (?)«.  — °müi,  °ma. 


spiti .(jaona-)  A.»hell-(cf.  i.sci- 
<?-«-)farbig,  weissglänzend«.  — °na. 

spiti. döipra-]  A.  »helläugig«.  — 
°rahe. 

sp  i's-]  S.  m.  »Motte,  Laus«.  — spis 
(h  3,  in  Anführungszeichen  zu  den- 
ken; imlnd.wrürde  iti zugesetzt  sein). 

snaißis -]  S.n.  »Schwert«;  cf.  i. 
snät'  a-,  — °is[lia. 

snäuiitaha-)  S.  m.,  Name  eines 
Ungläubigen.  — °hem. 

sraesta-]  A.  Sup.  »der  schönste« ; 
= i.  srest'a-.  — °stem;  °sta. 

srao^ena-]  A.  »mit  schönen 
Frauen«  (i.  gnä-).  — °nem. 

sraoraßa-]  A.  »mit  schönen  Wa- 
gen«. — °pem. 

sraoman -]  S.  n.  »Gehör«.  — °ma. 
sraosa -]  S.  m.  1)  »Gehorsam«;  2) 
pers.  als  Gottheit.  — °sö,  "sein. 

sraos^a-]  A.  »strafwürdig«.  — 
°ianam. 

ysrajr]  = i.  ysraj- ; m.  ui  »über- 
liefern«. 

Praes.  14:  ni  srinaoiti. 
ysrau -]  = i.  ysrav- ; »hören«  ; — 
Kauss.  »recitiren« ; — m .fra  dass. 

Praes.  14:  srunupa. 

Praes.  9 : fra  sräuaiö.  — fra 
sräuajäis. 

Aor.  3:  sraotä,  sruje  (§341). 

Inf.:  sniidpii. 

P.  Pr.  14  A.:  srunuata  »laut«. 

P.  Pr.  9 A.:  srüuajantem. 

P.P.P. : srütö  »berühmt«. 
sr aii ah-)  S.  n.  »Wort,  Gebet«;  = 
i.  srdvas-.  — °iiham. 

i. 

srird -]  A.  »schön«;  - i.  snrd-. 
— °ralie.  — °ram,  °ra}ä ; °rü. 
sruara-]  A.  »hörnen«.  — °rem. 
sruä-)  S.  f.  (»Finger-) Nagel«.  — 
sruaejia,  sruäbia  Du.  im  Sinn  von: 
»die  Nägel  beider  Hände«);  sruä. 

sruö.gan-}  A.  »die  Hörner  der 
Rinderj  abschlagend«.  — °nem. 
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s (vgl.  h und  s) 

se]  § 268. 

söipra-}  S.  n.  »Flur,  Wohnsitz«; 

= i.  ksetra-.  — °prü. 

söiprö.baJ/jt ä-]  A.  »auf  die  Fluren 
vertheilt«.  — °ta. 

snümajr-]  S.  f.  »Wunde«.  — 0majp. 
smar °]  s.  j/mar-, 

z 

zaotar-}  S.  m.,  Name  des  Haupt- 
priesters ; = i.  hötar-.  — °pra. 

zaoprä-]  S.  f.  »Opferspende«.  — 
°ra,  °räbjp. 

zaosa -]  S.  m.  »Gefallen«;  = i. 
gosa-,  — °sem  (e  126,  »gefällig«). 

zairi.gaona -]  A.  »gelb-  (i.  hdri0), 
goldfarbig«.  — °nö. 

zairita -]  A.  »gelblich«;  = i.  hd- 
rita-,  — °tem,  °tahe.  — °tem. 

zairi.g  aosa -]  A.  »gelbohrig«.  — 
°sahe. 

zauruä-}  f.»Alter,  Altern«.  — °ua. 
yzan -]  = i.  Ygan- ; »erzeugen, 
gebären« ; — m.  ä und  us  dass. 

Praes.  4 (Pass.):  ics  zapinha,  us 
zapita , us  zajöipe. 

P.  Pr.  12  A.:  äzizanäitibis  (st.D.). 
zantau-]  S.  m.  »Gau«;  = i.  gan- 
tdv-.  — °tüm,  °teus,  °tiio  (statt  Lok., 
a 28) ; °tunam. 

zantu.patap \ S.  m.  »Gauherr«. 

— °puitis,  °patee,  °paiti\  °paitis. 
zam-\  S.  f.  »Erde«;  cf.  i.  Jcsäm- 

(Verf.,  Ar.  F.  I,  S.  20);  § 221.  — 
zam,  zemä,  zemö,  zemi ; zemo. 
zaia-\  S.  n.  »Waffe«.  — °\cmam. 
zarapustra -]  S.  m.  »Zoroaster«. 

— °prö,  °prem,  °präi,  °pra. 
zaranae n a -]  f.  °m- , A.  »golden«. 

— °neni.  — °nem.  — °min. 
zaranaena  ^‘-]  A.  »golden«.  — 

°ni. 

zaran\a-)  = i.  hiranja-.  — 1)  A. 
»golden«:  °nje}ie.  — 2)  S.  n.  »Gold«: 
°nim. 

Bartliolomae,  Vgl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte. 


zaranpö . aiw  idäna-\  A.  »mit 
vergoldetem  Geschirr«.  — °nalie. 

zar  an%ö  . pi  s-]  A.  »goldge- 
schmückt«. — °pisö. 

zar an\o.srua-\  A.  »mit  vergol- 
deten Hörnern«.  — °sruahe. 

zarai-]  A.  »gelb,  golden«;  = i. 
hdraj-.  — zaröis. 

zarazdäh-]  A.  »das  Herz  (i.  hr'd-) 
schenkend , ergeben«.  — zarazdü 
(PI.  N.  m.). 

zasta -}  S.  m.  »Hand«;  = i.  hdsta-, 
p.  dasta-,  — °staja  (Sg.  L.). 

zazaran-]  A. »wüthend«. — °ränö. 
zemare.güz -]  A.  »sich  in  die  Erde 
verbergend«.  — °zö. 
zem° ] s.  zam-. 

zem.fr  ap  ah-]  A.  »die  Erde  um- 
fassend«. — °pä. 

zeifa-}  A.  »der  sich  rufen  lässt«; 
= i.  lidvja-.  — °uim. 

z äta-\  S.  m.  »lebendes  Wesen,  Ge- 
schöpf«; = i.  gäta-.  — °tanam. 
zärap]  A.  »golden«.  — zäire. 
zäuar-]  S.  n.  »Kraft«.  — °uare. 
zi\  Part,  »denn«;  = i.  hi. 
zharep a-\  S.  m.  »Fuss«  (der  Un- 
gläubigen). — 0paeibjci. 

yzbü-]  = i.  yhvä-;  m.  upa  »an- 
rufen«. 

Praes.  4 : upa  zbajeiti. 
yzjp-]  »schaden,  verderben«. 

P.  P.  A.:  zizpusap. 
zra\ah-\  S.  n.  »See«;  = i.  grdijas-, 
p.  drajali-.  — °jp , fanhö , °janhap, 
°jahi. 

zruari$\  S.  n.  »Zeit«.  — zruänern 
(§  250),  zruänahe  (§  250),  zrüne. 

h 

ha-}  Dem.  »dieser«;  § 256.  — ho, 
haslcip.  — hä. 

yhaeklh-]  = i.  ysek-\  m.  fra 
(Metall)  »giessen«.  — frahijjpem. 

haenä -]  S.  f.  (feindliches)  Heer; 
- i.  send-,  p.  liainä-,  — nnajäska. 
haoma-]  S.  m.  = i.  soma-,  — 1) 
16 
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»Haumapflanze« ; 2;  »Haumatrank«; 
3)  pers.  als  Gottheit.  — °mö,  °mem, 
°mäi,  °mahe,  °ma. 

liaomauant -]  f.  °uaiti,  A.  »mit 
Hauma  versehen«;  = i.  sömavant-. 

— °uaitibjp. 

haosrauanha-]  S.  n.  »hoher 
Ruhm«;  cf.  i.  säusravasd-, — °idhem. 

haipia-}  A.  »wahr,  tüchtig«;  = i. 
satjd-,  p.  hasija-,  — haipim.  — °pim 
(b  4 als  Adv.  »fürwahr«), 
hauruatät-]  S.  f.  1)  »Wohlfahrt«; 
2 Genie  der  W. ; = i.  sarvätät-,  — 
°uatätö ; °uätä  Du.  N.;  § 69  Anm.  3). 

yhati- J = i.  y sali- ; »verbunden 
sein,  begleiten,  anhängen,  überein- 
stimmen«; — m.  upa  dass. 

Praes.  1 : hakainti ; hakaite, 

hakante. 

Praes.  9 : uparzhakayini. 

P.  Pr.  M.:  hakimnö,  °näi. 
liaka } Praep.  m.  Instr.  und  Abi. 
»zusammen  mit  — «,  »weg  — von«  ; 
= i.  sdkä , p.  haka. 

yhad-}  = i.  ysacl-,  p.  yhad- ; 
»sitzen,  sich  setzen«;  — m.  ni  dass.; 

— Kauss.  m.  ni  »absetzen,  stürzen«. 

Praes.  6:  nisliidaiti  [niganhanti 
nish0  s.  v.  a.  »zu  essen  pflegt«,  b 16). 
Praes.  9 : nisädajap. 

Perf.:  ni  hazdpip. 
hapra ] Adv.  »mit  einem  Schlag«; 
= i.  saträ. 

hapräniuäta%-\  S.  f.  »gänzliche 
Besiegung«  (n°).  — °uäitim. 
hapta ] Num.  »sieben«;  § 270. 
hart',  han°]  s.  hem. 
hamaesta  r-]  S.  m.  »Widersacher«. 

— °stärem. 

h am  erep «-]  S.  m.  »Feind«.  — 
°panam. 

hamö . fysapra-]  A.  »allherr- 
schend«. — nprö. 

yhau-\  = i.  ysav- ; »keltern, 
pressen«. 

Praes.  14:  hunüta. — hunuarsuha. 


haua -]  A.  »eigen«  (lat.  sovos).  — 
°uahe. 

hauap.masah -]  A.  »gleichgross, 
gleichartig«.  — °sö. 

hauanha-]  S. n.  »Wohlfahrt« ; aus 
hu  -f-  a°  »Existenz«.  — °häi. 

hauana-]  S.  n.  »Kelterung,  Pres- 
sung«; = i.  sdvana-.  — °nem. 

harü-}  S.f.,  Name  eines Gebirgs ; 
cf.  i.  sirä-,  — °ram. 

haraiti -]  S.  f.,  Name  eines  Ge- 
birgs. — °raipi<>. 

harepa -]  S.  m.  »Feind«.  — °fe. 
haroiua-]  S.  f.,  Name  einer  Ge- 
gend; = p.  haraiva-.  — °ö%üm. 

yharz-]  = i.  ysarg- ; m.  aua  »auf- 
geben , entsagen« ; — m.  pairi, 
»mischen«. 

Praes.  1 : auatoharezämi. 

P.P.P.:  p dir i-fihar stab jö. 
liazanra-]  S.  n.  »Tausend«,  = 
i.  sahäsra-.  — °rem,  °räi  (e  102, 
Sg.  G.).  ^ 

hazanra.gaosa-\  A.  »tausend- 
ohrig«.  — °sem. 

hazatsra finia-\  S.  n.  »Erschla- 
gen von  1000  (Feinden  «.  — g3 t. 

hazanra.jao}^stay\K.  »mit  1000 
Sinnen«  (Gei.Dner).  — °stim. 

hazar>rö.stüna-]  A.  »auf  1000 
Säulen  gestützt«.  — °nem. 
hau  Dem.  »dieser«;  § 262. 
häprö.masah-  A.  »ein  Hüpra 
(best.  Längenmass)  lang«. — °sar>hem. 

häuan%a-]  A.  »morgendlich«.  — 
°nim. 

hem]  Verb.-Praef.;  = i.  sdm ; vor 
Verschlusslauten  harf , han°,  harn0-, 
vor  Spiranten  (und  durch  Übertra- 
gung auch  sonst)  ha,  ham. 
he,  hoi ] § 267. 

hita-]  S.m.  »Gespann«;  cf.  i.  sitd-, 
— °ta,  0taeibjö. 

hindua -]  A.  »indisch«.  — °uap. 
hist?]  S.  ystä-. 
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hizau-]  S.f.  »Zunge«;  =p .izav-.  I 
— °zuä , °zuä  (Sg.  G.). 
him]  § 268. 

Ins}  § 268. 

hu0}  »wohl,  gut«;  = i.  su°,  p.  u°. 
hukeretä-}  A.  »wohlgemacht, 
schön«;  = i.  sukrta-,  — °tem.  — 
Ham. 

L. 

hukerepta-}  A.  »wohlgeformt«; 
= i.  suklpta-.  — °ta. 

hukehrp-]  A.  »von  schöner  Ge- 
stalt«. — °kerefs  (§  17). 

hufyratau-]  A.  »sehr  klug«;  = i. 
sukrdtav-,  — °tus,  °tub. 

hu fysnutä-}  A.  »sehr  scharf«.  — 
°taja. 

hutäst a-]  A.  »wohlgebildet« ; cf. 
i.  stitasta-.  — °tem. 

liudäta-}  A.  »wohlgeschaffen«;  cf. 
i.  stid' ita-.  — °tö.  - — °tem. 

hunair \ank-)  A.  »gewandt,  ge- 
schmeidig«. ■ — °iunkb. 

huhao  dap}  A.  »duftend«.  — °baoi- 
dis.  — °dim  (Ntr.). 

huparena -]  A.  »wohlbeflügelt«; 
= i.  suparnä-.  — °nb. 

hupupra-]  f.  °n-,  A.  »edle  Söhne 
habend«;  = i.  suputrä-.  — °nm. 

hum  an  ah-]  A.  »wohlgemuth« ; = 
i.  sumänas-,  — °naidhae[ka ; °nanhb. 

humanahha -]  Praes.  10  ; »wohl- 
gemuth sein«;  = i.  sumanasja-. 

P.  Pr.  M.:  humananhamna. 
hu.vehrp -]  A.  »von  edler  Erschei- 
nung«.1) • — hu.verefs  (§  17). 

liuraodd-}  A. »wohlgestaltet«.  — 
°da.  — °da}ä. 

hurupman -]  S.  n.  »schönes  Ge- 
wächs«. — °ma. 

hurunia-}  S.  n.  »gutes  Gewissen«; 
cf.  uruan-.  — °nim. 

husaian a -]  A. »schöne Wohnsitze 
verleihend«.  — °nem. 


hus\a  o p Hfl-]  A.  »gut,  fromm  han- 
delnd«. — °nä. 

liütajr]  S.f.  »Pressung«;  = i.  su- 
tdj-.  — hüitis. 

liuaiwi.stareta -]  A.  »schön  über- 
zogen«. — °tevi. 

huanhau-}  S.  m.  »Wohlfahrt«; 
aus  hu  -\-  a°.  — °hum. 

liuar -]  S.  n.  »Sonne«;  = i.  svär-, 

— hürb. 

liuare.daresa -]  A.  »sonnen- 
gleich«; cf.  i.  svardr's-.  — °sb. 

huaspa-}  A.  »wohlberitten«;  ==  i. 
svdsva-,  p.  uvaspa-.  — °späi. 

huäpah-]  A.  »kunstreich«.  — °pä. 
huäzäta-}  A.  »edel«.  — °ta. 
liuapwa-}  A.  »reich  an  Herden«; 
aus  hu  + va°.  — °wo. 

h 

ha-}  A. »eigen« (»mein,  dein, sein«); 
= i.  svd-,  — hä,  habe. 

yhaed-}  =i.  ysved- ; »schwitzen«. 
Praes.  5 : hisap. 

liaep aipia-}  A.  »eigen«  (»mein, 
dein,  sein«).  — °iüse  tanub.1} 

liaen a-\  A. »schimmernd«. — °nahe. 
hairjä-}  S.  f.  »Essen,  Gemessen«. 

— “(am  (a  4 : kerenaop  . . . h°  hare- 
pem  agpxmnem,  »er  machte,  dass  man 
unversiegliche  Speise  genoss«.  Vgl. 
das  sog.periphr.  Perf.  desindischen). 

lianirapa -]  S.  n.,  Name  des  mit- 
telsten Karsuar.  — °pem. 

hanuant-}  A.  »licht,  leuchtend«. 

— °uatb. 

yhar-}  »verzehren,  gemessen«. 

Praes.  1 : harenti. 
haretap]  S.f.  »Geniessen , Ge- 
nuss«. — His,  °tee  (Infinitiv). 

harepa-}  S.  n.  »Speise«.  — °pem. 
liarenanulia n t-\  A.  » strahlend«. 

— °hü,  °hantem. 

har  enan  uhastema-]  A.  Sup. 


1)  z.  velirp-:  i.  vdrpas-  = z.  kehrp- 
L kr'p-:  lat.  coipos-. 


1)  Wegen  des  ausl.  s vgl.  S.  2 1 5 N. 
16* 
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«der  strahlendste , ruhmreichste«. 
— °temö. 

harenah -]  S.  n.  »Glanz,  Maje- 
stät, Kuhm,  Macht,  Segen«.  — °nö, 
°nanha,  °nat9hö ; °nä. 

harenö  . däh-]  A.  »Kuhm  ver- 
leihend«. — °dä. 

häirizam-]  S.  f.,  Name  eines 


Landes,  »XiopctajAia« ; cf.  ap.  uvär- 
azrriis.  — °zam  (§  221). 

hädaena-}  A.  »den  eigenen  Glau- 
ben habend,  gleichen  Glaubens«.  — 
"nüp. 

häparü-]  A.  »fruchtbar«.  — 
°ram. 


IV.  INDICES. 


Buchstabenfolge  wie  im  Glossar. 


Die  durch  . getrennte  zweite  Ziffer  bezieht  sich  hinter  § auf  die  betr. 
Anmerkung,  hinter  S.  auf  die  betr.  Note. 


I.  Altpersischer  Index 


a 

a]  — ar.  a § 3 ; — = ar.  a § 29 ; 

— anl.  = ar.  ä § 10.  1 ; — ausl. 

= ar.  as,  an,  at,  ad  § 35,  78,  140  f., 

101 ; — = i.  i,  ic  § 69.  1 und  Ntrg.; 

— Stämme  auf  a § 237  ff. 

ai\  = ar.  ai  § 25 ; — aus  a + * § 55. 

aij ] ausl.  = ar.  ai,  aid  § 37. 

ais]  § 141,  298. 

aistatä ] § 151.  2,  279. 

au]  = ar.  au  § 27  ; — aus«  -j-  ic  § 55. 

auv]  ausl.  = ar.  au  § 37. 

aicra °]  § 55,  151. 

(< aura)mazdäh -]  § 182. 
aka]  § 141,  298. 
akü°]  § 18,  313. 
akütä,  akümä]  § 336. 
akünaus ] § 313.  2. 
akünavjatä ] § 82.  1 , 277. 
agmatä ] § 340. 
aga ] § 141,  298. 
agatä]  § 298. 
agana ] § 298.  1 . 
atarajämä ] S.  124.  J. 
atijäis ] § 298. 
adarsnaus ] § 313.  2. 
adarsij]  § 345. 
adinam ] § 322. 
adürügija]  § 52. 
adürügijasa]  § 290. 
apahja ] § 277.  2. 
apanjäkam ] § 82.  1. 
apijä ] § 224. 
apisam ] § 345. 
analiita ] § 19.  1. 


an]  Stämme  auf  an  § 213 — 216. 
anijanä \ § 263  f. 
anijaskij ] § 108,  264. 
amahj]  § 297.  1. 
amäfyam]  § 99.  2,  266. 
avadasa]  § 268  und  Glossar. 
ar]  — ar.  r § 15;  — = i.  ir,  ur 
(ar.  rr)  § 69.  1 ; — Stämme  auf  ar 
§ 202  ff. 
ars°]  § 278. 
asabäraibis]  § 87.  1. 
aspakanä]  § 180. 
azdä]  § 131. 

ah]  Stämme  auf  ah  § 180  f. 
aha]  § 318. 

ahifrastädij]  § 163,  224. 
ahj]  § 297.  1. 
ah  jaja]  § 258,  263. 

ä 

ä]  = ar.  ä § 10;  — ausl.  = ar.  a, 
ä § 35 ; — aus  Ü + ä § 55 ; — Stämme 
auf  ä § 240  f. , 244. 
äi]  = ar.  äi  § 26 ; — aus  a + ai  §55. 
°äis]  § 141,  298. 
äu]  — ar.  äu  § 28. 
äh]  Stämme  auf  äh  § 182. 

i 

i ] = ar.  i,  i § 19,  21  ; — nach  Kons, 
vor  j § 81  f.;  — nach  h § 19.  1. 
in]  Stämme  auf  in  § 211. 
ij]  = ar.  i,  j § 81  f. ; — ausl.  - ar. 
i,  id  § 36. 
ijam]  § 261,  263. 
izävam]  § 230. 
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t 

*]  = ar.  *>  * § 20,  21 ; — nach  Kons, 
vor  J § 81  f-i  — Stämme  auf!  § 242f. 

y]  = ar.  i,  j § 81  f.;  — ausl.  = 
ar.  i § 36. 

u 

u ] = ar.  u,  ü § 22,  24;  — svara- 
bhaktisches  u § 52;  — nach  Kons, 
vor»  § 81,  84;  — = ar.  su  § 151. 
ufrastam]  § 163.  1. 
uv]  — ar.  m,  v § Sl,  84;  — = ar. 
su  § 84.  2,  151. 
uvüipasijam ] § 70. 
uvärasmis]  § 151.  1 . 
uzmajäpatij]  § 177  und  Glossar. 

ü 

M]  = ar.  ü,  u § 23,  24;  — svara- 
bhaktisches  ü § 52;  — nach  Kons, 
vor  § 81,  84;  — = ar.  r § 18. 

üv]  = ar.  u,  v § 81,  84°  — ausl. 
= ar.  u § 36. 

k 

k\  — ar.  k § 99 ; — in  ykan-  § 1 1 5. 

1 ; = nie  § 76. 
kamnaibis ] § 138. 
karähidls | § 19.  1,  340. 
künavahj]  § 321. 

9 

g]  = ar.  g,  g § 125. 
gäpum ] § 103.  1. 

k 

41  = ar.  k § 100;  — = ar.  Je 
§ 115;  — in  amäfyam  § 99.  2;  — 
nicht  geschrieben  vor  m S.  43.  2 ; — 
ohne  etymologischen  Werth  § 100.  3. 
\t\  irreg.  statt  gd  § 177. 
fysapavä]  § 194,  215. 
fysajärsahjä]  § 251. 
fysajürsäm]  § 215.  3. 

\snäsatij]  § 100.  3,  168,  278. 
JjjSnäsähidis]  § 19.  1,  278. 


k 

Ji]  = ar.  Je  § 101. 

Jiaispäis]  § 224. 
kaj^rijä]  § 330  f. 

9 

g]  = ar.  g,  g § 128. 

t 

fl  — ar.  t § 103;  — = ar.  t'  § 119; 
= ar.  nt  § 78;  — in  fratamä 
§ 119.  1 ; — in  bäj^tris  § 109.  2;  — 
Stämme  auf  t § 195. 
taumä \ § 100. 
taradaraja ] Ntrg.  zu  § 69. 
tarsa-]  § 278.  1. 

[tigrajfyaudä]  § 115. 
tja]  § 82.  1. 
tjanä]  § 253,  263. 
tr]  § 109.  2. 

d 

d]  Aussprache  S.  8,  § 166:  — = 
ar.  d,  dr  § 130;  — = ar.  nd,  ndJ 
§ 78 ; — = ar.  z,  z § 166  ; — Stim- 
me auf  d § 197. 
danauvatij ] § 321. 
därajavausaJija | S.  101.  1. 
darsma ] § 216. 
dastajä ] § 238. 
daJijauvä ] § 230,  233. 
daJijav-]  § 233. 
daJijäum ] § 230,  233.  1. 
düvarajä]  § 250. 
dürüfytam]  § 177. 
dürüvä]  § 52. 
drajam,  drajahjä ] § 251. 

P 

p]  = ar.  t § 104 ; — = ar.  f §119; 
= ar.  s § 144;  — — idg.  sk\ , i. 
k § 146;  — in  gäpum  § 103.  1.  — 
Stämme  auf  p § 189. 
padaja ] § 146. 
puväm]  § 84.  1. 
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pahjamalij } § 277.  2. 
pätij]  § 151.  2. 
pr]  § 105.  1. 

P 

p]  — ar.  p § 111;  — = ar.  v § 87. 
parikarähidis]  § 19.  1. 

*parüvnäm\  § 230.  2. 
parsa -]  § 278. 

b 

b ] = ar.  b,  ti  § 136;  — statt  mb 
§ 79. 

basta } § 177. 
bäjjjris]  § 109.  2. 
bijä]  § 339.  4. 
buniijä ] § 224. 

/ 

f]  = ar.  p § 112;  — = ar.  p 
§ 122. 

fraharvam]  § 84.  1. 

n 

n ] = ar.  n § 78;  — Stämme  auf 
n § 210—216. 
napä]  § 195. 
näma ] § 216.  !. 
nüvijä]  § 230. 
näham ] § 182. 

*nigäjam\  S.  8.  3. 
nijarsätij } S.  120.  1. 
nijasädajam } § 162.  1. 

in 

m ] = ar.  m § 79 ; — = ar.  ti  § 138 ; 
— = ar.  sm  § 151;  — = ar.  km 
S.  43.  2. 
margauv ] § 230. 
mahjä]  § 151.  2,  250. 
mipra]  § 105.  1. 
mn]  = ar.  tim  § 138. 

j 

j]  = ar.  i,  j § 82;  — nach  Kons, 
st.  ij  § 36.  1,  82.  1 ; — Stämme  auf 
j § 222—224. 


v 

v]  = ar.  u,  v § 84 ; — nach  Kons, 
st.  üv  § 84.  1 ; — Stämme  auf  v 
§ 229  f.,  233. 
varnavatäm]  § 321. 
vasnä]  § 145. 
vipaibis ] § 189.  1,  250. 
visanähidis]  § 19.  1. 
visam]  § 87.  1. 

r 

r]  = ar.  r § 72  a;  — = ar.  sr  § 151; 

— Stämme  auf  r § 202  ff. 
rauta]  § 151. 

S 

s]  = ar.  s § 144;  — = ar.  s § 148  ; 

— = idg.  sti i,  i.  P § 146;  — = ar. 
if  § 107;  — nicht  = ar.  sv  § 87.  1 ; 

— in  ufrastam  § 163.  1. 
suguda,  sugüda]  § 52. 
sp]  = ar.  sv  § 81,  87. 
st]  irr.  statt  zd  § 177. 

s 

s]  = ar.  s § 162  ff.;  — = ar.  s § 145 ; 

— = idg.  Äjs,  i.  ks  § 147 ; — = ar. 
k § 102 ; — = ar.  t § 108 ; — = ar. 
z,  z § 168;  — ausl.  = ar.  st  § 141  ; 

— in  nijasädajam  § 162.  1. 

°sa]  § 268  und  Glossar. 

S 

s]  = ar.  tr  § 73  b,  105. 
z 

s]  = ar.  z,  z § 166;  — = ar.  z 
§ 170;  — = ar.  d § 131. 

h 

h ] — ar.  s § 150;  — nicht  geschr. 
§ 151.  1 ; — Stämme  auf  h § 180  ff. 
liauv]  § 262. 
hamahjäjä]  § 265. 
harauvatis]  § 243. 
hasitijä ] § 147. 
hasijam]  § 108. 
hj]  statt  hij  § 36.  1,  82.  1. 
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a 

a]  = ar.  a § 3 ; — z.  = ar.  a § 30 ; 

— z.  ausl.  = ar.  ä § 38 ; — = i.  i,  u 
§ 69.  1 ; — svarabhaktisches  a § 53  ; 

— statt  ü als  Kontraktionsprodukt 
§ 57.  1 ; — wechselt  in  der  Paenul- 
tima  mit  5 § 69.  2 ; — statt  i geschr. 
§ 19.  2;  — müssig  in  aou  § 8.  2;  — 
müssig  vor  y,  u § 91  a.  3,  91  b.  3 ; — 
Stämme  auf  a § 237 — 239. 

ae\  = ar.  ai  § 25 ; — aus  a -f-  i 
§ 57  ; — statt  aye  geschr.  § 95  b. 
aetardham ] § 263. 
aetayü]  § 263. 

aen]  ausl.  statt  ajen  geschr.  § 95  b. 
aem]  ausl.  statt  ayem  geschr.  § 95  b. 
aeuanhu ] § 265. 
aeuami]  § 264. 
aesmem ] § 132.  4. 
ao ] = ar.  au  § 27 ; — aus  a -f-  u 
§ 57 ; — = i.  av  § 84.  3,  91b.  2 ; — 
statt  aue  geschr.  § 95  a.  1 , 95  b. 
aoiri)  statt  aurut  geschr.  § 94 b. 
aoir\ ] statt  auru\  geschr.  § 94b. 
aou ] statt  ou  geschr.  § 8.  2,  50.  1 . 
aogare \ § 247. 
aogedä,  aogzä]  § 298.  3. 
aofya]  § 298.  3. 
aofyte]  § 297.  4. 
aogaiti]  § 273,  297. 
aon\  ausl.  statt  auen  geschr.  §95b. 
aom]  ausl.  statt atiem  geschr.  § 95b. 
ao?n\  § 263. 

aoi ] statt  auj , aw\  geschr.  § 91  b. 
2,  137.  2. 


aor ] statt  auer  geschr.  § 94  a. 
aipleganhaeibja)  § 250. 
aipieganhuntem]  § 250. 
aipia)  § 194.  1. 
aiwipüro)  § 144. 
aiwitem\  § 57.  1. 
aitciö]  § 137.  1,  194.  1. 
airjamanäi}  § 250. 
alistap]  § 162.  1,  340. 
afytajöi,  *aJjtöi7ji\  § 224. 
aduä)  § 215.  2. 
apaurun0]  § 74.  1,  217. 
apaurunasüa 1 5 250. 
op]  § 258. 
adaojp]  § 91  b.  2. 
ap-]  § 194. 

* aperes]  S.  148.  3. 

abare]  § 141,  298. 

abdöteme ] § 264. 

af smartem]  § 250. 

an]  Stämme  auf  an  § 213 — 219. 

anuhtaigeka]  § 57.  1. 

°ankß ;-]  § 192. 
ant]  Stämme  auf  ant  § 198  f. 
aniacsam , an{ap  , anjpmäi,  anpe] 
§ 264.  " 
anhap]  § 263. 
anhe]  § 263. 

amainimnahe ] § 95  a.  1 . 
ameretadbia  § 195.  2. 
unter etiita]  § 69.  3. 
amemaidi]  § 345. 
ama,  amüi ] § 269. 
arnya]  § 263. 
ayantu]  § 299.  1. 
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a\are\  § 247. 
ajan]  § 216,  247. 
auahhe]  § 263. 

ar]  = i.  ir.  ur  (ar.  rr)  § 69.  1 ; — 
Stämme  auf  ar  § 202—209. 

arente]  § 297.  2. 
auüntem ] § 199. 

auitafyraäjfi]  Ntrg.  zu  § 245  und 
Glossar. 

arsänahe,  arsänäi]  § 250. 
armem]  § 215. 

as]  § 141,  298.  2. 
asänaesua ] § 250. 
asasap]  § 349. 
ast-]  § 195. 
asteni J § 250. 
asna]  § 145.  1. 
asni]  § 168.  1. 
asmem ] § 251. 
asaonls ] § 178,  216. 
asauaoio ] § 137.  2,  215. 
asauanaeibia]  § 250. 
asäum]  S.  35.  1 , § 95  b.  2. 
azi]  § 243. 

azdhis]  § 195. 

azana,  azanahe]  § 73  a,  135. 
ah]  Stämme  auf  ah  § 1 80  f. 
ahi]  S.  57.  1,  297.  1. 
ahü ] § 230. 

LI 

ä]  = ar.  ä § 10;  — gd.  ausl.  = 
ar.  a § 39;  — aus  a + a §57;  — 
statt  a § 3.  1 ; — in  druguätä,  hätä, 
henuätä  etc.  § 199;  — Stämme  auf 
ä § 240  f.,  244. 

äap]  statt  dp  § 238.  2,  241,  258. 
äi]  = ar.  di  § 26;  — aus  ä + i, 
a + äi,  a + ae,  a -f-  e § 57 ; — = 
ar.  °äsi  § 1 52.  1 ; — statt  a\e  geschr. 
§ 95  b. 

äitem]  § 298.  1. 
äidi]  § 57. 

äin]  ausl.  statt  ajen  geschr.  § 95b. 
äim]  ausl.  statt  äjen  geschr.  § 95b. 
äis]  § 258. 


äu\  — ar.  äu  § 28 ; — = i.  § 84. 
3;  — statt  äiie  geschr.  § 95  b. 

äum ] ausl.  statt  äitem  geschr. 
§ 95  b. 

äljtüirim]  § 69,  100.  1. 

äfysnüs]  § 100.  3. 

ätaräis]  § 250. 

ätars]  § 204. 

äpwj?]  § 113. 

äpraom]  S.  35.  1. 

äprauan-}  § 74.  1,  217. 

äprem]  § 204. 

äp]  § 258. 

äfent0]  § 89,  112. 

äuä]  § 266,  269. 

äs]  § 141,  298.  2. 

äzus]  § 73  a,  135. 

äh]  Stämme  auf  äh  § 182. 

e 

e]  = ar.  a § 4;  — in  er  § 15 ; — 
in  es  § 17;  — svarabhaktisches  e 
§ 53,  72  a.  2 ; — statt  i geschr.  S.  15. 
2,  § 19.  2;  — statt  u geschr.  S.  15.  2. 

er]  = ar.  r § 1 5. 
ere]  = ar.  r S.  26.  2. 

J O 

ereitap.fedriö]  § 243. 
erenäui]  § 342. 
erezuo]  § 230. 
erezgjpi]  § 224. 

era]  — ar.  r § 34 ; — = ar.  rh  § 80. 

es]  = ar.  rt  § 17,  73  a.  1,  110. 
ehr]  = ar.  r § 16,  72  b.  2. 

e 

e]  gd.  = ar.  a § 6 ; — e (en,  eng) 
gd.  = ar.  a § 31 ; — e gd.  ausl.  = 
ar.  as  § 43;  — e (tn,  eng)  gd.  ausl. 
= ar.  as  § 45;  — gd.  = ar.  ä § 47, 
78  f.;  — svarabhaktisches  e § 53, 
72  a.  2;  — in  ebts , eljp  § 181,  215, 
241 ; — e im  Zeild  § 6.  1,  S.  24.  1, 
§ 181,  215,  238.  5,  241 ; — aus  a + e 
§ 57. 

ee]  statt  aje  geschr.  § 93,  224. 

eu]  = ar.  an  § 27. 

en,  eng]  gd.  = ar.  a § 31 ; — gd. 
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ausl.  = ar.  as  § 45 ; — grd.  ausl.  = 
ar.  än  § 47,  78. 

en , e»i]  gd  ausl.  = ar.  ä» , am 
§ 47,  78,  79. 

euao/:af]  § 273,  334. 

e 

e]  = ar.  o § 7 ; — z.  ausl.  = ar. 
ja,  ja  § 40,  83.  1 ; — statt  e geschr. 
§ 11.  1. 

e 

e]  = ar.  ä § 11 ; — ausl.  = ar.  ai 
§ 41 ; — in  ee  § 93 ; — statt  e geschr. 
§ 11.  1. 

o 

o]  = ar.  a § 8;  — = i.  v § 84.  3, 
91  b.  2;  — statt  w geschr.  § 91  b.  2, 
137.  2. 

o 

ö]  = ar.  <1  § 12;  — ausl.  = ar.  as 
§ 43 ; — aus  ö + a,  ö + e § 57 ; — 
svarabhaktisches  5 § 53 ; — müssig 
vor  i Ntrg.  zu  § 91  b;  — statt  o ge- 
schr. § 8.  1. 

öi]  = ar.  ai  § 25,  41. 

äiüm]  statt  oiuem  geschr.  § 95a.  3. 

ä 

«]  gd.  = ar.  a § 9. 

a 

s]  = ar.  5 § 13 ; — ausl.  = ar.  au 
§ 42 ; — ausl.  = ar.  äs  § 44 ; — irr. 
für  ä § 44.  1;  — in  dabis , dabjö 
§ 182.  2. 

änhäire]  § 318. 

anhätem,  anhäp,  anhart  §'332. 

q 

o]  = ar.  a § 29;  — z.  ausl.  = ar. 
as  § 45;  — statt  ä geschr.  § 14.  1 ; 
— = ar.  ä § 32;  — = ar.  an,  am, 
an  § 80  ; — ausl.  = ar.  än,  äm  § 47, 
78,  79;  — aus  a -f-  a § 57. 


an,  am]  statt  a geschr.  S.  20.  1, 
§ 45.  1,^78.  4,  79.  2. 
azanJiaeibia  § 250. 

q s.  a 

i 

i = ar.  i § 19;  — = ar.  a § 5;  — 
z.  ausl.  = ar.  7 § 38 ; — epentheti- 
sches  i § 49;  — svarabhaktisches 
(prothetisches)  i § 53,  72  a.  2 ; — = 
ar.  ?"  § 33;  — ausl.  = ar.  \s  § 46,  224 ; 

— statt  i geschr.  § 21 ; — statt  i als 
Kontraktionsprodukt  § 57.  1 : — 
statt  \e  geschr.  § 95  a ; — müssig 
§ 49.  1. 

in]  statt  %en  geschr.  § 95  a;  — 
Stämme  auf  in  § 2 1 1 f. 
int]  statt  ient  geschr.  § 199,  290. 

im]  ausl.  statt  \em  geschr.  § 95  a. 
iu]  statt  imt  geschr.  § 91  b. 

in]  anl.  = ar.  ri  § 53,  72  a.  2. 
isasa-]  § 278. 

i 

t = ar.  i § 20;  — gd.  ausl.  = ar. 
i § 39 ; — = ar.  { § 33 ; — aus  i + i 
§ 57;  — statt  «geschr.  § 21 . — statt 
i“.  geschr.  § 95  a ; — Stämme  auf  i 
§ 242,  245. 

t»]  ausl.  statt  ien  geschr.  § 95  a. 
im]  ausl.  statt  jnn  geschr.  § 95  a. 
im]  § 261 . 

U 

u]  = ar.  u § 22 ; — z.  ausl.  = ar. 
u § 38 ; — = i.  v § 84.  3 ; — epen- 
thetisches  u § 50 ; — svarabhakti- 
sches prothetisches'  «<§  53,  72  a.  2; 

— ausl.  = ar.  us  § 46,  230;  — statt 
ü geschr.  § 24 : — statt  ü als  Kon- 
traktionsprodukt § 57.  1 ; — statt 
e geschr.  § 15.  1 : — statt  ue  geschr. 
§ 95  a;  — statt  iue  geschr.  § 95  a.  2; 

— müssig  § 50.  2. 
upairi.zemäis ] § 250. 
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ubajo,  *uboio ] § 238. 
un } ausl.  statt  uen  geschr.  § 95  a. 
unt)  statt  iient  geschr.  § 199,  290. 
um)  ausl.  statt  uem  geschr.  § 95  a. 
up)  statt  ui  geschr.  § 9 1 b ; — statt 
uw  geschr.  § 92.  1. 

uie)  ausl.  statt  ue  geschr.  § 92. 
nie]  (=  i.  u6e)  § 92.  1,  137.  2. 
uvaeibia ) § 137.  2. 
uru)  anl.  = ar.  rü  § 53. 
lirüraost]  § 141,  328. 
urüruitusa)  § 186  und  Glossar. 
uru)  anl.  - ar.  vr  § 74. 
uruaeibjp,,  iiruoibjiW)  § 251. 
uruan-)  § 218. 
uskäp]  § 106.  1. 
usafn)  § 181.  1. 

ü 

ü]  = ar.  ü § 23;  — gd.  ausl.  = 
ar.  u § 39 ; — aus  ü + ü § 57 ; — 
statt  u geschr.  § 24 ; — statt  ue  ge- 
schr. § 95  a;  — Stämme  auf  ü § 246. 

ün\  = ar.  ü § 23.  1 ; — ausl.  statt 
uen  geschr.  § 95  a. 

üm)  ausl.  = ar.  i^s  § 46;  — ausl. 
statt  uem  geschr.  § 95  a. 
ü rü)  § 74. 

k 

Ti)  = ar.  k § 100;  — = ar.  Ti 
§116;  — in  ykan-  § 1 15. 1 ; — Stäm- 
me auf  k § 192. 
kaoiam)  § 224. 
kaiaio)  § 255. 
kana)  § 254,  263. 
kambistem)  S.  53.  1. 
kamnem ] § 138. 
karsaem)  § 224. 
karsuan-,  °uar-)  § 247. 
kauajr)  § 226. 
käuaiehe)  § 70. 
kerefsharo)  § 149.  2. 
kerenüisi ) § 312.  1. 
kerentaia-)  § 282.  1. 
kehr 2)-)  § 194. 


9 

ff)  = ar.  fj,  ff  § 125;  — Stämme 
auf  (j  § 193. 
gaepiäi)  § 241. 
ffaoma ] § 199. 
ff air i)  § 46,  224. 
gap)  § 340. 
g au-)  232. 

geuru0 , gereu0,  ge  uru0)  S.  17.  3, 
§ 50.  2,  137.  2,  282  f. 
gemap)  § 340. 
ga,  ggni)  § 232.  1. 
gz)  gd.  = i.  ks  S.  48.  1,  § 172. 

9 

cj)  etym.  = g ; S.  8,  49.  3. 

I 

Tfi)  = ar.  Ti  § 115;  — = ar.  k 
§ 100;  — in  Jgunibö,  0fyaodö  § 115; 
— ohne  etym.  Werth  § 100.  3. 
°J/Jaoct5)  § 115. 

\an-,  7^s]  § 220. 

\umbb)  § 99.  2,  115. 
fyt]  irr.  statt  § 177. 

Jgratau-,  fgraiü , J^rapwem)  § 230, 
234. 

Igraf strem)  § 149.  1. 
pruisiantahe)  § 250. 
fc,  l^s]  statt  s,  s § 100.  3. 
fystata)  § 340. 

T^safne)  § 250. 

fystä,  fystüite)  § 162.  1,  S.  148.  2. 
fysneuisä)  § 344,  347. 
l^sigopnern)  § 100.  3. 
fysmäk0)  § 69.  4,  176,  269. 

5 

%)  '■  = ar.  g,  g § 126. 
ßenanam)  § 238,  241. 

%emap]  § 340. 

>-]  § 220. 
zzrüctaieiti)  § 172.  1. 
ltU.-i.  iJs.  48.1,  §171. 
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R 

Ä]  = ar.  k § 101 ; — = ar.  ti 
§ 118;  — Stämme  auf  k § 192. 
kaiti]  § 255. 
katanhar -]  § 208. 
kapivar-]  § 208. 

*kauap } § 91a.  4. 
karekeremahi ] § 307. 
kasnieng]  § 47,  78,  215. 
korep]  § 8,  141,  336. 

ÄöfsJ  J 298.  2. 
köist]  § 141,  298. 
kiköitares]  § 331. 
kinapämaide ] § 310. 
klnas]  § 141,  309.  1. 
kinami)  § 308.  1. 
kinmäni } § 215. 
kjanhap]  § 255. 
kytap]  § 91  a.  4. 

9 

g]  = ar.  g,  g § 128;  — Stämme 
auf  g § 193. 
gainjois)  § 224. 
gaid\antö } § 250. 
gaßmap]  § 332. 
ganhäp]  § 349. 

°gan-}  § 220. 
ganen ] § 298.  1. 
gahikaiäi ] § 241.  2. 
gifiaesa]  § 303.  1. 
gim-]  § 335  ff. 

givaiti,  giitaiti]  Ntrg.  zu  § 95  a. 

gigerezap]  § 334.  1. 

gum]  § 95  a.  2. 

gui<)\  § 91  a.  4. 

gtiaiti]  § 91  a.  4. 

guiö)  § 91  a.  4. 

t 

t]  = ar.  t § 103,  141;  — = ar.  t 
§ 121;  — in  fratema - § 119.  1;  — 
anl.  aus  kt  § 100.  1 ; — Stämme  auf 
t § 195,  198  f. 
taihjß,  taibjö)  § 267,  269. 


tatasap]  § 332. 
tapkusls]  § 106. 
tanu\a ] § 316.  1. 
tasap , lästern]  § 3.  1 . 
tust]  § 141,  336.  3. 
temanlmda ] § 250. 
titärajfl-]  § 282. 
tisar-]  § 208. 
lisranam ] 208,  250. 
tufysua]  (*tütuJi/sua)  § 192. 
tujfi]  § 339.  3. 
tüirpö \ § 69,  100.  1. 
tütujfl]  § 330  f. 

d 

d]  = ar.  d,  ct  § 130;  — Stämme 
auf  d § 1 97. 
daeuerzg)  § 238. 
daedöist j § 307. 

daidip,  daipis,  daidis]  § 306.  1. 

daibif  ] § 49.  1. 

dainfl ] § 341 . 

daflufe  § 341. 

dadüsbls ] § 1 85  f. 

dap°]  § 132.  3,  293,  319. 

dapta ] § 177. 

danhau-]  § 233. 

danhupaiti ] § 224. 

dam-}  § 221. 

daredairjäp]  § 307.  1. 

darsjpis ] § 224. 

dasanam ] § 270. 

dasti]  § 302.  1. 

dazde,  dazdi]  § 302.  1,  2. 

dazdi]  § 304.  1. 

dahäkäi]  § 238.  1 . 

daTijau-}  § 233. 

däjata,  däjäpt  däia ] § 339.  1. 

dazu]  § 135. 

däh-]  § 182. 

däliisa ] § 348. 

dähttä ] § 337.  1. 

dcrig]  § 45,  221. 

dorest]  § 8,  141,  345. 

döis]  § 340. 

dnbis,  ddbip}  § 182.  2. 
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dsnhodüm]  § 349. 
dästü]  § 336.  3. 
damalii]  § 341. 
dam]  § 221. 

didaeiti,  *clidäiti]  S.  133.  1. 
didaem ] § 328,  331. 
didua]  § 91  a.  4. 
dibza-]  § 171,  280. 
disjap]  § 348. 

duzda,  duzdämo,  duzdem ] § 251. 
duzdanhahe ] 250. 
dünman ] § 23.  1. 
düraosö ] § 69.  3. 

*dregu°]  S.  15.  2. 

driiiaiäska ] § 127. 

drugiiadibis , clruguadebiö ] S.  77.  3. 

dmguätä,  druguäite ) § 199. 

dniguü]  § 127. 

drulgtem ] § 177. 

druö ] § 199. 

drun]  § 127. 

P 

p)  = ar.  t § 104,  141 ; — = ar.  t 
§ 119;  — statt  d geschr.  § 132.  3; 
— statt  s geschr.  § 144,  146;  — 
Stämme  auf  p § 196. 
pwamäi , pwamdp,  pwami ] § 264. 
pivarefystarasfca]  § 100.  3. 
pwarozdüm 1 § 336.  1. 
pwarsta \ § 336.  1. 
pioahiu]  § 265. 
pworestära \ § 8. 
pwoi ] § 241,  264. 
praoto ] § 156.  1. 
praj-]  § 228. 
prätrem ] § 204. 
präzdüm ] § 345.  1. 
prizafem ] S.  35.  1,  § 215. 

P 

p]  = ar.  t § 106;  — ausl.  = ar. 
t,  d § 141 ; — statt  s geschr.  § 107.  1. 
Pb]  § 177,  199.  1. 


d*) 

d]  = ar.  t § 109 ; — = ar.  f § 120 ; 

— z.  = ar.  d,  cf  § 132. 

°däh-]  § 182. 

$ 

d]  z.  = ar.  d,  d'  § 133;  — statt 
d geschr.  S.  9.  2. 
dbisianbjfi)  § 78.  1,  130.  1,  199. 

P 

p\  = ar.  p § 1 1 1 ; — = ar.  p §123; 

— = ar.  v § Sl,  87 ; — Stämme  auf 
P § 194. 

paoins]  Ntrg.  zu  § 94  h. 
paoirid]  § 94  b. 
paiti ] § 46,  224. 
paipiaeKä]  § 224. 
pairigapnem ] § 215. 
pairishajgtem \ § 149.  2. 

2)ad/d-]  § 197. 

pap-]  § 248. 

papa,  pap  am ] § 248.  1 . 

pantanliem ] § 76.  1,  99.  1. 

panlianam \ § 270. 

pantap]  § 248. 

pantan -]  § 248. 

panta,  pantam]  § 215.  2,  3. 

parö.darsahe ] S.  100.  1. 

pädajn ] § 250. 

*pädaue,  pädice]  § 197.  1. 
pttntÖ)  § 199. 
pärendi ] § 224. 
päsnaeibiö]  § 72  a.  1. 
pereta]  § 230. 
parenäiu]  § 230. 
perene]  § 241. 
perenö.manhäi ] § 250. 
pourujp]  § 238.  3. 
pourusaspd]  § 57.  1. 
gnij^dem ] S.  29.  5. 
pt]  für  ft  S.  43.  1 ; — irr.  statt 
wd  § 177. 
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b 

6]  = ar.  b,  V § 136;  — = ar.  v 
§ 88,  90;  — z.  anl.  = ar.  dv , dt  v 
§ 90,  134. 
baeuar0]  § 209.  1. 
baeuare.Tiasmand]  § 250. 
baucnia ] § 137.  2. 

*baresman , baresmen]  § 2 1 6 und 
Ntrg. 

barezisuantem]  § 250. 
barö ] § 251. 
bastö]  § 177. 
bäminju]  § 243. 
bäsar-]  § 3.  1,  S.  80.  1. 
bäzäus]  § 230. 
beredubjp]  § 195. 
bereza ] § 199. 

berezenbia]  § 78.  1,  130.  1,  199. 

bitim]  § 90,  133. 

bis)  § 133. 

bunem]  § 134. 

bün]  § 333. 

bungaja-]  § 282.  1. 

°busti]  § 177. 
bügäg]  § 333. 
bündig]  § 178,  224. 
bümja]  § 224. 
buainfi ] § 341. 
buag ] § 333. 

*brätur{o]  § 15.  1. 
bräpra,  bräprem ] § 204. 
bruaähiqm]  § 178,  195. 
bz\  g<l.  = i.  ps  S.  48.  1,  § 171. 

/ 

/]=ar.;?§112;  — = ar .p  §122; 
— - ar.  pv  § 89. 
fraoretim ] § 94  a. 
fraoreg ] § 94  a. 
fraorenata ] § 94  a. 
fraorenta ] § 336.  3. 
fraoiris °]  § 94  b. 
f ranrase]  § 215.  1. 
framrü]  § 246. 
frasaehem]  § 162.  1. 


frasinkanti ] § 162.  1. 
frasuä ] § 337.  1. 
fräsrütärahe]  § 250. 
frena]  § 6.  1. 
frerenaog]  § 57. 
froretdis]  § 57. 

. frösiäg]  § 57. 

fräs]  § 57,  80,  100.  2. 
fseratuo ] § 149.  1. 
fstänem]  § 69.  4,  176. 

W 

ic]  = ar.  v § 89,  90 ; — = ar.  p 
§113;  — z.  = ar.  b,  H § 137 ; — z. 
= ar.  bb'  § 137.  1. 
wz]  z.  = i.  ps  S.  48.  1,  § 171. 

Id 

n]  = ar.  n § 76;  — statt  n ge- 
schr.  § 154.  1;  — g<l.  in  en , eng 
§ 31,  45,  47. 

nuh]  = ar.  su  § 85,  158. 
ng]  statt  n geschr.  § 154. 1 ; — in 
eng  § 31,  45,  47. 

nt]  aus  nkt  § 76.  1,  99.  1. 
nli]  = ar.  s § 153;  — statt  nh  ge- 
schr. § 83.  2;  — statt  nuh  geschr. 
§ 85.  2;  — statt  n geschr.  § 154.  1. 
nhu]  irr.  statt  hu  § 153.  2. 

19 

n]  = ar.  s § 154. 

n 

n]  = ar.  n § 78;  — — ar.  n § 77 ; 
— = ar.  dt  n § 134;  — = ar.  d 
§ 134;  — statt  h geschr.  § 78.  3;  — 
müssig  § 23.  1,  45a.  1,  47,  78.  4;  — 
Stämme  auf  ?}  § 210 — 220. 
naenizaiti]  § 319. 
naotaire]  § 238. 
naire]  § 241. 
napät-]  § 195,  249. 
napb,  napä]  § 195.  1,  249,  251. 
naptar -]  § 249. 
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nafeitrem ] § 204. 
nafsü ] § 194. 
nauanam)  § 270. 
nur-}  § 205. 
nars]  § 205. 

nara , naraeka,  narb ] § 250. 
nasau -]  § 235. 
nase ] § 290. 
nämeni ] § 216. 
nämeriis ] § 178,  216. 
nereus ] § 205.  1. 
neras]  § 34,  205. 

neruip]  § 15. 1, 91b.  1,  137.  2,  205. 

na]  § 269. 

*nurujd]  § 15.  1. 
nishidöis ] § 149.  2. 

nb ] aus  ndb'  § 78.  1,  130.  1. 
nm\  z.  = ar.  dm  § 134. 
nmänem ] § 134. 

n 

h]  = ar.  n § 78. 

n 

nh ] = ar.  sj  § 81,  83,  159;  — irr. 
statt  h § 263. 

n 

h]  statt  n,  h,  n,  m geschr.  § 75.  1. 

m 

m ] = ar.  m § 79;  — = ar.  b,  b' 

§ 138;  — = ar.  sm  § 156;  — = i. 
n 78.  2 ; — ==  i.  & § 7 9.  1 ; — ausl. 
statt  n geschr.  S.  35.  1,  § 215,  217, 
218;  — müssig  S.  20.  1,  §45a.  1, 

47,  78.  3,  79.  2 ; — Stämme  auf  m 
§ 221. 

rna o da no . ka irjäi]  § 241.  2. 
maidfräirjiäi]  § 69.  3. 
magaonö ] S.  83.  1. 
ma^auo]  § 251. 
mafind]  § 78.  2. 
mafi\  § 156,  264,  266. 

*mademe,  mactune]  § 95  a.  1. 
mana]  § 269. 

B ar tli ol oma e , Vgl.  Gr.  d.  altir.  Dialekte. 


mant]  Stämme  auf  mant  § 198  f. 

mantd]  § 336.  1. 

mamanus ] § 186. 

mamdi ] § 264. 

maretänö]  § 215. 

masiänam]  § 238. 

maza]  § 199. 

mazüntem]  § 199. 

mazbis]  § 174.  1,  190.  1. 

mazda ] § 251. 

mazdäh -]  § 182. 

maTijn]  § 265. 

mätargska]  § 250. 

mäiiöia]  S.  109.  2,  Ntrg.  zu  § 91  b. 

mäzdaiasnis ] § 70. 

mäh-]  § 182. 

merenkaite]  § 273,  308. 

merasiäp]  § 80,  311. 

merazdjäi]  § 34,  352. 

menä]  § 269. 

menäi]  S.  149.  1. 

meng]  § 60. 

menhd]  § 336.  1,3. 

men]  S.  69.  1 und  Glossar. 

möist]  § 141,  336. 

morenda-]  § 276. 

memaidi]  § 345. 

maska]  § 60  und  Glossar. 

mazä]  § 190. 

mazd0]  S.  69.  1 und  Glossar. 
tniprö.aogänhb]  § 181. 
minas]  § 309. 
mn]  = ar.  Um  § 138. 
mr]  anl.  = i.  br  § 79.  1. 
mraotä ] § 298.  1. 
mraomno]  § 95  a.  1. 
mrauanta]  § 298.  1. 

, 

m 

m]  = ar.  sm  § 160. 

i 

j,]  inl.  = ar.  j,,  j § 8 1 f . ; — statt 
geschr.  § 91a;  — Stämme  auf  £ 
§ 222—228. 

\ali]  Stämme  auf  iah  § 1 83  f. 

17 
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%ej,gn\  § 91  a,  332. 
ipreti]  S.  135.  2. 
jpi]  § 297.  3. 

J 

j]  anl.  = ar.  i,j  § 81  f. 
jaetatare ] § 327. 
jaetusüda]  § 250. 
jaepma ] § 64,  327. 
jaesiantim]  § 319. 

*jaogep ] S.  148.  4. 

*jaohmaide]  S.  148.  5. 

Jaos ] § 230. 
jantä ] § 336.  1. 

*jaudkem ] S.  110.  1. 
jasnem ] § 168.  1. 
jütumaitiäi ] § 242.  1. 
jäh-]  § 182. 

jetogstü]  S.  24.  1,  § 238.  4. 
jehe]  § 83.  1. 
jenhe]  § 263. 
jöipemä]  § 64,  327. 
jimap]  § 238,  250. 
jim]  § 263. 

jum]  S.  35.  1,  § 95a.  2,  21V  1. 
jügen]  § 336.  3. 
jüs]  § 269. 
jüzem ] § 269. 

Jüan-]  § 218. 
juäkem]  § 267,  269. 

y 

y]  etym.  =j  S.  9,  § 81. 
yiap]  § 82.  2,  S.  103.  1. 

u 

u ] inl.  = ar.  u,  « § 81,  84;  — = 
ar.  gu,  g u , ug  u § 127 ; — statt  uu 
eschr.  § 91  a;  — statt  w,  uiv  geschr. 
137.  2;  — statt  iu  geschr.  § 91  a.  4. 
ua,  uaeibia]  § 91  a.  2,  137.  2. 
uant ] Stämme  auf  uant  § 198  f. 
nah]  Stämme  auf  nah  § 1 85  f. 

V 

ü]  anl.  = ar.  u,  v § 81,  84;  — inl. 
statt  w geschr.  § 137.  2. 


vaedodüm ] § 332. 
vaoJcap]  § 65,  334. 
vaoJcätare]  § 329,  331. 
vaofyemü]  § 327. 
vaozrem]  § 328,  331. 
vaimp]  § 339.  2. 
vairjü  ] § 241. 
vak/Jc-]  § 192. 
vadrjöis ] § 224. 
vamihis)  § 178,  231. 
vanliäu ] § 230. 

vajaeibia , vaiaei'jaska  , vaianam] 
§ 250. 

vajo]  § 224. 
varetä]  § 336.  1. 
varemaidl ] § 336.  1. 
rares ] § 336.  3. 
varsta]  § 336.  1. 
varezimä]  § 339.  1,  2. 
varsaom)  § 230. 
vasna ] § 145.  1. 
rasante]  § 100.  2. 
vastära]  § 177. 

*vahehls]  § 83.  2. 
väunus]  § 186. 
vüuräite]  § 319. 
väuröimaidl ] § 319. 
vüfizebio]  § 192.  1. 
väreprafinis]  § 70. 
väuarezätare]  § 329,  331. 
verepra^näi]  § 250. 
vereprafiuö]  § 250. 
verepraßne]  § 241. 
verejiragü]  § 220.  1. 
voirjeite ] § 8. 
vohum]  § 231. 
vöimde]  § 307. 
vöiuidüite]  § 319. 
vöizdüm ] § 328,  331. 
va]  § 269. 
vidap]  § 333. 
vldöpim]  § 95  a.  3. 
vidus]  § 186. 
vipüsaeibiaska 1 § 250. 
vlsäda,  vise]  § 250. 
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vlspaesam,  vispe]  § 264. 
vlzbiö]  § 174,  189. 

r 

r]  = ar.  r § 72  a;  — Stämme  auf 
r § 201—209. 

raeua ] § 199. 
raoma ] S.  26.  3. 
raose ] § 297.  2. 
raosta]  § 298.  1. 
ratüm ] § 46. 

rapaestar-,  rapöistar-]  § 207. 

rat-]  § 227. 

ratuo ] § 230. 

rasnä ] § 247. 

rasnuo]  § 230. 

*räres°,  räris0,  rärisia-]  S.  15.  2, 
§ 293,  319. 
räsnam ] § 247. 
rena]  §6.1. 

*ruma]  S.  26.  3. 

s 

s]  = ar.  Ti  § 102.  1 ; — = ar.  Je 
§ 117;  — statt  si  geschr.  § 82.  4, 
402.  1,  117.  1;  — statt«,  s geschr. 
.S.  9. 

süuaieinti ] § 102.  1. 
süterri]  § 102.  1. 

s 

s]  = ar.  s § 148,  149.  1;  — = ar. 
i § 144;  — = i.  Je  , idg.  sJc  i § 146; 
— = ar.  ^ § 107;  — = ar.  i,  z 
§ 167;  — = ar.  ts  § 107,  148;  — 
= ar.  dC  § 132.  4;  — = ausl.  ar.  ss 
161;  — ausl.  = ar.  st  § 141;  — 
gegen  i.  sj  § 82.  3 und  Ntrg.;  — 
statt  p geschr.  § 106.  1;  — irreg. 
statt  s § 145.  1 , 148.  1 , 168.  1;  — 
Stämme  auf  s § 189. 
saeno]  § 82.  3. 
saere]  § 297. 

sauanuTiaitis ] § 178,  199. 
sämaJie ] Ntrg.  zu  § 82.  3. 
säsiars ] § 204. 
sästranam,  sästraJie ] § 250. 


saJiem]  § 216. 
sähip}  § 301.  2. 
söire ] § 297. 
seuistö]  § 6.  1. 
sas]  § 161,  336.  3. 
sastä ] § 336.  1. 
sirinaota ] § 313.  1. 
sJiantü}  § 299,  318. 
surun0]  S.  130.  5. 
susruie]  § 331. 
sün-]  § 219. 
sJiindaff]  § 118,  282. 
staota]  § 298.  1. 
staomaide ] § 297.  2. 
sf]  irreg.  statt  zd  § 177. 
star-}  § 206. 
stauas ] § 199. 
stäraJie ] § 250. 
streus,  stram ] § 206. 
sp } = ar.  sv  § 81,  87. 
span-}  § 219. 
spanaeJia } § 250. 
spän]  § 220. 
sraotä]  § 336.  1. 
sru'jp]  § 341. 

s 

s]  = ar.  s § 162—164;  — = ar.  .s 
§ 149,  161 ; — = i.  Jcs,  idg.  Jcvs  § 147, 
161;  — = ar.  s § 145;  — = ar.  z 
§ 173;  — = ar.  z,  £ § 168;  — = 
ar.  rs  § 72  a.  1 ; — = ar.  ks  § 100. 
2;  — irreg.  statt  s § 162.  1;  — 
Stämme  auf  s § 187  f.;  — statt  s,  s 
geschr.  S.  9. 
saeta ] § 298.  1. 
s<]  irr  eg.  statt  zd  § 177. 
sA]  statt  s geschr.  § 149.  2. 
sA]  statt  su  geschr.  § 149.  2. 

s 

s]  = ar.  rt  § 73a,  110;  — statt 
s,  s geschr.  S.  8.  4. 

z 

z]  = ar.  z § 170,  172.  1 ; — = ar. 
z , z § 166;  — = ar.  d § 131  ; — 
17* 
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statt  <t  geschr.  § 132.  2;  — irreg. 
statt  s § 167.  1 ; — Stämme  auf  z 
§ 190. 

zafar-]  § 247.  1. 
zam-]  § 221. 
zajflja-]  § 282. 
zareska]  § 107,  197.  2. 
zastaja]  § 238. 
zazaj) ] § 303.  2. 
zem° j § 221. 
zemäp]  § 25ü. 
zetne ] § 167.  1. 
zft,  zam]  § 221. 
zim°]  § 221. 
zimahe,  zime]  § 250. 
zifysnäfthemnö]  § 100.  3. 
zizanap.  zizananti,  zizanen]  § 302. 
303,  334.  1. 

2 di]  § 299.  2. 

zb]  = ar.  zv,  z v § 88. 

zbaiantäi-  § 250. 

z%am-]  § 221. 

zja,  ziatn]  § 221. 

zruänahe,  zruünem ] § 250. 

zrütie]  § 218,  250. 

2 = ar.  z,  2 § 172,  174;  — = ar. 
z § 171;  — z.  = ar.  g,  g § 129;  — 
= ar.  rd  § 73  a,  135;  — = i.  ks, 
idg.  gi z S.  48.  1,  § 169;  — statt  z 
geschr.  S.  49.  2;  — fälschlich  vor 
n geschr.  S.  61.  8. 

z«Tj  = i.  cf,  idg.  gi(l'  S.  48.  1, 
§174;  — = i.  cl  § 174. 

h 

h = ar.  s § 1 52 ; — müssig  in  sh 
§149.  2;  — ohne  etym.  Werth  in 
hjap  § 82.  2;  — ohne  etym.  Werth 
in  hr  § 16,  72  b;  — statt  nh  geschr. 
§ 83.  2 ; — Stämme  auf  h § 179 — 186. 
haeiumatem]  § 199,  250. 
haentbjfi ] § 241. 
haoim]  S.  41.  3. 
haojam]  § 91  b.  2. 


hauruatu]  § 69.  3. 
liafyai-]  § 226. 
hajpnn  § 297,  318. 
hafdhäna]  § 327,  331. 
haraipiö ] § 243. 
hasn]  § 117.  1,  226. 
hazdiäp  § 60,  330. 
hätä]  § 199. 
hau  § 262. 

häuöja  Ntrg.  zu  § 91  b.  3. 
hen]  § 298. 

he  ausl.  = ar.  sja  § 83.  1. 
*höiüm]  S.  41.  3. 
ha]  "§  262. 

hidaiti]  § 172.  2,  279.  1. 
hin  du]  § 46,  230. 
hispasemna]  § 148.  1. 
hisas]  § 199. 
hiskamaide  § 305.  2. 
hishalpti ] § 149.  2. 
hizuä]  § 230. 
hubaoidim  § 225. 
hmkö.zemanam ] § 250. 

*hü]  § 201.  i. 
l<iap]  § 82.  2,  S.  103.  1. 
hm  statt»;  geschr.  § 160.  1. 
hiiäufa ] § 269. 
huouahe  § 127. 

h 

Ti  g(l.  = ar.  s § 155,  83. 
hfäpa]  § 301.  1. 
h) [eri]  § 47,  7S,  301. 


h = ar.  sv  § 86,  157;  — in  sh 
§ 149.  2. 
haekä ] § 241. 
haepaipe]  § 238. 
hairieiti  § 277.  2. 
haftbarem,  liaftrem  § 204  u.  Xtrg. 
haini,  hahfäi  § 264  f. 
heftq  § 220. 
hiti]  § 224. 
hlsa-  § 278. 


Nachträge  und  Verbesserungen. 

S.  3,  Z.  3 ft',  hätte  erwähnt  werden  sollen,  dass  damals 
das  Avesta  jedenfalls  auch  in  Pehlevischrift  vorhanden  war. 

S.  9,  Z.  4 v.  u.  1.:  viclaifafsubiö . 

§ 10,  Z.  4 1.:  b’rfitä. 

§ 34,  Z.  2 1.:  merasiäjj. 

§ 40,  Z.  1 1.:  -ja. 

§ 46,  Z.  5 1.:  paHi. 

§ 49:  Epenthetisches  i findet  sich  auch  nach  q , cf.  z. 
patqppiji  — i.  pätantjäs. 

S.  27,  Z.  3 v.  u.  1.:  § 40,  152. 

§ 60,  Z.  5 1..  p.  had-is. 

§ 61,  Z.  5 1.:  Jcür-ajeHi. 

§ 63,  Z.  3 1.:  gäm-ajeHi. 

§ 69,  Anni.  1 füge  hinzu:  p.  tara°  — i.  tiräs . 

S.  32,  Z.  5 1..-  stänam;  — Z.  23  1.:  kavis. 

S.  33,  Z.  1 füge  hinzu:  Mit  vorhergehendem  f wird  es  s. 
S.  35,  Z.  4 v.  u.  1.:  § 214 f. 

§ 72  a,  Z.  11  1.:  p.  ata>-, 

§ 74,  Z.  7 1.:  ürü\  — Z.  9 1.:  dt'arvü. 

§ 80,  Z.  5 1.:  tasjehis-,  — Z.  10  1.:  merasjäp. 

§ 82,  Anm.  3 füge  hinzu:  z.  samahe  = i.  sjamäsja. 

§ 83,  Z.  6 1.:  § 263. 

§ 91  a,  Z.  10  1.:  i.  kvä. 

§ 91  a Anm.  4 füge  hinzu:  Vereinzelt  kommt  in  den  Hdss. 
giuaHi  und  givaHi  vor,  z.  B.  zu  Jt.  24.  1. 

§ 91b  Anm.  3 füge  hinzu:  Seltsam  ist  ybi . das  nach« 
neben  ui  und  uai  vorkommt;  cf.  z.  liäuoia  n.  häuia , häuaia  = 
i.  savjä;  — z.  mcmdia  n.  mcmaia , cf.  g.  maxlia  (§  266;  u — w 
§137  Anm.  2). 

§ 94b  füge  hinzu:  z.  paolris  — i.  purvis. 

§ 95  b,  Z.  7 1.:  -äum  statt  -äom. 

§ 107,  Z.  111.:  *revakJiiträjäs. 

§ 137  füge  hinzu:  z.  gandarevjem  — i.  gand'  arbdm. 

§ 137,  Z.  6 1.:  ap-\  — Z.  17  1.:  i.  devebjas. 

§ 145  füge  hinzu:  In  snalpis  etc.  gegen  i.  snät  at  ist  s 
statt  s durch  p,  den  Anlaut  der  folgenden  Silbe,  veranlasst. 

§ 149,  Z.  3 1.:  äfs. 

§ 150,  Z.  3 1.:  aham. 

§ 152  und  § 153  ist  q hinter  ä einzufügen. 

§ 164,  Z.  4 streiche/;  — Z.  8 streiche  äfs,  kerefs. 

S.  60,  Z.  1 1.:  frauasis. 
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§ 172  füge  noch  hinzu:  z.  duzdaeno , cf.  i.  ducf  Jas . 

S.  62,  Z.  2 v.  u.  1.:  g\  + t. 

§ 181,  Z.  19  1.:  Av.  -ahu. 

§ 195,  Z.  18  ergänze:  PI.  N.  as.beretö. 

S.  76,  Z.  5 v.  u.  1.:  pädaue. 

§ 204,  Z.  10  füge  hinzu:  dufidrem.  hagrem  (§  154  Jt.  17. 
2 ; so  Cod.  Zend.  52  Bibi.  Mon.  — Z.  14  füge  hinzu  : In  Cod. 
Zend.  53  Bibi.  Mon.  auch  zaotars.  frabaretars  u.  a.  in. 

§ 216,  Z.  20  : barestnen  bietet  thatsächlich  der  Münchener 
Cod.  Zend.  57  zu  J.  57.  2. 

§ 224,  Z.  1Ü  1.:  ap.  apijä;  — Z.  3 v.  u.  1.:  geg.  ind.  I. 

S.  92,  hinter  Z.  21  füge  ein:  G.:  Uber  mainiuä  = main- 
iuua  cf.  § 91  b. 

§ 245.  Ergänze:  Sing.  G.  f.:  Z.  auila^/ra]dia ; cf.  Glossar. 

§ 248,  Z.  1 und  5 1.:  papaj-. 

§ 250,  Z.  7 v.  u.  1.:  asänaesua. 

§ 251,  Z.  10  1.:  § 215  Anm.'  3. 

§ 268,  Z.  5 1.:  ihöi. 

Zu  § 269  a.  E.  füge  hinzu:  Anm.  Der  Wechsel  zwischen 
h und  s (beide  = idg.  s)  im  Zend  ist  von  dem  Auslaut  des 
vorhergehenden  Wortes  abhängig;  cf.  § 142.  3 und  S.  14  N.  2 
doch  auch  § 162  Anm.).  Das  Altpersische  hat  die  Formen 
mit  li , der  Gäfiädialekt  die  mit  s ausgemärzt. 

S.  116,  Z.  8 füge  hinzu  : In  der  athematischen  Konjuga- 
tion ist  -m  durch  -am,  den  Ausgang  der  thematischen  Prae- 
sentien,  ersetzt.  — Z.  19  füge  hinzu:  Inder  athematischen 
Konjugation  ist  -n  durch  -an , den  Ausgang  der  athematischen 
Praesentien,  ersetzt. 

§ 274,  Z.  11  v.  u.  1.:  jälia-. 

§ 280,  Z.  2 v.  u.  1.:  Ar.  dibza-. 

S.  126,  Z.  1 v.  u.  1.:  gereuüin. 

§ 290,  Z.  5 v.  u.  füge  hinzu:  Über  -äi  in  2.  Sg.  Akt.  cf. 
§152  Anm.  1 . 

§ 298  unter  Ap.  1.:  1.  °äjam,  1.  °üja,  1.  °äisa.  — Z.  1 v.  u.  str.  ajam. 

§ 321,  Z.  7 str.  akünava  (3.  Pl.  A.)  und  akünavatä  (3.  PI.  M.  ; — Z.  11 
1.:  varnavätij. 

§ 329,  Z.  4 und  § 331,  Z.  13  1.:  väuare zätar1 . 

§ 334,  Z.  8 1.:  euaokaj). 

S.  178,  Z.  9 v.  u.  1.:  mainpxs. 

S.  180,  Z.  2 1.:  fradapem. 

S.  181,  Z.  11,  12  1.:  aiwistis. 

S.  185,  Z.  11  und  S.  236b,  Z.  18  1.:  varezianhüTdhö. 

S.  191,  Z.  17  1.:  amäkem. 

S.  200,  Z.  5 v.  u.  1.:  huparenö. 
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